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Ihr Fahrzeug ist die intelligente
Verbindung von zukunftsweisender
Technik, Sicherheit, Umweltfreundlichkeit
und Wirtschaftlichkeit.

Mit dieser Betriebsanleitung erhalten
Sie alle Informationen, die Sie fiir den
sicheren und effizienten Betrieb lhres
Fahrzeugs bendtigen.

AuBlerdem kénnen im Infotainment-
Display Video-Tutorials zu einigen
Fahrzeugfunktionen angezeigt werden.
Bestimmte Funktionen sind nur bei
eingeschalteter Ziindung, bei laufendem
Motor oder startbereitem elektrischem
Motor funktionsfahig.

Informieren Sie lhre Mitfahrer

Uber mdgliche Unfall-

und Verletzungsgefahren durch
unsachgemalen Gebrauch des
Fahrzeugs.

Immer die spezifischen Gesetze und
Vorschriften des Landes einhalten, in
dem man sich befindet. Diese Gesetze
kénnen von den Informationen in dieser
Betriebsanleitung abweichen.

Die Nichtbeachtung der in

diesem Betriebsanleitung enthaltenen
Beschreibungen kann sich nachteilig auf
die gewahrte Garantie auswirken.
Wenn in dieser Betriebsanleitung

auf einen Werkstattbesuch verwiesen

wird, wenden man sich an eine
qualifizierte Werkstatt, die iber die
erforderlichen technischen Informationen,
Fahigkeiten und Ausriistungen verfugt.
Wir empfehlen wir Thnen, einen Opel
Service Partner aufzusuchen.

Die Kundenliteratur ist immer griffbereit
im Fahrzeug aufzubewahren.

Viel Freude und gute Fahrt winscht
lhnen

Ihr Opel Team

Link zur Unternehmens-
App und -Website

Sie kénnen die vollstandige digitale
Version der Betriebsanleitung im
myOpel-Webportal oder auf der Service
Box Uber den folgenden Link aufrufen
und herunterladen:
https://public-servicebox.opel.com/
OVddb/OV/.

Verwenden Sie den unten stehenden
QR-Code, um direkt auf die
Betriebsanleitung zuzugreifen.
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"

Weitere Details und Informationen finden
Sie auch in der myOpel-App.

Installation der App mit dem QR-Code
unten:

Dt

By, GETITON

Google Play

2 Download on the
' App Store

Benutzung dieser Be-
triebsanleitung

® |n dieser Betriebsanleitung werden alle
fur dieses Modell erhaltlichen Optionen

und Ausstattungen beschrieben. Einige
Beschreibungen, einschlieRlich der

fiir Display- und Meniifunktionen,
treffen aufgrund der Modellvariante,
landerspezifischer Besonderheiten,
Sonderausstattungen oder Zubehér auf
Ihr Fahrzeug méglicherweise nicht zu.

® Das Inhaltsverzeichnis am Anfang der
Betriebsanleitung und in den einzelnen
Kapiteln hilft Ihnen, sich rasch zu
orientieren.

® Spezielle Informationen finden
Sie am schnellsten ber das
Stichwortverzeichnis.

® |n dieser Betriebsanleitung werden
Fahrzeuge mit dem Lenkrad auf der
linken Seite dargestellt. Die Bedienung
ist bei Fahrzeugen mit dem Lenkrad
auf der rechten Seite vergleichbar.

® |n der Betriebsanleitung sind
die Motoridentifikationscodes
angegeben. Die zugehorigen
Verkaufsbezeichnungen und
Entwicklungscodes finden Sie im
Kapitel ,, Technische Daten*.

® Richtungsangaben wie z. B. links oder
rechts bzw. vorn oder hinten beziehen
sich immer auf die Fahrtrichtung.

® Moglicherweise wird Ilhre Sprache vom
Display nicht unterstutzt.

® Display-Meldungen und Beschriftungen
im Innenraum sind in fetten
Buchstaben angegeben.

Symboltasten

Seitenverweise sind mit =
gekennzeichnet.

= bedeutet ,siehe Seite“.

Die Seitenangaben und Index-

Eintrage beziehen sich auf die
eingeriickten Uberschriften, die im
Kapitelinhaltsverzeichnis angefihrt sind.

Sicherheitshinweise

/\ Gefahr

Der mit Gefahr gekennzeichnete Text
informiert Uber die Gefahr von tédlichen
Verletzungen.

Die Nichtbeachtung dieser
Informationen kann das Leben
geféhrden.

/\ Warnung

Der mit Warnung gekennzeichnete Text
informiert Uber die Gefahr von Unfallen
oder Verletzungen.

Die Nichtbeachtung dieser
Informationen kann zu Verletzungen
fuhren.
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Vorsicht

Mit Achtung gekennzeichnete Texte
weisen auf mégliche Beschadigungen
am Fahrzeug hin.

Die Nichtbeachtung dieser
Informationen kann zu
Fahrzeugschéaden fuhren.

Antriebstyp

Verbrennungsmotor (ICE)

Ein ICE-Fahrzeug wird ausschlieRlich
durch einen Verbrennungsmotor (Diesel
oder Benzin) angetrieben.

48-V-Hybridfahrzeug

Ein 48-V-Hybridfahrzeug wird sowohl
von einem Verbrennungs- als auch von
einem Elektromotor angetrieben, die

je nach Fahrbedingungen zusammen
oder unabhangig voneinander arbeiten
kénnen.

Der Elektromotor wird von einer 48-
Volt-Batterie gespeist, die ausschlieRlich
durch regeneratives Bremsen und
Energiertickgewinnung beim Verzégern
geladen wird.

Das Fahrzeug kann auf kurzen Strecken
und bei niedrigen Geschwindigkeiten

allein durch den Elektromotor
angetrieben werden.

Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeug
(PHEV)

Ein PHEV verflgt tber einen
Verbrennungsmotor und einen oder
zwei Elektromotoren zum Antrieb. Je
nach Fahrbedingungen und Fahrstil
werden Verbrennungs- und Elektromotor
in Kombination oder abwechselnd
eingesetzt.

Die Hochspannungsbatterie kann

bei geparktem Fahrzeug mit dem
mitgelieferten Ladekabel geladen
werden. Zusatzlich wird sie

durch regeneratives Bremsen und
Energieriickgewinnung beim Abbremsen
aufgeladen.

Batterieelektrisches Fahrzeug
(BEV)

Ein BEV wird ausschlieBlich mit einem
Elektromotor angetrieben.

Die Hochspannungsbatterie kann

bei geparktem Fahrzeug mit dem
mitgelieferten Ladekabel geladen
werden. Zusétzlich wird sie

durch regeneratives Bremsen und
Energiertickgewinnung beim Abbremsen
aufgeladen.
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Schlissel

Schliissel Mit Klappbarem
Schlisselteil

Vorsicht

Befestigen Sie keine schweren
oder sperrigen Gegenstande am
Zundschlissel.

/\ Gefahr

Ziehen Sie den Schlissel niemals
wahrend der Fahrt aus der
Anlassvorrichtung ab, da dies, je

nach Ausflihrung, zur Verriegelung der
Lenkradsperre fuhrt.

Vorsicht

Beachten Sie bitte, dass starker

StoR die elektronischen Bauteile im
Schliissel beschadigen kann. Damit die
elektronischen Bauteile des Schliissels
stets einwandfrei funktionieren, sollten
Sie den Schlissel niemals direkter
Sonneneinstrahlung aussetzen.

Zum Ausklappen auf den Knopf driicken.
Zum Einklappen des Schliissels zuerst
auf den Knopf driicken.
Elektronischer Schlissel Mit
Schlissellosem Zugang Und
Motorstart

/\ Warnung

Der elektronische Schliissel kann
Herzschrittmacher beeinflussen.
Halten Sie den elektronischen
Schliissel von der Brust fern.

Die Arretierung driicken, um den
integrierten Schlissel zu entnehmen.

SchlieRzylinder

Drehen durch, wenn versucht wird, die
Zylinder ohne den passenden SchlUssel
gewaltsam zu drehen, oder wenn der
passende Schllssel nicht vollstéandig
eingeflihrt wurde. Zum Zuriicksetzen
den richtigen Schlussel bis zur Halfte
einfihren und den Zylinder drehen,

bis der Schlitz vertikal steht. Dann

den Schlissel entfernen und erneut
einfihren. Wenn der Zylinder sich immer
noch durchdreht, den Schliissel nur bis
zur Halfte einfiihren, um 180° drehen und
den Vorgang dann wiederholen.
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Funkfernbedienungsfunktion

@ Fahrzeug entriegeln
@ Fahrzeug verriegeln

«s gedrickt halten, um die
Heckklappe zu entriegeln und zu
offnen

Ermdglicht die Betatigung folgender
Funktionen Uber die Tasten der
Funkfernbedienung:

® Zentralverriegelung =seite9
® Diebstahlsicherung = seite12
® Diebstahlwarnanlage = seite12

® Bedienung der Heckklappe = seite69

® Elektrische Fensterbetatigung
=seite14

® AuRenspiegel eingeklappt =seite17

® Fahrzeugpositionsbeleuchtung
=seite56

Die Fernsteuerung hat eine Reichweite
von bis zu 50 m, kann aber aufgrund von
auReren Einflissen aber auch wesentlich
geringer sein. Die Warnblinker bestatigen
die Betatigung.

Sorgféltig behandeln, vor Feuchtigkeit
und hohen Temperaturen schitzen und
unnotige Betatigungen vermeiden.

Elektronisches
Schliisselsystem

/\ Warnung

Der elektronische Schlissel kann
Herzschrittmacher beeinflussen.
Halten Sie den elektronischen
Schliissel von der Brust fern.

Folgende Funktionen kénnen Uber die
Funkfernbedienung gesteuert werden:

® Zentralverriegelung =seite9
® Elektrische Heckklappe =seite70

® Zindung einschalten und Motor
anlassen =>seite117

Der Fahrer muss lediglich den
elektronischen Schlissel bei sich tragen.
Der elektronische Schliissel kann

aus Sicherheitsgriinden mit einem
Bewegungssensor ausgestattet sein. Ist
dies der Fall, kann das Fahrzeug nicht
gestartet werden, wenn der elektronische
Schlissel eine bestimmte Zeit lang nicht
bewegt wurde.

Beim Versuch, das Fahrzeug zu

starten, wird im Kombiinstrument eine
entsprechende Meldung angezeigt. Den
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elektronischen Schllssel bewegen und
dann erneut versuchen, das Fahrzeug zu
starten.

Der elektronische Schliissel enthalt
auRRerdem die Funktionen der
Funkfernsteuerung =seite7 .

Sorgfaltig behandeln, vor Feuchtigkeit
und hohen Temperaturen schiitzen und
unnotige Betatigungen vermeiden.

Erkennungsbereich 1: Einschalten der
Einstiegsbeleuchtung beim Annahern an
das Fahrzeug (zwischen 2 und 5 m
Abstand vom Fahrzeug).
Erkennungsbereich 2: Automatische
Entriegelung beim Annéhern an das
Fahrzeug (zwischen 1 und 2 m Abstand
vom Fahrzeug).

Hinweis

Wenn der elektronische Schlissel langer
als 15 Minuten in Bereich 1 verbleibt,

wird die automatische Entriegelung
deaktiviert.
Entriegeln des Fahrzeugs durch Driicken

auf @ oder == auf der Fernbedienung
oder durch Beriihrung des Sensor des
Fahrertiirgriffs.

Die automatische Betatigung der
Zentralverriegelung wird erneut aktiviert.
Info-Display = seite103

Entriegeln

Eine Hand hinter den Giriff einer
Vordertir fihren, um das Fahrzeug
zu entriegeln, oder die Taste an der
Heckklappe driicken.

Der Entriegelungsmodus kann im
Info-Display eingestellt werden. Zwei
Einstellungen sind wahlbar:

® Beim Greifen um den Trgriff auf der
Fahrerseite werden nur die Fahrertir
und die Tankklappe entriegelt.

® Wenn eine Hand hinter den
Beifahrerturgriff gefuhrt oder die Taste
an der Heckklappe gedrtickt wird,
werden alle Turen, der Laderaum und
die Tankklappe entriegelt.

® Beim Drucken der Taste an der
Heckklappe wird nur die Heckklappe
entriegelt.

Verriegeln

Die Markierung an den vorderen
Targriffen dricken.

Das gesamte Fahrzeug wird verriegelt.
Wenn das Fahrzeug nicht richtig
geschlossen ist, der elektronische
Schlissel im Fahrzeug gelassen wird
oder die Zindung nicht ausgeschaltet ist,
wird die Verriegelung nicht erlaubt und
ein Warnton wird ausgegeben.

Die Hand hinter dem Turgriff lassen bzw.
die Taste an der Heckklappe gedriickt
halten, um die Fenster zu schlieRRen.

Entriegeln und Offnen der
Heckklappe

Die Heckklappe kann durch Driicken auf
die Taste unter der Heckklappenleiste
freihandig entriegelt und gedffnet
werden, wenn sich der elektronische
Schliissel in Reichweite befindet.

Die Turen bleiben verriegelt =seite9

Automatische Betétigung der Zentral-
verriegelung nach dem Losfahren

Dieses System ermoglicht eine
automatische Verriegelung, sobald die
Geschwindigkeit des Fahrzeugs 10 km/h
Uberschreitet.

Wenn das Fahrzeug nicht richtig
geschlossen ist, findet die automatische
Verriegelung nicht statt. Dies wird durch
horbar zuriickspringende Schldsser,
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das Aufleuchten von @ am
Kombiinstrument, einen Signalton und
die Anzeige einer Warnmeldung
signalisiert.

Aktivierung oder Deaktivierung

Bei eingeschalteter Ziindung @ dricken
und eine entsprechende Meldung wird
angezeigt.

Der Systemstatus bleibt beim
Ausschalten der Ziindung im Speicher
hinterlegt.

Automatisches erneutes Verriegeln
nach dem Entriegeln

Diese Funktion verriegelt das Fahrzeug
kurze Zeit nach dem Entriegeln per
Fernbedienung oder elektronischem
Schliissel automatisch erneut, wenn das
Fahrzeug nicht gedffnet wird.

Zentralverriegelung

Ent- und verriegelt Turen, Laderaum und
Tankklappe.

Durch Ziehen am Innenturgriff wird

die entsprechende Tur entriegelt und
geoffnet.

Wenn in den
Fahrzeugpersonalisierungseinstellungen
die Funktion ,Nur Fahrertir aktiviert

ist, wird beim Ziehen am Innentirgriff
nur die Fahrertiir entriegelt. Wenn diese
Funktion deaktiviert ist, werden alle
Tiren entriegelt.

Beim Ziehen am Innentirgriff einer
anderen Tur als der Fahrertir

werden unabhangig von den
Fahrzeugpersonalisierungseinstellungen
alle Tiren entriegelt.
Fahrzeug-Individualisierung =>seite110
Hinweis

Bei einem Unfall mit Airbag- oder
Gurtstrafferausldsung wird das Fahrzeug
automatisch entriegelt.

Bei nicht richtig geschlossenem
Fahrzeug verriegelt die
Zentralverriegelung nicht.

Die Betatigung des
Zentralverriegelungssystems wird durch
Blinken der Warnblinker bestatigt.

Zentralverriegelungstaste

Ver- oder entriegelt vom Fahrgastraum
aus alle Turen, den Laderaum und die
Tankklappe.

Zum Verriegeln @ driicken. Die LED in
der Taste leuchtet auf.

Zum Entriegeln erneut @ drticken. Die
LED in der Taste erlischt.

Bedienung mit dem Schiliissel bei einer
Stérung der Zentralverriegelung

Im Stérungsfall, wenn beispielsweise

die Fahrzeugbatterie oder die Batterie
der Fernsteuerung / des elektronischen
Schlissels entladen ist, lasst sich das
Fahrzeug mit dem Schlissel mechanisch
ver- bzw. entriegeln.
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Manuelles Entriegeln

/\ﬂ
\

Der SchlielRzylinder in der Fahrertir ist
mit einer Kappe bedeckt.

Je nach Ausflihrung kann die Kappe

mit dem eingebauten Schlisselblatt aus
dem Gehause herausgezogen oder der
Klappschliissel verwendet werden. Den
Schlissel in die Aussparung am unteren
Rand der Kappe stecken und nach oben
schwenken.

Den Schlissel in den Schliezylinder
stecken und gegen den Uhrzeigersinn
drehen.

Nach dem Verriegeln den SchlieRzylinder
mit der Kappe bedecken: Die Kappe mit
der unteren Seite in die Aussparungen
einsetzen und so lange neigen und
drucken, bis sie an der Oberseite
eingerastet ist.

Durch Einschalten der Ziindung wird die
Diebstahlsicherung deaktiviert.

Die anderen Tiren kénnen durch Ziehen
am Innengriff gedffnet werden. Der
Laderaum und die Tankklappe werden
moglicherweise nicht entriegelt.

Manuelles Verriegeln

Die Vordertiiren durch Einflhren

und Drehen des Schlissels im
SchlieRzylinder manuell verriegeln.

Bei funktionierender Zentralverriegelung
wird das Fahrzeug verriegelt
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Zum Verriegeln der anderen Turen die
Hintertlren 6ffnen. Sicherstellen, dass
die Kindersicherung deaktiviert ist.

Den Schlissel vorsichtig einsetzen und
Richtung Turinnenseite drehen.
AnschlieBend den Schlissel entfernen.
Die Turen schlielRen.

Die Tankklappe und die Heckklappe
werden moglicherweise nicht verriegelt.

Kindersicherung

/\ Warnung

Kindersicherungen verwenden, wenn
Kinder auf den Ruicksitzen sitzen.

Kindersicherung in der Hintertlr mit
einem Schllssel nach auen in die

waagerechte Stellung drehen. Die Tir
lasst sich dann von innen nicht &ffnen.
Zum Deaktivieren die Kindersicherung in
die entgegengesetzte Richtung drehen.

Batterie Ersetzen

Die Batterie wechseln, sobald das
System nicht mehr ordnungsgeman
funktioniert oder sich die Reichweite
verringert.

Im Falle einer entladenen Batterie
leuchtet -« und im Fahrerinfodisplay wird
eine Warnmeldung angezeigt.
Fahrerinfodisplay =seite103 .

Batterien gehéren nicht in den Hausmdill.
Sie missen Uber entsprechende
Sammelstellen entsorgt werden.

1. Um die Abdeckung zu Iésen, flhren
Sie einen kleinen Schraubendreher
zwischen der hinteren Abdeckung
und der Fernbedienung ein.

2. Die hintere Abdeckung der
Fernbedienung abnehmen.

3. Die entladene Batterie aus dem
Batteriefach nehmen

4. Die Batterie durch eine Batterie
des gleichen Typs ersetzen. Die
Einbaulage beachten.

5. Die Abdeckung anclipsen.

Stérung

Ist eine Betatigung der
Zentralverriegelung nicht méglich oder
|&sst sich der Motor nicht starten, kdnnen
folgende Ursachen vorliegen:

® Storung der Funkfernbedienung.
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® Der elektronische Schliissel befindet
sich auRerhalb des Empfangsbereichs.

® Die Batteriespannung ist zu niedrig.
® Die Batteriespannung ist zu hoch.

® Haufige, wiederholte Betatigung der
Funkfernbedienung, wenn sie nicht in
Reichweite ist.

® Uberlastung der Zentralverriegelung
durch haufige Betatigung, kurzzeitige
Unterbrechung der Stromversorgung,
Stoérung durch Funkwellen héherer
Leistung aus anderen Quellen.

Manuelles Entriegeln =seite9 .

Ersatz Von Schliisseln

Die Schllisselnummer ist auf einem
abnehmbaren Anhanger vermerkt.
Bei Bestellung eines Ersatzschlissels
muss die Schlisselnummer angegeben
werden, da dieser ein Bestandteil der
Wegfahrsperre ist.

Schldsser = seite6
Zentralverriegelung =seite9

Motor anlassen =seite45

Funktion der Fernbedienung =seite7
Die Codenummer des Adapters

fur die Felgenschldsser ist auf

einer Karte angegeben. Sie muss
beim Bestellen eines Ersatzadapters
angegeben werden.

Radwechsel = seite208

Fahrzeugsicherheit

Diebstahlsicherung

/\ Warnung

Das System nicht verwenden, wenn
sich Personen im Fahrzeug befinden!
Die Tlren lassen sich dann von innen
nicht 6ffnen.

Das System sichert alle Tiren.

Alle Turen miissen geschlossen sein
und der elektronische Schlissel muss
sich auRerhalb des Fahrzeugs befinden.
Andernfalls kann das System nicht
aktiviert werden.

Beim Entriegeln des Fahrzeugs wird

die mechanische Diebstahlsicherung
ausgeschaltet.

Mit der Zentralverriegelungstaste ist dies
nicht moglich.

Aktivierung

@ an der Fernsteuerung driicken oder
den Sensor am Fahrertirgriff zweimal
innerhalb von 5 Sekunden berihren.

Diebstahlwarnanlage

Die Diebstahlwarnanlage ist mit der
Diebstahlsicherung gekoppelt.
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Uberwacht werden:
® Tiren, Heckklappe, Motorhaube

® Fahrgastraum einschlief3lich
angeschlossener Laderaum

® Neigung des Fahrzeugs, z. B. ob es
angehoben wird

® Zindung

Wenn das Schiebedach gedffnet bleibt,
wird der Fahrgastraum nicht Gberwacht.
Wahrend der Vortemperierung

werden der Fahrgastraum und die
Fahrzeugneigung nicht Uberwacht.

Aktivierung

Alle Turen, der Laderaum, der
Motorraum und das Schiebedach
muissen geschlossen sein.

Der elektronische Schlissel muss sich
auBerhalb des Fahrzeugs befinden.

Das System wird 45 Sekunden nach dem
Verriegeln des Fahrzeugs selbstaktiviert.
Ist eine Tur oder die Heckklappe

nicht vollsténdig geschlossen, wird das
Fahrzeug nicht verriegelt.

Die Diebstahlwarnanlage wird jedoch
nach 45 Sekunden automatisch aktiviert.
Hinweis

Die automatische Fahrzeugverriegelung
aktiviert nicht die Diebstahlwarnanlage.
Zum Aktivieren der Diebstahlwarnanlage
das Fahrzeug mit der Fernsteuerung

oder durch Berilihren des Sensors am
Fahrertirgriff verriegeln.
Zentralverriegelung =seite9 .

Hinweis

Veranderungen im Fahrzeuginnenraum,
wie z. B. die Verwendung

von Sitzbeziigen und offenen

Fenstern, konnen die Funktion der
Innenraumiiberwachung beeintrachtigen.

Einschalten ohne Uberwachung
des Fahrzeuginnenraums und der
Fahrzeugneigung

Wenn Tiere im Fahrzeug zurlickgelassen
werden, muss die Uberwachung

des Fahrzeuginnenraums und der
Fahrzeugneigung abgeschaltet werden,
weil laute Ultraschallsignale oder
Bewegungen den Alarm auslésen.

Auch ausschalten, wenn das Fahrzeug
auf einer Fahre oder einem Zug
transportiert wird.

1. Heckklappe, Motorhaube und Fenster
schlieRen.

2. Zindung ausschalten und innerhalb
von zehn Sekunden auf %% driicken,

bis die LED in der Taste %=
aufleuchtet.

3. Das Fahrzeug verlassen und die
Taren schlielRen.

4. Diebstahlwarnanlage aktivieren.
Funktionsweise

LED in der Taste % blinkt, wenn

die Diebstahlwarnanlage aktiviert ist. Die
Warnblinker leuchten einige Sekunden
lang auf.

Ausschalten
Fernbedienung Beim Entriegeln des

Fahrzeugs durch Druck auf @ am
Schliussel wird die Diebstahlwarnanlage
deaktiviert.

Das System wird nicht deaktiviert,
wenn die Fahrertur mit dem

integrierten Schlissel oder mit

der Zentralverriegelungstaste im
Fahrgastraum entriegelt wird.



14 Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut

Alarm

Bei Auslésung ertont die Alarmsirene
und gleichzeitig blinken die Warnblinker.
Anzahl und Dauer der Alarmsignale sind
gesetzlich vorgeschrieben.

Die Diebstahlwarnanlage kann durch

Driicken auf @ oder durch Einschalten
der Ziindung deaktiviert werden.

Ein ausgel6ster Alarm, der nicht vom
Fahrer unterbrochen wird, wird durch

LED in der Taste 5 angezeigt.

Sie blinkt viermal schnell, wenn das
Fahrzeug das nachste Mal mit der
Fernbedienung entriegelt wird.

Wenn die Fahrzeugbatterie abgeklemmt
werden soll (z. B. fir Wartungsarbeiten),
muss die Alarmsirene wie folgt deaktiviert
werden: Zindung ein- und ausschalten,
dann innerhalb von 15 Sekunden die
Fahrzeugbatterie abklemmen.

Wurde die Batterie (zum Beispiel nach
Wartungsarbeiten) neu angeschlossen,
zehn Minuten warten und dann erst den
Motor neu starten.

Stdrung

Leuchtet die LED in der Taste %= beim
Einschalten der Ziindung dauerhaft, eine
Werkstatt aufsuchen.

Verriegeln des Fahrzeugs ohne
Aktivierung der Diebstahlwarnanlage

Das Fahrzeug durch Verriegeln der
Vordertir mit dem Schllssel verriegeln.

Wegfahrsperre

Das System ist Teil des Zliindschlosses
und Uberprift, ob ein Starten des
Fahrzeugs mit dem verwendeten
Schlissel zulassig ist.

Die Wegfahrsperre wird automatisch
aktiviert.

Hinweis

Ein RFID-Transponder (Radiofrequenz-
Identifikation) kann Stérungen des
Schlussels verursachen. Halten Sie ihn
beim Starten des Fahrzeugs nicht in die
Nahe des SchlUssels.

Die Wegfahrsperre verriegelt nicht

die Turen. Das Fahrzeug nach dem
Verlassen immer verriegeln =seite9 .
Die Diebstahlwarnanlage einschalten
=seite12 .

Notbetrieb des elektronischen Schllssels
=seite116 .

Fenster

Elektrische Fensterbetéatigung

/\ Warnung

Bei der Bedienung der elektrischen
Fensterheber ist Vorsicht geboten.
Es besteht Verletzungsgefahr,
insbesondere fir Kinder.

Wenn sich Kinder auf den

Rucksitzen befinden, schalten Sie die
Kindersicherung fur die elektrischen
Fensterheber ein.

Die Fensterscheiben beim Schliefsen im
Auge behalten.

Achten Sie darauf, dass sich bei der
Bewegung der Fenster nichts darin
verfangen kann.
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Schalten Sie die Zliindung ein, um die
elektrischen Fensterheber zu betéatigen.
Den Schalter des betreffenden Fensters
zum Offnen driicken bzw. zum SchlieRen
ziehen.

Leichtes Driicken bzw. Ziehen bis zum
ersten Einrastpunkt: Fenster bewegt sich
so lange nach oben bzw. unten, wie der
Schalter betatigt wird.

Starkeres Driicken bzw. Ziehen bis zum
zweiten Einrastpunkt, dann loslassen:
Fenster bewegt sich automatisch mit
aktivierter Schutzfunktion nach oben
bzw. unten. Zum Anhalten den Schalter
noch einmal in die gleiche Richtung
bewegen.

Schutzfunktion

Trifft die Scheibe wahrend der
automatischen SchlieBbewegung auf
einen Widerstand, wird sie sofort
gestoppt und wieder gedffnet.

Ausschluss der Schutzfunktion

Wird das SchlieRen der Scheiben
beispielsweise durch Frost o. a.
behindert, die Zindung einschalten, dann
den Schalter bis zum ersten Einrastpunkt
ziehen und halten. Das Fenster schlief3t
sich ohne Schutzfunktion.

Um die Bewegung zu stoppen, den
Schalter loslassen.

Kindersicherung fiir hintere Fenster

Fensterheber der hinteren Tlren &
driicken. Die LED leuchtet auf.

Zur Aktivierung erneut @ dricken.

Fenster von aufen schlieRen

Die Fenster kénnen mit der
Funkfernbedienung von auRen
geschlossen werden.

& driicken und halten, um Fenster zu
schlief3en.

Die Taste loslassen, um die Bewegung
des Fensters zu stoppen.

Wenn die Fenster geschlossen sind,
leuchten die Warnblinker zweimal auf.
Diese Funktion schliel3t auch das
Schiebedach und die Sonnenblende,
wenn diese geoffnet sind.

Hinweis

Das Offnen per Fernbedienung wird
nicht unterstuitzt, um ein unbeabsichtigtes
Offnen zu vermeiden.

Uberlastung

Wenn die Fensterheber in einer kurzen
Zeitspanne wiederholt betatigt werden,
werden sie fiir eine bestimmte Zeit
deaktiviert.
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Elekirische Fensterbetéatigung
initialisieren

Wenn sich die Fenster nicht automatisch
schlieBen lassen (z. B. nach dem
Abklemmen der Fahrzeugbatterie), wird
eine Warnmeldung im Kombiinstrument
angezeigt. Fensterelektronik wie folgt
aktivieren:

1. Turen schlief3en.
2. Zundung einschalten.

3. Den Schalter ziehen, bis das Fenster
vollstandig geschlossen ist, und 2
Sekunden gezogen halten.

4. Den Schalter driicken, bis das
Fenster vollstandig gedffnet ist, und 2
Sekunden gedruckt halten.

5. Vorgang fir jedes Fenster
wiederholen.

6. Fenster durch Ziehen am Schalter
wieder vollstandig schlieRen.
Vorgang fur jedes Fenster wiederholen.

Stérung

In einigen Fallen werden die elektrisch
betatigten Fenster moglicherweise
wiederholt gedffnet oder funktionieren
nicht einwandfrei.

Folgende Schritte ausfiihren:

1. Tiren schlief3en.

2. Ziundung einschalten.

Den Schalter innerhalb von zehn
Sekunden dreimal ziehen, um die
Sicherheitsfunktion auszulésen.

4. Die Sicherheitsfunktion ist nicht mehr
aktiv. Den Schalter ein viertes Mal
ziehen, bis das Fenster vollstéandig
geschlossen ist.

5. Schalter loslassen und erneut
mindestens eine Sekunde lang
ziehen.

6. Fenster durch Driicken des Schalters
vollsténdig 6ffnen.

7. Fenster durch Ziehen am Schalter
wieder vollstandig schlieRen.

Windschutzscheibe
Aufkleber fir die Windschutzscheibe

Windschutzscheibenaufkleber wie etwa
Autobahnvignetten 0.a. nicht im Bereich
des Innenspiegels anbringen. Sensor frei
von Staub, Schmutz und Eis halten.
Andernfalls kdnnten die Abtastzone

des Regen-/Lichtsensors und der
Sichtbereich der Kamera im
Spiegelgehause beeintrachtigt werden.
=seite46

Austausch der Windschutzscheibe

Vorsicht

Wenn das Fahrzeug Uber

einen Frontkamerasensor fir die
Fahrerassistenzsysteme verfiigt, ist es
sehr wichtig, dass der Austausch der
Windschutzscheibe genau nach den
Hersteller-Spezifikationen durchgefihrt
wird. Andernfalls funktionieren diese
Systeme mdglicherweise nicht
ordnungsgemal, und es besteht die
Gefahr eines unerwarteten Verhaltens
und/oder von Meldungen dieser
Systeme.

Schutzfunktion

Trifft die Scheibe wahrend der
automatischen SchlielRbewegung auf
einen Widerstand, wird sie sofort
gestoppt und wieder gedffnet.
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Beheizte Windschutzscheibe

Wird durch Beriihren von & betatigt.
LED leuchtet, wenn die beheizte
Windschutzscheibe aktiviert ist.

Die Heizung funktioniert nur bei

sehr niedrigen AuRentemperaturen und
schaltet sich je nach AuRentemperatur
nach einer bestimmten Zeit automatisch
ab.

Die Taste ® im gleichen Zindzyklus
noch einmal berthren, um die Heizung
weiter zu betreiben.

Heckscheibenheizung

Durch Driicken auf ® einschalten.
AuRerdem wird die AulRenspiegelheizung
eingeschaltet.

Abhangig von den Aulientemperaturen
wird die Heizung nach einer bestimmten
Zeit automatisch ausgeschaltet.

Beheizbare Spiegel =seite18 .

Sonnenblenden

Die Sonnenblenden lassen sich

zum Schutz vor blendendem Licht
herunterklappen und zur Seite
schwenken.

Bei Sonnenblenden mit integrierten
Spiegeln sollten die Spiegelabdeckungen
wahrend der Fahrt geschlossen sein.

Auf der Riickseite der Sonnenblende
befindet sich eine Halterung fir
Parkscheine.

Spiegel
Klappbare Spiegel

Zur Sicherheit von Fufigangern klappen
die AuRenspiegel bei AnstoRen aus ihrer
Ausgangslage. Spiegel durch leichten
Druck auf das Spiegelgehause wieder
einrasten.
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Manuelles elektrisches Einklappen

Zum Ein- und Ausklappen beider
Auflenspiegel das Bedienelement auf

g drehen, um die Klappfunktion
auszuwahlen.

Wenn ein elektrisch eingeklappter
Spiegel manuell ausgeklappt wurde,
wird nur der andere Spiegel elektrisch
ausgeklappt.

Automatisches elektrisches
Einklappen

Beim Entriegeln des Fahrzeugs werden
die AuBRenspiegel in ihre normale
Position ausgeklappt. Beim Verriegeln
des Fahrzeugs werden die AulRenspiegel
eingeklappt.

Wird durch Dricken von B bedient.
Abhangig von den AulRentemperaturen
wird die Heizung nach einer bestimmten
Zeit automatisch ausgeschaltet.
Heckscheibenheizung =seite17 .

Konvexe Wélbung

Die Form des Spiegels lasst
Gegenstande kleiner erscheinen. Dies
beeinflusst das Abschatzen von
Entfernungen.

Toter-Winkel-Warnung =seite180 .

Displayrickspiegel

Zum Einstellen des Spiegels das
Spiegelgehause in die gewiinschte
Richtung bewegen.

Manuelles Abblenden
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Zur Reduzierung der Blendwirkung Hebel
an der Unterseite des Spiegelgehauses
verstellen.

Automatisches Abblenden

Beim Fahren im Dunkeln wird die
Blendwirkung nachfolgender Fahrzeuge
automatisch reduziert.

Elektrische Einstellungen

Durch Drehen des Bedienelements den
gewlinschten AuRenspiegel auswahlen.
Danach das Bedienelement schwenken,
um den ausgewahlten Spiegel
einzustellen.

Einparkhilfe

Diese Funktion kippt die Spiegel
automatisch nach unten, um beim
Einparken im Rickwartsgang zu helfen.
Wenn bei laufendem Motor der
Ruckwartsgang eingelegt wird, werden
die Spiegelglaser nach unten gekippt.
Die AuRRenspiegel werden auf
unterschiedliche Winkel gekippt. Bei
Bedarf ist ein zusatzliches Kippen der
Auflenspiegel moglich.

Die Spiegelglaser kehren in ihre
urspringliche Position zurtick:

® cinige Sekunden nach dem Schalten
aus dem Ruckwartsgang

® bei Uberschreiten einer
Fahrgeschwindigkeit von 10 km/h

® heim Ausschalten des Motors

Die Funktion kann Uber die Einstellungs-
App @ im Info-Display aktiviert und
deaktiviert werden.
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Kopfstiitzen

Kopfstiitzenposition

/\ Warnung

Nur mit der in der geeigneten Position
eingestellten Kopfstutze fahren.

Die Oberkante der Kopfstiitze sollte mit
der Oberkante des Kopfes abschliel3en.
Ist dies bei sehr grofen Personen nicht
mdglich, héchste Position einstellen, bei
sehr kleinen Personen tiefste Position.

Kopfstitzen Vorne

Hdéheneinstellung

p q\
4 -

Kopfstlitze nach oben ziehen bzw.
Rastfedern durch Dricken entriegeln und
Kopfstlitze nach unten schieben.

Langsverstellung

[
Auf die Rastfedern driicken und die
Kopfstiitze nach oben, unten, vorne oder
hinten bewegen, bis die gewlinschte
Position erreicht ist.

Ausbau

Kopfstiitze nach oben ziehen, Rastfedern
durch Driicken entriegeln und Kopfstitze
heraus ziehen.

Wiedereinbau

1. Schieben Sie das Gestange der
Kopfstitze in die Fihrungen der
entsprechenden Ruckenlehne ein.

2. Schieben Sie die Kopfstlitze bis zum
Anschlag ein

3. Stellen Sie die Hohe der Kopfstiitzen
richtig ein



Machen Sie sich mit Inrem Fahrzeug vertraut 21

Kopfstiitzen Hinten

Hdéheneinstellung

Kopfstlitze nach oben ziehen bzw.
Rastfedern durch Driicken entriegeln und
Kopfstlitze nach unten schieben.

Ausbau

Z. B. bei Verwendung eines
Kinderriickhaltesystems =seite31
Kopfstltze nach oben ziehen, Rastfedern
durch Driicken entriegeln und Kopfstitze
heraus ziehen.

Wiedereinbau

1. Schieben Sie das Gestange der
Kopfstlitze in die Flhrungen der
entsprechenden Rickenlehne ein.

2. Schieben Sie die Kopfstltze bis zum
Anschlag ein

3. Stellen Sie die Hohe der Kopfstiitzen
richtig ein

Sitze

Position Des Vordersitzes

/\ Warnung

Fahren Sie nur mit korrekt
eingestelltem Sitz.

/\ Warnung

Sitze niemals wahrend der Fahrt
verstellen, sie konnten sich
unkontrolliert verschieben.

/\ Gefahr

Mindestens 25 cm vom Lenkrad
entfernt sitzen, um ein sicheres
Ausldsen des Airbags zu ermdglichen.

/\ Warnung

Bewahren Sie niemals Gegenstande
unter den Sitzen auf.

® Mit dem Gesal moglichst weit hinten
an der Ruckenlehne sitzen. Den
Abstand zwischen dem Sitz und den
Pedalen so einstellen, dass die Beine
bei durchgetretenen Pedalen leicht
angewinkelt sind. Den Beifahrersitz
mdglichst weit nach hinten schieben.

® Die Sitzhdhe hoch genug einstellen,
dass Sie eine gute Sicht nach
allen Seiten und auf die Display-
Instrumente haben. Der Abstand
zwischen Kopf und Dachrahmen sollte
mindestens eine Handbreite betragen.
Oberschenkel sollten leicht auf dem
Sitz aufliegen, ohne hineingedriickt zu
werden.

® Mit den Schultern mdglichst weit
hinten an der Rickenlehne sitzen.
Die Neigung der Rickenlehne so
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einstellen, dass das Lenkrad mit leicht
angewinkelten Armen gut erreicht wird.
Beim Drehen des Lenkrads muss

der Kontakt zwischen Riickenlehne
und Schultern erhalten bleiben.

Die Rickenlehnen dirfen nicht zu

weit nach hinten geneigt sein. Wir
empfehlen eine maximale Neigung von
ca. 25°.

® Den Sitz und das Lenkrad so
einstellen, dass das Handgelenk bei
vollstandig gestrecktem Arm und an
der Sitzlehne anliegenden Schultern
oben am Lenkrad aufliegt.

® Das Lenkrad einstellen =seite44 .
® Die Kopfstltze einstellen =seite20 .
® Hohe des Sicherheitsgurts einstellen.

® Die Oberschenkelauflage so einstellen,
dass zwischen der Sitzkante und der
Kniekehle ein ca. zwei Finger breiter
Abstand besteht.

® Die Lendenwirbelstlitze so einstellen,
dass sie die natlrliche Form der
Wirbelsaule unterstitzt.

Manuelle Vordersitzeinstellung

Nur mit eingerasteten Sitzen und
eingerasteten Riickenlehnen fahren.

Langsverstellung

Griff ziehen, Sitz verschieben, Griff
loslassen. Versuchen, den Sitz nach
hinten und vorn zu bewegen, um
sicherzustellen, dass der Sitz richtig
eingerastet ist.

Riickenlehnenneigung

Handrad vor- oder rlickwarts drehen, um
die Rickenlehne einzustellen.

Sitzhéhe

Pumpbewegung des Hebels

nach oben : Sitz héher

nach unten : Sitz niedriger
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Lendenwirbelstiitze

Lendenwirbelstiitze mit dem Vier-Wege-
Schalter den personlichen Bedirfnissen
anpassen.

Den vorderen oder hinteren Bereich des
Schalters drlicken und halten, um die
Lendenwirbelstlitze zu verstarken oder
zu reduzieren.

Den oberen oder unteren Bereich des
Schalters drlicken und halten, um die
Lendenwirbelstlitze anzuheben oder zu
senken.

Oberschenkelauflage

Hebel ziehen und Oberschenkelauflage
verschieben.

Elektrische Vordersitzeinstel-
lung

/\ Warnung

Vorsicht bei der Betatigung der
elektrisch verstellbaren Sitze. Es
besteht Verletzungsgefahr, vor allem
fur Kinder. Gegenstande kdénnen
eingeklemmt werden. Die Sitze

beim Verstellen im Auge behalten.
Fahrzeuginsassen sollten entsprechend
unterwiesen werden.

Vorsicht

Niemals Gegenstande unter einem
elektrischen Sitz aufbewahren.
Vergewissern Sie sich, dass

der Bewegungsbereich nicht durch
Gegenstande blockiert wird. Gefahr der
Beschadigung der Bedienelemente.

Léngsverstellung

Griff ziehen, Sitz verschieben, Griff
loslassen.

Versuchen, den Sitz nach hinten und
vorn zu bewegen, um sicherzustellen,
dass der Sitz richtig eingerastet ist.
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Neigung der Riickenlehne

Kippen Sie den Schalter nach vorne oder
nach hinten.

Hohe und Neigung der Sitzflache

Bewegen Sie den hinteren Teil der
Bedienung nach oben oder unten, um die
gewunschte Hohe einzustellen.

Bewegen Sie den vorderen Teil der
Bedienung nach oben oder nach unten,
um die gewtinschte Neigung zu erhalten.

Lendenwirbelstiitze

Lendenwirbelstiitze mit dem Vier-Wege-
Schalter den personlichen Bedurfnissen
anpassen.

Halten Sie den vorderen oder hinteren
Teil des Hebels gedruckt, um die
Wirkung der Lendenwirbelstitze zu
erhdhen oder zu verringern.

Halten Sie den oberen oder unteren

Teil des Hebels gedrtickt, um den
Lendenstultzbereich héher oder niedriger
einzustellen.

Oberschenkelauflage

Den vorderen oder hinteren Bereich des
Knopfs driicken und halten, um die
Oberschenkelauflage anzuheben oder zu
senken.

Einstellungen der Speicherposition

In Verbindung mit dem elektrisch
einstellbaren Fahrersitz kdnnen tber
diese Funktion zwei Fahrpositionen
gespeichert werden, um diese
Einstellungen im Fall eines haufigen
Fahrerwechsels zu erleichtern.

Sie speichert die elektrischen
Einstellungen des Sitzes und der
Auf3enspiegel.

Dabei werden auch die elektrischen
Einstellungen flr das erweiterte Head-
up-Display berucksichtigt.
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Uber die Tasten 1/2/M

® Nachdem Sie eingestiegen sind,
schalten Sie die Ziindung ein.

® Stellen Sie den Sitz, die AuRenspiegel
und das erweiterte Head-up-Display
ein.

® Driicken Sie auf die Taste M und
danach innerhalb von 4 Sekunden auf
die Taste 1 oder 2.

Ein akustisches Signal bestatigt die
Speicherung. Durch das Speichern
einer neuen Einstellung wird die
vorhergehende gel6scht.

Abruf einer gespeicherten Position

/\ Warnung

Achten Sie bei der Verschiebung des
Sitzes darauf, dass keine Person und
kein Gegenstand die automatische
Bewegung des Sitzes behindern.

Bei eingeschalteter Zlindung oder
laufendem Motor

® Driicken Sie die Taste 1 oder 2, um die
betreffende Position abzurufen.

Ein akustisches Signal ertdnt, wenn die
Einstellung abgeschlossen ist.

Sie kénnen die laufende Bewegung
durch Drucken der Taste M, 1

oder 2 oder durch Betatigung der
Sitzeinstellfunktionen unterbrechen.
Wahrend der Fahrt ist es nicht moglich,
eine gespeicherte Position abzurufen.
Das Abrufen einer gespeicherten
Position wird ca. 45 Sekunden nach
Ausschalten der Ziindung deaktiviert.

Komfort-Funktion

Der Komfortzugang erleichtert das Ein-
und Aussteigen.

Dazu fahrt der Vordersitz beim
Ausschalten der Zindung und beim
Offnen der Fahrertiir automatisch zurtick
und bleibt dann in dieser Position, um ein

spateres Einsteigen in das Fahrzeug zu
erleichtern.

Beim Einschalten der Ziindung fahrt
der Vordersitz bis in die gespeicherte
Fahrposition wieder nach vorne.

@ Dies wird in der Anwendung
Einstellungen > Fahrzeug auf
dem Touchscreen konfiguriert.

Heizung

i3 ®@os am
M owe
4 .

Aktivierung/Deaktivierung

Uber die Taste in der Mitte der
Sitzverstellung oder die Favoritentasten
der Klimasteuerung im unteren Teil

des Infotainment-Bildschirms die App
aufrufen.
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In der Anwendung Sitze auf dem

Touchscreen (S , die Registerkarte
Heizfunktionen wahlen.

® Fahrer- oder Beifahrersitz auswahlen.

Es wird die entsprechende Seite mit
den zuletzt gespeicherten Einstellungen
angezeigt.

Sobald die gewlinschte Einstellung
vorgenommen wurde, kann die Funktion

durch Druck auf O in der Anwendung
Sitze aktiviert/deaktiviert werden.
Wenn keine Aktion erfolgt, kehrt die
Anzeige zum Anfangsstatus zurtick.
Der Funktionsstatus wird beim
Ausschalten der Ziindung nicht
gespeichert. Die Sitzheizung startet bei
der ersten Aktivierung immer auf Stufe
»3" (hoch) und kann auf ,2“ oder ,1*
reduziert werden.

Andern von Einstellungen

® Auf der Seite der Heizfunktionen, den
entsprechenden Sitz auswahlen.

® \Wahlen Sie eine Intensitat aus
den drei voreingestellten Stufen:
,1% (niedrig), ,2" (normal) oder ,3"
(hoch). Die Einstellungen werden beim
Ausschalten der Zindung gespeichert.

Einschrankung

Verwenden Sie die Funktion nicht flr
Sitze, die nicht belegt sind.

Reduzieren Sie die Heizstarke so bald
wie mdoglich.

Sie kdnnen die Funktion ausschalten,
sobald Sitz und Fahrzeuginnenraum die
gewtlnschte Temperatur erreicht haben;
dies verringert den Stromverbrauch und
somit den Energieverbrauch.

/\ Warnung

Fir Personen mit empfindlicher Haut
wird empfohlen, die beheizbaren Sitze
nicht Uber einen langeren Zeitraum zu
verwenden.
Bei Menschen mit beeintrachtigtem
Warmeempfinden (Krankheit,
Einnahme von Medikamenten usw.)
besteht die Gefahr, dass sie
Verbrennungen davontragen.
Um fUr die Unversehrtheit des
Heizungselements zu sorgen und einen
Kurzschluss zu verhindern:
® Stellen Sie keine schweren oder
scharfen Gegenstande auf dem Sitz
ab.

® Knien oder stellen Sie sich nicht auf
den Sitz.

® Verschitten Sie keine Flissigkeiten.

® \/erwenden Sie niemals die
Heizfunktion, wenn die Sitzflache
feucht ist.

Beliiftung

i3 ®® e 1am

o o

Je nach gewilinschter Bellftungsleistung
fur den jeweiligen Sitz, ein- oder
mehrmals auf & driicken. Die
Kontrollleuchten in der Taste zeigen die
ausgewahlte Leistungsstufe an.

Die Einstellungen werden beim
Ausschalten der Ziindung gespeichert.
Die Beliftung kann Uber die Sitzoptionen

im Info-Display eingestellt werden. 0)
berlihren, um die Beliftungsfunktion

zu aktivieren oder zu deaktivieren.

Die Beluftungsleistung durch Berlihren
der Bedienanzeigen am Bildschirm
einstellen. Fur Fahrer- und Beifahrersitz
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kdénnen individuelle Einstellungen
gewahlt werden.

Massagesitze

System, mit dem Sie die Art der Massage
auswahlen und deren Intensitat einstellen
koénnen.

Dieses System funktioniert bei laufendem
Motor sowie im STOP-Modus des
Stop&Start-Systems.

Aktivierung/Deaktivierung

S in der Anwendung Sitze auf dem
Touchscreen die Registerkarte Massage
auswahlen.

® Fahrer- oder Beifahrersitz auswahlen.
Es wird die entsprechende Seite
mit den zuletzt gespeicherten
Einstellungen angezeigt.

O Wenn die Einstellungen zusagen,
anklicken, um die Funktion in

der Anwendung Sitze zu aktivieren/
deaktivieren.

Wenn keine Aktion erfolgt, kehrt die
Anzeige zum Anfangsstatus zurtck.
Der Funktionsstatus wird beim
Ausschalten der Ziindung nicht
gespeichert.

Andern von Einstellungen

® \Wahlen Sie auf der Seite Massage den
entsprechenden Sitz aus.

® \Wahlen Sie eine den drei
voreingestellten Stufen die gewuinschte
Massagestarke aus: ,1“ (niedrig), ,2°
(normal) oder ,3“ (hoch).

® \Wahlen Sie aus den vorgeschlagenen
Massagetypen einen anderen aus.

Die Anderungen werden unverziiglich
umgesetzt und beim Ausschalten der
Zindung gespeichert.

Sobald das System aktiviert ist, wird
der eine Stunde lang andauernde
Massagezyklus, der aus Abschnitten von
6 Minuten mit Unterbrechungen von 4
Minuten besteht, gestartet.

Das System schaltet sich am Ende des
Zyklus automatisch ab.

Die Funktion kann auch im Widget-
Bereich auf der Beifahrerseite des
mittleren Bildschirms geandert werden.
Anzeige der Informationen =>seite103

Ansonsten kann die Sitz-Anwendung
direkt Uber die Schaltflache an der Seite
des Sitzes gedffnet werden.

Armlehne
/

Ablagefach =seite60 .

Ricksitze

Nur mit eingerasteten Sitzen und
eingerasteten Riickenlehnen fahren.

/\ Warnung

Sitze niemals wahrend der Fahrt
verstellen, sie konnten sich
unkontrolliert verschieben.

Umklappbare Ricksitzlehnen =seite28
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Riicksitze umklappen

Klappbare Riickenlehne links oder rechts

Am Entriegelungshebel ziehen und

die Rickenlehnen auf die Sitzflache
umklappen.

Zum Hochklappen die Rickenlehnen
anheben und in eine aufrechte Position
fuhren, bis sie horbar einrasten.
Sicherstellen, dass die Sicherheitsgurte
korrekt positioniert und vom Klappbereich
entfernt sind.

/\ Warnung

Uberpriifen Sie zunéchst, dass die
seitlichen Sicherheitsgurte senkrecht
und korrekt an der Seite der
Verriegelungsringe der Riickenlehnen
anliegen.

Die Ruckenlehnen sind korrekt
eingerastet, wenn die roten
Markierungen neben den
Entriegelungsgriffen nicht mehr sichtbar
sind.

/\ Warnung

Vor der Fahrt immer sicherstellen, dass
die Riickenlehnen sicher eingerastet
sind. Andernfalls kann es im Falle
einer Vollbremsung oder eines
ZusammenstoRes zu Verletzungen
oder Schaden an der Ladung oder am
Fahrzeug kommen.

Heizung

Die Heizung lasst sich durch Drehen

der Daumenrédchen in der Mittelkonsole
anpassen.

Die Heizung funktioniert nur bei
AuRentemperaturen unter 20 °C.

Fir Personen mit empfindlicher Haut
wird ein langerer Einsatz der héchsten
Leistungsstufe nicht empfohlen.

Die Einstellungen werden beim
Ausschalten der Ziindung gespeichert.
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Sicherheitsgurte

Bei starker Beschleunigung oder
Verzoégerung des Fahrzeugs blockieren
die Sicherheitsgurte, um die Insassen
in ihrer Sitzposition zu halten.

Dies verringert die Verletzungsgefahr
drastisch.

/\ Warnung

Vor jeder Fahrt den Sicherheitsgurt
anlegen.

Im Falle eines Unfalls gefahrden
Personen, die nicht angeschnallt sind,
ihre Mitinsassen und sich selbst.

Die Sicherheitsgurte sind flr jeweils nur
eine Person bestimmt.
Kinderriickhaltesystem = seite31 .

Alle Teile des Gurtsystems regelmafig
auf Beschadigungen und Verschmutzung
untersuchen und die ordnungsgemafe
Funktion Gberprifen.

Beschadigte Komponenten ersetzen
lassen. Nach einem Unfall
Sicherheitsgurte und ausgeldste
Gurtstraffer in einer Werkstatt ersetzen
lassen.

Hinweis

Sicherstellen, dass die Gurte nicht durch
Schuhe oder scharfkantige Gegenstande
beschadigt oder eingeklemmt werden.
Darauf achten, dass kein Schmutz in die
Gurtaufroller gelangt.

Hinweis

Den Sicherheitsgurt immer in das
zugehorige Gurtschloss einstecken,

um die ordnungsgemafe Funktion zu
gewahrleisten.

Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Anlegen

Den Sicherheitsgurt aus dem Aufroller
herausziehen, unverdreht tGber den
Korper fihren und die Schlosszunge

in das Gurtschloss einstecken, bis

sie einrastet. Sicherstellen, dass der
Sicherheitsgurt Gber die Schulter verlauft
und wahrend der Fahrt eng am Kérper
anliegt.
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Auftragende Kleidung beeintrachtigt den
straffen Sitz des Sicherheitsgurts. Keine
Gegenstande wie Handtaschen oder
Mobiltelefone zwischen Sicherheitsgurt
und Korper platzieren.

/\ Warnung

Der Sicherheitsgurt darf nicht an harten
oder zerbrechlichen Gegensténden in
den Taschen der Kleidung anliegen.

Sicherheitsgurt anlegen A oseite86
Hohenverstellung, falls vorhanden.

Offnen

Zum Losen des Sicherheitsgurts den
roten Knopf am Gurtschloss driicken und
den Sicherheitsgurt zurtickfhren.

Anlegen des Sicherheitsgurts
wahrend der Schwangerschaft

/\ Warnung

Der Beckengurt muss mdglichst tief
Uiber das Becken verlaufen, um Druck

auf den Unterleib zu vermeiden.

Gurtstraffer

Bei einem Frontal-, Heck- oder
Seitenaufprall einer bestimmten Starke
werden die Sicherheitsgurte der
Vordersitze und der duf3eren Ricksitze
durch Gurtstraffer gestrafft.

/\ Warnung

Unsachgemafier Umgang (z. B. Aus-
oder Einbau der Gurte) kann zum
Auslésen der Gurtstraffer fihren.

Bei Auslosen der Gurtstraffer leuchtet die

Kontrollleuchte X =seite87 dauerhaft.
Ausgel6ste Gurtstraffer in einer Werkstatt
ersetzen lassen. Die Gurtstraffer 16sen
nur einmal aus.

Hinweis

Bringen Sie kein Zubehor oder andere
Gegenstande an, die die Funktion der
Gurtstraffer beeintrachtigen kdnnten. Am
Gurtstraffer-System keine Anderungen
vornehmen, da sonst die Zulassung lhres
Fahrzeugs ungultig wird!
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Gurtkraftbegrenzer

Die Belastung des Kérpers wird durch
die kontrollierte Freigabe des Gurtes
wahrend einer Kollision reduziert.
Sicherheitsgurt anlegen

Jeder Sitz ist mit einer
Erinnerungsfunktion zum Anlegen des
Sicherheitsgurts ausgestattet. Diese wird

durch eine Kontrollleuchte 4 in der
Deckenkonsole flir den entsprechenden
Sitz angezeigt=seite86 .

Airbagsystem

Kinderriickhaltesysteme Auf
Beifahrersitzen Mit Airbag-
Systeme

A AIRBAG

S| from [

EN: NEVER use a rearward-facing child
restraint on a seat protected by an AC-
TIVE AIRBAG in front of it; DEATH or

SERIOUS INJURY to the CHILD can
occeur.

DE: Nach hinten gerichtete Kindersitze
NIEMALS auf einem Sitz verwenden,
der durch einen davor befindlichen AK-
TIVEN AIRBAG geschiitzt ist, da dies
den TOD oder SCHWERE VERLET-
ZUNGEN DES KINDES zur Folge ha-
ben kann.

FR: NE JAMAIS utiliser un siege d'en-
fant orienté vers l'arriére sur un siége

protégé par un COUSSIN GONFLAB-
LE ACTIF placé devant lui, sous peine
d'infliger des BLESSURES GRAVES,

voire MORTELLES a I'ENFANT.

ES: NUNCA utilice un sistema de reten-
cion infantil orientado hacia atras en

un asiento protegido por un AIRBAG
FRONTAL ACTIVO. Peligro de MUER-
TE o LESIONES GRAVES para el NI-
NO.

RU: SAMNPELLAETCA ycraHaBnuBathb
OETCKOe yaepXuBatoLlee yCTPOMNCTBO
NMLUOM Ha3aj Ha cuaeHbe aBToMobuns,
060pyA0BaHHOM PPOHTaNbLHOM
nopyLkor 6esonacHocTn, ecnu
NOOYLWKA HE OTKIMKOYEHA! 310
moxeT npusectn K CMEPTU nnu
CEPBLE3HbIM TPABMAM PEBEHKA.

NL: Gebruik NOOIT een achterwaarts
gericht kinderzitje op een stoel met

een ACTIEVE AIRBAG ervoor, om DO-
DELIJK of ERNSTIG LETSEL van het
KIND te voorkomen.

DA: Brug ALDRIG en bagudvendt auto-
stol pa et forseede med AKTIV AIRBAG,
BARNET kan komme i LIVSFARE eller
komme ALVORLIGT TIL SKADE.

SV: Anvand ALDRIG en bakatvand
barnstol pa ett sate som skyddas med
en framférvarande AKTIV AIRBAG.
DODSFALL eller ALLVARLIGA SKA-
DOR kan drabba BARNET.

Fl: ALA KOSKAAN sijoita taaksepéin
suunnattua lasten turvaistuinta istuimel-
le, jonka edessa on AKTIIVINEN TUR-
VATYYNY, LAPSI VOI KUOLLA tai
VAMMAUTUA VAKAVASTI.

NO: Bakovervendt barnesikringsutstyr
ma ALDRI brukes pa et sete med AK-
TIV KOLLISJONSPUTE foran, da det
kan fgre til at BARNET utsettes for
LIVSFARE og fare for ALVORLIGE
SKADER.
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PT: NUNCA use um sistema de reten-
¢ao para criangas voltado para tras
num banco protegido com um AIRBAG
ACTIVO na frente do mesmo, podera
ocorrer a PERDA DE VIDA ou FERI-
MENTOS GRAVES na CRIANCA.

IT: Non usare mai un sistema di sicu-
rezza per bambini rivolto all'indietro su
un sedile protetto da AIRBAG ATTIVO
di fronte ad esso: pericolo di MORTE o
LESIONI GRAVI per il BAMBINO!

EL: MOTE pn xpnaiyoTroieite

TTaIBIKO KABIoPa ao@aAgiag e popa
TTPOG Ta TTIOW g€ KABIoPa TToU
TTPOCTATEVETAI ATTO PETWTTIKO ENEPIO
AEPOZAKO, 8161 10 TTO1di PTTOPEi

va utroaTtei OANAZIMO r) ZOBAPO
TPAYMATIZMO.

PL: NIE WOLNO montowac fotelika
dzieciecego zwroconego tytem do kie-
runku jazdy na fotelu, przed ktérym
znajduje sie WLACZONA PODUSZKA
POWIETRZNA.

Niezastosowanie sie do tego zalecenia
moze by¢ przyczyng SMIERCI lub PO-
WAZNYCH OBRAZEN u DZIECKA.

TR: Arkaya bakan bir cocuk emniyet
sistemini KESINLIKLE éniinde bir AK-
TiF HAVA YASTIGI ile korunmakta

olan bir koltukta kullanmayiniz. COCUK
OLEBILIR veya AGIR SEKILDE YARA-
LANABILIR.

UK: HIKOJ1M He BukopucToByinTe
cuctemy 6esneku ons giten, wo
BCTaHOBIIOETLCS 06MMY4YaAM Hasag, Ha
cvaiHHi 3 YBIMKHEHORK NMOAYLKOKO
BESMNEKW, iHakwe Le moxe npu3BecTn
Ao CMEPTI un CEPMO3HOIO
TPABMYBAHHA OUTUHWN.

HU: SOHA ne hasznaljon hatrafelé né-
z6 biztonsagi gyerekiilést el6Irél AKTIV
LEGZSAKKAL védett iilésen, mert a
GYERMEK HALALAT vagy KOMOLY
SERULESET okozhatja.

HR: NIKADA nemojte koristiti sustav
zadrzavanja za djecu okrenut prema
natrag na sjedalu s AKTIVNIM ZRAC-
NIM JASTUKOM ispred njega, to bi
moglo dovesti do SMRTI ili OZBILJN-
JIH OZLJEDA za DIJETE.

SL: NIKOLI ne namescajte otroskega
varnostnega sedeza, obrnjenega v na-
sprotni smeri voznje, na sedez z AK-
TIVNO CELNO ZRACNO BLAZINO, saj
pri tem obstaja nevarnost RESNIH ali
SMRTNIH POSKODB za OTROKA.

SR: NIKADA ne koristiti bezbednosni
sistem za decu u kome su deca okre-

nuta unazad na sedistu sa AKTIVNIM
VAZDUSNIM JASTUKOM ispred sedis-
ta zato Sto DETE moze da NASTRADA
ili da se TESKO POVREDI.

MK: HUKOIALLl He kopucTeTe OeTCcKo
ceavLiTe CBPTEHO HaHa3aj Ha ceauwTe
3awTtuteHo co AKTVMBHO BO34YLWHO
MEPHWYE npepg Hero, 3aToa WTO
peteto moxe OA SATMHE vnn pa buge
TELLUKO NMOBPELOEHO.

BG: HVKOI'A He nsnonseanTte

JeTcka cefarnka, rnegalla Hasag,
BBbPXY cedarka, KOATo e 3aluTeHa
ype3 AKTVIBHA Bb34YLUHA
BBb3INMABHWUA npen Hes - moxe ga
ce cturHe oo CMbPT nnn CEPMO3HO
HAPAHABAHE Ha OETETO.

RO: Nu utilizati NICIODATA un scaun
pentru copil indreptat spre partea din
spate a masinii pe un scaun protejat
de un AIRBAG ACTIV in fata sa; acest
lucru poate duce la DECESUL sau
VATAMAREA GRAVA a COPILULUI.

CS: NIKDY nepouzivejte détsky zadrz-
ny systém instalovany proti sméru jizdy
na sedadle, které je chranéno pred se-
dadlem AKTIVNIM AIRBAGEM. Mohlo
by dojit k VAZNEMU PORANENI nebo
UMRTI DITETE.
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SK: NIKDY nepouzivajte detsku seda-
¢ku oto¢enu vzad na sedadle chrane-
nom AKTIVNYM AIRBAGOM, pretoze
moze dojst k SMRTI alebo VAZNYM
ZRANENIAM DIETATA.

LT: JOKIU BUDU nemontuokite atgal
atgreztos vaiko tvirtinimo sistemos sé-
dynéje, prie$ kurig jrengta AKTYVI
ORO PAGALVE, nes VAIKAS GALI
ZUTI arba RIMTAI SUSIZALOTI.

LV: NEKADA GADIJUMA neizmantojiet
uz aizmuguri vérstu bérnu sédekliti séd-
vieta, kas tiek aizsargata ar tas prieksa

uzstaditu AKTTIVU DROSIBAS SPILVE-
NU, jo pretéja gadijuma BERNS var giit
SMAGAS TRAUMAS vai IET BOJA.

ET: ARGE kasutage tahapoole suuna-
tud lapseturvaistet istmel, mille ees on
AKTIIVSE TURVAPADJAGA kaitstud
iste, sest see voib pohjustada LAPSE
SURMA v6i TOSISE VIGASTUSE.

MT: QATT tuza trazzin ghat-tfal li jha-
res lejn in-naha ta’ wara fuq sit protett
b’AIRBAG ATTIV quddiemu; dan jista’
jikkawza I-MEWT jew GRIEHI SERJI lit-
TFAL.

GA: Na husaid srian sabhailteachta
linbh cuil RIAMH ar shuiochan a bhfuil
mala aeir ag feidhmiu os a chomhair.

Ta baol BAIS n6 GORTU DONA don
PHAISTE ag baint leis.

AuRerdem darf ein nach vorn
gerichtetes Kinderriickhaltesystem aus
Sicherheitsgriinden nur so wie in den
Anweisungen und Einschréankungen der
Tabelle =seite39 verwendet werden.
Der Airbag-Aufkleber ist an beiden
Seiten der Sonnenblende Beifahrersitz
angebracht.

Airbag-Deaktivierung =seite35 .

Front-Airbags

Das Front-Airbag-System besteht aus
einem Airbag im Lenkrad und einem

in der Instrumententafel auf der
Beifahrerseite. Diese Stellen sind mit
dem Wort AIRBAG gekennzeichnet.
Das Front-Airbag-System wird bei einem
Frontalaufprall ab einer bestimmten
Unfallschwere ausgeldst. Die Ziindung
muss eingeschaltet sein.

—
= T A
Die aufgeblahten Airbags dampfen den
Aufprall, wodurch die Verletzungsgefahr
fir Oberkoérper und Kopf bei einem
Frontalaufprall deutlich verringert wird.

/\ Warnung

Ein optimaler Schutz ist nur dann
gegeben, wenn sich der Sitz in der
richtigen Position befindet.
Sicherheitsgurt ordnungsgeman
anlegen und einrasten lassen. Nur
dann ist der Airbag in der Lage zu
schitzen.

Sitzposition =seite21 .
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Seiten-Airbags

Das Seiten-Airbag-System besteht aus
einem Airbag in der Riickenlehne

jedes Vordersitzes und in den
Rickenlehnen der dulReren Rucksitze.
Diese Stellen sind mit dem Wort AIRBAG
gekennzeichnet.

Das Seiten-Airbag-System wird bei
einem Seitenaufprall ab einer
bestimmten Unfallschwere ausgelést. Die
Zindung muss eingeschaltet sein.

Der aufgeblahte Airbag dampft den
Aufprall, wodurch die Verletzungsgefahr
fur Oberkorper und Becken bei einem
Seitenaufprall deutlich verringert wird.

Hinweis
Verwenden Sie nur Sitzschutzbezlige,
die fir das Fahrzeug zugelassen sind.

Achten Sie darauf, dass die Airbags nicht
abgedeckt werden.

Kopf-Airbags

Das Kopf-Airbag-System besteht aus

je einem Airbag an jeder Seite des
Dachrahmens. Diese Stellen sind durch
das Wort AIRBAG an den Dachséaulen
gekennzeichnet.

Das Kopf-Airbag-System wird bei einem
Seitenaufprall ab einer bestimmten
Unfallschwere ausgeldst. Die Ziindung
muss eingeschaltet sein.

Der aufgeblahte Airbag dampft den
Aufprall, wodurch die Verletzungsgefahr
fur den Kopf bei einem Seitenaufprall
deutlich verringert wird.
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/\ Warnung

Die Haken an den Griffen im
Dachrahmen sind nur zum Aufh&ngen
von leichten Kleidungsstuicken, ohne
Kleiderbugel, geeignet. Bewahren
Sie keine Gegenstande in diesen
Kleidungsstlcken auf.

Airbagabschaltung

Wenn ein Kinderriickhaltesystem auf
dem Beifahrersitz verwendet wird, muss
das Beifahrer-Airbag-System gemaf
den Anweisungen in Tabelle deaktiviert
werden.

Der Seiten-Airbag und der Kopf-Airbag,
die Gurtstraffer und alle Fahrer-Airbag-
Systeme bleiben weiterhin aktiv.

Das Airbag-System des Beifahrersitzes
kann mit dem Schlissel Uber einen
Schalter im Handschuhfach deaktiviert
werden.

Die Position mit dem Ziindschlissel
auswahlen:

Beifahrer-Airbag ist deakti-
viert und wird im Falle einer
Kollision nicht ausgeldst;

OFF A

Ko
die Kontrollleuchte OFF
leuchtet dauerhaft in der
Mittelkonsole

ON@ V iIi(;(ifahrer-Airbag ist akti-
Hinweis

Nachdem Sie den Schlisselschalter auf
OFF gedreht haben, drehen Sie den

Schliissel weiter in die Richtung dieser
Position, bis er abgezogen werden kann.

/\ Gefahr

Den Beifahrer-Airbag nur

bei Verwendung eines
Kindersicherheitssystems und

gemaf den Anweisungen und
Einschrankungen in Tabelle
deaktivieren.

Andernfalls besteht die Gefahr tddlicher
Verletzungen fiur eine Person, die einen
Sitz mit deaktiviertem Beifahrerairbag
belegt.

ARBAG ®
o
P23

ON OFF

Wenn die Kontrollleuchte @ nach
Einschalten der Ziindung fir ca. 60
Sekunden aufleuchtet, 16st der Beifahrer-
Airbag bei einem Unfall aus.

Leuchtet die Kontrollleuchte A nach
dem Einschalten der Ziindung, ist
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das Airbag-System des Beifahrersitzes
deaktiviert. Sie leuchtet, solange der
Airbag deaktiviert ist.

Wenn beide Kontrollleuchten gleichzeitig
aufleuchten, liegt ein Systemfehler vor.
Der Systemstatus ist nicht erkennbar,
deshalb darf niemand auf dem
Beifahrersitz Platz nehmen. Umgehend
eine Werkstatt kontaktieren.

Umgehend eine Werkstatt aufsuchen,
wenn keine der beiden Kontrollleuchten
aufleuchtet.

Status nur bei stehendem Fahrzeug mit
ausgeschalteter Zindung &ndern.

Der Zustand bleibt bis zur nachsten
Anderung erhalten.

Kontrollleuchte fiir Airbagabschaltung

Kinderriickhaltesysteme

Einfiihrung In Die Kinderriick-
haltesysteme

/\ Gefahr

Sicherstellen, dass Kinder unter
einer bestimmten GroéRe und einem
bestimmten Gewicht mit einem
geeigneten Kinderrlickhaltesystem
gesichert sind. Kinder wahrend der
Fahrt nicht auf dem Schof halten.

/\ Gefahr

Wenn ein rickwarts gerichtetes
Kinderrlickhaltesystem auf dem
Beifahrersitz verwendet wird, muss
das Airbagsystem fiir den Beifahrersitz
deaktiviert werden. Dies gilt auch

fur bestimmte nach vorn gerichtete
Kinderrickhaltesysteme, wie in

der Tabelle ,Kinderriickhaltesysteme*
angegeben.

Tabelle der Kinderrtickhaltesysteme
=seite39 .

Airbag-Deaktivierung =>seite35 .
Airbag-Aufkleber =seite31 .

Wir empfehlen ein
Kinderriickhaltesystem, das speziell
auf das Fahrzeug abgestimmt ist.

Bitte wenden Sie sich fur weitere
Informationen an lhre Werkstatt.

Wenn das Kindersicherheitssystem durch
eine Kopfstitze behindert wird, die
entsprechende Kopfstltze im Fahrzeug
einstellen oder entfernen.

Bei Verwendung eines
Kinderriickhaltesystems die folgenden
Nutzungs- und Einbauanweisungen
sowie die mit dem Kinderriickhaltesystem
mitgelieferten Anweisungen beachten.
Die in der Tabelle angegebenen
Beschrankungen beziehen sich auf
einen Testkorper, d. h. der

maximalen Umriss aller vorhandenen
Kinderrlickhaltesysteme. Sicherstellen,
dass die Vordersitze das verwendete
Kinderriickhaltesystem nicht behindern.
Immer darauf achten, dass lokale

und nationale Vorschriften eingehalten
werden. In manchen Landern ist die
Benutzung von Kinderrtickhaltesystemen
auf bestimmten Sitzplatzen verboten.
Nur mit richtig eingestelltem Fahrersitz
fahren =seite21 .

/\ Gefahr

Grolde Gefahr!

Einen riickwartsgerichteten Kindersitz
nicht auf einem Sitz benutzen, der
durch einen Airbag vor dem Sitz
geschutzt ist.

Kinderriickhaltesysteme kénnen befestigt
werden mit:

® Dreipunkt-Sicherheitsgurt
® |SOFIX-Befestigungen
® Top-Tether Befestigungsdse

Dreipunkt-Sicherheitsgurt

Kinderrickhaltesysteme kdnnen mit
einem Dreipunkt-Sicherheitsgurt befestigt
werden. Nach dem Befestigen des
Kindersicherheitssystems muss der
Sicherheitsgurt festgezogen werden.
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ISOFIX-Befestigungen

Fur das Fahrzeug zugelassene
ISOFIX-Kinderriickhaltesysteme an den
ISOFIX-Befestigungen befestigen. Die
speziellen Positionen fiir ISOFIX-
Kinderrtickhaltesysteme sind in der
Tabelle der Kinderrtuckhaltesysteme
=seite39 gekennzeichnet.

Die ISOFIX-Befestigungen sind durch
einen Aufkleber auf der Ruckenlehne
gekennzeichnet. Um Zugriff auf die
ISOFIX-Befestigungen zu erhalten,
zuerst am Reillverschluss ziehen.

Ein i-Size-Kinderschutzsystem ist ein
universelles ISOFIX-Kinderschutzsystem
gemal der UN-Regelung Nr. 129.

Alle i-Size-Kinderriickhaltesysteme
kénnen fir Fahrzeugsitze verwendet

werden, die flr i-Size gemal i-Size-
Tabelle geeignet sind =seite39 .

Zum Montieren eines ISOFIX-
Kinderriickhaltesystem auf einem
verstellbaren Sitz zuerst die Rickenlehne
so weit wie ndtig nach hinten neigen, um
Zugriff auf die ISOFIX-Befestigungen zu
erhalten.

Nachdem das ISOFIX-
Kinderriickhaltesystem ordnungsgeman
befestigt wurde, die Riickenlehne wieder
aufstellen.

Zusatzlich zu den ISOFIX-Befestigungen
ist entweder ein Top-Tether-Gurt oder ein
Stutzfuld zu benutzen.

i-Size-Kindersitze und Fahrzeugsitze
mit i-Size-Zulassung sind mit dem
i-Size-Symbol gekennzeichnet, siehe
Abbildung.

Top-Tether Befestigungsdsen

Top-Tether Befestigungsdsen sind mit

dem Symbol 4\ fiir einen Kindersitz
gekennzeichnet.

Zuséatzlich zu den ISOFIX-Befestigungen,
den Top-Tether-Befestigungsgurt an den
Top-Tether-Befestigungsdsen verankern.
Die Positionen fur ISOFIX-
Kindersicherheitssysteme der
universellen Kategorie sind in

der Tabelle ,Befestigungsplatze des
Kinderriickhaltesystems” gekennzeichnet
=seite39 .

Wahl des richtigen Systems

Die Ricksitze sind der geeigneteste
Platz, um ein Kinderriickhaltesystem zu
befestigen.
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Kinder sollten so lange wie mdglich

mit Blickrichtung nach hinten im
Fahrzeug beférdert werden. Dadurch
wird gewahrleistet, dass das noch sehr
schwache Ruckgrat des Kindes bei
einem Unfall nicht so stark belastet wird.
Fir Kinder mit einem Gewicht

unter 13 kg, einer GroRe von

weniger als 76 cm und einem

Alter unter 15 Monaten unabhangig
vom Sitz kein vorwarts gerichtetes
Kinderriickhaltesystem verwenden.
Geeignet sind Kinderrlickhaltesysteme,
die die geltenden UN ECE-
Anforderungen erfiillen. Ortliche Gesetze
und Vorschriften zum verpflichtenden
Einsatz von Kinderrtckhaltesystemen
einhalten.

Folgende Kinderrlickhaltesysteme
werden fur die einzelnen
Gewichtsklassen empfohlen:

® Rémer Baby-Safe 3 i-Size-Mal3e: 40
- 83 cm Alter: ab Geburt bis 15
Monate Gewicht: bis zu 13 kg mit
oder ohne ISOFIX-Basis Nur fur den
rickwartsgerichteten Einbau geeignet.

® RémerTriFix 2 i-Size-Male: 76 - 105
cm Alter: von 15 Monaten bis 4 Jahren
Gewicht: von 9 bis 22 kg Installiert mit
ISOFIX und Top-Tether-Befestigung.
Nur fur den Einbau in Fahrtrichtung
geeignet.

® Romer Kidfix i-Size-MalRe: 100 - 150
cm Alter: von 3,5 bis 12 Jahren
Gewicht: von 15 bis 36 kg mit oder
ohne ISOFIX-Befestigung Das Kind

wird mit dem Sicherheitsgurt gesichert.

Sicherstellen, dass das einzubauende
Kinderriickhaltesystem mit dem
Fahrzeugtyp kompatibel ist.

Kindersitz auf dem Beifahrersitz: Den
Beifahrersitz in die hdchste Position
bringen, so weit wie mdglich nach
hinten verschieben und die Riickenlehne
aufstellen.

Kindersitz auf einem Riicksitz: Den
entsprechenden Vordersitz nach vorne
schieben und die Rickenlehne
aufstellen, sodass die Beine des Kindes
in einem vorwarts gerichteten Kindersitz
bzw. der rickwarts gerichtete Kindersitz
nicht den Vordersitz des Fahrzeugs
berihren.

Wenn das Kindersicherheitssystem
durch eine Kopfstlitze behindert wird,
die entsprechende Kopfstutze am
Fahrzeugsitz einstellen oder entfernen.
Zur Montage des
Kindersicherheitssystems im Fahrzeug
die Herstelleranweisungen des
Kindersicherheitssystems befolgen.

Bei halb-universellen

oder fahrzeugspezifischen
Kinderritckhaltesystemen (ISOFIX

oder Kinderriickhaltesystem mit

Befestigung mittels Sicherheitsgurt) die
Fahrzeugliste im Benutzerhandbuch des
Kinderriickhaltesystems beachten.
Sicherstellen, dass das
Kinderriickhaltesystem im Fahrzeug an
der richtigen Stelle eingebaut wird, siehe
folgende Tabelle.

Kinder nur auf der abseits vom
Verkehr liegenden Fahrzeugseite ein-
und aussteigen lassen.

Wenn das Kinderriickhaltesystem nicht
in Gebrauch ist, den Sitz mit einem
Sicherheitsgurt fixieren oder aus dem
Fahrzeug nehmen.

Hinweis

Nichts an den Kinderschutzsystemen
befestigen und sie nicht mit anderen
Materialien abdecken.

Ein Kinderschutzsystem, das bei einem
Unfall belastet wurde, muss ersetzt
werden.



Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut 39
Befestigungsplatze Des Kinderriickhaltesystems
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Legende
. Platz, auf dem der Einbau eines Kindersitzes verboten ist.

Beifahrer-Front-Airbag deaktiviert.
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Beifahrer-Front-Airbag aktiviert.

Geeigneter Platz fir einen Kindersitz, der sich mit dem Sicherheitsgurt befestigen Iasst und als Universalsitz zum Einbau
~entgegen der Fahrtrichtung” und/oder ,in Fahrtrichtung® (U) fir Gruppen0, 0+, 1, 2 oder 3, oder firr Kinder mit einer
KorpergréfRe zwischen 40 und 150 cm.

Geeigneter Platz fir einen Kindersitz, der sich mit dem Sicherheitsgurt befestigen 1asst und als Universalsitz nur fur die
Gruppen 1, 2 und 3oder Kindern mit einer KérpergréRe zwischen 76 und 150 cm zum Einbau ,in Fahrtrichtung® zugelassen
ist (UF).

Platz, der zum Einbau eines i-Size-Kindersitzes zugelassen ist.
Platz, der zum Einbau eines i-Size-Kindersitzes ,in Fahrtrichtung“ zugelassen ist.
Platz, der nicht fir den Einbau eines Kindersitzes mit Stiitzful geeignet ist.

Vorhandensein eines Top Tether-Verankerungspunkts an der Ruckseite der Rickenlehne, der den Einbau eines Universal-
ISOFIX-Kindersitzes zulassig macht.

Top Tether-Verankerungspunkt an der Ruckseite der Riickenlehne, der den Einbau eines Universal-ISOFIX-Kindersitzes
-in Fahrtrichtung“ ermdglicht.

ISOFIX-Kindersitz ,entgegen der Fahrtrichtung®:
® R1: ISOFIX Kindersitz fir Babys

® R2: ISOFIX-Kindersitz, reduzierte GroRe.

® R3: ISOFIX-Kindersitz, volle Groflte
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& ISOFIX-Kindersitz ,in Fahrtrichtung*:
® F2X: ISOFIX-Kindersitz fir Kleinkinder.
® F2: ISOFIX-Kindersitz, reduzierte Hohe.
® 3: [SOFIX-Kindersitz, volle Hohe.

e Kindersitzerhéhung, mit Einsatz der Sicherheitsgurte oder der ISOFIX-Befestigungen:
® B2: Kindersitzerhéhung, reduzierte Breite.

® B3: Kindersitzerh6hung, volle Breite.

Platz, auf dem der Einbau eines ISOFIX-Kindersitzes verboten ist.
ot Informationen zur Einstellung des Sitzes finden Sie in der zusammenfassenden Tabelle ,Einbau von Universal-, ISOFIX-
und i-Size-Kindersitzen“.

Platz, der zum Einbau eines ISOFIX-Kindersitzes zugelassen ist.

ISOFIX

ISOFIX-Babyschale:

® | 1: nach links gerichtet.

e ] 2
® | 2: nach rechts gerichtet.

Gemal den europaischen Vorschriften gibt Ihnen diese Tabelle Auskunft Gber die Mdglichkeiten zum Einbau von Kindersitzen, die
sich mit dem Sicherheitsgurt befestigen lassen und als Universalsitz (a) zugelassen sind, sowie zum Einbau der gréReren ISOFIX-
und i-Size-Kindersitze auf den mit ISOFIX-Halterungen ausgeristeten Platzen des Fahrzeugs.

Ja : Geeignet zum Einbau eines Kinderriickhaltesystems der genannten Kategorie.

Nein : Nicht zum Einbau eines Kinderriickhaltesystems der genannten Kategorie geeignet.
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Beifahrersitz AuRere Riicksitze Mittlerer Riicksitz
Mit Universal-Kindersitzen kom- Jg (2) .(3) .(4) Ja Ja?®
patible Position(")
Platz mit einem i-Size-Kinder- Nein Ja Nein ®)
sitz kompatibel
Mit Top-Tether-Befestigung Nein Ja Nein
ausgestatteter Platz
Babyschalen Nein Nein Nein
ISOFIX-Kindersitz mit Blickrich- Nein R3 (6).(8) Nein
tung nach hinten
ISOFIX-Kindersitz mit Blickrich- Nein F3®) Nein
tung nach vorne
Sitzerhdher B3 (7). (8). (9) B3 (8) Nein

(1) Universal-Kindersitz: Kindersitz, der in allen Fahrzeugen mit dem Sicherheitsgurt befestigt werden kann.

(2) Zum Einbau eines ,rickwarts gerichteten” Kindersitzes an dieser Sitzposition muss der Beifahrer-Airbag deaktiviert werden
(,AUS").

(3) Auf dieser Sitzposition sind bei aktiviertem Beifahrer-Airbag nur vorwarts gerichtete Kindersitze zulassig.
(4) Sitze mit Hohenverstellung in die hdchste Position bringen und so weit wie mdglich nach hinten verschieben.
(5) Ein Kindersitz mit Stutzfull darf niemals auf dem mittleren Riicksitz eingebaut werden.

(6) Je nach Einbauposition den Fahrersitz in die hochste Position bringen bzw. den Beifahrersitz so weit wie mdglich nach vorne
verschieben.

(7) Sitze ohne ISOFIX-konforme Halterungen.
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(8) Bei Bedarf die Kopfstltze in die hdchste Position bringen.

(9) Den Beifahrersitz mit integrierter Kopfstutze in die hdchste Position bringen.

Regeln

® Eine Position, die mit i-Size kompatibel ist, ist auch mit R1, R2 und F2X, F2, B2 kompatibel.
® Eine Position, die mit R3 kompatibel ist, ist auch mit R1, R2 und R2X kompatibel.

® Eine Position, die mit R2 kompatibel ist, ist auch mit R1 kompatibel.

® Eine Position, die mit F3 kompatibel ist, ist auch mit F2X und F2 kompatibel.

® Eine Position, die mit B3 kompatibel ist, ist auch mit B2 kompatibel.

GroRe der Kindersicherheitssystem-Befestigung (1, 2, 3):

® R1 steht fUr rickwarts gerichtete Kindersicherheitssysteme fiir die Gewichtsklasse 0 bis 10 kg und die Gewichtsklasse 0+ bis 13 kg,
Alter ca. null bis ein Jahr, Kérpergrofie zwischen 40 und 85 cm.

® R2 steht fUr rickwarts gerichtete Kindersicherheitssysteme reduzierter GréRRe fur die Gewichtsklasse 0+ bis 13 kg und die
Gewichtsklasse 1 von 9 bis 18 kg, Alter ca. zwei bis vier Jahre, Kérpergréf3e zwischen 40 und 100 cm.

® R3 steht fir riickwarts gerichtete Kindersicherheitssysteme voller Grofe fiir die Gewichtsklasse 0+ bis 13 kg und die
Gewichtsklasse 1 von 9 bis 18 kg, Alter ca. zwei bis vier Jahre, KérpergroRe zwischen 40 und 100 cm.

® 2, F2X stehen flr vorwarts gerichtete Kindersicherheitssysteme mit tiefer Sitzlehne fiir die Gewichtsklasse 1 von 9 bis 18 kg, Alter
ca. ein bis vier Jahre, KérpergréRRe zwischen 75 und 100 cm.

® 3 steht fir vorwarts gerichtete Kindersicherheitssysteme mit Sitzlehne voller Hohe fiir die Gewichtsklasse 1 von 9 bis 18 kg, Alter
ca. ein bis vier Jahre, KérpergréRe zwischen 75 und 100 cm.

® B2 steht fiir einen vorwarts gerichteten Kindersitz mit reduzierter Breite fur die Gewichtsklasse 2 von 15 bis 25 kg, Alter von ca. 3,5
bis sieben Jahre, KérpergréRe zwischen 100 und 125 cm.

® B3 steht fiir einen vorwarts gerichteten Kindersitz mit voller Breite fir die Gewichtsklasse 3 von 25 bis 36 kg, Alter ca. sieben bis
zwoIf Jahre, Korpergroflie zwischen 125 und 150 cm.
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Lenkrad

Lenkradverstellung

Griff entriegeln, Lenkrad einstellen, Griff
einrasten und darauf achten, dass er
komplett verriegelt ist.

Lenkrad nur bei stehendem Fahrzeug
und geldster Lenkradsperre einstellen.

Fernbedienung Am Lenkrad

Bestimmte Fahrerassistenzsysteme,
das Infotainment-System und ein
verbundenes Mobiltelefon kénnen Uber
die Bedienelemente am Lenkrad bedient
werden.

Infotainment-System =seite106 .
Geschwindigkeitsregler =seite161 .
Geschwindigkeitsbegrenzer =seite159 .
Adaptiver Geschwindigkeitsregler
=seite164 .

Schaltwippen am Lenkrad

Uber die Lenkradwippen kénnen drei
Stufen der Bremsenergiertickgewinnung
ausgewahlt werden:

® Ziehen Sie die linke Wippe (-), um die
Bremskraft zu erhéhen.

® Zehen Sie die rechte Wippe (+), um die
Bremskraft zu verringern.

Verwenden Sie beim Fahren die
maximale Bremsstufe:

® Steile Higel hinunter

® |m tiefen Schnee

® Auf schlammigen Untergriinden
® |m Stop-and-Go-Verkehr

Die gewahlte Bremsstufe bleibt beim
Ausschalten der Zindung erhalten.
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Die jeweilige Bremsstufe wird durch
ein bis drei Dreieckssegmente im
Kombiinstrument angezeigt.
Lenkradheizung

>

Bei Kalte beheizt diese Funktion den
auleren Teil des Lenkrads.

Die Funktion kann bei einer
AuRentemperatur unter 20 °C aktiviert
werden.

%1 Wahlen Sie in der Touchscreen-
Anwendung Klimatisierung die
Registerkarte Sitze und Lenkrad.

413
@ driicken, um die Funktion zu
aktivieren/deaktivieren.
Die Funktion wird bei jedem Ausschalten
des Motors gespeichert.

Hupe

FuRgangerwarnsignal

Das akustische Fullgéngerwarnsignal
weist FuRganger auf das Fahrzeug hin.
Es ist bis zu einer Geschwindigkeit von
30 km/h aktiv.

Zundschalter
Schllissel drehen:

0 Zindung aus: Einige Funktionen
bleiben aktiv, bis der Schlussel
abgezogen oder die Fahrertir
geoffnet wird, sofern die Ziindung
bereits eingeschaltet war

1 Zindung ein, Zubehdérmodus:
Die Zundung ist eingeschaltet,
der Dieselmotor gliiht vor, die
Kontrollleuchten leuchten auf und die
meisten elektrischen Funktionen sind
funktionsfahig

2 Motor anlassen: Schlissel loslassen,
sobald der Motor gestartet wurde
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Lenkradsperre

Je nach Version ist das Fahrzeug mit
einer Lenkradsperre ausgestattet.

In diesem Fall den Schllissel aus dem
Zindschloss ziehen und Lenkrad drehen,
bis es einrastet.

/\ Warnung

Ziehen Sie den Schllssel niemals
wahrend der Fahrt aus der
Anlassvorrichtung ab, da dies, je

nach Ausfuhrung, zur Verriegelung der
Lenkradsperre fuhrt.

Start/Stop-Taste

Siehe Motor anlassen und abstellen
=>seite116

ENGINE

START

STOP

Wischer und Wascher

Steuerhebel Fir
Scheibenwisch- Und
-Waschanlage

Hinweis

Mit Wischerhebel in der Position
AUTO oder INT, 1 oder 2

und nach mehr als einer Minute
eingeschalteten Zindung: Wenn die
AuRentemperatur unter +3°C liegt, wird
der Scheibenwischer erst ab einer
Geschwindigkeit von 10 km/h aktiviert.
Wenn die AuRentemperatur Gber +3°C
liegt, wird der Scheibenwischer sofort
aktiviert.

Hinweis

In Position 1 oder 2 wird die
Wischfrequenz bei einer Geschwindigkeit
unter 5 km/h automatisch verringert
und bei einer Geschwindigkeit Giber 10
km/h auf die urspriingliche Frequenz
zuruckgesetzt.

Frontscheibenwischer mit einstellbarer
Wischfrequenz

2 Schnell

1 Mittel

INT Intervallwischen
0 aus

x1 einmal wischen

Nicht bei vereisten Scheiben einschalten.
In Waschanlagen ausschalten.

Um das Intervallwischen beim nachsten
Einschalten der Zindung zu aktivieren,
den Hebel nach unten auf OFF und
zurtick auf INT schieben.
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Einstellbare Wischfrequenz

Bei Wischerhebel in Position INT kann
durch Drehen des Rings eine von flnf
Intervallstufen ausgewahlt werden.
Beim Auswahlen einer niedrigeren
Frequenz erfolgt eine Wischbewegung
zur Bestatigung.

Frontscheibenwischer mit Regensensor

2 Schnell

1 Mittel

AUTO Intervallwischen
0 aus

x1 einmal wischen

In der AUTO-Stellung erkennt der
Regensensor die Wassermenge auf
der Windschutzscheibe und regelt
automatisch die Frequenz des
Scheibenwischers.

Wenn die Zindung ausgeschaltet wird,
ist die Wischautomatik deaktiviert. Um
die Wischautomatik beim nachsten
Einschalten der Zundung zu aktivieren,
den Hebel nach unten auf OFF und
zuriick auf AUTO schieben.

Nicht bei vereisten Scheiben einschalten.

In Waschanlagen ausschalten.

Sensor frei von Staub, Schmutz und Eis
halten.

Einstellbare Empfindlichkeit des
Regensensors

Zum Anpassen der Empfindlichkeit das
Einstellrddchen drehen.

Der langste Strich entspricht der
héchsten Empfindlichkeit, der kirzeste
Strich der geringsten Empfindlichkeit.
Ein Wischvorgang bestétigt die Auswahl.



48 Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut

Windschutzscheibenwaschanlage

Hebel ziehen. Waschflussigkeit spritzt
auf die Windschutzscheibe und

der Wischer wird flr einige
Wischbewegungen eingeschaltet.
Waschfllssigkeit =seite227 .

Heckscheibenwischer Und
Waschanlage

Heckscheibenwischer

0 aus

E Intervallwischen

Scheibenwésche

Nicht verwenden, wenn die Heckscheibe
vereist ist oder wenn ein Fahrradtrager
montiert ist.

In Waschanlagen ausschalten.

Der Heckscheibenwischer schaltet sich
bei eingeschaltetem Scheibenwischer
und Einlegen des Ruckwartsgangs
automatisch ein.

Die Funktion kann Uber die Einstellungs-
App im Info-Display aktiviert und
deaktiviert werden =seite110 .

Um den Heckscheibenwischer beim
nachsten Einschalten der Zindung zu
aktivieren, in Position 0 und dann wieder

in Position E drehen.

Heckscheibenwaschanlage

wabhlen.

Solange ausgewahlt ist, wird
WaschflUssigkeit auf die Heckscheibe
gespruht und die Scheibenwischer
aktiviert.

Die Ruckfahrkamera wird zusammen mit
der Heckscheibe gewaschen.
Waschfllssigkeit = seite227 .
Rundumsichtsystem =seite191 .
Rickfahrkamera = seite195 .

AulRenbeleuchtung

Lichtsteuerung

/\ Warnung

Nicht direkt in die LED-
Scheinwerfer blicken. Gefahr von
Augenverletzungen.




Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut 49

Um die AuRRenbeleuchtung zu aktivieren,
drehen Sie den aufieren Knopf am linken
Multifunktionshebel in eine der folgenden
Stellungen:

AUTO Automatische Lichtsteuerung,
schaltet automatisch zwischen
Tagfahr- und Abblendlicht um

baz Standlicht

= Scheinwerfer mit Abblendlicht
oder Fernlicht

Kontrollleuchte 20¢z.

Fernlicht

N

Um das Fernlicht zu aktivieren oder
zu deaktivieren, den Hebel Gber den
Widerstandspunkt hinaus ziehen.

Lichthupe

Um die Lichthupe zu aktivieren, den
Hebel kurz bis zum Widerstandspunkt
ziehen.

Hohenverstellung Der
Scheinwerfer

Um die Leuchtweite manuell an die
Beladung des Fahrzeugs anzupassen
und eine Blendung zu vermeiden, drehen
Sie das Réandelrad in die entsprechende
Position.

Fir die Antriebsarten PHEV, Hybrid 48 V
und ICE:

0 : Fahrersitz besetzt
1 : Alle Sitze besetzt
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2 : Alle Sitze besetzt und Laderaum
beladen

3 : Fahrersitz besetzt und Laderaum
beladen

Nur fiir BEV-Antriebstyp:

0 : Fahrersitz besetzt

1 : Alle Sitze belegt, Laderaum
beladen oder unbeladen

2 : Fahrersitz besetzt und Laderaum
beladen

3 : Nicht belegt

Scheinwerfer im Ausland

Die Scheinwerfer missen fir Fahrten
in Landern mit Linksverkehr nicht neu
eingestellt werden.

Tagfahrlicht

Das Tagfahrlicht erhéht die Sichtbarkeit
des Fahrzeugs bei Tag =seite51 .

Blinker

: Blinker rechts

nach oben

nach unten : Blinker links

Beim Bewegen des Blinkerhebels ist

an einer Stelle ein Widerstand sptirbar
(Widerstandspunkt).

Wenn der Blinkerhebel tber den
Widerstandspunkt bewegt wird, blinkt
das Blinklicht permanent. Das Blinklicht
wird deaktiviert, indem das Lenkrad in
die Gegenrichtung oder der Blinkerhebel

manuell in die Mittelstellung bewegt wird.

Nach 20 Sekunden wird die Lautstérke
des Tonsignals erhdht, wenn die
Geschwindigkeit tber 80 km/h liegt.
Wenn der Blinkerhebel kurz vor dem
Widerstandspunkt gehalten wird, blinkt
das Blinklicht temporér. Die Blinker

blinken, bis der Blinkerhebel losgelassen
wird.

Fir dreimaliges Blinken den
Blinkerhebel kurz antippen, ohne den
Widerstandspunkt zu tberschreiten.

Notrufsignale

Wird durch Driicken von bedient.
Bei einer Notbremse mit starker
Bremsenbetatigung wird automatisch
der Warnblinker aktiviert. Sobald das
Fahrzeug wieder beschleunigt wird,
wird der Warnblinker automatisch
ausgeschaltet.
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Automatische Lichtsteuerung

Bei eingeschalteter automatischer
Lichtsteuerung schaltet das System

in Abhangigkeit von den duf3eren
Lichtverhaltnissen und den Informationen
der Scheibenwischeranlage automatisch
zwischen Tagfahr- und Abblendlicht um.

Nebelscheinwerfer

Zum Ein-/Ausschalten das
Einstellrddchen nach vorne/hinten
drehen.

Lichtschalter in Stellung AUTO: Beim
Einschalten der Nebelscheinwerfer
werden die Scheinwerfer automatisch
eingeschaltet.

Nebelschlussleuchten
Je nach Ausfihrung:

Zum Ein-/Ausschalten das
Einstellradchen nach vorne/hinten
drehen.

Zum Ein-/Ausschalten der
Nebelscheinwerfer das Einstellrddchen
nach vorne/hinten drehen.
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Zum Ein-/Ausschalten der
Nebelschlussleuchte das Einstellradchen
zweimal nach vorne/hinten drehen.

Der Lichtschalter in Position AUTO:
wenn die Nebelrlickleuchten
eingeschaltet werden, schalten sich
automatisch auch die Riickleuchten ein.
Lichtschalter in Stellung spez:

Die Nebelschlussleuchte kann nur
gemeinsam mit den Nebelscheinwerfern
eingeschaltet werden.

Die Nebelschlussleuchte wird deaktiviert,
wenn ein Anhanger gezogen wird oder
ein Stecker in der Steckdose steckt; z. B.
bei Verwendung eines Fahrradtragers.

Tagfahrlicht

Das Tagfahrlicht erhéht die Sichtbarkeit
des Fahrzeugs bei Tag.
Automatische Lichtsteuerung =seite51 .

Fernlicht-Automatik

Das System schaltet zwischen
Abblendlicht und Fernlicht um, um ein
Blenden anderer Verkehrsteilnehmer zu
vermeiden. Ist der Fernlichtassistent
zugeschaltet, bleibt er aktiv und

schaltet das Fernlicht in Abhangigkeit
von den Umgebungsbedingungen ein
und aus. Beim Wiedereinschalten der
Zindung bleibt die letzte Einstellung des
Fernlichtassistenten erhalten.

Blendfreies Fernlicht fiir Matrix-LED-
Scheinwerfer.

Aktivierung

Der Fernlichtassistent kann tber

das Fahrzeugeinstellungsment im Info-
Display aktiviert werden.

Info-Display =>seite103 .

Bei Geschwindigkeiten ber 45 km/h
und dunkler Umgebung wird das
Fernlicht automatisch eingeschaltet. Bei
Geschwindigkeiten unter 35 km/h wird
das Fernlicht automatisch ausgeschaltet,
der Fernlichtassistent bleibt jedoch aktiv.
Die griine Kontrollleuchte ¢ leuchtet
sténdig, wenn der Fernlichtassistent aktiv
ist; die blaue Leuchte 2D leuchtet bei
eingeschaltetem Fernlicht.
Kontrollanzeige AUTO,=D.

In den folgenden Situationen schaltet
der Fernlichtassistent automatisch auf
Abblendlicht um:

® Bei Fahrten im Stadtgebiet.
® Kamera erkennt dichten Nebel.

® Die Nebelschlussleuchte wird
eingeschaltet.

® Entgegenkommende oder
vorausfahrende Fahrzeuge werden
mithilfe einer Kamera erkannt.

Wenn keine beschrankenden
Bedingungen erkannt werden, schaltet
das System wieder auf Fernlicht um.

Ausschalten

Das System kann Uber das
Fahrzeugeinstellungsmeni im Info-
Display deaktiviert werden.
Info-Display =>seite103 .

Parklicht

Beim Parken des Fahrzeugs kann auf
einer Seite ein Parklicht eingeschaltet
werden:

1. Zindung ausschalten.

2. Den Hebel ganz nach oben (Parklicht
rechts) bzw. nach unten (Parklicht
links) dricken.
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Bestatigung durch Signalton und die
entsprechende Blinkerkontrollleuchte.

Rickfahrlicht

Das Rickfahrlicht leuchtet auf, wenn der
Rickwartsgang eingelegt wird.

Beschlagene Leuchtenabde-
ckungen

Die Innenseite des Leuchtengehauses
kann bei schlechten, nasskalten
Witterungsverhaltnissen, starkem Regen
oder nach der Wagenwasche kurzzeitig
beschlagen. Der Beschlag verschwindet
schnell von selbst. Zur Unterstitzung die
Scheinwerfer einschalten.

Matrix-LED-Scheinwerfer
Scheinwerfer

Das Matrix-LED-Scheinwerfersystem
enthalt verschiedene LEDs in jedem
Scheinwerfer zur Steuerung der
Funktionen des adaptiven Fahrlichts.
Die Lichtverteilung und -intensitat werden
je nach Lichtverhaltnissen, StralRentyp
und Fahrsituation variabel eingestellt.
Das Fahrzeug passt die Scheinwerfer
automatisch der Situation an, um
optimale Leuchtleistung fir den Fahrer
zu ermoglichen.

Die Funktionen adaptives Fahrlicht
und Matrix-LED-Scheinwerfer kénnen

im Info-Display und durch Aus-

bzw. Einschalten der automatischen
Lichtsteuerung deaktiviert bzw. aktiviert
werden.

Info-Display =>seite103 .

Das blendfreie Fernlicht der Matrix-LED
Scheinwerfer ist nur verfigbar, wenn der
Lichtschalter in Position AUTO ist.

LandstrafRenlicht

Wird beim Fahren in landlichen Gebieten
automatisch bei Geschwindigkeiten Uber
50 km/h nach einer kurzen Verzégerung
aktiviert. Die Ausleuchtung der eigenen
Fahrbahn und des Fahrbahnrands wird
angepasst. Entgegenkommende und
vorausfahrende Fahrzeuge werden nicht
geblendet.

Stadtlicht

Die breite Leuchtweite ermdglicht ein
besseres Erkennen von Gefahren
entlang der Stralle, zum Beispiel
FuRgénger oder Kreuzungen.

Schlechtwetterlicht

Wird automatisch aktiviert, wenn die
folgenden Bedingungen erfllt sind:

® die Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen
0 km/h und 70 km/h liegt

® Die Nebelschlussleuchte ist
ausgeschaltet.
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® Der Windschutzscheibenwischer ist
mehr als zwei Minuten lang aktiviert.

Die breite Leuchtweite ermdglicht
ein besseres Erkennen der
Fahrspurmarkierungen und das
Abblendlicht wird reduziert, um
ein Blenden entgegenkommender
Verkehrsteilnehmer zu vermeiden.

Nebelmodus

Wird automatisch aktiviert, wenn die
Nebelschlussleuchte eingeschaltet ist.
Mit diesem Modus wird die Sicht des
Fahrers bei Nebel verbessert.

Abbiegelicht

Kurvenlicht

Je nach Lenkwinkel und Geschwindigkeit
werden spezielle LED zusatzlich
eingeschaltet, um in Kurven das
Scheinwerferlicht zu verbessern. Diese
Funktion ist bei einer Geschwindigkeit
zwischen 40 und 70 km/h aktiviert.

Rickwarts-Parken-Funktion

Es wird beim Abbiegen bei
Geschwindigkeiten bis ca. 40 km/h
aktiviert. Abhéngig vom Lenkradwinkel
und den Blinkern wird eine bestimmte
LED-Lichtfunktion angesteuert, die die
Fahrtrichtung ausleuchtet.

Zur leichteren Orientierung beim
Einparken werden bei eingeschalteten
Scheinwerfern und eingelegtem
Ruckwartsgang das Abbiege- und das
Ruckfahrlicht zugeschaltet. Abbiegelicht
und Rickfahrlicht bleiben nach dem

Auskuppeln des Rickwartsgangs oder
beim Beschleunigen auf tber ca. 10 km/h
fur kurze Zeit eingeschaltet.

Eco-Modus

Wahrend eines Autostops wird die
Scheinwerferfunktion zum Sparen von
Energie reduziert.

Blendfreies Fernlicht

/\ Warnung

Die blendfreie Fernlichtfunktion kann
andere Verkehrsteilnehmer blenden,
wenn das Fahrzeug in Landern
gefahren wird, in denen der Verkehr auf
der gegenuberliegenden Strallenseite
verlauft. Z.B. wenn das Fahrzeug fiir
den Linksverkehr ausgelegt ist und

in einem Land mit Rechtsverkehr
gefahren wird.

Das blendfreie Fernlicht ausschalten,
wenn man unter den o.g. Bedingungen
im Ausland unterwegs ist.

Beim Fahren bei Dunkelheit aktiviert das
System das blendfreie Fernlicht.
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Der Lichtstrahl wird je

nach Fahrbedingungen dynamisch
geformt. Das sorgt fur die

bestmdgliche Lichtverteilung, ohne dass
Verkehrsteilnehmer geblendet werden.
Bei Geschwindigkeiten Giber 45 mph
wird das blendfreie Fernlicht automatisch
eingeschaltet. Das System wird bei
Geschwindigkeiten unter 35 km/h
ausgeschaltet, bleibt jedoch aktiv.

Modus ,Autobahn”

Wird bei einer Geschwindigkeit Gber
105 km/h aktiviert. Die Leuchtweite wird
an die héhere Autobahngeschwindigkeit
angepasst. Beim Erkennen von

entgegenkommendem Verkehr oder
vorausfahrenden Fahrzeugen in der
gleichen Fahrspur und beim Uberholen
wird die seitliche Beleuchtung des
Fahrzeugs reduziert.

Stoérung im LED-Scheinwerfersystem

Wenn das System eine Stérung im LED-
Scheinwerfersystem erkennt, wahit es
eine voreingestellte Position aus, damit
der Gegenverkehr nicht geblendet wird.
Auf dem Kombiinstrument wird eine
Warnung eingeblendet.

Nach dem erneuten Anschliel3en der
Fahrzeugbatterie muss das System
durch eine kurze Fahrt neu kalibriert
werden.

Innenbeleuchtung

Die Helligkeit der folgenden
Leuchten kann bei eingeschalteter
AuRenbeleuchtung Uber die Einstellungs-

App ¢ im Info-Display eingestellt
werden:

® |nstrumententafelbeleuchtung
® |nfo-Display

® Beleuchtete Schalter und
Bedienelemente

Leselicht

= _

Wird durch Driicken von O bedient.
Hinweis

Bei einem Unfall mit Airbagauslésung
schalten sich die Innenleuchten
automatisch ein.
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Leselicht

- | /

Zur Ein- und Ausschaltung die Taste Ed
driicken.

Die Position des Leselichts ist von der
Ausflihrung abhangig.

Beleuchtung In Den
Sonnenblenden

Leuchtet auf, wenn die Abdeckung
gedffnet wird.

Ambientebeleuchtung

Mittelkonsolenbeleuchtung

Beim Einschalten der Scheinwerfer
beleuchtet ein Strahler in der
Dachkonsole die Mittelkonsole.

BegriiRungsbeleuchtung

Beim Entriegeln des Fahrzeugs mit der
Funkfernbedienung leuchten bestimmte
oder alle der folgenden Leuchten
kurzzeitig auf:

® Scheinwerfer

® |nnenbeleuchtung

® Fahrtrichtungsanzeiger
® Kennzeichenleuchte

Die Anzahl der eingeschalteten Leuchten
hangt von der Umgebungshelligkeit ab.
Die Beleuchtung wird beim Einschalten
der Zindung automatisch ausgeschaltet.
Losfahren .

Die Funktion kann Uber die Einstellungs-

App Q im Info-Display aktiviert und
deaktiviert werden.

Beim Offnen der Fahrertiir werden
dariiber hinaus folgende Leuchten
eingeschaltet:

® Beleuchtung einiger Schalter
® Kombiinstrument

Beleuchtung beim Aussteigen

Beim Ausschalten der Zindung werden
folgende Leuchten eingeschaltet:

® Scheinwerfer

® |nnenbeleuchtung

® Mittelkonsolenbeleuchtung

Sie werden nach einer Zeitverzdgerung
automatisch ausgeschaltet. Diese
Funktion ist nur bei Dunkelheit verfiigbar.
Die Funktion kann Uber die Einstellungs-

App a im Info-Display aktiviert und
deaktiviert werden.

Fahrzeugpositionsbeleuchtung

Diese Funktion erleichtert das
Auffinden des Fahrzeugs mit der
Fernsteuerung, beispielsweise bei
geringer Umgebungshelligkeit.

Die Scheinwerfer werden eingeschaltet
und die Blinker blinken zehn Sekunden
lang.

Zweimal auf @ an der Fernsteuerung
driicken.

Batterieentladeschutz

Um ein Entladen der Fahrzeugbatterie
bei ausgeschalteter Zlindung zu
verhindern, werden einige Innenleuchten
nach einer bestimmten Zeit automatisch
ausgeschaltet.
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Ausstell-/Schiebedach

/\ Warnung

Bei der Bedienung des Schiebedachs
ist Vorsicht geboten.

Es besteht Verletzungsgefahr,
insbesondere flr Kinder.

Die Bewegung der Teile beim Offnen
und SchlieRen beobachten. Achten Sie
darauf, dass sich bei der Bewegung der
Fenster nichts darin verfangen kann.

Vorsicht

Das Schiebedach nicht betatigen, wenn
ein Dachtrager montiert ist.

Kein schweres Ladegut auf dem
Schiebedach abstellen.

Zindung einschalten, um das
Schiebedach zu betatigen.

Offnen Oder SchlieRen

&3 = driicken und halten: Das
Schiebedach wird gedffnet bzw.
geschlossen, so lange der Schalter
betatigt wird.

B3 fest driicken und dann loslassen:
Das Schiebedach wird automatisch
gedffnet oder geschlossen. Wahrend
des Schliel3ens ist die Schutzfunktion
aktiviert. Zum Anhalten Schalter erneut
betéatigen.

Sonnenrollo

Das Sonnenrollo wird manuell betatigt.
SchlieRen oder 6ffnen Sie das
Sonnenrollo, indem Sie es mit dem Griff
verschieben.

Bei gedffnetem Schiebedach ist das
Sonnenrollo immer offen.

Allgemeine Hinweise
Schutzfunktion

Trifft das Schiebedach wahrend der
automatischen SchlieRbewegung auf
einen Widerstand, wird es sofort gestoppt
und wieder gedffnet.

Ausschluss der Schutzfunktion

Wenn Schwierigkeiten beim Schlielen
auftreten, beispielsweise aufgrund von

Frost, B3 driicken und halten. Das
Schiebedach schlief3t ohne aktivierte
Schutzfunktion. Um die Bewegung zu
stoppen, den Schalter loslassen.

Schiebedach von aufen schlielen

Das Schiebedach kann von
aulerhalb des Fahrzeugs mit der
Funkfernbedienung geschlossen werden.
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5] langer als zwei Sekunden gedrickt
halten, um das Schiebedach zu
schlie3en.

Taste loslassen, um die Bewegung zu
stoppen.

Schiebedach Initialisieren

Wenn das Schiebedach nicht
automatisch betatigt werden kann, muss
es initialisiert werden:

1. Zuandung einschalten.

2. B3 gedruckt halten, um das
Schiebedach zu schliel3en.
Nachdem es vollstandig geschlossen
wurde, wird eine kurze C")ffnungs- und
SchlieRbewegung ausgefiihrt.

3. Nach Abschluss dieser Bewegung
eine Sekunde warten und erst dann

B3 loslassen.

Innerer Stauraum und
Ausstattung

/\ Warnung

Keine schweren oder scharfen
Gegenstande in den Ablagefachern
verstauen.

Handschuhfach

Am Hebel ziehen, um das
Handschuhfach zu 6ffnen.
Wahrend der Fahrt sollte das
Handschuhfach geschlossen sein.

Getrankehalter

Je nach Version befinden sich in der
Mittelkonsole Getrankehalter:

® als offener Stauraum vor der vorderen
Armlehne
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® in einem durch einen Schiebedeckel
geschlossenen Stauraum.
Die Abdeckung nach hinten schieben.

In der hinteren Armlehne befindet

sich ein kombinierter Stauraum mit
Getrankehaltern und Ablagemdglichkeit
fur mobile Geréte. Die Armlehne nach
unten klappen.

Ablagefach In Der
Mittelkonsole

- — —
An der Instrumententafel befindet sich
ein Ablagefach.

Unter der Instrumententafel befindet sich
ein Staufach flr induktives Laden.
Induktives Laden =seite61

Je nach Version ist das Ablagefach mit
einem Schiebedeckel ausgestattet.
Die Abdeckung nach vorne schieben.

Zusatzliche Staufacher

Je nach Ausflihrung sind zusatzliche
Ablagefacher auf der Riickseite der
Mittelkonsole vorhanden.

Unter der Instrumententafel befindet sich
ein Ablagefach fiir induktive Ladegerate
und USB-Anschllsse. An der Innenseite
des rechten Deckels befinden sich ein
Clip zur Aufbewahrung von Plastikkarten
und ein Stifthalter.

Je nach Ausfiihrung kann das
Ablagefach mit einem Schiebedeckel und
einer Kabeldurchfiihrung ausgestattet
sein, die den Zugang zur Ablage in

der Mittelkonsole der zweiten Sitzreihe
ermoglicht.

Die Abdeckung nach vorne schieben.
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Ascher

Vorsicht

Abfalle.

Nur fir Asche, nicht fir brennbare

In die Getrankehalter kann ein

herausnehmbarer Ascher eingesetzt

werden.

Miinzenhalter

Je nach Version kann sich links an
der Instrumententafel ein Mlinzenhalter
befinden.

Ablage Unter Der Armlehne

Je nach Ausfiihrung sind zusatzliche
Ablagefacher auf der Riickseite der
Mittelkonsole vorhanden.

Unter der Instrumententafel befindet sich
ein Ablagefach fiir induktive Ladegeréate
und USB-Anschlisse. An der Innenseite
des rechten Deckels befinden sich ein
Clip zur Aufbewahrung von Plastikkarten
und ein Stifthalter.

Je nach Ausfiihrung kann das
Ablagefach mit einem Schiebedeckel und
einer Kabeldurchfiihrung ausgestattet
sein, die den Zugang zur Ablage in

der Mittelkonsole der zweiten Sitzreihe
ermoglicht.

Die Abdeckung nach vorne schieben.
Induktives Laden = seite61
USB-Anschluss =seite61

Tlrablage
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In der Verkleidung der Vorder- und
Hintertlren befindet sich ein Ablagefach.

12V-Stromabagriffe

s A
Eine 12-V-Zubehdrsteckdose befindet
sich in der Mittelkonsole.

Je nach Ausfuhrung befindet sich

im Laderaum eine weitere 12-V-
Zubehorsteckdose.

Die maximale Leistungsaufnahme darf
120 W nicht Gberschreiten.

Bei zu geringer Batteriespannung wird
die 12-V-Zubehorsteckdose ebenfalls
deaktiviert.

Angeschlossenes elektrisches Zubehor
muss bezuglich der elektromagnetischen
Vertraglichkeit der DIN VDE 40 839
entsprechen.

Kein Strom abgebendes Zubehdr wie
Ladegeréate oder Batterien anschlielen.

Steckdose nicht durch ungeeignete
Stecker beschadigen.

USB-Anschlisse

Diese Symbole bestimmen die Art der
Verwendung eines USB-Anschlusses:

Stromversorgung und
Wiederaufladen

Um ein mobiles Geréat
an das Infotainment System
anzuschlieRen, diesen Anschluss
verwenden

Ebenso und dariiber hinaus
Verwendung von Smartphone-
Anwendungen mit dem
Touchscreen

Je nach Ausfiihrung ist das Fahrzeug mit
zwei USB-Anschlissen im Ablagefach
unter der Instrumententafel ausgestattet.
Zwei USB-Anschlisse in der 2. Sitzreihe.
Hinweis

Die Anschliisse missen stets sauber und
trocken gehalten werden.

Hinterer USB-Anschluss

eines mobilen Geréts verwendet werden.

Induktive Smartphone-
Ladestation

/\ Warnung

Bei der langeren Nutzung von
Anwendungen wahrend des kabellosen
Ladens kann es bei einigen
Smartphones vorkommen, dass
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der Uberhitzungsschutz bestimmte
Funktionen ausschaltet.

/\ Warnung

Wenn der Schiebedeckel offen
bleibt, wird die Funktionalitat des
Smartphones verbessert.

/\ Warnung

Das induktive Laden kann den Betrieb
von implantierten Herzschrittmachern
oder anderen medizinischen Geréaten
beeintrachtigen. Man lasse sich
gegebenenfalls von einem Arzt beraten,
bevor man das induktive Ladegerat
verwenden.

/\ Warnung

Alle Metallgegenstande aus dem
Ladegeréat entfernen, bevor man ein
mobiles Geréat aufladt, da diese
Gegenstande sehr heill werden
kénnen.

Laden eines Mobilgerats:
— | | |

|

1. Alle Gegenstande aus dem Ladegerat
entfernen

2. Das mobile Gerét auf die Ladeflache
legen. Das Mobilgerat muss zwischen
den Ausrichthilfen liegen.

Qi-kompatible Mobilgerate kdnnen
induktiv geladen werden.

Fur bestimmte Mobilgerate kdbnnen zum
induktiven Laden eine Abdeckung an der
Ruckseite mit einer integrierten Spule
oder eine Hille erforderlich sein.
Schutzabdeckungen flr Mobilgerate
kdénnen sich negativ auf das induktive
Laden auswirken.

Falls das Mobilgerat nicht
ordnungsgemaf ladt, um 180° drehen
und erneut auf das Ladegerat legen.

Status-LED

Die LED zeigt den aktuellen Ladestatus
an.

Leuchtet griin
Das Mobilgeréat wird geladen.
Blinkt gelb

Das Mobilgeréat ist nicht korrekt in

der Ladezone ausgerichtet oder in der
Ladezone wurde ein unbekanntes Objekt
erkannt.

Leuchtet gelb

Es liegt ein Problem mit dem Akku des
Mobilgerats vor oder eine Stérung des
induktiven Ladegerats wurde erkannt.
Bei Fortbestehen des Problems die Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.
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Ladeoffnungen Der Ricksitze

Die hintere Armlehne nach unten
klappen

L/

[ > e
Am Griff ziehen und dle Abdeckung
offnen.

Geeignet zum Verladen langer, schmaler
Gegenstande.

Laderaum

Je nach Version ist die Ricksitzlehne
zwei- oder dreigeteilt. Alle Teile sind
einzeln umklappbar, um den Laderaum
zu vergréRern.

Vor dem Umklappen der Riicksitzlehnen
bei Bedarf folgende Schritte ausflihren:

® Die Vordersitze je nach Bedarf nach
vorne verschieben.

® | aderaumabdeckung entfernen
=seite63 .

® Rastfeder driicken und halten, um die
Kopfstiitzen nach unten zu schieben
=seite19 .

Umklappen / Hochklappen der
Riicksitzlehnen vom Fahrgastraum aus

® Sicherstellen, dass die
Sicherheitsgurte nicht in den
Gurtschldssern eingerastet sind, damit
die Rickenlehnen bewegt werden
koénnen.

(
® Am Entriegelungshebel ziehen und

die Ruckenlehnen auf die Sitzflache
umklappen.

® Zum Hochklappen die Rickenlehnen
anheben und in eine aufrechte
Position flhren, bis sie hérbar
einrasten. Sicherstellen, dass die
Sicherheitsgurte korrekt positioniert
und vom Klappbereich entfernt sind.
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Die Riickenlehnen sind korrekt
eingerastet, wenn die roten
Markierungen neben den
Entriegelungsgriffen nicht mehr sichtbar
sind.

/\ Warnung

Vor der Fahrt immer sicherstellen, dass
die Ruickenlehnen sicher eingerastet
sind. Andernfalls kann es im Falle
einer Vollbremsung oder eines
ZusammenstofRes zu Verletzungen
oder Schaden an der Ladung oder am
Fahrzeug kommen.

Umklappen der Riicksitzlehnen vom
Laderaum aus (Sports Tourer)

L

Um die linken oder rechte Riicksitzlehne
vom Laderaum aus umzuklappen,

den Entriegelungshebel in der
entsprechenden Seitenverkleidung des
Laderaums ziehen.

Die mittlere Riickenlehne wird
zusammen mit der linken Riickenlehne
umgeklappt.

5-Turer-Schragheck

Abdeckung entfernen

Die Haltegurte an der Heckklappe
aushaken.

Die Abdeckung vorne anheben und
hinten nach oben driicken.
Abdeckung entfernen.
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Laderaumabdeckung anbringen

Die Abdeckung in die seitlichen
Fihrungen schieben und nach unten
klappen. Die Haltegurte an der
Heckklappe befestigen.

Sports Tourer
Sonnenrollo schliefen

Das Sonnenrollo am Griff nach hinten
und oben ziehen, bis es in den
Aufnahmen in der Seitenwand einrastet.

Sonnenrollo 6ffnen

| _—

Den Sonnenrollogriff nach hinten und
nach unten ziehen. Sie rollt sich
automatisch auf.

= |

Sonnenrollo entfernen

Das Sonnenrollo 6ffnen.

Den Hebel auf der rechten Seite driicken
und das Sonnenrollo zuerst auf der
rechten Seite und dann auf der linken
Seite hochziehen. Das Sonnenrollo aus
den Aussparungen herausnehmen.

Das entfernte Sonnenrollo kann wie

in der Abbildung gezeigt unter

der Laderaumbodenabdeckung verstaut
werden.

Je nach Ausfiihrung muss das
Sonnenrollo umgedreht und quer von
der linken zur rechten Laderaumseite
verstaut werden.

Die Laderaumbodenabdeckung anheben
und die Abdeckungen an beiden
Laderaumseiten entfernen, um Zugang
zu den Aussparungen zu erhalten.

Das Sonnenrollo so einsetzen, dass es
in die Aussparungen auf beiden Seiten
passt, und die Abdeckungen wieder
anbringen.

Laderaumbodenabdeckung = seite66 .
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Sonnenrollo einbauen

Die linke Seite des Sonnenrollos in
die Aussparung einsetzen, dann den
Hebel driicken und die rechte Seite
des Sonnenrollos in die Aussparung
einsetzen.

Laderaumbodenabdeckung

Heben Sie die Abdeckung an der
Aussparung an, um Zugang zur
Notfallausriistung zu erhalten.

Je nach Ausflihrung finden Sie hier:
® Ein Warndreieck

® Ein provisorisches Reifenpannenset
mit Bordwerkzeug,

® Ein Reserverad mit Bordwerkzeug

® Das Ladekabel der Antriebsbatterie
(Elektromotor)

Tipp

Auf der linken Seite des Kofferraums
befindet sich ein Gummiband, um die
Gegenstande wahrend des Transports zu
sichern.

Reifenreparaturset =seite212
Reserverad =seite209

Doppelter Laderaumboden

Der doppelte Laderaumboden kann
in zwei Positionen in den Laderaum
eingesetzt werden:

® untere Position Uber der
Bodenabdeckung

® obere Position, an der
Ruckwandverkleidung gesichert

Zum Entfernen die Laderaumabdeckung
an der Aussparung greifen und anheben.

In der oberen Einbauposition kann der
Platz zwischen Laderaumboden und
Abdeckung der Reserveradmulde als
Stauraum genutzt werden.

In dieser Position I&sst sich mit
umgeklappten Ricksitzlehnen ein
nahezu ebener Ladeboden erreichen.

5-Tirer-Schragheck

Die Beladung des doppelten
Laderaumbodens in der oberen Position
ist auf maximal 100 kg begrenzt.

Sports Tourer

Die Beladung des doppelten
Laderaumbodens in der oberen Position
ist auf maximal 150 kg begrenzt.

Verzurrésen

Verzurrésen dienen zum Sichern von
Gegenstanden gegen Verrutschen z.
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B. mit Verzurrgurten oder einem
Gepacknetz.

Sicherheitsnetz

Das Sicherheitsnetz kann hinter den
Rucksitzen, bei umgeklappter Riickbank
auch hinter den Vordersitzen angebracht
werden.

Eine Personenbefdrderung hinter dem
Sicherheitsnetz ist unzulassig.

Einbau hinter den Riicksitzen
® Das Sonnenrollo entfernen.

Laderaumabdeckung =seite240
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® Uber den Riicksitzen befinden
sich beidseitig Einbaudffnungen im
Dachrahmen: Netzstange auf einer
Seite einhdngen und einrasten lassen,
Stange zusammendriicken und auf

der anderen Seite einhangen und
einrasten.

® Haken der Sicherheitsnetzbander in
die Verzurrésen hinter den Ricksitzen
einhaken.

® Beide Bander durch Ziehen am
lockeren Ende spannen.

® Die Ruckenlehnen der Riicksitze
missen aufgerichtet sein.

Einbau hinter den Vordersitzen

® Die Kopfstltzen nach unten driicken
und die Sitzlehnen umklappen.

Laderaum =seite63

N
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® (Uber den Vordersitzen befinden
sich beidseitig Einbauéffnungen im
Dachrahmen: Netzstange auf einer
Seite einhangen und einrasten lassen,
Stange zusammendriicken und auf
der anderen Seite einhdngen und
einrasten.
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® Die Haken der Sicherheitsnetzgurte in
die Schnallen an der Rickseite der
Ricksitzlehnen einflihren.

® Beide Bander durch Ziehen am
lockeren Ende spannen.

Warndreieck
5-Tirer-Schragheck

Das Warndreieck im Staufach rechts
unter der Bodenabdeckung im Laderaum
verstauen.

Sports Tourer

Das Warndreieck im Staufach rechts
unter der Bodenabdeckung im Laderaum
verstauen.

Verbandskasten

Je nach Version kann die
Verbandstasche in einem Freiraum unter
der Bodenabdeckung verstaut werden.

Beladungshinweise

der Ladung oder am Fahrzeug
verursachen.

/\ Warnung

Achten Sie immer darauf, dass die
Ladung im Fahrzeug sicher verstaut ist.
Andernfalls kdnnen Gegensténde im
Fahrzeug herumgeschleudert werden

und Verletzungen oder Schaden an

® Schwere Gegenstande im Laderaum
an die Ruckenlehnen anlegen.
Die Sitzlehnen einrasten lassen.
Bei stapelbaren Gegenstanden die
schwereren nach unten legen.

® | ose Gegenstande vor dem
Verrutschen sichern, indem sie mit
Bandern an den Verzurrésen befestigt
werden =seite66 .

® | adung nicht Uber die Oberkante der
Rickenlehnen hinausragen lassen.

® Auf der Laderaumabdeckung bzw. der
Instrumententafel keine Gegensténde
ablegen und den Sensor oben auf der
Instrumententafel nicht abdecken.
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® Die Ladung darf nicht die Bedienung
der Pedale, Parkbremse und
Schaltung sowie die Bewegungsfreiheit
des Fahrers behindern. Keine
ungesicherten Gegenstande im
Innenraum ablegen.

Nicht mit ge6ffnetem Laderaum fahren.

Die Zuladung ist die Differenz
zwischen dem zuldssigen
Gesamtgewicht (siehe Typenschild
=seite242 ) und dem Leergewicht.
Zum Berechnen der Zuladung die
Fahrzeugdaten in die Gewichtstabelle
am Anfang dieser Bedienungsanleitung
eingeben.

Das Leergewicht schliet das Gewicht
von Fahrer (68 kg), Gepack (7 kg) und
samtlichen Flussigkeiten (Kraftstofftank
zu 90 % gefillt) ein.
Sonderausstattungen und Zubehér
erhdhen das Leergewicht.

® Dachlast erhoht die

Seitenwindempfindlichkeit des
Fahrzeugs und verschlechtert das
Fahrverhalten durch einen héheren
Fahrzeugschwerpunkt.

Last gleichmaRig verteilen

und mit Befestigungsgurten
rutschsicher und fest verzurren.
Reifendruck und Fahrgeschwindigkeit
dem Beladungszustand anpassen.

Befestigungsgurte ofter priifen und
nachspannen.

Nicht schneller als 120 km/h fahren.
Die Dachlast setzt sich aus den
Gewichten des Dachgepécktragers
und der Ladung zusammen.

Die zulassige Dachlast betragt 75 kg.
Sports Tourer mit Dachreling: Die
zulassige Dachlast betragt 85 kg.

Bedienung der
Heckklappe

5-Tirer-Schriagheck Offnen

1. Auf das Emblem driicken und == an
der Fernsteuerung gedruckt halten.

2. Die Heckklappe 6ffnen.

Sports Tourer

Nach dem Entriegeln die
Heckklappentaste unter der
Heckklappenzierleiste driicken und die
Heckklappe manuell 6ffnen.
Zentralverriegelung =>seite9 .

Schliefl’en
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Griff auf der Innenseite verwenden.
Zentralverriegelung =seite9 .

Elektrische Heckklappe

/\ Warnung

Vorsicht bei Betatigung der
sensorgesteuerten Heckklappe.

Es besteht Verletzungsgefahr,
insbesondere fir Kinder.

Die Bewegung der Heckklappe beim
Offnen und SchlieRen beobachten.
Darauf achten, dass nichts
eingeklemmt wird und dass sich

niemand im Bewegungsbereich aufhalt.

Hinweis

Die elektrische Heckklappe wird
deaktiviert, wenn ein Anhanger an

der Buchse der Anhangerkupplung
angeschlossen ist.

Die sensorgesteuerte Heckklappe kann
folgendermalfen betatigt werden:

® Am elektronischen Schliissel =
driicken. Um ein unbeabsichtigtes
Offnen der Heckklappe zu vermeiden,

<= wahrend des Verriegelns bzw.

Entriegelns langer gedrickt halten.

® Freihandbedienung per
Bewegungssensor unter dem
HeckstoRfanger.

® Betatigen der Heckklappentaste unter
der Heckklappenleiste und = an der
offenen Heckklappe.

—

® Zweimaliges Driicken von neben

dem Lenkrad.

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe
kann die Heckklappe nur bei stehendem
Fahrzeug und bei Wahlhebelstellung P
betatigt werden.

Einstellungen flr die sensorgesteuerte
Heckklappe kénnen im Info-Display
vorgenommen werden.
Fahrzeug-Individualisierung =seite110 .
Hinweis

Die Betatigung der sensorgesteuerten
Heckklappe betatigt nicht die
Zentralverriegelung. Um die Heckklappe
mit der Taste am elektronischen
Schlissel, Uber die Heckklappentaste
oder per Freihandfunktion zu 6ffnen,
braucht das Fahrzeug nicht entriegelt zu
werden. Voraussetzung ist, dass sich der
elektronische Schllissel auflerhalb des
Fahrzeugs innerhalb eines Bereichs von
etwa

1 m um die Heckklappe befinden.

Den elektronischen Schlissel nicht im
Laderaum lassen.

Das Fahrzeug nach dem SchlieRen
verriegeln, falls es zuvor entriegelt
wurde.

Zentralverriegelung =>seite9

Bedienung Mit Dem
Elektronischen Schlissel

<=3 gedriickt halten, um die Heckklappe
zu 6ffnen oder zu schlielfen. Um ein
unbeabsichtigtes Offnen der Heckklappe

zu vermeiden, = wihrend des

Verriegelns bzw. Entriegelns langer
gedriickt halten.
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Freihandbedienung Per
Bewegungssensor Unter Dem
Heckstol3fanger

Zum Offnen oder SchlieRen der
Heckklappe den Fuf im Bereich

unter dem Heckstolfanger, der in der
Abbildung gezeigt ist, hin und her
bewegen. Den FuR nicht zu lange unter
dem HeckstoRfanger halten und nicht zu
langsam bewegen.

Der elektronische Schliissel muss sich
auBerhalb des Fahrzeugs in einem
Umkreis von

1 m um die Heckklappe befinden.

Die Blinker blinken, um die Bewegung
der sensorgesteuerten Heckklappe
anzuzeigen.

Einstellungen fir die Freisprechfunktion
kénnen im Info-Display vorgenommen
werden.

Fahrzeug-Individualisierung =>seite110 .

/\ Gefahr

In der Freisprechfunktion

keine Fahrzeugteile an der
Fahrzeugunterseite bertihren. Es
besteht die Gefahr von Verletzungen
durch heile Motorteile.

Bedienung Per Heckklappen-
taste Unter Der Heckklappen-
leiste

\J’
Zum Offnen der Heckklappe

die Heckklappentaste unter der
Heckklappenleiste driicken, bis die
Klappe gedffnet wird. Wenn das

Fahrzeug verriegelt ist, muss sich der
elektronische Schlissel auBerhalb des
Fahrzeugs in einem Umkreis von ca.

1 m um die Heckklappe befinden.

Zum SchlieRen auf == in der

offenen Heckklappe driicken, bis

die SchlieRbewegung der Heckklappe
beginnt.



72 Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut

Bedienung Mit Der Taste
Neben Dem Lenkrad

Zweimal auf == driicken, um die
Heckklappe zu 6ffnen.

Anhalten oder Andern der
Bewegungsrichtung

So lasst sich die Bewegung der
Heckklappe sofort beenden:

® am elektronischen Schliissel einmal
auf == driicken oder

® auf die Heckklappentaste unter der
Heckklappenleiste driicken oder

® — zum Offnen der Heckklappe
drlicken oder

® == neben dem Lenkrad driicken.
Durch erneutes Drlicken einer der
Schalter wird die Bewegungsrichtung der
Heckklappe gewechselt.

Speichern einer Offnungshéhe

Um eine gewiinschte Offnungshéhe
zu speichern, die Heckklappe in die
gewlnschte Position bringen und eine
der folgenden Tasten langer als drei
Sekunden dricken:

® — an der offenen Heckklappe
® Taste unter der Heckklappenleiste

Die Speicherung der angepassten
Offnungshéhe wird durch einen Signalton
bestatigt. Eine neue Speicherung l6scht
die vorherige.

Hinweis

Die Offnungshéhe muss ebenerdig
programmiert werden.

Schutzfunktion

Wenn die sensorgesteuerte Heckklappe
beim Offnen oder SchlieRen

auf ein Hindernis trifft, wird

die Bewegungsrichtung automatisch
umgekehrt, so dass sie wieder etwas
zurlickgeht.

Mehrere Hindernisse in einem
Betatigungszyklus schalten die Funktion

ab. In diesem Fall die Heckklappe

von Hand schlielRen oder 6ffnen, um

die sensorgesteuerte Heckklappe zu
reaktivieren.

Die sensorgesteuerte Heckklappe hat
Einklemmsensoren an den seitlichen
Kanten. Wenn die Sensoren Hindernisse
zwischen Heckklappe und Rahmen
erkennen, 6ffnet sich die Heckklappe,
bis sie wieder betatigt oder manuell
geschlossen wird.

Die Schutzfunktion wird durch einen
Warnton angezeigt.

Alle Hindernisse entfernen, bevor der
normale elektrische Betrieb wieder
aufgenommen wird.

Wenn das Fahrzeug ab Werk mit einer
Zugvorrichtung ausgestattet und ein
Anhanger angeschlossen ist, kann die
sensorgesteuerte Heckklappe nur mit der
Heckklappentaste gedffnet und mit o=
an der offenen Heckklappe geschlossen
werden. Darauf achten, dass sich keine
Gegenstande im Bewegungsbereich
befinden.

Uberlastung

Wenn die sensorgesteuerte Heckklappe
wiederholt in kurzen Zeitabstanden
bedient wird, wird die Funktion einige Zeit
lang deaktiviert.
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Die Heckklappe manuell in die
Endposition bewegen, um das System
zuruckzusetzen.

Allgemeine Hinweise Fir Die
Betatigung Der Heckklappe

/\ Gefahr

Fahren Sie nicht mit gedffneter

oder angelehnter Heckklappe, z.

B. beim Transport von sperrigen
Gegenstanden, da giftige Abgase, die
man weder sehen noch riechen kann,
in das Fahrzeug eindringen kénnen.
Dies kann zu Bewusstlosigkeit und
sogar zum Tod fihren.

Vorsicht

Priifen Sie vor dem Offnen der
Heckklappe, ob sich Hindernisse Uber
dem Fahrzeug befinden, z. B. ein
Garagentor, um Schaden an der
Heckklappe zu vermeiden. Kontrollieren
Sie immer den Bewegungsbereich lber
und hinter der Heckklappe.

Vorsicht

Keinen Gepéacktrager auf die
Heckklappe bauen.

Hinweis

Bei niedrigen Aufentemperaturen kann
sich die Heckklappe unter Umstanden
nicht vollstandig von selbst 6ffnen.

In diesem Fall die Heckklappe von Hand
in ihre normale Endstellung anheben.

Haube

Offnen

® Offnen Sie die linke Vordertr.

® Den Hebel unten am Tirrahmen
zweimal zu sich heranziehen, um die
Motorhaube zu entriegeln.

® Den Hebel loslassen.

® Den inneren Entriegelungshebel
zweimal zu sich hinziehen, um die
Sicherung zu entriegeln.

® | 5sen Sie die Motorhaubenstitze aus
ihrer Halterung und fixieren Sie sie in
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der Raste, um die Motorhaube offen zu
halten.

SchlielRen

® | 5sen Sie die Schere aus dem
Halterungsschlitz der Motorhaube und
setzen Sie sie wieder in ihr Gehause
ein.

® Senken Sie die Motorhaube ab und
lassen Sie sie zum Schluss zufallen.

® \Vergewissern Sie sich, dass sie richtig
geschlossen ist.

/\ Warnung

Da sich im Motorraum elektrische
Ausrustungen befinden, wird
empfohlen, ihn nur bedingt Wasser
(Regen, Reinigung usw.) auszusetzen.
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10.
1.

12.

Elektrische Fensterbetatigung
=seite14

AuRenspiegel, Head-up-Display
=seite17

Geschwindigkeitsregler,
Geschwindigkeitsbegrenzer,
adaptiver Geschwindigkeitsregler
=seite161

Seitliche Beluftungsdiisen
=seite101

Linker Multifunktionshebel mit
Fernlicht, Lichthupe, Blinker,
Nebelleuchten, Parklicht. =seite48

Lenkradwippen =seite44
Kombiinstrument = seite78

Infotainment-Bedienelemente
=seite106

Rechter Multifunktionshebel mit

Scheibenwisch- und -waschanlage,

Heckscheibenwisch- und
-waschanlage. =seite46

Start/Stop-Taste =seite117

Infotainment ein/aus und
Lautstarke = seite106

Heckscheibenheizung,
Windschutzscheibenheizung,

13.
14.

15.
16.

17.
18.
19.
20.
21.

22.

23.

24.
25.

Sitzheizung, Sitzbellftung,
Lenkradheizung,
Fahrzeugpersonalisierung,
elektronische
Klimatisierungsautomatik =seite25

Info-Display =seite103

Status-LED der
Diebstahlwarnanlage =seite12

Warnblinkanlage = seite50

Mittlere BelUftungsdiisen
=seite101

Notruf =seite205
Ausstell-/Schiebedach = seite57
Diebstahlwarnanlage = seite12
Innenbeleuchtung =seite55

Sicherheitsgurterinnerung
~Sicherheitsgurt anlegen®,
Airbagabschaltung = seite31

Innenspiegel =seite18

Airbagabschaltung,
Handschuhfach = seite35

Vorderes Staufach =seite59

Vorderes Ablagefach,
Zubehorsteckdosen, induktives
Laden =seite59

26. Gangwahl, Wahlhebel =seite124
27. Fahrmodi =seite132

28. Parkbremse =seite121

29. Zentralverriegelungstaste =seite9
30. Lenkradverstellung =seite44

31. Hupe =seite45

32. Entriegelungsgriff der Motorhaube
=seite73

33. Sensorgesteuerte Heckklappe
=seite70 , Minzenhalter
=seite60 ,
Leuchtweitenregulierung
=seite49 , Vortemperierung
=seite100 , Tankdeckel =seite138

Kombiinstrument

0 . .
: =)

12580 km

8

1
.
|

Zusatzlich zu den Warnleuchten,
Anzeigeinstrumenten und
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Kontrollleuchten sind die folgenden
Informationen verfliigbar:

® Tageskilometerzahler

® Anzeige zum Schalten

® Serviceinformationen

® Fahrzeug- und Warnmeldungen
® Fahrerassistenzmeldungen

® Popup-Meldungen

® |nfotainment-Informationen

Seiten

Die Taste driicken, um durch die Seiten
zu blattern oder um eine Popup-Meldung
zu schlielRen.

Personalisierung

Das Kombiinstrument kann Uber das
Menu im Info-Display personalisiert
werden.

Durch Auswahlen der anzuzeigenden
Widgets kénnen mehrere Seiten erstellt
werden. Es kdnnen bis zu finf Seiten
mit je ein bis zwei Widgets gespeichert
werden.

E-Save Function (PHEV)

Diese Funktion ermoglicht das Speichern
elektrischer Energie der Hochvoltbatterie
zur spateren Verwendung, z. B. zum
Fahren in Zonen, in denen nur
Elektrofahrzeuge zugelassen sind. Es
besteht die Moglichkeit, die elektrische
Energie der Batterie vollstandig oder
teilweise fir eine spatere Nutzung zu
reservieren.

Hinweis

Wenn mehr Energie angefordert wird, als
die Hochvoltbatterie liefern kann, l1adt der
Verbrennungsmotor die Batterie auf. Dies
fuhrt zu Leistungsverlusten und einem
hoéheren Kraftstoffverbrauch.

Die Funktion wird im Info-Display
aktiviert.

1. @ driicken.

® berlihren.
3. Wahlen Sie e-SAVE.

Die Entfernung auswabhlen, fur die
elektrische Energie reserviert werden
soll, oder die gesamte Kapazitat der
Hochvoltbatterie reservieren.

5. ON driicken. ® leuchtet auf dem
Kombiinstrument auf, wenn die
Funktion aktiviert ist.

6. Zur Verwendung der reservierten
elektrischen Energie in den
Elektromodus wechseln.
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Die Einstellung dieser Funktion wird
beim Ausschalten der Ziindung nicht
gespeichert.

Kilometerzahler

12580 km

Die erfasste Gesamtfahrstrecke wird in
km angezeigt.

Kraftstoffanzeige
-1

B
| 450 km - 1/2
0

Kraftstofftank niemals leer fahren!

Die Nachfiillmenge kann wegen dem im
Tank verbleibenden Kraftstoff geringer
als das spezifizierte Fassungsvermdgen
des Kraftstofftanks sein.

Tachometer

12580 km

Anzeige der Geschwindigkeit.

48 V-Hybridfahrzeug: Wird das Fahrzeug
im Elektro-Modus gefahren, wird die
Geschwindigkeit in Blau angezeigt.
Antriebsarten =seite4 .
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Drehzahlmesser
d |
- RPM
4- 2800
0 4

Anzeige der Motordrehzahl.

Nach Mdoglichkeit in jedem Gang im
niedrigen Drehzahlbereich fahren.

Eine rote Markierung zeigt den Beginn
des Warnbereichs fur eine zu hohe
Drehzahl an. Bei Dieselmotoren beginnt
der Warnbereich bei 5.000 Umdrehungen
pro Minute. Bei Benzinmotoren beginnt
der Warnbereich bei 6.500 Umdrehungen
pro Minute.

Vorsicht

Befindet sich die Anzeige im

roten Warnfeld, ist die zulassige
Hochstdrehzahl Gberschritten. Dies
kann Schaden am Motor verursachen.

Ladezustand der Hoch-
voltbatterie

POWER

ECO .
-

CHARGE

70% 35im ‘&

Zeigt den Ladezustand der
Hochvoltbatterie an.

Bordcomputer

Der Bordcomputer zeigt die aktuellen
Fahrtinformationen seit dem letzten
Zurlcksetzen an.

Durch Driicken des Knopfs werden
nacheinander die folgenden Seiten
angezeigt:

® Aktuelle Informationen
O Gesamtreichweite
O Aktueller Verbrauch
O Zeitzahler fir den Stopp-Start-Modus

O Prozentsatz der aktuellen Strecke,
die im vollelektrischen Modus
zuriickgelegt wurde (PHEV/Hybrid
48 V).

O Gesamtkilometerzéhler

® Fahrt 1
O Durchschnittsgeschwindigkeit
O Durchschnittsverbrauch

O zurlickgelegte Fahrstrecke
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® Fahrt 2
O Durchschnittsgeschwindigkeit
O Durchschnittsverbrauch
O zuruckgelegte Fahrstrecke

Der Zeitzahler wird bei jedem
Einschalten der Zindung zurtickgesetzt.
Um eine Fahrt zurtickzusetzen, den
Knopf wahrend der Anzeige der
entsprechenden Fahrt tber zwei
Sekunden lang gedriickt halten.

Media - Radio - Telefonin-
formationen

Das Verhalten des Fahrzeugs kann
durch Andern der Einstellungen im Info-
Display personalisiert werden.

Einige Funktionen werden nur angezeigt

oder sind nur aktiv, wenn der Motor lauft.

ne B v 2 3 2 @ 0] 1245

Fahrerassistenzsysteme
Zum Anzeigen der Einstellungen der

(=

erweiterten Fahrerassistenzsysteme
druicken.

Fur jedes Fahrerassistenzsystem kann
ein Favorit erstellt werden, indem

man auf AH tippt. Alle Favorit-
Fahrerassistenzsysteme werden auf der
Registerkarte ,Favorit“ angezeigt, um sie
schnell aktivieren oder deaktivieren zu
kénnen.

Fahrzeugeinstellungen

Die Fahrzeugeinstellungen kénnen tber
den Startbildschirm angezeigt werden:

o @ drlicken, um den Startbildschirm
aufzurufen.

oo
® Bei Bedarf OO bertihren, auf dem
Bildschirm nach unten wischen und

0 berlhren.

® Das Fahrzeugeinstellungsmeni auf der
linken Seite berthren.

Kraftfluss

POWER

ECO

l B

CHARGE

70% 35 m ‘B

Die Leistungsanzeige gibt Auskunft
Uber den aktuellen Energiezustand des
Fahrzeugs.

Leistung : Energieverbrauch bei
hohem Strombedarf. 48-V-
Hybridfahrzeuge: ICE und
Elektromotor kombiniert.

Eco . In allen Fahrmodi
ist eine optimale
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Energieversorgung verfligbar.

48-V-Hybridfahrzeuge:
optimale Nutzung von
Verbrennungs- oder
Elektromotor.

: Die Batterie wird mit
Energie geladen, die beim
Bremsen oder Verzdgern des
Fahrzeugs zuriickgewonnen
wird.

Laden

Anzeige der Kuhlflissig-
keitstemperatur

RPM
800 B

50 90 °C

12580 km
Zeigt die Kihimitteltemperatur an.

graue : normale
Markierung / Betriebstemperatur
90

rote : Temperatur zu hoch
Markierung

Die Kontrollleuchte ==~E': leuchtet bei zu
hoher MotorkihImitteltemperatur rot auf.

Vorsicht

Bei einer zu hohen
KihImitteltemperatur anhalten und den
Motor ausschalten. Es besteht Gefahr
fiir den Motor. Kihimittelstand prifen.

Motordlstandsanzeige

Der Motordlstand wird nach dem
Einschalten der Zindung und der
Anzeige der Serviceinformationen einige
Sekunden lang im Kombiinstrument
angezeigt.

Ein korrekter Motordlstand wird in einer
Meldung angezeigt.

Bei niedrigem Olstand blinkt % und
eine Meldung wird angezeigt, zusammen

mit der Anzeige )

Den Olstand mit dem Olmessstab
Uberprifen und nach Bedarf Motordl
nachftillen.

Motordl .

Ein Messfehler wird durch eine Meldung
angezeigt. Den Motordlstand manuell
mithilfe des Messstabs kontrollieren.

Serviceanzeige

Das Servicesystem meldet, wenn

ein Motordl- und Filterwechsel

oder eine Fahrzeugwartung
erforderlich ist. Abhangig von

den Fahrbedingungen kénnen die
erforderlichen Wechselintervalle von
Motordl und Filter stark schwanken.
Serviceinformationen =seite224 .

Ein falliger Service wird nach dem
Einschalten der Zindung einige
Sekunden lang im Kombiinstrument
angezeigt.

Wenn mindestens fur die nachsten
3000 km kein Service fallig ist, werden
im Display keine Serviceinformationen
angezeigt.

Wenn ein Service innerhalb der
nachsten 3000 km fallig ist, werden
die verbleibende Entfernung bis zur
Servicefalligkeit, die zurtickgelegte
Fahrstrecke seit dem letzten Service
oder die verbleibende Zeit bis

zur Servicefalligkeit einige Sekunden
lang eingeblendet. Gleichzeitig leuchtet
das Symbol &£ voriibergehend als
Erinnerung auf.

Wenn ein Service in weniger als 1000
km fallig ist, werden die verbleibende
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Entfernung bis zur Servicefalligkeit, die
zurlickgelegte Fahrstrecke seit dem
letzten Service oder die verbleibende Zeit
bis zur Servicefalligkeit einige Sekunden
lang eingeblendet. Gleichzeitig leuchtet
«£ dauerhaft als Erinnerung.

Ein Uberfélliger Service wird durch eine
Meldung im Kombiinstrument angezeigt,
die die Uberféllige Fahrstrecke angibt.
<L blinkt und leuchtet dann dauerhaft,
bis der Service durchgeflhrt wird.

Zurlicksetzen des Serviceintervalls

Nach jedem Service muss die
Serviceanzeige zurlickgesetzt werden,
um ihre ordnungsgemafe Funktion zu
gewahrleisten. Dies sollte in einer
Werkstatt erfolgen.

Bei eigenstandig ausgefiihrtem Service
wie folgt vorgehen:

® Z{indung ausschalten

® Taste dricken und gedrickt halten

® Ziundung einschalten; die
Fahrstreckenanzeige beginnt einen
Countdown

® Taste wieder loslassen, wenn =0 im
Display angezeigt wird

Das Symbol &€ erlischt.
Serviceinformationen abrufen

Der Status der Serviceinformationen
kann jederzeit Gber das Info-

Display abgerufen werden. Im
Fahrzeugeinstellungsmenu auf Priifen
driicken. Die Serviceinformationen

werden einige Sekunden lang angezeigt.

Info-Display =>seite103 .
Serviceinformationen = seite224 .

Warn-/Kontrollleuchten
und Meldungen

Kontrollleuchten

Die beschriebenen Kontrollleuchten sind
nicht in allen Fahrzeugen enthalten.

Je nach Ausstattung kann die Position
der Kontrollleuchten variieren. Beim
Einschalten der Zindung leuchten

die meisten Kontrollleuchten als
Funktionstest kurz auf.

Die Farben der Kontrollleuchten
bedeuten:

Rot : Gefahr, wichtige Erinnerung

Gelb  : Warnung, Hinweis, Stérung

Grun : Einschaltbestatigung

Blau : Einschaltbestatigung

Weily : Einschaltbestatigung

Grau : System ist angehalten, min-
destens eine Systemeinschran-
kung wurde erkannt

Kontrollleuchten befinden sich im
Fahrerinfodisplay.
Fahrerinfodisplay =>seite78 .
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Ubersicht

Die Ziffern in der Ubersichtstabelle geben
an, welche Aktion erforderlich ist, wenn
eine Kontrollleuchte leuchtet oder blinkt.

1 : Nur zur Information.
2 : Information und Warnung.

3 : Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen

4 : umgehend den Motor ausschalten
und Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen

5 : Stérungsursache umgehend von
einer Werkstatt beheben lassen

TS 1 Fahrtrichtungsanzei-

ger

Sicherheitsgurt anle-
gen

Airbag-System und
Gurtstraffer

Airbag aktiviert
2 Airbag deaktiviert

Ladesystem

Wi

®)
ol

Fehlerleuchte
Fahrzeug bald war-
ten

Motor ausschalten
Hybridsystem Fehler
Brems- und Kupp-
lungssystem
Parkbremse
Stérung der elektri-
schen Parkbremse
Einparkhilfe
Automatischer Be-

trieb der elektrischen
Parkbremse aus

Antiblockiersystem
(ABS)

Servolenkung

Spurhalteassistent

Erweiterter Spurhal-
teassistent

P
OFF

READY

»

2/5

Parkhilfe aus

Elektronische Stabi-
litdtsregelung und
Traktionskontrolle

Elektronische Stabi-
litdtsregelung und
Traktionskontrolle

KihImitteltemperatur
zu hoch

Vorglihen

AdBlue

Druckverlust-Uber-
wachungssystem

Motordldruck
Niedriger Kraftstoff-
stand

Ladekabel verbun-
den

Fahrzeug bereit

Reduzierte Motorleis-
tung
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2/3

2/3

2/3

Hochvoltbatterietem-
peratur zu hoch

FuRbremse betatigen
Autostopp

Stopp-Start-System
deaktiviert
Auf3enbeleuchtung

Abblendlicht

Fernlicht
Fernlichtassistent

Nebelschlussleuchte
FuRRgangerwarnsig-
nal Fehler

Aktive Gefahren-
bremsung

Verkehrszeichen-As-
sistent

Fahreralarm
Tur offen

e-SAVE aktiviert

Fahrtrichtungsanzeiger

«/= blinkt gruin.

Blinkt, wenn ein Blinker aktiviert ist.
Bei eingeschaltetem Blinker ertont ein
akustisches Warnsignal.

Blinker =seite50 .

Sicherheitsgurt Anlegen

% leuchtet auf oder blinkt auf dem
Kombiinstrument. In der Dachkonsole
wird der jeweilige Sicherheitsgurt
angezeigt.

% leuchtet je nach Zustand in einer
anderen Farbe:

Rot : Sicherheitsgurt nicht angelegt
Griin  Sicherheitsgurt angelegt
Grau : Sitz nicht belegt

® Beim Einschalten der Zindung leuchtet

%

wr in der Dachkonsole in der
entsprechenden Farbe.

® Nach dem Losfahren blinken

% auf dem Kombiinstrument
Instrumenteneinheit und das Symbol
fur den entsprechenden Sitz in

der Dachkonsole eine gewisse

Zeit lang rot und es ertont ein
Warnton, wenn der entsprechende
Sitz belegt ist, der Sicherheitsgurt
jedoch nicht angelegt wurde. Nach

einer gewissen Fahrtdauer leuchtet ‘é
dauerhaft rot, bis der Sicherheitsgurt
des entsprechenden Sitzes angelegt
wurde.

® \Wenn ein Fahrgast wahrend der Fahrt

den Sicherheitsgurt 16st, blinken %
auf dem Kombiinstrument und das
Symbol fir den entsprechenden Sitz
in der Dachkonsole eine gewisse Zeit
lang rot und es ertdnt ein Warnton.
Nach einer gewissen Fahrtdauer

&

leuchtet «r dauerhaft rot, bis der
Sicherheitsgurt des entsprechenden
Sitzes wieder angelegt wurde.
Je nach Version kann ‘é rot leuchten,
wenn der entsprechende Sitz nicht
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belegt ist, oder kann % unabhangig
vom Zustand nach einer gewissen Zeit
erléschen.

Sicherheitsgurte =seite29 .

Airbag-System, Gurtstraffer

% und ) leuchten Gelb.

Beim Einschalten der Ziindung leuchtet
die Kontrollleuchte einige Sekunden lang
auf. Wenn sie nicht aufleuchtet, nach
einigen Sekunden nicht erlischt oder
wahrend der Fahrt aufleuchtet, liegt eine
Stdrung im Airbag-System vor.

Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Die Airbags und Gurtstraffer I6sen bei
einem Unfall mdglicherweise nicht aus.
Bei Auslésen der Gurtstraffer oder

[ ¥z
Airbags leuchtet die Kontrollleuchte ~
kontinuierlich.

/\ Warnung

Stérungsursache umgehend von einer
Werkstatt beheben lassen.

Gurtstraffer =@seite30 .
Airbag-System =seite31 .

Airbagabschaltung

c AR @

ON OFF

@ leuchtet gelb.
Der Beifahrer-Airbag ist aktiviert.

A3 leuchtet gelb.
Der Beifahrer-Airbag ist deaktiviert.
Airbag-Deaktivierung =seite35 .

Ladesystem

= leuchtet rot.

Leuchtet nach Einschalten der Ziindung
auf und erlischt kurz nach Starten des
Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Anhalten, Motor abstellen.
Fahrzeugbatterie wird nicht geladen.
Motorklhlung kann unterbrochen sein.
Die Wirkung des Bremskraftverstarkers

kann aussetzen. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Stérungsanzeigeleuchte

3 leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchtet nach Einschalten der Ziindung
ununterbrochen oder blinkt gelb und
erlischt kurz nach Starten des Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Fehler in der Abgasreinigungsanlage,
die zuldssigen Emissionsgrenzwerte
kénnen Uberschritten werden, sofort eine
Werkstatt aufsuchen.

Blinken bei laufendem Motor

Das Motormanagementsystem weist
einen Defekt auf, der zu einem
Katalysatorschaden fiihren kann. Den
Full etwas vom Gaspedal nehmen, bis
das Blinken aufhort, und sofort eine
Werkstatt aufsuchen.

Fahrzeug Bald Warten

’ leuchtet gelb.

Leuchtet beim Einschalten der Ziindung
kurz auf.

Kann zusammen mit anderen
Kontrollleuchten und einer
entsprechenden Meldung im
Armaturenbrett aufleuchten.
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Sofort Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Motor Ausschalten

& STOP leuchtet rot.

Leuchtet beim Einschalten der Ziindung
kurz auf.

Leuchtet zusammen mit anderen
Kontrollleuchten in Verbindung mit einem
Warnton und einer entsprechenden
Meldung im Armaturenbrett.

Umgehend den Motor ausschalten und
eine Werkstatt aufsuchen.

Systempriifung

< leuchtet gelb oder rot.

Leuchtet gelb

Eine leichte Motorstérung wurde erkannt.
Leuchtet rot

Eine schwerwiegende Motorstérung
wurde erkannt.

Den Motor umgehend ausschalten und
eine Werkstatt konsultieren.

Hybridsystem Fehler

& leuchtet rot.

Im Hybrid-System liegt eine Stérung vor.
Die Zundung ausschalten und eine
Werkstatt aufsuchen.

Parkbremse

@) leuchtet oder blinkt rot.
Leuchten

Elektrische Parkbremse ist betatigt.
Blinken

Elektrische Parkbremse wird nicht
automatisch betatigt. Die Betatigung oder
Freigabe ist fehlerhaft.

/\ Warnung

Stérungsursache umgehend von einer
Werkstatt beheben lassen.

Stérung Der Elektrischen
Parkbremse

@)! leuchtet gelb.

Leuchten

Elektrische Parkbremse ist defekt
=seite121 .

/\ Warnung

Stérungsursache umgehend von einer
Werkstatt beheben lassen.

Bremswarnleuchte

(@ Wenn das Symbol rot leuchtet, ist der
Brems- und Kupplungsflissigkeitsstand
zu niedrig, wenn die Feststellbremse
nicht angezogen ist.

/\ Warnung

Stopp. Die Reise nicht fortsetzen. Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.

Leuchtet auf, wenn die manuelle
Feststellboremse angezogen und die
Zindung eingeschaltet ist.

Antiblockiersystem (ABS)

®) Das Symbol leuchtet nach
Einschalten der Ziindung einige
Sekunden lang gelb.

Das System ist nach Erléschen der
Kontrollleuchte betriebsbereit.

Erlischt die Kontrollleuchte nicht nach
wenigen Sekunden oder leuchtet sie
wahrend der Fahrt, liegt eine Stérung im
ABS vor. Die Bremsanlage ist weiterhin
funktionsfahig, aber ohne ABS-Regelung.
Antiblockiersystem =seite179 .

Warnleuchte Tir Offen

leuchtet rot.
Eine Tir oder die Heckklappe ist offen.
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Warnleuchte Fehler Der
Elektrischen Servolenkung
(EPS)

©I leuchtet rot oder gelb.

In der Servolenkung liegt eine
Stérung vor. Vorsichtig mit maRiger
Geschwindigkeit fahren und eine
Werkstatt aufsuchen.

Spurhalteassistent

7B\ leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchtet gelb

Das System wurde automatisch
deaktiviert oder in den Ruhezustand
gebracht.

Wenn & und / leuchten, liegt im
System eine Stdrung vor. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Blinkt gelb

Das System korrigiert einen
unbeabsichtigten Spurwechsel.
Spurhalteassistent =seite181

Service-Warnleuchte

£ leuchtet gelb.
Leuchtet beim Einschalten der Zindung
kurz auf.

Kann zusammen mit anderen
Kontrollleuchten und einer
entsprechenden Meldung im
Armaturenbrett aufleuchten.

Sofort Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Warnleuchte Antiblockiersys-
tem (ABS)

®) leuchtet gelb.

Leuchtet nach Einschalten der Ziindung
fur einige Sekunden. Das System

ist nach Erléschen der Kontrollleuchte
betriebsbereit.

Erlischt die Kontrollleuchte nicht nach
wenigen Sekunden oder leuchtet sie
wahrend der Fahrt, liegt eine Stérung im
ABS vor. Die Bremsanlage ist weiterhin
funktionsfahig, aber ohne ABS-Regelung.
Antiblockiersystem =seite179 .

Gangwechsel

Wenn sich aus Griinden der
Kraftstoffersparnis ein Hoch- oder
Herunterschalten empfiehlt, wird A

oder ¥ zusammen mit der Nummer
eines hoheren oder niedrigeren Gangs
angezeigt.

Bei Fahrzeugen mit Automatikgetriebe ist
das System nur im Manuell-Modus aktiv.
Manuell-Modus =seite131 .

Parkbremse

@®) leuchtet oder blinkt rot.
Leuchten

Elektrische Parkbremse ist angelegt.
Blinken

Elektrische Parkbremse wird nicht
automatisch betatigt. Die Betatigung oder
Freigabe ist fehlerhaft.

/\ Warnung

Stérungsursache umgehend von einer
Werkstatt beheben lassen.

Warnleuchte Elektrische
Parkbremse

@)! leuchtet gelb.
Leuchtet, wenn die elektrische
Parkbremse defekt ist.

/\ Warnung

Stérungsursache umgehend von einer
Werkstatt beheben lassen.

Automatischer Betrieb der elektrischen
Parkbremse aus

@) leuchtet gelb.
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Leuchten

Automatische Betatigung deaktiviert oder
defekt. Bei einer Stérung leuchtet o
zusammen mit anderen Kontrollleuchten
oder wird von einer entsprechenden
Meldung auf dem Kombiinstrument
begleitet.

Automatische Betatigung wieder
aktivieren oder Fehlerursache in einer
Werkstatt beheben lassen.

Automatische Betatigung =>seite121 .

Aktive Warnleuchte
Elektronische Stabilitatskon-
trolle (ESC)

-
22 leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchten

Es liegt eine Stérung im System vor.
Weiterfahrt ist mdglich. Die Fahrstabilitat
kann sich jedoch je nach
Fahrbahnbeschaffenheit verschlechtern.
Stérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.

Nach dem erneuten AnschlieRen

der Fahrzeugbatterie (z. B. nach

-
Wartungsarbeiten) leuchtet 22 einige
Sekunden lang auf. Anschlief3end erlischt

ﬁ. Dies ist die normale Funktionsweise.
Das Fahrzeug bendtigt keinen Service.

Blinken

Das System greift aktiv ein.

Die Motorleistung kann reduziert und das
Fahrzeug automatisch etwas abgebremst
werden.

Elektronische Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle =seite178 .

Kihimitteltemperatur

£ leuchtet rot.
Leuchtet rot auf, wenn der Motor lauft

Stopp, Motor abstellen.

Vorsicht

Kuhlflissigkeitstemperatur zu hoch.

Kuhlmittelstand sofort Gberpriifen
=seite227 .

Bei ausreichendem Kihimittelstand Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.

Abgasfilter

£ Das Symbol leuchtet gelb, wenn der
Abgasfilter gereinigt werden muss.
Weiterfahren, bis die Kontrollleuchte
erlischt.

Leuchtet voriibergehend

Beginnende Sattigung des Abgasfilters.
Sobald wie moglich den
Reinigungsvorgang durch Fahren mit
mindestens 60 km/h einleiten.

Reifendruckverlust-Uberwa-
chungssystem

(.!.) leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchten

Druckverlust in einem oder mehreren
Reifen. Sofort anhalten und Reifendruck
Uberprifen.

Blinken

Fehler im System. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem =seite235

Vorglihen

00 Jeuchtet gelb.

Vorglihen des Dieselmotors ist
aktiviert. Schaltet sich nur bei tiefen
AuRentemperaturen ein. Den Motor
starten, wenn die Kontrollleuchte
erloschen ist.

Motor anlassen =seite117 .
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AdBlue

AdBlue
blinkt oder leuchtet gelb.

Leuchtet gelb

Die verbleibende Reichweite liegt
zwischen 800 und 2400 km.

Blinkt gelb

Die verbleibende Reichweite liegt
zwischen 0 und 800 km.

Geringer AdBlue-Fillstand. AdBlue
maoglichst bald nachfillen, um Probleme
beim Motorstart zu vermeiden.

AdBlue =seite134 .

Warnleuchte Spurhalteassis-
tent (LKA)

‘" |euchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchtet gelb

Das System wurde automatisch
deaktiviert oder in den Ruhezustand
gebracht.

Wenn " und ﬁ leuchten, liegt im
System eine Stérung vor. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Blinkt gelb

Das System korrigiert einen
unbeabsichtigten Spurwechsel.
Spurhalteassistent =seite181 .

Erweiterter Spurhalteassistent
/@ leuchtet grau, grun oder gelb.

Leuchtet grau

Das System ist angehalten. Mindestens
eine Systemeinschrankung wurde
erkannt.

Leuchtet griin
Das System ist aktiv und betriebsbereit.
Leuchtet gelb

Im System liegt eine Stérung vor.
Erweiterter Spurhalteassistent
=seite181 .

Einparkhilfe

P))A blinkt gelb, sobald sich ein Hindernis
dem Fahrzeug nahert.
Parkhilfe.

Pua

« leuchtet gelb.
Das System ist deaktiviert.

Elektronische Stabilitatsrege-
lung Und Antriebsschlupfrege-
lung

-
22 leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchten

Die Antischlupfregelung ist ausgeschaltet
(Schnee oder Eis), oder es liegt ein
Fehler im System vor.

Weiterfahrt ist moglich. Die Fahrstabilitat
kann sich jedoch je nach
Fahrbahnbeschaffenheit verschlechtern.
Stérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.

Nach dem erneuten Anschlielen

der Fahrzeugbatterie (z. B. nach

-
Wartungsarbeiten) leuchtet 22 einige
Sekunden lang auf. Anschlief3end erlischt

-
22. Dies ist die normale Funktionsweise.
Das Fahrzeug bendtigt keinen Service.

Blinken

Das System greift aktiv ein.

Die Motorleistung kann reduziert und das
Fahrzeug automatisch etwas abgebremst
werden.

Elektronische Stabilitatsregelung
=seite178 .

Antriebsschlupfregelung =>seite177
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Warnleuchte Niedriger
Kraftstoffstand

m leuchtet gelb.
Fullstand im Kraftstofftank ist zu niedrig.
Tanken =seite138 .
Entliftung der Dieselkraftstoffanlage
=seite228 .

Fahrzeug Bereit

READY leuchtet griin. Das Hybridsystem
ist aktiv.

Reduzierte Motorleistung

n leuchtet gelb.

Der Ladezustand der Hochvoltbatterie ist
niedrig. Nur reduzierte Motorleistung ist
verfligbar.

Ladekabel Verbunden

SF leuchtet rot.

Der Fahrzeugstecker des Ladekabels
ist noch mit dem Ladenanschluss
verbunden.

Das Fahrzeug lasst sich nicht starten.
Den Fahrzeugstecker vom
Ladeanschluss trennen und die
Ladeanschlussklappe schlie3en.
Laden =seite140 .

Warnleuchte Motorprif- Und
-Funktionsanzeige (MIL)

L leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchtet nach Einschalten der Ziindung
auf und erlischt kurz nach Starten des
Motors.

Leuchtet bei laufendem Motor

Stérung in der Abgasreinigungsanlage.
Die zulassigen Abgaswerte kénnen
Uberschritten werden. Sofort Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Blinken bei laufendem Motor

Stérung, die zur Beschadigung

des Katalysators filhren kann. Gas
zurlicknehmen, bis das Blinken endet.
Sofort Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Warnleuchte Reifendruckkon-
trolisystem (TPMS)

(.!.) leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchten

Druckverlust in einem oder mehreren
Reifen. Sofort anhalten und Reifendruck
Uberprifen.

Blinken

Stoérung im System. Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.
Druckverlust-Uberwachungssystem
=seite235 .

Motordéldruck

T leuchtet rot.

Leuchtet nach Einschalten der Ziindung
auf und erlischt kurz nach Starten des
Motors.

Leuchten bei laufendem Motor

Vorsicht

Motorschmierung kann unterbrochen
sein.

Dies kann zu Schaden am Motor und /
oder zum Blockieren der Antriebsrader
fUhren.

1. Leerlauf einlegen.

2. Den flieBenden Verkehr mdéglichst
rasch verlassen, ohne andere
Fahrzeuge zu behindern.

3. Zindung ausschalten.




Bordinstrumente und Bedienelemente 93

/\ Warnung

Bei abgestelltem Motor sind fur

das Bremsen und Lenken bedeutend
hohere Krafte erforderlich.

Wahrend eines Autostopps ist die
Bremskraftverstarkereinheit weiterhin
betriebsbereit.

Den Schlissel erst abziehen, wenn
das Fahrzeug steht, da sonst die
Lenkradsperre unerwartet einrasten
kdnnte.

Den Motor ausgeschaltet lassen und das
Fahrzeug in eine Werkstatt schleppen
lassen.

Warnleuchte Verkehrszeichen-
erkennung (TSR)

/i\@ leuchtet einige Sekunden lang oder
dauerhaft.

Leuchtet einige Sekunden lang.

Wenn das Fahrzeug

die vom Verkehrszeichen-

Assistenten ausgegebene
Geschwindigkeitsbegrenzung
Uberschreitet, blinkt die

im Armaturenbrett angezeigte
Geschwindigkeitsbegrenzung und ein
Signalton erklingt. Wenn das Blinken und

der Warnton deaktiviert sind, leuchtet /i\Q
fur einige Sekunden.

Leuchtet dauerhaft
Bei einer Stérung des Verkehrszeichen-

Assistenten leuchtet /i\@ dauerhaft.
Das Fahrzeug anhalten und prifen,
ob die Kamera gereinigt werden muss.

Wenn /i\@ nach der Reinigung der
Kamera immer noch leuchtet, wenden
Sie sich an eine Werkstatt..
Verkehrszeichen-Assistent =seite201 .

Fahreralarm

~—
< leuchtet gelb.
Der Fahreralarm ist deaktiviert.

Tir Offen

leuchtet rot.
Eine Tur oder die Heckklappe ist offen.

AulRenbeleuchtung

=0 @z leuchtet griin.
Die Auflenbeleuchtung ist eingeschaltet.

Anzeigeleuchte Abblendauto-
matik

20 leuchtet grun.

Leuchtet, wenn das Abblendlicht
eingeschaltet ist.

Fahrbereitschaftsanzeigelam-

pe
READY leuchtet griin.
Das Fahrzeug ist fahrbereit.

Hochvoltbatterietemperatur Zu
Hoch

é leuchtet rot.

Leuchtet beim Einschalten der Zindung
kurz auf.

Leuchtet zusammen mit anderen
Kontrollleuchten in Verbindung mit einem
Warnton und einer entsprechenden
Meldung im Armaturenbrett.

Motor sofort ausschalten und das
Fahrzeug verlassen.

FuBbremse Betétigen

@) leuchtet.

Unzureichender oder fehlender Druck
am Bremspedal. Vor dem Lésen der
Parkbremse und Schalten aus P das
Bremspedal driicken.

Autostopp

@ leuchtet ununterbrochen oder blinkt
grin.
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Leuchtet griin
Der Motor befindet sich im Autostopp.
Blinkt griin

Autostopp ist voriibergehend nicht
verfligbar oder Autostopp-Modus wurde
automatisch aufgerufen.
Stopp-Start-Automatik =seite119 .

® Leuchtet gelb

48 V-Hybridfahrzeug: Die automatische
Umschaltung auf rein elektrischen
Antrieb wurde manuell deaktiviert.
Automatikgetriebe, Hybrid 48 V
Kenndaten =seite127 .

Anzeigeleuchte Der Abblend-
automatik

0D leuchtet blau.
Leuchtet bei eingeschaltetem Fernlicht
und bei Betatigen der Lichthupe.

Anzeigeleuchte Fernlicht
AUTO

=D leuchtet griin oder gelb.
Leuchtet griin, wenn der

Fernlichtassistent aktiviert ist = seite52 .

Leuchtet gelb, wenn eine
Funktionsstérung erkannt wurde. Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.

FuRgangerwarnsignal Fehler
a
?)? leuchtet gelb.

Das FuRgangerwarnsignal funktioniert
nicht.

Nebelschlussleuchte

Oi leuchtet gelb.
Die Nebelschlussleuchte ist
eingeschaltet.

Regensensor

AUTO

% leuchtet grin.

Leuchtet, wenn die Regensensorposition
am Wischerhebel ausgewahlt ist.
Scheibenwischer und Waschanlage
=seite46 .

Aktive Gefahrenbremsung

® leuchtet ununterbrochen oder blinkt
gelb.

Leuchten

Das System wurde deaktiviert oder es
wurde eine Stérung erkannt.

Auf dem Kombiinstrument wird zusatzlich
eine Warnung eingeblendet.

Den Grund fiir die Deaktivierung
untersuchen =seite170 und im Falle

einer Systemstérung die Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.
Hinweis

® leuchtet auch auf, wenn die
Sicherheitsgurte der Beifahrer nicht
angelegt sind. In diesem Fall wird die
aktive Notbremsung deaktiviert.

Blinken

Das System greift aktiv ein und bremst
das Fahrzeug automatisch.
Aktive Gefahrenbremsung =seite170 .

Verkehrszeichen-Assistent

/i\@ leuchtet einige Sekunden lang oder
dauerhaft.

Leuchtet einige Sekunden lang.

Wenn das Fahrzeug

die vom Verkehrszeichen-

Assistenten ausgegebene
Geschwindigkeitsbegrenzung
Uberschreitet, blinkt die

im Armaturenbrett angezeigte
Geschwindigkeitsbegrenzung und ein
Signalton erklingt. Wenn das Blinken und
der Warnton deaktiviert sind, leuchtet

/E\Q fur einige Sekunden.
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Leuchtet dauerhaft

Bei einer Stérung des Verkehrszeichen-

Assistenten leuchtet /i\@ dauerhaft.
Das Fahrzeug anhalten und prufen,
ob die Kamera gereinigt werden muss.

Wenn /i\Q nach der Reinigung der
Kamera immer noch leuchtet, wenden
Sie sich an eine Werkstatt.
Verkehrszeichen-Assistent =seite201 .

Midigkeitserkennung Des
Fahrers

N

< leuchtet gelb.

Die Mudigkeitserkennung des Fahrers ist
deaktiviert.

Mdudigkeitserkennung des Fahrers

(DDD - Driver Drowsiness Detection)
=seite198 .

E-SAVE Funktion

9 leuchtet blau.

Die Funktion e-SAVE ist aktiviert.

Je nach Situation erméglicht die Funktion
die Speicherung von Strom, der bei
Bedarf genutzt werden kann (z. B. bei
der Durchfahrt durch ein Stadtgebiet
oder ein flur Elektrofahrzeuge reserviertes
Quartier).

Fahrzeugmeldungen

Meldungen werden im Kombiinstrument
angezeigt. In einigen Fallen wird
gleichzeitig ein Warn- oder Signalton
wiedergegeben.

Durch Druck eine Meldung bestéatigen.
Fahrzeug- und Service-Meldungen

Die Fahrzeugmeldungen werden als
Text angezeigt. Die in den Meldungen
gegebenen Anweisungen sind zu
befolgen.

Meldungen im Info-Display

Einige wichtige Meldungen kénnen
zusatzlich im Info-Display angezeigt
werden. Manche Meldungen werden nur
wenige Sekunden lang angezeigt.

Fahrzeuge mit Navigationssystem

Das Fahrzeug erkennt die Umweltzonen.
Bei der Einfahrt in eine Umweltzone
oder beim Verlassen der Zone ertont ein
akustisches Signal und ein Symbol wird
auf der Navigationskarte angezeigt.
PHEV: Beim Einfahren in

eine Umweltzone schaltet das

Fahrzeug automatisch in den
Elektroantriebsmodus, sofern die
Antriebsbatterie einen ausreichenden
Ladezustand aufweist.

Fahrmodi =seite132 .

Warn- Und Signalténe

Der Warnton flr nicht geschlossene
Sicherheitsgurte hat gegeniiber anderen
Warnténen die héchste Prioritat.

Beim Erténen eines Warn- oder
Signaltons die angezeigten Meldungen
und Warnleuchten im Kombiinstrument
beachten.

Bei einer Stérung des Tonmoduls
erscheint € im Kombiinstrument mit
einer Meldung.

Es wird kein Warnton ausgegeben, auch
nicht fir die Fahrerassistenzsysteme.
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Beim Starten des Motors bzw. wahrend
der Fahrt

ertdnt unter anderem in folgenden
Situationen ein Warnton:

® bei einem nicht angelegtem
Sicherheitsgurt

® bei nicht richtig geschlossener Tir oder
Heckklappe

® bei betatigter Parkbremse ab einer
bestimmten Geschwindigkeit

® bei automatischer Deaktivierung des
Geschwindigkeitsreglers

Bei mehreren gleichzeitigen
Warnmeldungen ertént nur ein Warnton.

Beim Abstellen des Fahrzeugs und / oder
Offnen der Fahrertiir

Bei eingeschalteter AuRRenbeleuchtung.
Wahrend eines Autostopps
® Bei Offnen der Fahrertiir.

® \Wenn eine der Bedingungen zum
Neustart des Motors nicht erfillt ist.

Klimaregelung

Elektronische Klimatisierungs-
automatik

Zweizonenklimatisierung.

Die Zwei-Zonen-Klimatisierung
ermdglicht unterschiedliche
Temperaturen flr die Fahrer- und die
Beifahrerseite.

Einstellungen:

Av Temperatur

A/C Kuhlung

AUTO  Automatikmodus

A/C Max Maximale Kihlung

$Hs Geblasegeschwindigkeit
W Entfeuchtung und Enteisung
Gy Heckscheibenheizung und

beheizbare AulRenspiegel

) Manueller Umluftbetrieb

G Heckscheibenheizung
=seite17

Gyl Heizbare Auftenspiegel
=seite18

7 Beheizte Windschutzscheibe
=seite17

M Sitzheizung =seite25

Im Automatikmodus werden die
Temperatur, die Geblasegeschwindigkeit
und die Luftverteilung automatisch
geregelt.

Aktivierte Funktionen werden in der
Statusleiste im Info-Display oder Uber
LEDs in den Tasten angezeigt.

Die elektronische
Klimatisierungsautomatik ist nur bei
laufendem Motor voll betriebsbereit.
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Men der Klimatisierungseinstellungen

3 S @ o1 120

881 driicken, um die
Klimatisierungseinstellungen im Info-
Display zu 6ffnen.

Info-Display =>seite103 .

Automatikmodus AUTO

Grundeinstellung fir maximalen Komfort:

® Solltemperatur auswahlen.

® Auf AUTO driicken, um
die Luftverteilung und die
Geblasegeschwindigkeit automatisch
zu regeln.
Durch wiederholtes Tippen auf
AUTO im Klimatisierungsbedienfeld
oder auf dem Info-Display lassen
sich drei verschiedene voreingestellte
Geblasestufen auswahlen: langsam,
normal oder schnell. Die ausgewahlte

Einstellung wird am Info-Display
angezeigt.

® Alle Beliiftungsdiisen 6ffnen, um
eine optimierte Luftverteilung im
Automatikbetrieb zu garantieren.

® Fir optimale Kuhlung und
Entfeuchtung muss die Klimaanlage
eingeschaltet sein. Zum Einschalten
der Klimaanlage auf A/C driicken. Die
Aktivierung wird in der Statusleiste im
Info-Display oder anhand der LED in
der Taste angezeigt.

Temperaturvorwahl

Die Solltemperatur iber das Info-
Display oder mit 4 v am
Klimatisierungsbedienfeld einstellen. Die
Solltemperatur wird in der Statusleiste im
Info-Display angezeigt.
Zweizonenklimatisierung: Separate
Solltemperaturen fir Fahrer und
Beifahrer am Info-Display oder

Uber die Links- und Rechtstasten

am Klimatisierungsbedienfeld festlegen.
Uber die Taste auf der Beifahrerseite
Iasst sich die Temperatur fiir die
Beifahrerseite andern.

Mit der Taste auf der Fahrerseite

kann die Temperatur entweder nur

fur die Fahrerseite oder bei aktivierter
Synchronisierungsfunktion SYNC fiir
beide Seiten eingestellt werden.

Die empfohlene Temperatur ist 22 °C.
Bei Einstellung der Mindesttemperatur
arbeitet die Klimatisierung mit maximaler
Kuhlleistung.

Bei Einstellung der Hochsttemperatur
arbeitet die Klimatisierung mit maximaler
Heizleistung.

Hinweis

Wenn A/C eingeschaltet ist, kann

eine Verringerung der eingestellten
Kabinentemperatur dazu flihren, dass
der Motor aus einem automatischen
Stopp wieder startet oder ein
automatischer Stopp verhindert wird.
Stopp-Start-Automatik =seite119 .

Synchronisierung der Zwei-Zonen-
Temperatureinstellung SYNC

SYNC am Klimatisierungsbedienfeld

im Info-Display berlhren,

um die Synchronisierung der
Beifahrertemperatureinstellung mit

der Fahrertemperatureinstellung zu
aktivieren/deaktivieren. Die Aktivierung
der Synchronisierungsfunktion wird in der
Statusleiste im Info-Display angezeigt.
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Manuelle Einstellungen

Die Klimatisierungseinstellungen kénnen
durch Aktivierung der folgenden
Funktionen geandert werden:

Klimaanlage A/C

AJ/C driicken, um die Kiihlung
einzuschalten.

Die Kuhlung funktioniert nur bei
laufendem Motor und eingeschaltetem
Kuhlgeblase. Die Aktivierung wird in der
Statusleiste im Info-Display angezeigt.
A/C erneut driicken, um die Kihlung
auszuschalten.

Die Klimaanlage kihlt und entfeuchtet
(trocknet) ab einer bestimmten
AuRentemperatur.

Daher kann sich Kondenswasser bilden,
das an der Fahrzeugunterseite austritt.
Wenn keine Kihlung oder Trocknung
gewlnscht wird, die Kiihlung

aus Grunden der Kraftstoffersparnis
ausschalten.

AJC Max

Maximale Kuhlleistung durch einmaliges
Drucken einer Taste aktivieren.

Die Funktion A/C Max stellt die
Temperatur so niedrig wie mdglich

ein und passt die Verteilung an alle
Bellftungsdisen an. AuRerdem stellt sie
den Luftstrom auf Maximum und aktiviert
die Umluft.

Hinweis

Wenn die Klimaanlage auf maximale
Kuhlung eingestellt ist, wahrend die
Umgebungstemperatur hoch ist, kann
ein Autostop verhindert werden,

bis die erforderliche Temperatur im
Fahrgastraum erreicht ist.

Wenn die Klimaanlage auf maximale
Kuhlung eingestellt ist, wahrend sich
der Motor im Autostop befindet, wird
der Motor méglicherweise automatisch
wieder gestartet.

Geblasegeschwindigkeit

Luftstrom durch Driicken von ¥ nach
oben oder unten auf die gewlinschte
Intensitat einstellen.

Niedrigste Stufe: Geblase und Kiihlung
werden ausgeschaltet.

Die Geblasedrehzahl wird in der
Statusleiste im Info-Display angezeigt.
Zur Rickkehr in den Automatikmodus auf
AUTO dricken.

Luftverteilung

851 driicken, um die
Klimatisierungseinstellungen im Info-
Display zu 6ffnen.

Die Klimatisierungsoptionen im Menu
auf der linken Seite im Bildschirm
auswahlen und die gewlnschte
Luftverteilung, Geblasedrehzahl und
Temperatur auswahlen.

Die Einstellungen werden in der
Statusleiste im Info-Display angezeigt.
Zur Rickkehr zur automatischen
Luftverteilung auf AUTO driicken.

Entfeuchtung und Enteisung der
Scheiben

® G driicken. Die Aktivierung wird
in der Statusleiste im Info-Display
angezeigt.

® Temperatur und Luftverteilung stellen
sich automatisch ein; das Geblase lauft
auf einer hohen Stufe.

® Bei Bedarf A/C drlicken, um die
Klimaanlage einzuschalten.

® Die Heckscheibenheizung G
einschalten.

® \Windschutzscheibenheizung &
einschalten.

® Um zum vorigen Modus
zuriickzukehren, erneut auf &%
driicken. Zur Rickkehr in den
Automatikmodus auf AUTO driicken.

Heckscheibenheizung =seite17 .
Heizbare AuRenspiegel =seite18 .
Beheizte Windschutzscheibe =seite17 .
Hinweis

Wird bei laufendem Motor % gedruickt,
so kann kein Autostopp durchgefihrt
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werden, bis die Taste W erneut
gedrickt wird.

Wird die Taste % wahrend eines
Autostopps gedrickt, so wird der Motor
automatisch wieder gestartet.
Stopp-Start-Automatik =seite119 .

Manueller Umluftbetrieb

Zum Einschalten des Umluftbetriebs &=
dricken. Die Betatigung wird durch die
LED auf der Taste angezeigt.

&= erneut dricken, um den
Umluftbetrieb auszuschalten.

/\ Warnung

Bei aktiver Umluftfunktion wird der
Austausch von Frischluft reduziert.

Im Betrieb ohne Kuhlung steigt die
Luftfeuchtigkeit, so dass die Scheiben
von innen beschlagen kénnen.

Die Luftqualitdt im Fahrgastraum
verschlechtert sich, was dazu fiihren
kann, dass sich die Insassen schlafrig
fihlen.

Bei warmer und sehr

feuchter Umgebungsluft kann die
Windschutzscheibe von auften
beschlagen, wenn ein kuhler

Luftstrom darauf gerichtet wird.

Wenn die Windschutzscheibe von
auBen beschlagt, den Scheibenwischer

aktivieren und den Luftstrom zur Front
deaktivieren.

Deaktivierung der elektronischen
Klimatisierungsautomatik

A .
&Y mehrmals nach unten driicken

oder $% nach unten driicken und
gedrlickt halten, bis die elektronische
Klimatisierungsautomatik deaktiviert ist.
Die Deaktivierung ist auch Uber

die Klimatisierungseinstellungen im Info-
Display moglich.

Aktivierung durch Driicken auf AUTO,
Einschalten des Geblases oder
Einschalten einer beliebigen anderen
Klimatisierungsfunktion.

Luftqualitat

Das System kombiniert einen
hochwirksamen Innenraumfilter mit
einem Luftgiitesensor und einem
Partikelsensor in der Bedienkonsole.

w o W W

Im Menii auf der linken Seite im
Bildschirm Luftqualitadt auswahlen, um
den Luftglteindex anzuzeigen und die
Funktion zu aktivieren/deaktivieren.

Luftgiiteindex

Diese Funktion arbeitet mit einem
AufBenluftverschmutzungssensor und
aktiviert automatisch die Umluftfunktion,
wenn in der Auenluft ein bestimmter
Verschmutzungsgrad erkannt wird.
Wenn die Luftqualitat wieder einen
zufriedenstellenden Wert erreicht hat,
wird die Umluftfunktion automatisch
deaktiviert. Bei Verwendung des
Scheibenwischers oder Einlegen des
Ruckwartsgangs wird automatisch die
Umluftfunktion aktiviert. Bei einer
AuRentemperatur unter 5 °C ist die
Funktion inaktiv, um ein Beschlagen
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der Windschutzscheibe und der
Seitenscheiben zu vermeiden.

Reinluftfunktion

Der Partikelsensor in der Bedienkonsole

Uberwacht die Qualitat der Innenraumluft.

Die Umluftfunktion wird automatisch
gesteuert, damit die Innenraumilift durch
Umwalzen durch den Hochleistungsfilter
gereinigt wird. Bei dauerhaft reduzierter
Luftqualitét im Innenraum einen
qualifizierten Servicebetrieb aufsuchen,
um den Hochleistungsfilter ersetzen zu
lassen.

Elektrische Zusatzheizung

Quickheat ist eine elektrische
Zusatzheizung fur eine automatische,
schnellere Erwarmung des
Fahrgastraums.

Vortemperierung

Die Vortemperierung erméglicht ein
Erwarmen oder Belliften des
Fahrgastraums, um eine automatisch

vordefinierte Solltemperatur zu erreichen.

Die Tage und Uhrzeiten fir die
Vortemperierung kénnen programmiert
werden.

Die Vortemperierung kann tUber das
Info-Display oder Gber die MyOpel App
programmiert werden.

Hinweis

Die Vortemperierung wird nur

bei ausgeschalteter Zindung und
verriegeltem Fahrzeug aktiviert.

Wenn der Ladezustand der
Hochspannungsbatterie unter 30 % liegt,
wird die Vortemperierung nicht aktiviert.
Wenn das Ladekabel des Fahrzeug an
die Steckdose angeschlossen ist, hat
das Laden der Batterie Vorrang vor der
Vortemperierung.

Folglich kann sie nur aktiviert werden,
wenn der Ladezustand der Batterie

Uber einem auf 80 % festgelegten
Schwellenwert liegt.

Wenn eine wiederkehrende Heizung/
Luftung programmiert ist und zwei Heiz-/
Luftungsvorgange durchgefiihrt werden,
ohne dass das Fahrzeug in Betrieb ist,
wird die Programmierung deaktiviert.

Einstellen des Timers

Hinweis

Es kénnen mehrere Timer programmiert
und gespeichert werden. Es wird
empfohlen, die Vortemperierung bei
angeschlossenem Ladekabel zu
programmieren, um die Langzeitleistung
der Hochspannungsbatterie zu
optimieren.

3 @ 0y 1202
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350" driicken, um die
Klimatisierungseinstellungen im Info-
Display zu 6ffnen.

Die Vortemperierungseinstellungen im
Menu auf der linken Seite im Bildschirm
auswahlen.

+ auswahlen, um einen neuen Timer

zu definieren, oder {E’:} neben einem
vorhandenen Timer berihren, um diesen
zu bearbeiten.

Uhrzeit und Tage festlegen und die
Auswahl bestatigen.

Den Timer aktivieren.

Um einen Timer zu lI6schen, den
entsprechenden Timer auswahlen und

unten links im Bildschirm LT driicken.
Der Heiz-/Liftungsvorgang beginnt ca.
45 Minuten vor der programmierten Zeit,
wenn das Ladekabel angeschlossen ist,
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bzw. 20 Minuten vor der programmierten
Zeit, wenn es nicht angeschlossen ist,
und wird zehn Minuten nach dem
Einschalten fortgesetzt.

4

Die LED von %O zeigt den Betriebsstatus
der Vortemperierung an:

® Die LED leuchtet: Ein Timer wurde
eingestellt und aktiviert.

® Die LED blinkt: Das System ist
aktiviert.

Die LED erlischt nach Abschluss des
Heizungs-/Bellftungsvorgangs und wenn
die Vortemperierung per Fernsteuerung
ausgeschaltet wird.

Beluftungsdisen

Mittlere Belliftungsdiisen in der
Instrumententafel

\ v Wi e =

FE-—1)

—

Richtung des Luftstroms durch Kippen
und Schwenken der Lamellen einstellen.
Zum SchlieRen der Beluftungsdise die
Lamellen nach links schwenken.

AuRere Beliiftungsdiisen an der
Instrumententafel

Richtung des Luftstroms durch Kippen
und Schwenken der Lamellen einstellen.
Zum SchlielRen der Bellftungsdise die
Lamellen nach links schwenken.

Bei eingeschalteter Kuihlung mussen
mindestens zwei Bellftungsdisen
geodffnet sein.

/\ Warnung

Befestigen Sie keine Gegenstande an
den Lamellen der Liftungsdisen. Bei
einem Unfall besteht die Gefahr von
Schaden und Verletzungen.
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Beliiftungsdiisen im Fondbereich

Richtung des Luftstroms durch Kippen
und Schwenken der Lamellen einstellen.
Die Beliftungsdise durch Drehen am
Radchen schlielen.

Starre Beliiftungsdiisen

Weitere Belliftungsdiisen befinden sich
unterhalb von Windschutzscheibe und
Seitenscheiben sowie im FuRraum.

Wartung

Lufteinlass

Der Lufteinlass im Motorraum aulRen
vor der Windschutzscheibe muss zur
Luftzufuhr frei sein. Gegebenenfalls
Laub, Schmutz oder Schnee entfernen.

RegelmaRiger Betrieb Der
Klimaanlage

Um eine gleichbleibend gute Funktion
zu gewabhrleisten, muss die Kiihlung
einmal im Monat unabhangig von
Witterung und Jahreszeit einige Minuten
eingeschaltet werden. Bei zu niedriger
AuRentemperatur ist ein Betrieb mit
Kihlung nicht mdglich.

Wartung

Fir eine optimale Kuhlleistung wird
empfohlen, ab dem dritten Jahr nach

der Erstanmeldung des Fahrzeugs die
Klimaanlage jahrlich zu kontrollieren. Das
schlief3t Folgendes ein:

® Funktions- und Drucktest

® Funktion der Heizung

® Dichtheitsprifung

® Kontrolle der Antriebsriemen

® Ablauf von Kondensator und
Verdampfer reinigen

® | eistungskontrolle
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Displays
Info-Display

2re |21 e B 54 2

1)
&
)
®
B

Im Info-Display kann Folgendes
angezeigt werden:

® Uhrzeit

® Aulentemperatur

® Datum

® |nfotainment-System = seite106
® Navigation =>seite113

® Fahrzeug- und Systemmeldungen
=seite95

® Einstellungen fir
Fahrzeugpersonalisierung =seite110

Meniis und Einstellungen auswéhlen

Es gibt drei Mdglichkeiten, um das
Display zu bedienen:

® (ber die Tasten unter dem Display

® durch Bertihren des Touchscreens mit
dem Finger

® (iber den Sprachassistenten

Bedienung liber Tasten und Touchscreen

driicken, um das Men fiur die
Fahrerassistenzsysteme anzuzeigen.

@ driicken, um den Startbildschirm
aufzurufen.

98I driicken, um das Klimameni
aufzurufen.

Mit dem Finger das gewiinschte
Menulsymbol oder die gewlinschte
Funktion berthren.

Gewlinschte Funktion oder Auswahl
durch Beruhren bestatigen.
Infotainment-System =seite106 .

Personalisierung

Das Info-Display kann uber das
Personalisierungsmeni personalisiert
werden

Durch Auswahlen der anzuzeigenden
Widgets kénnen mehrere Seiten erstellt
werden.

Personalisierung =seite110 .
Leistungsfluss

Dieses Menl zeigt den aktuellen
Leistungsfluss im Elektriksystem an.
Aktive Komponenten sind
hervorgehoben.

1. @ driicken.

2. ® berihren.
3. Energiefluss wahlen.

Verschiedene Farben zeigen an, welcher
Motor verwendet und ob Energie
zuriickgewonnen wird.

® griin: Energie wird regeneriert

® orange: Verbrennungsmotor
ist in Betrieb (Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeug)

® blau: Elektromotor ist in Betrieb
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Durchschnittlicher Verbrauch

Dieses Menu zeigt den
durchschnittlichen Strom- und
Kraftstoffverbrauch der aktuellen Fahrt
an. Die aktuelle Fahrt ist in Zeitschritte
unterteilt. FUr jeden Zeitschritt wird der
Durchschnittsverbrauch angezeigt. Die
Zeitschritte kénnen angepasst werden.

1. @ drlicken.

® berlhren.
3. Statistics wahlen.

4. + und - driicken, um die Zeitschritte
zu andern.

Stromverbrauch

Der Stromverbrauch wird in kWh/100 km
angezeigt.

® Die griine Grafik zeigt die in
Verzbégerungs- und Bremsphasen
regenerierte Energie an, die zum
Laden der Hochvoltbatterie zur
Verflugung steht.

® Die blaue Grafik zeigt die direkt aus
der Hochvoltbatterie bezogene Energie
an.

Kraftstoffverbrauch

Die orange Grafik zeigt den
durchschnittlichen Kraftstoffverbrauch

der aktuellen Fahrt in Liter pro 100 km
sowie Verlaufswerte an.

Head-Up-Display

Dieses erweiterte Head-up-Display
projiziert Informationen auf die
Windschutzscheibe im Sichtfeld des
Fahrers, damit dieser den Blick nicht von
der Fahrbahn abwenden muss.

Hinweis

Das Head-up-Display ist moglicherweise
nicht lesbar, wenn der Fahrer eine
polarisierte Sonnenbrille tragt.

Aktivierung

Das Head-up-Display kann tber das
Helligkeitsmenu in der Einstellungs-App

@ am Info-Display aktiviert und
deaktiviert werden. AuRerdem lasst sich
die Helligkeit des Head-up-Displays
anpassen.

Einstellungsmeni =seite110 .

Héheneinstellung

Die Hohe des Head-up-Displays kann
Uber das Bedienelement in der Fahrertur
eingestellt werden.

Head-up-Display durch Drehen des
Bedienelements in Position <=7
auswahlen.

Dann das Bedienelement nach vorne
oder hinten schwenken, bis die
gewlinschte Hohe eingestellt ist.
Innenraumpflege =seite239 .

Personalisierung

Der Inhalt des Head-up-Displays kann
Uber das Men( im Info-Display festgelegt
werden.

Fir das Head-up-Display kann ein
Widget gewahlt werden.
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Personalisierung =seite110 .
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Infotainment-System
Einfiihrung

Wichtige Hinweise zur Bedienung und
Verkehrssicherheit

/\ Warnung

Das Infotainment System muss so
genutzt werden, dass das Fahrzeug
jederzeit sicher gefahren werden kann.
Im Zweifelsfall das Fahrzeug anhalten
und das Infotainment System bei
stehendem Fahrzeug bedienen.

Radioempfang

Der Radioempfang kann durch Knistern,
Rauschen, Verzerrungen oder Aussetzer
gestort werden. Ursachen dafiir sind:

® Anderungen in der Entfernung zum
Sender

® Mehrwegeempfang durch Reflexionen
® Empfangslocher

Bedienkonsole

e |21 AaC B w2

d) : Kurzes Driicken: System ein-/
ausschalten oder Ton stumm-
schalten.

Langes Driicken: in den Ruhe-
modus wechseln.
Drehen: Lautstarke einstellen

a : Anzeige der Menis der Fah-
rerassistenzsysteme

0 : Mend fur den Startbildschirm
anzeigen.

&I : Anzeige des MenUs der Ein-
stellungen der Klimaanlage
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Fernbedienung am Lenkrad

1 : Nach oben oder unten kippen:
vorigen/nachsten Sender oder
vorigen/nachsten Titel auswahlen
bzw. durch die Liste der letzten
Anrufe blattern.

Kurzes Dricken: ein MenU anzeigen
oder eine Auswahl bestatigen.

2 : Kurzes Driicken: Lautstarke
anpassen oder Stummschaltung
aufheben.

—~Jlang driicken: Ton
stummschalten.

3 : Kurzes Driicken: einen
eingehenden Anruf annehmen,
auflegen, die Liste der
letzten Anrufe anzeigen oder

den Telefonprojektionsbildschirm
anzeigen.

Langes Driicken: eingehenden Anruf
ablehnen.

4 : Kurzes Dricken: Sprachassistent
des Infotainment-Systems aktivieren.
Langes Dricken: Sprachassistent
des verbundenen Mobiltelefons
aktivieren.

Menii
Bildschirmbedienung

Der Bildschirm des Infotainment-Systems
ist berlihrungsempfindlich, sodass Sie
die in den MenUs angezeigten
Bedienelemente direkt mit den Fingern
steuern kénnen.

Vorsicht

Keine spitzen oder harten Gegenstande
wie Kugelschreiber, Bleistifte oder
Ahnliches fiir die Bedienung des
Touchscreens verwenden.

Das Infotainment-System kann mit den
folgenden Fingergesten bedient werden.

Beriihren

Durch Berlhren lassen sich MenUs
offnen und Optionen auswahlen.

Beriihren und Halten

Durch Berlihren und Halten kénnen
Radiosender gespeichert werden.
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Wischen

Durch Wischen kann in einem Meni
geblattert oder die Karte geschwenkt
werden.

Zurlickkehren zum vorigen Bildschirm in
einem Untermenti

Zum Zurlckkehren zum vorherigen
Bildschirm, «— im oberen Bereich des
Bildschirms berihren.

Anzeigen und Ausblenden des Meniis

Innerhalb einer Anwendung lasst sich

das Meni durch Berlihren von —
anzeigen und ausblenden.

Statusleiste

Die Statusleiste ist die obere Leiste
im Bildschirm. Sie kann folgende
Informationen enthalten:

® Uhrzeit

® AulRentemperatur

® Status der WLAN-Verbindung
® Bluetooth-Aktivierung

® Mobilfunkempfang

® aktivierte Funktionen, zum Beispiel
Lenkradheizung

Apps-Ubersicht

2c |21 AC B 9F 2 3 2 @ 01| 1245

=] %l

el
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Um eine Liste aller verfligbaren Apps
anzuzeigen, 88 beriihren.

Alternativ wird die Apps-Ubersicht durch
BeruUhren des Bildschirms mit 3 Fingern
geoffnet.

Systemeinstellungen

Zum Anzeigen des
Systemeinstellungsmenis, die

Einstellungs-App Q 6ffnen und das

Mendi fir die Systemeinstellungen @
beriihren.

Die folgenden Systemeinstellungen
kénnen angepasst werden:

® Sprache

® Datum und Uhrzeit, Zeitformat,
Datumsformat

® Einheit fir Entfernung und Verbrauch
® Einheit fir AuRentemperatur

® \Wiederherstellen der
Werkseinstellungen

® Anzeige von Systeminformationen
Helligkeit

Zum Anpassen der Helligkeit
der Instrumententafelbeleuchtung, der
Innenbeleuchtung und des Head-up-

Displays die Einstellungs-App Q offnen
und das Menu zum Anpassen der
Helligkeit berihren.
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Die Innenbeleuchtung und das Head-up-
Display kdnnen auf’erdem aktiviert und
deaktiviert werden.

Konnektivitat

Zum Anzeigen des Konnektivitdtsmenuls

die Einstellungs-App Q offnen und das
Konnektivitdtsmenu berihren.

Die folgenden Einstellungen sind
verflgbar:

® Drahtlose Gerate: alle gekoppelten
Gerate anzeigen, ein Gerat verbinden
oder trennen, Verbindungspraferenzen
fur jedes Gerat (Bluetooth oder
Telefonprojektion) wahlen und Gerate
in der Umgebung suchen

® \WLAN-Netzwerke: WLAN aktivieren
oder deaktivieren, WLAN-Netzwerke
in der Umgebung suchen und das
System mit einem WLAN-Netzwerk
verbinden

® Datenschutzeinstellungen: Daten- und
Standortfreigabe flr autorisierte
Dienste aktivieren und deaktivieren

Systemaktualisierungen

Wenn eine Aktualisierung verfiigbar und
bereit zur Installation ist, wird am Ende
der Fahrt nach dem Ausschalten des
Fahrzeugs eine Meldung angezeigt.

Alternativ die Einstellungs-App Q
offnen und das Meni fir
Aktualisierungen beriihren, um zu
Uberprufen, ob eine Aktualisierung
verfugbar ist. Verfigbare ausstehende
Aktualisierungen werden auf dem
Bildschirm angezeigt.

Das automatische Herunterladen

von Aktualisierungen kann durch
Berthren des Kontrollkastchens
aktiviert werden. Bei aktiviertem
automatischem Herunterladen werden
die Aktualisierungen automatisch
heruntergeladen, wenn das Fahrzeug mit
einem WLAN-Netzwerk verbunden ist.
Die Installation einer Aktualisierung wird
auch nach Verlassen und Schlie3en
des Fahrzeugs fortgesetzt. Wenn das
Fahrzeug erneut gestartet wird, teilt
eine Meldung im Bildschirm mit, ob die
Aktualisierung erfolgreich abgeschlossen
wurde.

Im Falle eines Fehlers bei der
Aktualisierung wird eine entsprechende
Meldung am Bildschirm angezeigt. Ein
Kundendienstzentrum kontaktieren.

Datenschutz

Die Datenschutzeinstellungen kénnen
fur jedes Profil festgelegt werden.

Die folgenden Datenschutzeinstellungen
stehen zur Verfiigung:

® Daten- und Standortfreigabe
® Datenfreigabe
® Privater Modus

Um alle verfugbaren Onlineservices ohne
Einschrankungen zu nutzen, muss Daten
und Standort freigegeben werden.

Im privaten Modus kénnen die
Onlineservices Daten nur lokal

im Fahrzeug verarbeiten und nur

einen eingeschrankten Funktionsumfang
bereitstellen.

Die Datenschutzeinstellungen kénnen
Uber das Konnektivitatsmena in

der Einstellungs-App Q festgelegt
werden. Alternativ lassen sich die
Datenschutzeinstellungen Uber die

Statusleiste durch Beriihren von 9%
festlegen.

Verbundene Dienste

Zum Anzeigen des Menus flr
verbundene Dienste die Einstellungs-App

Q 6ffnen und den entsprechenden
Menteintrag berthren.
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Profile

Mehrere Benutzerprofile konnen erstellt
werden.

Dank der Option zum Erstellen

von Profilen kann das Infotainment-
System an mehrere Fahrer angepasst
werden. Verschiedene Einstellungen und
gespeicherte Radiosender und Ziele
werden mit einem bestimmten Profil
verknlpft. So missen die Einstellungen
nicht jedes Mal neu angepasst werden,
wenn eine andere Person das Fahrzeug
benutzt.

Zum Anzeigen der Profileinstellungen die

Einstellungs-App 0 offnen und das
Profilmen( berthren.

Profil erstellen

Um ein neues Profil zu erstellen, +
berlihren

Fur jedes Profil kdnnen die folgenden
Einstellungen angepasst werden:

® Profilname
® Avatar
® verknlpftes Gerat

Nachdem ein neues Profil erstellt wurde,
kénnen die Profileinstellungen jederzeit

durch Beriihren von Q geandert
werden.

Profil I6schen
Um ein Profil zu I6dschen, neben dem
entsprechenden Profil Q berthren und

m auswahlen. Das Gastprofil kann nicht
geldscht werden.

Das Gastprofil ist ein Standardprofil.
Wenn kein anderes Profil erstellt wurde
oder aktiv ist, wird dieses Profil
verwendet.

Aktualisierung Des Systems

Wenn eine Aktualisierung verfuigbar und
bereit zur Installation ist, wird am Ende
der Fahrt nach dem Ausschalten des
Fahrzeugs eine Meldung angezeigt.

Alternativ die Einstellungs-App Q
6ffnen und das Mend fir
Aktualisierungen beriihren, um zu
Uberprufen, ob eine Aktualisierung
verfugbar ist. Verfligbare ausstehende
Aktualisierungen werden auf dem
Bildschirm angezeigt.

Das automatische Herunterladen

von Aktualisierungen kann durch
Beriuhren des Kontrollkastchens
aktiviert werden. Bei aktiviertem
automatischem Herunterladen werden
die Aktualisierungen automatisch
heruntergeladen, wenn das Fahrzeug mit
einem WLAN-Netzwerk verbunden ist.

Die Installation einer Aktualisierung wird
auch nach Verlassen und SchlieRen
des Fahrzeugs fortgesetzt. Wenn das
Fahrzeug erneut gestartet wird, teilt
eine Meldung im Bildschirm mit, ob die
Aktualisierung erfolgreich abgeschlossen
wurde.

Im Falle eines Fehlers bei der
Aktualisierung wird eine entsprechende
Meldung am Bildschirm angezeigt. Ein
Kundendienstzentrum kontaktieren.

Anpassen

Das Kombiinstrument, das Head-up-
Display und das Info-Display kénnen
personalisiert werden.

Zum Anzeigen des
Personalisierungsmentis die

Einstellungs-Anwendung Q offnen und
das Anpassungsmenu berihren.

Bildschirmfarbe

Die Hintergrundfarbe des
Kombiinstruments und des Info-Displays
kann ausgewahlt werden. Die gewahlte
Hintergrundfarbe wird sofort sowohl auf
dem Kombiinstrument als auch im auf
dem Info-Display angezeigt.

Innenfarbe

Die Farbe der
Innenbeleuchtungsfunktionen, zum
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Beispiel der Leuchten an den Turgriffen,
kann gewahlt werden.

Klangatmosphére

Fir den Sport-Modus kann ein aktiver
Sport-Sound aktiviert und deaktiviert
werden.

Animationen

Aufien- und Innenanimationen zum
Begriufien bzw. Verabschieden des
Fahrers kdnnen aktiviert und deaktiviert
werden.

Seiten

Es kdnnen mehrere personalisierte
Seiten fiir das Fahrerinfodisplay und das
Info-Display erstellt werden. Das Head-
up-Display gehért zur Kombiinstrument-
Seite.

Jede Seite kann durch Wahlen der
anzuzeigenden Widgets personalisiert
werden.

Um eine Seite hinzuzufiigen, =
berthren.

Um eine Seite zu l6schen, Iﬁl berthren.

Widgets

Ein Widget ist eine Anzeige
einer bestimmten Information
oder eines Instruments, z.

B. von Radioinformationen,
Navigationsinformationen oder
Kihlmitteltemperatur.

Auf dem Kombiinstrument kdnnen zwei
Widgets angezeigt werden, im Head-
up-Display ein Widget. Im Info-Display
kénnen mehrere Widgets angezeigt
werden.

Um ein Widget zu einer Seite

hinzuzufligen, berthren.
Bestimmte Widgets sind in
verschiedenen Grofien verfugbar. Je
grofer ein Widget, desto weniger
Widgets kénnen auf einer Seite
angezeigt werden.

Media

Den Audiobildschirm durch Beriihren von

ﬁ in der Ubersicht der Anwendungen
offnen.

) bertihren, um zwischen Radio und
einem verbundenem externen Gerét als
Audioquelle umzuschalten.

Radiosender wechseln

1 kurz driicken, um eine automatische
Suche nach dem nachsten Radiosender
durchzufiihren.

»1 driicken und gedrickt halten, um
eine Schnellsuche nach den néchsten
Radiosendern durchzufihren.

1< kurz driicken, um eine automatische
Suche nach dem vorhergehenden
Radiosender durchzufiihren.

1< driicken und gedriickt halten, um eine
Schnellsuche nach den vorhergehenden
Radiosendern durchzufihren.

Senderliste

Alle verfugbaren Radiosender werden als
Liste angezeigt, wenn der Listeneintrag
im Radiomend links im Bildschirm berthrt
wird.
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Frequenzband

Zum Auswéhlen des Frequenzbands ®
beriihren.

Frequenzeinstellung

Um eine bestimmte Senderfrequenz

einzustellen, L beriihren.
Eine Zifferntastatur wird eingeblendet.
Die gewiinschte Frequenz eingeben und

zum Bestatigen \/ berlhren.
Radiosender speichern
Gespeicherte Radiosender werden

durch Berihren von EI angezeigt

bzw. ausgeblendet. Die gespeicherten
Radiosender werden im unteren Bereich
des Bildschirms aufgefiihrt. Auf den
gewlnschten Radiosender driicken, um
ihn einzustellen.

Um den aktuellen Radiosender zu
speichern, die gewiinschte Schaltflache
gedrickt halten.

Schaltflachen, die bereits flr
Radiosender verwendet werden, kdnnen
Uberschrieben werden.

Nicht verwendete Schaltflachen zum

Speichern von Radiosendern sind mit +
gekennzeichnet.

Alternativ kénnen Radiosender

durch Berilhren des entsprechenden

Herzsymbols in der Senderliste
gespeichert werden.

Stummschaltung

Zum Stummschalten oder Aufheben, )
berlhren.

Audioeinstellungen

Im Einstellungsmend in der Radio-App
kénnen die folgenden Einstellungen
angepasst werden:

® Toneinstellungen: Klangatmosphare,
Equalizer, H6hen

® Radioeinstellungen: Reihenfolge
der Senderliste, Aktivierung
und Deaktivierung der
Senderverfolgung und Verkehrs- und
Nachrichtenansagen

® | autstarkeeinstellungen:
Systemsprachausgabe, Klingelton,
Telefongesprache, Systemklange

Telefon
Bluetooth-Verbindung

‘o auf dem Informationsdisplay
beriihren, um die Telefon-App zu 6ffnen.
Wenn ein Mobiltelefon Gber Bluetooth mit
dem Infotainment-System verbunden ist,

sind die folgenden Funktionen Uber die
Telefon-App verfligbar:

® Kontaktliste anzeigen
® | iste der letzten Anrufe anzeigen

® Telefonnummer Uber die
Nummerntastatur wahlen

Mobiltelefon koppeln

Zum Koppeln eines Mobiltelefons das
Einstellungsmen in der Telefon-App im
Info-Display 6ffnen.

Das Bluetooth-Men( auf dem
Mobiltelefon 6ffnen und die Funktion
aktivieren.

Das Mobiltelefon aus der Liste auf

dem Info-Display auswahlen. Die
Anweisungen auf dem Mobiltelefon
befolgen.

Sobald das Mobiltelefon erfolgreich
gekoppelt ist, wird es automatisch
verbunden und als verbunden angezeigt.
Auch ein zweites Mobiltelefon kann Uber
das Einstellungsmenu in der Telefon-App
verbunden werden.

Anrufen

Um einen Anruf zu tatigen, einen Kontakt
aus der Kontaktliste wahlen, tber die
Tastatur eine Rufnummer eingeben oder
in der Liste der letzten Anrufe eine
Nummer auswahlen.
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Anruf empfangen

Ein eingehender Anruf wird durch ein
Klingeln und eine Meldung auf dem Info-
Display angekindigt.

Um einen eingehenden Anruf
anzunehmen oder ein aktives Gesprach
zu beenden, die entsprechende
Schaltflache im Info-Display berthren

oder % am Lenkrad dricken.

Um einen eingehenden Anruf
abzulehnen, die entsprechende
Schaltflache im Info-Display berthren

oder % am Lenkrad gedruckt halten.
Smartphone-Apps Nutzen

Mobiltelefonprojektion

Die Mobiltelefonprojektionsanwendungen
Apple CarPlay und Android Auto

zeigen ausgewahlte Apps eines
Smartphones auf dem Info-Display an
und kénnen direkt Gber die Infotainment-
Bedienelemente bedient werden.

Beim Geratehersteller Uberprifen, ob
diese Funktion mit dem Smartphone
kompatibel ist und ob die Anwendung im
aktuellen Aufenthaltsland verflgbar ist.

Vorbereitung des Smartphones

iPhone®: Sicherstellen, dass Siri® auf
Ihrem Mobiltelefon aktiviert ist.

Android-Mobiltelefon: Die App Android
Auto aus dem Google Play™ Store auf
das Mobiltelefon herunterladen.

Smartphone verbinden

Das Telefon am USB-Anschluss
=seite61 anschlielen oder per Bluetooth
verbinden.

Sicherstellen, dass die Telefonprojektion
in den Konnektivitatseinstellungen
aktiviert ist @>seite113 .

Mobiltelefonprojektion starten

Die Apple CarPlay- oder Android Auto-
App am Info-Display berthren.

Der angezeigte Bildschirm fur

die Mobiltelefonprojektion ist vom
Smartphone und von der
Softwareversion abhangig.

Verwendung des Sprachassistenten des
Smartphones

O am Lenkrad driicken und gedriickt
halten und den entsprechenden
Aktivierungssprachbefehl des
Smartphone-Sprachassistenten
sprechen, um den Sprachassistenten
des Smartphones lber das Infotainment-
System zu verwenden.

Konnektivitat
Zum Anzeigen des Konnektivitdtsmenus

die Einstellungs-App Q offnen und das
Konnektivitdtsmenu berthren.

Die folgenden Einstellungen sind
verfugbar:

® Drahtlose Gerate: alle gekoppelten
Gerate anzeigen, ein Gerat verbinden
oder trennen, Verbindungspraferenzen
fur jedes Gerat (Bluetooth oder
Telefonprojektion) wahlen und Gerate
in der Umgebung suchen

® \WLAN-Netzwerke: WLAN aktivieren
oder deaktivieren, WLAN-Netzwerke
in der Umgebung suchen und das
System mit einem WLAN-Netzwerk
verbinden

® Datenschutzeinstellungen: Daten- und
Standortfreigabe flr autorisierte
Dienste aktivieren und deaktivieren

Navigation

Navigationssystem

"< auf dem Info-Display berlihren, um die
Navigations-App zu 6ffnen.
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Zielfiihrung starten

Um eine Zielfiihrung zu starten, Q
bertihren und Uber die Tastatur eine
Adresse eingeben.

Nach Eingabe der ersten Buchstaben
werden Ubereinstimmende Adressen
angezeigt.

Nach Eingabe der Adresse kdnnen auf
der Karte mehrere Routen angezeigt
werden. Eine Route wéhlen und dann die
Zielflhrung starten.

Aktive Zielfiihrung

Wahrend einer aktiven Zielfihrung
werden Informationen zur Route, z.
B. die geschéatzte Ankunftszeit und
die Entfernung, auf dem Bildschirm
angezeigt.

Zum Aktivieren oder Deaktivieren der
Sprachansagen der Zielfiihrung %)
berihren.

Zum Andern der Route, Hinzufligen
eines Wegpunkts, zum Beispiel eines
Restaurants oder einer Tankstelle, oder
zum Anzeigen von Anweisungen die

drei Punkte in der Seitenleiste des
Bildschirms berlhren.

Routeneinstellungen

Zum Offnen des Einstellungsmeniis
die drei Punkte in der Seitenleiste
des Bildschirms und dann das

Einstellungsmeni Q beriihren.

W berlihren, um Kartendownloads
anzuzeigen, die Kartenfarbe
einzustellen, die auf der Karte
angezeigten Sonderziele und

andere Karteneinstellungen festzulegen,
Ankunftsinformationen festzulegen, die
Seitenleiste im Zielfihrungsbildschirm
festzulegen, die Kartenausrichtung
festzulegen oder die Fahrzeugreichweite
auf der Karte anzuzeigen.

7 beriihren, um Optionen fir ein
Umleiten der Route festzulegen, die
bevorzugten Routenoptionen (schnellste,
kirzeste oder umweltfreundlichste
Strecke) festzulegen oder bestimmte
Routen zu vermeiden (Mautstraf3en,
unbefestigte Straflen usw.).

%) beriihren, um die Arten der
Sprachansagen, Warnungen und
Systemklange einzustellen.

o bertihren, um die
Datenschutzeinstellungen anzupassen
(Fahrtenverlauf beibehalten, haufige
Ziele usw.).

Kartenaktualisierungen

Bei aktivierten verbundenen Diensten
wird die Karte der aktuellen Region
automatisch aktualisiert.

Wenn das System mit einem WLAN
verbunden ist, kénnen die Karten aller
Ubrigen Regionen Uber das Karten- und

Displayment WU im Einstellungsment Lo
aktualisiert werden.
Verbundene Dienste =>seite113 .

Sprachbefehle

Der integrierte Sprachassistent
ermoglicht das Bedienen des

Info Display-Systems mithilfe von
Sprachbefehlen.

Der Sprachassistent lasst sich auf drei
verschiedene Weisen aktivieren:

° @ am Lenkrad driicken

o am Informationsdisplay driicken

® Hey Opel“ sagen

Nach dem Driicken auf \[.]J am Lenkrad

oder Berihren von @ auf dem

Informationsdisplay auf den Piepton
warten und dann einen Sprachbefehl
sprechen.

Das Hilfementi (A auf dem
Informationsdisplay enthalt einige
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Beispiele fiir Sprachbefehle. Die
Beispiele sind nach Kategorien sortiert,
zum Beispiel Befehle flir Radio oder
Navigation.
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Motor Anlassen

Fahrzeuge mit Ziindschloss

0 :Zindung aus: Einige Funktionen
bleiben aktiv, bis der Schlussel
abgezogen oder die Fahrertir
geoffnet wird, sofern die Ziindung
bereits eingeschaltet war

1 Zindung ein, Zubehdérmodus:
Die Zundung ist eingeschaltet,
der Dieselmotor gliiht vor, die
Kontrollleuchten leuchten auf und die
meisten elektrischen Funktionen sind
funktionsfahig

2 : Motor anlassen: Schllssel
loslassen, sobald der Motor gestartet
wurde

Den Schlissel in Stellung 1 drehen, um
die Lenkradsperre freizugeben.
Schaltgetriebe: Kupplung und
Bremspedal betatigen.
Automatikgetriebe: Bremspedal
betéatigen.

Gaspedal nicht betatigen.
Dieselmotoren: Warten, bis die

Kontrollleuchte 00 erlischt.

Den Schlissel kurz in Position 2

drehen und loslassen, sobald der Motor
angesprungen ist.

Schaltgetriebe: Bei einem Autostopp
Iasst sich der Motor durch Betatigen des
Kupplungspedals starten =seite119 .
Automatikgetriebe: Bei einem Autostopp
|asst sich der Motor durch Lésen des
Bremspedals starten =>seite119 .

Fahrzeuge mit An-/Aus-Schalter

Der elektronische Schliissel muss sich im
Fahrzeug befinden.

Motor anlassen

Bremspedal betatigen und Start/Stopp
dricken.
BEV

® Bremspedal betatigen

® Den Start/Stop-Knopf ca. zwei
Sekunden lang gedrickt halten

® Das Bremspedal gedriickt halten, bis
READY im Kombiinstrument angezeigt
wird und ein Signalton ertont.

Zindung ein ohne Anlassen des Motors

Start/Stop einmal driicken, ohne

das Bremspedal zu betédtigen. Die
Kontrollleuchten leuchten auf und die
meisten elektrischen Funktionen konnen
bedient werden.

Motor und Ziindung ausgeschaltet

In jedem Modus oder bei laufendem
Motor im Stillstand kurz auf Start/Stop
dricken. Einige Funktionen bleiben aktiv,
bis die Fahrertir getffnet wird.

Notabschaltung wahrend der Fahrt

Muss der Motor im Notfall wahrend der
Fahrt ausgeschaltet werden, 5 Sekunden
lang auf Start/Stop driicken.
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/\ Gefahr

Wird der Motor wahrend der Fahrt
ausgeschaltet, kdnnen Verluste bei

der Unterstltzung der Brems- und
Lenksysteme die Folge sein. Die
Assistenz- und Airbag-Systeme werden
deaktiviert.

Scheinwerfer und Bremsleuchten
erléschen. Deshalb den Motor und

die Zindung wahrend der Fahrt nur
ausschalten, wenn dies in einem Notfall
erforderlich ist.

Das Fahrzeug bei niedrigen
Temperaturen starten

Der Motor lasst sich bei Dieselmotoren
bis -25 °C und bei Benzinmotoren bis
-30 °C ohne Zusatzheizung starten. Dazu
sind ein Motordl mit der passenden
Viskositat, der richtige Kraftstoff, ein

gut gewartetes Fahrzeug und eine
ausreichend geladene Fahrzeugbatterie
erforderlich.

Bei Temperaturen unter -30 °C benétigt
das Automatikgetriebe eine Aufwarmzeit
von ca. 5 Minuten. P muss eingeschaltet
sein.

Aufwarmen des Turbomotors

Beim Anfahren kann die Motordrehzahl
fur kurze Zeit begrenzt sein,

insbesondere wenn der Motor kalt ist.
Durch diese Begrenzung kann das
Schmiersystem zunachst den Motor
vollsténdig schitzen.

Schubabschaltung

Bei Schubbetrieb, d. h. wenn das
Fahrzeug mit eingelegtem Gang
aber ohne Betatigung des Gaspedals
gefahren wird, schaltet sich die
Kraftstoffversorgung automatisch ab.
Je nach Fahrbedingungen kann die
Schubabschaltung deaktiviert werden

Notfallbedienung
=

Im Falle einer Fehlfunktion

der Schllsselbatterie halten Sie
den elektronischen Schllissel

an die markierte Stelle der
Lenksaulenabdeckung, wie in der

Abbildung gezeigt, um das Lenkrad zu
entriegeln und den Motor zu starten.
Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe
schalten Sie in den Leerlauf, betatigen
das Kupplungs- und das Bremspedal
und driicken dann die Start/Stop-Taste.
Bringen Sie bei Fahrzeugen mit
Automatikgetriebe den Wahlhebel in
die Parkstellung (P), betatigen Sie das
Bremspedal und driicken Sie dann die
Start/Stop-Taste.

Lenkradsperre

Schliissel aus dem Ziindschloss ziehen
und Lenkrad drehen, bis es einrastet.

/\ Warnung

Ziehen Sie den Schlissel niemals
wahrend der Fahrt aus der
Anlassvorrichtung ab, da dies zur
Verriegelung der Lenkradsperre fiihrt.

Bei ausgefallener Lenkunterstiitzung
durch eine Motorabschaltung oder eine
Systemstorung kann das Fahrzeug
gelenkt werden, allerdings mit hdherem
Kraftaufwand.

Je nach Ausflhrung wird die
Lenkradsperre automatisch aktiviert,
wenn:

® Das Fahrzeug stillsteht;

® Die Zindung ausgeschaltet wurde.
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Zum Ldsen der Lenkradsperre die
Fahrertir 6ffnen und schlieen und die
Zundung einschalten oder den Motor
direkt anlassen.

/\ Warnung

Das Fahrzeug darf bei entladener
Batterie nicht abgeschleppt bzw.

durch Anschieben oder Anschleppen
gestartet werden, da die Lenkradsperre
nicht geldst werden kann.

/\ Warnung

Im Falle eines Fehlbetriebs

der Schliisselbatterie bleibt die
Lenkradsperre eingerastet. Versuchen
Sie nicht, das Fahrzeug durch
Anschieben zu starten und schleppen
Sie es nicht ab.

Stopp-Start-Automatik
Die Stop&Start-Automatik hilft, Kraftstoff

zu sparen und die Abgase zu reduzieren.

Unter passenden Bedingungen schaltet
sie den Motor ab, sobald das Fahrzeug
langsam fahrt oder stillsteht, z. B. an
einer Ampel oder in einem Stau.

Aktivierung

Standardmafig wird das System beim
Einschalten der Zindung aktiviert.

Das System kann manuell im Info-
Display aktiviert werden.

= drticken und das System im
Informationsdisplay aktivieren.
Info-Display =>seite103 .

Die Aktivierung des Systems wird durch
eine Meldung bestatigt.

Ausschalten

=] driicken und das System im Info-
Display aktivieren.
Die Deaktivierung wird durch Aufleuchten

R
von gF)F im Fahrerinfodisplay und eine
Meldung bestatigt.

Autostopp
Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

Ein Autostopp kann wie folgt aktiviert
werden:

® \Wahlhebel auf Neutral stellen.
® Kupplungspedal loslassen.

Der Motor wird bei eingeschalteter
Zindung abgeschaltet.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

Wenn das Fahrzeug mit betatigtem
Bremspedal steht, wird der Autostop
automatisch aktiviert.

Der Motor wird bei eingeschalteter
Zindung abgeschaltet.

Bei starken Gefallen wird das Stopp-
Start-System deaktiviert.

Funktionsweise
Ein Autostop wird durch die

Kontrollleuchte @ angezeigt.
Bei einem Autostop bleiben Heizleistung
und Bremskraft erhalten.

Bedingungen fiir einen Autostop

Die Stopp-Start-Automatik priift, ob alle
folgenden Bedingungen erfllt sind:

® Das Stop-Start-System ist nicht
manuell deaktiviert
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® Die Fahrertlr ist geschlossen oder der
Fahrer-Sicherheitsgurt ist angelegt.

® Die Fahrzeugbatterie ist ausreichend
geladen und funktionstiichtig

® Der Motor ist warm

® Die KihImitteltemperatur ist nicht zu
hoch

® Die Umgebungstemperatur ist nicht zu
hoch oder zu niedrig

® Das Klimatisierungssystem erlaubt
Autostop

® Es besteht ein ausreichendes
Bremsvakuum

® Die Selbstreinigungsfunktion des
Abgasfilters ist nicht aktiv

® Das Fahrzeug wurde seit dem
letzten Autostop mindestens mit
Schrittgeschwindigkeit gefahren.

Autostop wird unterbunden, wenn diese
Bedingungen nicht erfillt sind.

Bei folgenden Situationen bzw.
Bedingungen kann die Autostop-Funktion
ebenfalls unterbunden werden:

® Bei bestimmten Einstellungen des
Klimatisierungssystems = seite96

® Sofort nach dem Fahren mit hoher
Geschwindigkeit

® Beim Einfahren eines Neufahrzeugs
=seite116

® Bei aktivierter Entfeuchtung
® Bei starken Steigungen oder Geféllen

® \Wenn das Fahrzeug seit dem letzten
Motorstart 10 km/h nicht Uberschritten
hat

In diesen Fallen blinkt das Symbol A auf
dem Kombiinstrument einige Sekunden
lang und erlischt dann.

Hinweis

Der Autostop kann nach einem
Batteriewechsel oder dem Neuanschluss
der Batterie fir mehrere Stunden
deaktiviert sein.

Batterieentladeschutz der
Fahrzeugbatterie

Um einen zuverldssigen Motorneustart
zu gewahrleisten, verflgt das
Stop-Start-System Uber verschiedene
Schutzfunktionen gegen die Entladung
der Fahrzeugbatterie.

StromsparmafRnahmen

Bei einem Autostopp sind verschiedene
elektrische Funktionen wie die
elektrische Zusatzheizung oder die
Heckscheibenheizung nicht oder nur

im Energiesparmodus verfugbar.

Die Geblasegeschwindigkeit der

Klimatisierungsautomatik wird aus
Stromspargriinden reduziert.

Neustart des Motors durch den Fahrer
Nach dem Neustarten des Motors ist ein
Autostopp erst wieder moglich, nachdem
das Fahrzeug eine Geschwindigkeit von
8 km/h Uberschritten hat.

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe

Das Kupplungspedal betatigen, ohne das
Bremspedal zu treten, um den Motor neu
zu starten.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe

Der Motor springt in folgenden Fallen
wieder an:

® | sen des Bremspedals, wahrend D
oder M ausgewahlt ist

® | 5sen des Bremspedals und
Auswahlen von N, wahrend der
Wahlhebel zum Auswahlen von D oder
M bewegt wird

® Driicken des Bremspedals und
Auswahlen von P, wahrend der
Wahlhebel zum Auswahlen von R, N,
D oder M bewegt wird

® Auswahlen von R



Starten & Bedienen 121

Neustart des Motors durch das Stop-
Start-System

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Der
Wahlhebel muss auf Neutral stehen,
damit ein automatischer Neustart méglich
ist.

Tritt bei einem Autostop eine der
folgenden Bedingungen ein, wird

der Motor vom Stop-Start-System
automatisch wieder gestartet:

® Stop-Start-System manuell deaktiviert

® Fahrersicherheitsgurt geldst und
Fahrertir gedffnet

® Motortemperatur zu niedrig

® | adezustand der Batterie unter einem
definierten Wert

® Ungenugendes Bremsvakuum

® Fahrzeug bewegt sich mindestens mit
Schrittgeschwindigkeit

® Klimatisierungssystem erfordert einen
Motorstart

® Klimaanlage manuell eingeschaltet
® Motorhaube wird gedffnet

Bei an Zubehdrsteckdosen
angeschlossenen Elektrogeraten wie
etwa einem tragbaren CD-Player kann
es bei einem Neustart zu einem kurzen
Leistungsabfall kommen.

Bremsen

Parkbremse

/\ Warnung

Uberpriifen Sie den Status der
Parkbremse, bevor Sie das Fahrzeug

verlassen. Die Kontrollleuchte (@
leuchtet sténdig, wenn die elektrische

Parkbremse betétigt wird.

Bei stillstehendem Fahrzeug betatigen

Den Schalter (@ ziehen. Wenn die

Kontrollleuchte (B) aufleuchtet, ist die
elektrische Parkbremse angezogen.

Kontrollleuchte @) =seite88 .

Die elektrische Parkbremse kann
immer betatigt werden, auch bei
ausgeschalteter Ziindung.

Die elektrische Parkbremse nicht zu oft
bei abgestelltem Motor betétigen, da
dadurch die Fahrzeugbatterie entladen
wird.

Losen

Zundung einschalten. Bremspedal treten
und gedrickt halten und dann den

Schalter @) driicken. Wenn die

Kontrollleuchte (B) erlischt, ist die
elektrische Parkbremse gel6st.

Wegfahrfunktion

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe: Wenn das
Kupplungspedal gedriickt und dann leicht
geldst und anschlieRend das Gaspedal
gedruckt wird, wird automatisch die
elektrische Parkbremse gel6st. Dies ist
nur méglich, wenn die automatische
Betatigung der elektrischen Parkbremse
aktiviert ist.

Dies ist nicht mdglich, wenn gleichzeitig

der Schalter (B) betatigt wird.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Wenn
die Fahrstufe R, D oder M eingelegt und
dann das Gaspedal gedriickt wird, wird
die elektrische Parkbremse automatisch
geldst. Dies ist nur moglich, wenn die
automatische Betatigung der elektrischen



122 Starten & Bedienen

Parkbremse aktiviert ist. Dies ist nicht
moglich, wenn gleichzeitig der Schalter

® petatigt wird.

Bremsen wahrend der Fahrt

Wenn der Schalter @ der Fahrt
gezogen und gehalten wird, bremst die
elektrische Parkbremse das Fahrzeug

ab. Sobald der Schalter (®) losgelassen
wird, wird die Bremse wieder geldst.
Das Antiblockiersystem und die
Elektronische Stabilitatsregelung
stabilisieren das Fahrzeug, wahrend

der Schalter ® gezogen ist. Bei
einem Fehler in der elektrischen
Parkbremse wird im Kombiinstrument
eine Warnmeldung angezeigt. Beim
Ausfall des Antiblockiersystems und
der elektronischen Stabilitdtsregelung

leuchtet eine oder beide Anzeigen ®)

und eﬁe auf dem Kombiinstrument auf. In
diesem Fall kann die Stabilitat wahrend
des Abbremsens des Fahrzeugs nur
erhalten bleiben, indem bis zum
vollstéandigen Stillstand des Fahrzeugs
wiederholt kurz am Schalter gezogen
wird.

Automatikbetrieb

Bei automatischem Betrieb wird die
elektrische Parkbremse automatisch
betatigt und freigegeben.

Die elektrische Parkbremse kann auch

manuell Uber den Schalter (®) betatigt
und freigegeben werden.
Automatische Betatigung:

® Die elektrische Parkbremse wird
automatisch betatigt, wenn das
Fahrzeug steht und die Zliindung
ausgeschaltet ist.

° (@ leuchtet auf dem Kombiinstrument
auf und die Betétigung wird in einer
Display-Meldung bestatigt.

Automatische Freigabe:

Hinweis

Das automatische Lésen der elektrischen
Parkbremse ist gesperrt, solange die
Fahrertiir gedffnet ist.

® Die Parkbremse wird beim Anfahren
automatisch gelost.

° (®) erlischt auf dem Kombiinstrument
und die Betatigung wird in einer
Display-Meldung bestatigt.

Deaktivierung des Automatikbetriebs

In bestimmten Situationen, zum Beispiel
bei besonders niedrigen Temperaturen

oder beim Abschleppen eines anderen
Fahrzeugs, kann es erforderlich sein, die
automatische Betatigung der elektrischen
Parkbremse zu deaktivieren.

1. Starten Sie den Motor.
2. Wenn die Parkbremse geldst ist,

den Schalter (®) ziehen, um die
Parkbremse zu betatigen.

3. Full vom Bremspedal nehmen.

4. Schalter (@ mindestens zehn
Sekunden und maximal 15 Sekunden
lang drlicken.

5. Schalter (@ loslassen.

6. Halten Sie das Bremspedal gedruckt.

7. Schalter (®) zwei Sekunden lang
driicken.

Die Deaktivierung des Automatikbetriebs
AUTO

wird durch das Aufleuchten von 2  auf

der Instrumenteneinheit bestatigt. Jetzt

kann die elektrische Parkbremse kann

nur manuell betatigt und freigegeben

werden.

Um den automatischen Betrieb wieder

zu aktivieren, die obigen Schritte

wiederholen.
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Die automatische Betatigung kann auch
vorlibergehend deaktiviert werden, d. h.
bis zum nachsten Ziindzyklus:

1. Bei stehendem Fahrzeug und
laufendem Motor das Bremspedal
betatigen und den Wahlhebel in die
Neutralstellung bringen.

2. Das Bremspedal driicken und die
Zundung ausschalten.

3. Den Fuld vom Bremspedal nehmen
und die Ziindung einschalten.

4. Das Bremspedal driicken und
gedrickt halten und die elektrische
Parkbremse driicken, um sie zu
I6sen.

5. Den FuR vom Bremspedal nehmen
und die Ziindung ausschalten.

Um zum normalen Betrieb
zurtickzukehren, das Bremspedal
driicken und den Motor einschalten.
Automatikgetriebe =seite124 .
Schaltgetriebe =>seite131 .

Stérung

Eine Stérung der elektrischen
Parkbremse wird Uber eine
Kontrollleuchte ®! und durch eine

Meldung im Fahrerinfodisplay angezeigt.

Fahrzeugmeldungen =seite95 .

Kontrollleuchte @) blinkt: Elektrische
Parkbremse ist nicht voll angezogen
bzw. gel6st. Bei Dauerblinken elektrische
Parkbremse I6sen und versuchen, sie
erneut zu betatigen.

Bremsassistent

Wenn das Bremspedal schnell und
kraftig gedruickt wird, wird automatisch
die maximale Bremskraft angelegt.

Das Eingreifen des Bremsassistenten
kann durch ein Pulsieren im Bremspedal
und einen grofReren Widerstand beim
Dricken des Pedals zu splren sein.
Bestandigen Druck auf dem Pedal
beibehalten, solange die Vollbremsung
nétig ist. Die maximale Bremskraft wird
beim Loslassen des Pedals automatisch
reduziert.

Aktive Gefahrenbremsung

Dieses System verkirzt den
Notbremsweg, indem es den Bremsdruck
optimiert und in Abhangigkeit von der
Geschwindigkeit, mit der das Bremspedal
getreten wird, ausgel6st wird. Dies

macht sich durch einen verringerten
Pedalwiderstand und eine erhdhte
Bremswirkung bemerkbar.=seite170

Regeneratives Bremsen

/\ Warnung

Bei extremen Temperaturen oder wenn
die Hochvoltbatterie fast vollstandig
geladen ist, kann die Bremskraft der
Motorbremse voriibergehend verringert
werden. Wenn die Bremskraft nicht
ausreicht, muss der Fahrer bereit sein,
das Bremspedal zu betéatigen.

/\ Warnung

In Abhangigkeit von der
Motorbremskraft leuchten die
Bremsleuchten auf.

BEV/PHEV: Beim regenerativen
Bremsen wird elektrische Energie von
der Motorbremse zuriickgewonnen, die
dann zum Laden der Hochvoltbatterie
verwendet wird.

Elektrische Antriebseinheit =seite129 .
Automatikgetriebe PHEV =seite126 .
Hybrid-48 V-Fahrzeug: Beim
regenerativen Bremsen wird elektrische
Energie von der Motorbremse
zurlickgewonnen, die dann zum Laden
der 48 V-Batterie verwendet wird.
Automatikgetriebe Hybrid 48 V
=seite127 .
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Getriebe

Automatikgetriebe

Das Automatikgetriebe ermdglicht
automatisches (Automatikmodus) oder
manuelles Schalten (Manuell-Modus).

Verbrennerfahrzeug mit Automatik-
getriebe

Den Wabhlschalter bewegen oder die
entsprechenden Tasten betéatigen.

P :Parkmodus

R : Rickfahrmodus

N : Neutralmodus

D : Drive Modus (Automatik)
M

: Manuellmodus

Nach der Betatigung kehrt der
Wahlhebel in die mittlere Position zurtick.
Der gewahlte Modus wird auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Bei Bewegen des Wahlhebels tber
den Widerstandspunkt hinweg wird die
Neutralstellung N Gbersprungen.

Gas- und Bremspedal nie gleichzeitig
betatigen.

Wenn D oder R ausgewahlt ist, fahrt
das Fahrzeug langsam an, sobald die
Bremse gel6st wird.

Parkmodus P

Um P zu aktivieren, bei stehendem
Fahrzeug den Knopf P driicken. In P sind
die Vorderrader des Fahrzeugs blockiert.
Um P zu deaktivieren, das Bremspedal
driicken und den gewunschten Modus
wahlen.

P wird automatisch eingelegt,:

® wenn die Ziindung ausgeschaltet wird;

® wenn die Fahrertlr gedffnet wird,
wahrend die Fahrgeschwindigkeit unter
5 km/h liegt;

® N wurde flr einige Zeit gewahlt Wenn
das Fahrzeug zu schnell fahrt, wird P
nicht aktiviert.

Riickwartsgang R

Zum Schalten in oder aus R muss das
Fahrzeug stehen und das Bremspedal
gedriickt sein.

Vorsicht

Wird wahrend das Fahrzeug vorwarts
fahrt auf R, kann das Automatikgetriebe
beschadigt werden. Erst nach dem
Anhalten des Fahrzeugs in R wahlen.

Leerlaufmodus N

In diesem Modus Ubertragt das
Antriebssystem kein Drehmoment auf die
Rader.

Automatikbetrieb D

Hinweis

Fahren Sie bei rutschigen Verhaltnissen
in D, um das Fahrverhalten und Handling
zu verbessern.

Dieser Modus ist fiir normales Fahren.

Manueller Modus M

In diesem Modus kann manuell mit

den Schaltwippen am Lenkrad geschaltet
werden.

Der Manuell-Modus M kann nur
ausgewahlt werden, wenn D aktiviert ist.
Der eingelegte Gang wird auf dem
Kombiinstrument angezeigt.
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Wird ein héherer Gang bei zu geringer
Geschwindigkeit bzw. ein niedrigerer
Gang bei zu hoher Geschwindigkeit
gewahlt, wird nicht geschaltet. Dies kann
zu einer Meldung im Kombiinstrument
fuhren.

Im Manuell-Modus wird bei

hohen Drehzahlen nicht automatisch
hochgeschaltet.

Taste M driicken.

Zum manuellen Schalten an den
Lenkrad-Schaltwippen ziehen.
Zum Hochschalten die rechte
Schaltwippe + ziehen.

Zum Herunterschalten die linke
Schaltwippe - ziehen.

Durch mehrmaliges Ziehen kénnen
Gange Ubersprungen werden.

M erneut driicken, um zu D
zurtickzukehren.

Deaktivierung der automatischen
Betatigung der elektrischen Parkbremse

Diese Prozedur ist im Abschnitt zur

automatischen Parkbremse beschrieben.

Parkbremse =seite121 .
Anzeige zum Schalten

Das Symbol 4 oder ¥ wird zusammen
mit einer Zahl angezeigt, wenn zur
Kraftstoffeinsparung geschaltet werden
sollte.

Die Schaltanzeige wird nur im Manuell-
Modus angezeigt.

Bremsunterstiitzung des Motors

Die Bremsunterstiitzung des Motors ist
nur im Manuell-Modus verfligbar.

Um die Motorbremswirkung zu nutzen,
bei Bergabfahrt rechtzeitig einen
niedrigeren Gang wahlen.

Elektronisch gesteuerte Fahrprogramme

Nach einem Kaltstart erhoht

das Betriebstemperaturprogramm die
Motordrehzahl, um den Katalysator
schnell auf die erforderliche Temperatur
anzuwarmen.

Spezielle Programme passen die
Schaltpunkte bei Bergauf- oder
Bergabfahren automatisch an.

Auf verschneiten, vereisten oder
anderweitig rutschigen Fahrbahnen lasst
die elektronische Getriebesteuerung den

Fahrer zum Anfahren manuell in den
ersten, zweiten oder dritten Gang
schalten.

Kickdown

Wenn das Gaspedal liber die Kickdown-
Rastung hinaus durchgedriickt wird, fihrt
dies zu einer maximalen Beschleunigung
beim Fahren in D oder M. Das Getriebe
schaltet je nach Motordrehzahl in einen
niedrigeren Gang.

Storung

Bei einer Stérung leuchtet &€ auf
dem Kombiinstrument und es wird eine
Meldung angezeigt.
Fahrzeugmeldungen =seite95 .

Die elektronische Getriebesteuerung
I&sst nur den dritten Gang zu.

Das Getriebe schaltet nicht mehr
automatisch.

Nicht schneller als 100 km/h fahren.
Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Stromunterbrechung

Bei einer Unterbrechung der
Stromversorgung kann kein anderer
Modus ausgewahlt werden, wenn P
ausgewahlt ist.

Eigenes Fahrzeug abschleppen
=seite218 .
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Bei entladener Fahrzeugbatterie
Starthilfe durchfiihren =seite217 .
Wenn die Fahrzeugbatterie nicht die
Stdérungsursache ist, die Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug mit
Automatikgetriebe

Parkmodus
Ruickfahrmodus
Neutralmodus

Fahrmodus (Automatik)

P
R
N
D
B

Bremsmodus (Automatikbetrieb mit
One Pedal)

Nach der Betéatigung kehrt der
Wahlhebel in die mittlere Position zurtick.

Der gewahlte Modus wird auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Bei Bewegen des Wahlhebels tber
den Widerstandspunkt hinweg wird die
Neutralstellung N Gbersprungen.

Gas- und Bremspedal nie gleichzeitig
betatigen.

Wenn D oder R ausgewabhlt ist, fahrt
das Fahrzeug langsam an, sobald die
Bremse geldst wird.

Parkmodus P

Um P zu aktivieren, bei stehendem
Fahrzeug den Knopf P driicken. In P sind
die Vorderrader des Fahrzeugs blockiert.
Um P zu deaktivieren, das Bremspedal
driicken und den gewunschten Modus
wahlen.

P wird automatisch eingelegt,

® wenn die Ziindung ausgeschaltet wird;

® wenn die Fahrertlr gedffnet wird,
wahrend die Fahrgeschwindigkeit unter
5 km/h liegt;

® N war fiir eine bestimmte Zeit aktiviert.

Wenn sich das Fahrzeug zu schnell
bewegt, wird P nicht aktiviert.
Rickwartsgang R

Zum Schalten in oder aus R muss das
Fahrzeug stehen und das Bremspedal
gedruckt sein.

Vorsicht

Wird wahrend das Fahrzeug vorwarts
fahrt auf R, kann das Automatikgetriebe
beschadigt werden. Erst nach dem

Anhalten des Fahrzeugs in R wahlen.

Leerlaufmodus N

In diesem Modus Ubertragt das
Antriebssystem kein Drehmoment auf die
Réader.

Automatikbetrieb D

Hinweis

Fahren Sie bei rutschigen Verhaltnissen
in D, um das Fahrverhalten und Handling
zu verbessern.

Dieser Modus ist fiir normales Fahren.

Automatikmodus B mit Ein-Pedal-Betrieb

In diesem Modus wird die
Fahrgeschwindigkeit beim Lésen des
Gaspedals auch ohne Betéatigung des
Bremspedals deutlich reduziert.

B beim Fahren bergab an steilen Hugeln,
in tiefem Schnee, Schlamm oder im
Stop-and-go-Verkehr verwenden.

/\ Warnung

Bei extremen Temperaturen oder
wenn die Hochvoltbatterie fast
vollsténdig geladen ist, kann
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die Bremskraft der regenerativen
Bremsung voriibergehend verringert
werden. Wenn die Bremskraft nicht
ausreicht, muss der Fahrer bereit sein,
das Bremspedal zu betatigen.

Um B zu aktivieren, D wahlen und die
Taste B driicken.

Zum Deaktivieren von B den Knopf B
dricken.

Regeneratives Bremsen =seite123 .

Deaktivierung der automatischen
Betétigung der elektrischen Parkbremse

Diese Prozedur ist im Abschnitt zur

automatischen Parkbremse beschrieben.

Parkbremse =seite121 .

Merkmale des Plug-in-Hybrid-
Elektrofahrzeugs

Der Elektromotor ist in das
Automatikgetriebe integriert.

Das Fahrzeug wird vorrangig

moglichst vom Elektromotor angetrieben.
Zusatzlich kann der Fahrmodus
ausgewahlt werden.

Fahrmodi =seite132 .

Die Hochvoltbatterie wird mit Hilfe

eines Ladekabels und zusatzlich per
Motorbremsung geladen.

Automatikgetriebe Hybrid 48 V

Das Automatikgetriebe ermdglicht
automatisches (Automatikmodus) oder
manuelles Schalten (Manuell Modus).

Den Wabhlschalter bewegen oder die
entsprechenden Tasten betéatigen.

Parkmodus
Rickfahrmodus

Neutralmodus

O Z X T

Fahrmodus (Automatik)

M Manuellmodus

Nach der Betatigung kehrt der
Wahlhebel in die mittlere Position zurtick.
Der gewahlte Modus wird auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Bei Bewegen des Wahlhebels Gber
den Widerstandspunkt hinweg wird die
Neutralstellung N Gbersprungen.

Gas- und Bremspedal nie gleichzeitig
betatigen.

Wenn D oder R ausgewahlt ist, fahrt
das Fahrzeug langsam an, sobald die
Bremse geldst wird.

Parkmodus P

Um P zu aktivieren, bei stehendem
Fahrzeug den Knopf P driicken. In P sind
die Vorderrader des Fahrzeugs blockiert.
Um P zu deaktivieren, das Bremspedal
driicken und den gewunschten Modus
wahlen.

P wird automatisch eingelegt,

® wenn die Ziindung ausgeschaltet wird;
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® wenn die Fahrertlr ge6ffnet wird,
wahrend die Fahrgeschwindigkeit unter
2 km/h liegt;

® N wurde flr einige Zeit gewahlt Wenn
das Fahrzeug zu schnell fahrt, wird P
nicht aktiviert.

Rickwartsgang R

Zum Schalten in oder aus R muss das
Fahrzeug stehen und das Bremspedal
gedriickt sein.

Vorsicht

Wird wahrend das Fahrzeug vorwarts
fahrt auf R, kann das Automatikgetriebe
beschadigt werden. Erst nach dem
Anhalten des Fahrzeugs in R wahlen.

Leerlaufmodus N

In diesem Modus Ubertragt das
Antriebssystem kein Drehmoment auf die
Rader.

Automatikbetrieb D

Hinweis

Fahren Sie bei rutschigen Verhaltnissen
in D, um das Fahrverhalten und Handling
zu verbessern.

Dieser Modus ist fiir normales Fahren.

Manueller Modus M

Der eingelegte Gang wird auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

In diesem Modus kann manuell mit

den Schaltwippen am Lenkrad geschaltet
werden.

Der Manuell-Modus M kann nur
ausgewahlt werden, wenn D aktiviert ist.
Der eingelegte Gang wird auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Wird ein héherer Gang bei zu geringer
Geschwindigkeit bzw. ein niedrigerer
Gang bei zu hoher Geschwindigkeit
gewahlt, wird nicht geschaltet. Dies kann
zu einer Meldung im Kombiinstrument
fihren.

Im Manuell-Modus wird bei

hohen Drehzahlen nicht automatisch
hochgeschaltet.

Taste M driicken.

Zum manuellen Schalten an den
Lenkrad-Schaltwippen ziehen.
Zum Hochschalten die rechte
Schaltwippe + ziehen.

Zum Herunterschalten die linke
Schaltwippe - ziehen.

Durch mehrmaliges Ziehen kénnen
Gange Ubersprungen werden.

M erneut driicken, um zu D
zurtickzukehren.

Deaktivierung der automatischen
Betétigung der elektrischen Parkbremse

Diese Prozedur ist im Abschnitt zur
automatischen Parkbremse beschrieben.
Parkbremse =seite121 .

Anzeige zum Schalten

Das Symbol 4 oder v wird zusammen
mit einer Zahl angezeigt, wenn zur
Kraftstoffeinsparung geschaltet werden
sollte.

Die Schaltanzeige wird nur im Manuell-
Modus angezeigt.

Bremsunterstiitzung des Motors

Die Bremsunterstiitzung des Motors ist
nur im Manuell-Modus verfligbar.

Um die Motorbremswirkung zu nutzen,
bei Bergabfahrt rechtzeitig einen
niedrigeren Gang wahlen.
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Elektronisch gesteuerte Fahrprogramme

Nach einem Kaltstart erhéht

das Betriebstemperaturprogramm die
Motordrehzahl, um den Katalysator
schnell auf die erforderliche Temperatur
anzuwarmen.

Spezielle Programme passen die
Schaltpunkte bei Bergauf- oder
Bergabfahren automatisch an.

Auf verschneiten, vereisten oder
anderweitig rutschigen Fahrbahnen lasst
die elektronische Getriebesteuerung den
Fahrer zum Anfahren manuell in den
ersten, zweiten oder dritten Gang
schalten.

Kickdown

Wenn das Gaspedal iber die Kickdown-
Rastung hinaus durchgedrickt wird, fihrt
dies zu einer maximalen Beschleunigung
beim Fahren in D oder M. Das Getriebe
schaltet je nach Motordrehzahl in einen
niedrigeren Gang.

Stérung

Bei einer Stérung wird eine
Fehlermeldung angezeigt.
Fahrzeugmeldungen =seite95 .

Die elektronische Getriebesteuerung
l&sst nur den dritten Gang zu.

Das Getriebe schaltet nicht mehr
automatisch.

Nicht schneller als 100 km/h fahren.

Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Stromunterbrechung

Bei einer Unterbrechung der
Stromversorgung kann kein anderer
Modus ausgewahlt werden, wenn P
ausgewahlt ist.

Eigenes Fahrzeug abschleppen
=seite218 .

Bei entladener Fahrzeugbatterie
Starthilfe durchfihren =seite217 .
Wenn die Fahrzeugbatterie nicht die
Stdérungsursache ist, die Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Merkmale eines Hybrid 48 V

Der Elektromotor kommt beim Anfahren
und Beschleunigen zum Einsatz. Der
ausschliel3liche Antrieb durch den
Elektromotor ist nur bei niedrigen
Geschwindigkeiten mdglich, z. B. bei
Parkmandvern oder in Stop-and-Go-
Verkehr. Bei der Bergabfahrt auf
SchnellstraRen mit einer Geschwindigkeit
unter 145 km/h wird der ICE automatisch
ausgeschaltet und das Fahrzeug tGber
kurze Strecken nur vom Elektromotor
angetrieben.

Elektrische Antriebseinheit

Das Fahrzeug verwendet eine elektrische
Antriebseinheit mit einem 1-Gang-
Getriebe.

Vorsicht

Wenn das Fahrzeug langsam zu
beschleunigen scheint oder nicht
reagiert, wenn man versucht, schneller
zu fahren, die Fahrt nicht fortsetzen.
Die elektrische Antriebseinheit konnte
beschadigt werden. So schnell wie
moglich eine Werkstatt aufsuchen.

Vorsicht

Wenn die Rader durchdrehen oder

das Fahrzeug an einer Steigung nur
mit dem Gaspedal gehalten wird,

kann der Elektroantrieb beschadigt
werden. Wenn das Fahrzeug feststeckt,
die Reifen nicht durchdrehen lassen.
Beim an einer Steigung die Bremsen
benutzen, um das Fahrzeug in Position
zu halten.
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Den Wabhlschalter bewegen oder die
entsprechenden Tasten betéatigen.

P : Parkmodus
: Ruckfahrmodus
: Neutralmodus

: Drive Modus (Automatik)

W O =2 X

: Bremsmodus (Automatikbetrieb mit
One Pedal)

Nach der Betatigung kehrt der

Wahlhebel in die mittlere Position zurlick.

Der gewahlte Modus wird auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Bei Bewegen des Wahlhebels Gber
den Widerstandspunkt hinweg wird die
Neutralstellung N UGbersprungen.

Gas- und Bremspedal nie gleichzeitig
betatigen.

Wenn D oder R ausgewabhlt ist, fahrt
das Fahrzeug langsam an, sobald die
Bremse gel6st wird.

Parkmodus P

Um P zu aktivieren, bei stehendem
Fahrzeug den Knopf P driicken. In P sind
die Vorderrader des Fahrzeugs blockiert.
Um P zu deaktivieren, das Bremspedal
driicken und den gewunschten Modus
wahlen.

P wird automatisch eingelegt,

® wenn die Ziindung ausgeschaltet wird;

® wenn die Fahrertlr gedffnet wird,
wahrend die Fahrgeschwindigkeit unter
5 km/h liegt;

® N war fiir eine bestimmte Zeit aktiviert.

Wenn sich das Fahrzeug zu schnell
bewegt, wird P nicht aktiviert.
Rickwartsgang R

Zum Schalten in oder aus R muss das
Fahrzeug stehen und das Bremspedal
gedruckt sein.

Vorsicht

Wird wahrend das Fahrzeug vorwarts
fahrt auf R, kann das Automatikgetriebe

beschadigt werden. Erst nach dem
Anhalten des Fahrzeugs in R wahlen.

Leerlaufmodus N

In dieser Stellung Ubertragt das
Antriebssystem kein Drehmoment auf die
Rader.

Automatikbetrieb D
Dieser Modus ist fiir normales Fahren.
Automatikmodus B mit Ein-Pedal-Betrieb

In diesem Modus wird die
Fahrgeschwindigkeit beim Lésen des
Gaspedals auch ohne Betatigung des
Bremspedals deutlich reduziert.

B beim Fahren bergab an steilen Hugeln,
in tiefem Schnee, Schlamm oder im
Stop-and-go-Verkehr verwenden.

/\ Warnung

Bei extremen Temperaturen oder wenn
die Hochvoltbatterie fast vollstandig
geladen ist, kann die Bremskraft der
Motorbremse voriibergehend verringert
werden. Wenn die Bremskraft nicht
ausreicht, muss der Fahrer bereit sein,
das Bremspedal zu betatigen.
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B kann nur aktiviert werden, wenn D
ausgewahlt ist. B driicken. Um B zu
deaktivieren, B driicken.
Regeneratives Bremsen =seite123 .

Schaltgetriebe

Zum Einlegen des Rickwartsgangs bei
stehendem Fahrzeug und Motor im

Leerlauf das Kupplungspedal driicken,
den Ring unter dem Wahlhebel ziehen
und den Gang einlegen.

Léasst sich der Gang nicht einlegen,
den Wahlhebel in Leerlaufstellung
bringen, das Kupplungspedal loslassen
und erneut betétigen. Danach erneut
schalten.

Die Kupplung nicht unnétig schleifen
lassen!

Bei jeder Betatigung Kupplungspedal voll
durchtreten. Pedal nicht als Fulstitze
verwenden.

Wenn flr eine bestimmte Dauer ein
Kupplungsschlupf erkannt wird, wird
die Motorleistung reduziert. Auf dem
Kombiinstrument wird eine Warnung
eingeblendet. Die Kupplung freigeben.

Vorsicht

Es wird davon abgeraten, mit einer
Hand am Wahlhebel zu fahren.

Anzeige zum Schalten =seite124 .
Stopp-Start-Automatik =seite119

Freilauf

In bestimmten Situationen, zum Beispiel
in einer WaschstralRe, missen sich die
Rader bei ausgeschaltetem Motor frei
drehen kdnnen.

Um den Freilauf zu ermdglichen, muss
das Fahrzeug stillstehen, der Motor

muss laufen und die Fahrertir muss
geschlossen sein.

ICE und BEV

1. Das Bremspedal driicken und N
auswahlen.

2. Innerhalb von fiinf Sekunden das
Bremspedal driicken und halten,
die Zindung ausschalten und den
Wahlhebel vor- oder riickwarts
bewegen.

3. Das Bremspedal freigeben und die
Zindung einschalten.

4. Das Bremspedal drticken und

gedrickt halten und den Schalter @)
drucken.

5. Das Bremspedal freigeben und die
Zindung ausschalten.

Im Kombiinstrument wird eine Meldung
angezeigt, die darauf hinweist, dass
die Rader 15 Minuten lang im Freilauf
bleiben.

Um zum normalen Betrieb
zurlickzukehren, das Bremspedal
driicken und loslassen, den Motor
einschalten und P auswahlen.

48-V-Hybridfahrzeug

Kein Freilauf bei ausgeschaltetem Motor.
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Auswabhlschalter Fiur Den
Fahrmodus

Fahrmodi

Mit dem abgebildeten Umschalter den
entsprechenden Fahrmodus auswahlen.
Antriebsarten =seite4 .

ICE/Hybrid 48V

Die folgenden Fahrmodi sind
auswahlbar.

Modus Normal

In diesem Modus werden die
Einstellungen auf Standardwerte
festgelegt. Bei jedem Einschalten der
Zindung wird dieser Modus ausgewahlt.

Sport-Modus

Fahrzeuge mit Schaltgetriebe:

Dieser Modus ermoglicht durch

Eingriffe auf Servolenkung

und Beschleunigungsverhalten ein
dynamischeres Handling und zeigt
Fahrzeugdynamikeinstellungen an der
Instrumententafel an.

Fahrzeuge mit Automatikgetriebe: Dieser
Modus ermdglicht durch Eingriffe auf
Servolenkung, Beschleunigungsverhalten
und Schaltstrategie ein dynamischeres
Handling. Je nach Version kénnen die
Fahrzeugdynamikeinstellungen an der
Instrumententafel angezeigt und die
Displayfarbe aktiviert/deaktiviert werden.

Eco-Modus

Dieser Modus reduziert durch
Optimierung des Heizungs-

und Klimaanlagenbetriebs den
Kraftstoffverbrauch.

Beim Schubbetrieb lauft der Motor im
Leerlauf und liefert eine reduzierte
Motorbremsleistung.

PHEV

Die folgenden Fahrmodi sind
auswahlbar.

Sport-Modus

Dieser Modus kombiniert die Leistung
des Verbrennungsmotors mit der

des Elektromotors. Dieser Modus ist
ein rein elektrischer Fahrmodus fir
Geschwindigkeiten unter 30 km/h.

Hybridmodus

Dieser Modus optimiert den
Kraftstoffverbrauch durch simultanen
oder abwechselnden Betrieb des
Verbrennungsmotors und des
Elektromotors je nach Fahrbedingungen
und Fabhrstil.

In diesem Modus ist ein 100 %
elektrischer Betrieb mdglich, wenn die
Hochvoltbatterie ausreichend geladen
und die Beschleunigungsanforderung
nicht zu hoch ist.

Elektromodus

In diesem Modus wird das Fahrzeug nur
vom Elektromotor angetrieben.

Der elektrische Antrieb ist flr
Geschwindigkeiten bis 135 km/h
verflgbar.

Dieser Modus ist beim Starten des
Fahrzeugs standardmaRig ausgewahlt.
Wenn die Bedingungen diesen Modus
nicht zulassen, wird eine Meldung
angezeigt und der Hybridmodus wird
ausgewahlt.
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BEV

Die folgenden Fahrmodi sind
auswahlbar.

Sport-Modus

Die Einstellungen in diesem Modus
ermdglichen einen dynamischeren
Fahrstil. Die Fahrdynamikparameter
kénnen im Kombiinstrument angezeigt
werden.

Dieser Modus liefert die maximale
Leistung des Elektromotors.

Modus Normal

In diesem Modus werden die
Einstellungen auf Standardwerte
festgelegt. Bei jedem Einschalten der

Zindung wird dieser Modus ausgewahlt.

Zur Optimierung der Reichweite wird die
Leistung des Elektromotors reduziert.

Eco-Modus

Reduziert den Kraftstoffverbrauch
durch Optimierung des Heizungs-

und Klimaanlagenbetriebs und je
nach Version der Gaspedalbetatigung,
des Automatikgetriebes und der
Schaltanzeige.

Beim Schubbetrieb 1auft der Motor im
Leerlauf und liefert eine reduzierte
Motorbremsleistung.

Zur Optimierung der Reichweite wird
die Leistung des Elektromotors und die
Heizung reduziert.

Motorabgase

/\ Gefahr

Motorabgase enthalten giftiges
Kohlenmonoxid, das farb- und
geruchlos ist und beim Einatmen todlich
sein kann.

Wenn Abgase in den
Fahrzeuginnenraum gelangen, 6ffnen
Sie die Fenster.

Stoérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.

Vermeiden Sie es, mit einem offenen
Laderaum zu fahren, da die Abgase in
das Fahrzeug gelangen konnten.

Abgasfilter
Automatische Reinigung

Das Abgasfiltersystem filtert RuRRpartikel
aus den Motorabgasen.

Die zunehmende Séttigung des
Abgasfilters wird durch ein

voribergehendes Aufleuchten von H3
oder &£ einer Meldung auf dem
Kombiinstrument angezeigt.

Sobald es die Verkehrsbedingungen
zulassen, den Filter durch Fahren bei
mindestens 60 km/h reinigen, bis die
Kontrollleuchte erlischt.

Hinweis

Bei einem Neufahrzeug kénnen die
ersten Regenerationsvorgéange des
Abgasfilters von einem Brandgeruch
begleitet sein, was normal ist. Nach
langerem Betrieb des Fahrzeugs bei
sehr niedriger Geschwindigkeit oder
im Leerlauf kann beim Beschleunigen
Wasserdampf aus dem Auspuff
austreten. Dies hat keinen Einfluss auf
das Verhalten des Fahrzeugs und ist
nicht umweltschadigend.

Reinigung ist nicht méglich

Leuchten &€ und = weiter, begleitet
von einem Signalton und einer Meldung,
zeigt dies an, dass zu wenig Abgasfilter-
Additiv vorhanden ist.

Der Behélter muss unverziglich
aufgefillt werden. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Katalysator

Der Katalysator verringert die Menge an
Schadstoffen in den Abgasen.

Hinweis

Andere als die aufgefiihrten
Kraftstoffsorten kdnnen den Katalysator
oder Teile der Elektronik beschadigen.
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Unverbrannter Kraftstoff Giberhitzt und
beschadigt den Katalysator.

Daher den ibermafiigen Gebrauch

des Anlassers, das Trockenlaufen des
Kraftstofftanks und das Anlassen des
Motors durch Schieben oder Schleppen
vermeiden.

Bei Fehlziindungen, unrundem Motorlauf,
Abfall der Motorleistung oder

anderen ungewohnlichen Problemen
Stérungsursache mdoglichst bald in
einer Werkstatt beheben lassen. In
Notfallen kann die Fahrt kurzzeitig bei
niedriger Geschwindigkeit und Drehzahl
fortgesetzt werden.

AdBlue

Allgemeine Informationen

Die selektive katalytische Reduktion
(Bluelnjection) ist ein Verfahren, mit
dem der Stickoxidanteil im Abgas
erheblich verringert wird. Dazu wird
eine Dieselabgasflissigkeit (DEF) in
die Abgasanlage eingespritzt. Das von
der Flussigkeit freigegebene Ammoniak
reagiert mit den Stickoxiden (NOx) aus
dem Abgas, wobei beide in Stickstoff und
Wasser umgewandelt werden.

Die Bezeichnung fiir diese Flussigkeit
ist AdBlue®. Es handelt sich um eine
ungiftige, nicht brennbare, farb- und
geruchlose Flissigkeit, die zu 32 % aus

Harnstoff und zu 68 % aus Wasser
besteht.

/\ Warnung

Augen- und Hautkontakt mit AdBlue®
vermeiden.

Bei einem Augen- und Hautkontakt
betroffene Kérperteile mit Wasser
abspllen.

Vorsicht

Lackierungen vor AdBlue ® schiitzen.
Bei Kontakt mit Wasser abspdilen.

AdBlue gefriert bei einer Temperatur

von ca. -11 °C. Da das Fahrzeug mit
einer AdBlue-Heizung ausgestattet ist,
wird eine Schadstoffreduzierung auch bei
tiefen Temperaturen gewahrleistet. Die
AdBlue-Heizung funktioniert automatisch.
Bei bestimmten Umstanden kann
unterhalb der genannten Temperatur
eine Fehlermeldung im Kombiinstrument
erscheinen. In diesem Fall das Fahrzeug
an einem warmeren Ort abstellen, bis
sich das AdBlue verflissigt hat.

Hinweis

Gefrorenes und wieder verflissigtes
AdBlue ist ohne Qualitatsverlust
verwendbar.

Der ubliche AdBlue-Verbrauch betragt
ungeféhr 2 I je 1000 km, kann

jedoch je nach Fahrverhalten bzw.
Fahrbedingungen (zum Beispiel bei
hoher Last oder im Schleppbetrieb) auch
héher sein.

Fillstandswarnungen

Je nach berechneter Reichweite des
AdBlue werden im Kombiinstrument
unterschiedliche Meldungen angezeigt.
Die Meldungen und Beschrankungen
sind gesetzlich vorgeschrieben.

1. Die erste Warnstufe wird ausgeldst,
wenn die geschatzte AdBlue-
Reichweite zwischen 2400 km und
800 km liegt.

Beim Einschalten der Ziindung wird
diese Warnung mit der berechneten
Reichweite kurz eingeblendet.
Auflerdem leuchtet die
Kontrollleuchte “* und ein Signalton
wird ausgegeben. Das Fahrzeug
kann ohne Einschrankungen
gefahren werden.

2. Die nachste Warnstufe wird
erreicht, wenn die geschéatzte AdBlue-
Reichweite unter 800 km liegt.
Die Meldung mit der aktuellen
Reichweite wird immer angezeigt,
wenn die Zindung eingeschaltet wird.
Auflerdem blinkt die Kontrollleuchte
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B und ein Signalton = wird verschiedene Meldungen im AdBlue Nachfilllmenge =seite249 .

ausgegeben. AdBlue nachfiillen, Kombiinstrument angezeigt. Hinweis

bevor die nichste Warnstufe erreicht Die Meldungen und Beschrankungen Wenn an einer Tankstelle keine

wird. sind gesetzlich vorgeschrieben. Zapfsaule mit Zapfpistole fir Pkws
Die Warnmeldungen werden vom verfugbar ist, AdBlue nur mit Flaschen

3. Die nachste Warnstufe wird bei einer . . L )
Reichweite unter 100 km eingegeben. Aufleuchten der Kontrollleuchten, ,:ij , oder Kanistern mit einem abgedichteten

Die Meldung mit der aktuellen Nachfillladapter nachfillen. Dies
Reichweite wird beim Einschalten der | == und 3 begleitet verhindert ein Zuriickspritzen oder
Ziindung immer angezeigt. Zusétzlich wird ein Signalton U.berfullen und gewahrleistet, dass
AuRerdem blinkt die Kontrollleuchte ausgegeben. die Ausdunstungen aus dem AdBlue-
= 4nd ein Signalton wird Die Anweisungen der Warnmeldungen Tank aufgefangen werden und nicht
ausgegeben. Schnellstméglich befolgen. Wenn der Motorstart entweichen konnen.
AdBlue nach.fUIIen bevor der AdBlue- unterbundgn wird, die Hilfe einer !Da die Haltbarkeit von AdBlue begre"nzt
Tank véllig leer ist.’ Ansonsten kann Werkstatt in Anspruch nehmen. :.jstt),ec:arsu;;erz]rfalldatum vor dem Nachfillen
der Motor nicht mehr gestartet AdBlue nachfillen Hinwpeis '
werden. i Den AdBlue®-Tank auf einen Fiillstand
4. Die letzte Warnstufe wird ausgelést, Vorsicht von mindestens 10 | auffullen, um

wenn der AdBlue-Tank leer ist. ® - sicherzustellen, dass der neue AdBlue®-
Der Motor kann in diesem Fall nicht Nur AdBlue™ verwenden, das die Fullstand richtig erkannt wird.

mehr gestartet werden. europaischen Normen DIN 70 070 und Falls das Nachfillen von AdBIue nicht
Eine Meldung erscheint auf dem lKSO 22'3:;'(};1 erfull, q erfolgreich erkannt wird:
Kombiinstrument. AuRerdem blinkt eine ® ltive verwenden. 1. Das Fahrzeug 10 Minuten lang ohne
die Kontrollleuchte = und ein AdBlue™ nicht verdiinnen. Unterbrechung fahren und dabei

. . Andernfalls kann das selektive immer {iber 20 km/h bleiben.
Signalton wird ausgegeben. katalytische Reduktionssystem

Den AdBlue-Tank vollstandig - 2. Wenn das Nachftllen von AdBlue®
auffullen, andernfalls ist ein Neustart beschadigt werden. erfolgreich erkannt wurde, werden die
des Motors nicht moglich. Der AdBlue-Tank muss vollstindig auf den AdBlue®-Mangel bezogenen
Warmmeldungen (iber zu hohe aufgefiillt werden. Dies ist erforderlich, Warnungen und Einschrankungen
Emissionswerte wenn die Warnmeldung zum aufgehoben.
o . unterbundenen Motorstart bereits Wenn das Nachfllen von AdBlue
Bei einer Storung der angezeigt wird. weiterhin nicht erkannt wird, die Hilfe

Abgasreinigungsanlage werden einer Werkstatt in Anspruch nehmen.
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Wenn AdBlue® bei
Umgebungstemperaturen unter -11
°C nachgefiillt werden muss, wird das
Nachfillen von AdBlue® vom System
unter Umstanden nicht erkannt. Das
Fahrzeug in diesem Fall an einem Ort
mit héherer Umgebungstemperatur
abstellen, bis das AdBlue sich
verflussigt hat.

Hinweis

Beim Abschrauben der Schutzkappe vom
Einflllstutzen kdnnen Ammoniakdampfe
entweichen. Nicht einatmen, da die
Dampfe einen stechenden Geruch
haben. Das Einatmen der Dampfe ist
nicht gesundheitsschadlich.

Das Fahrzeug muss auf einer ebenen,
geraden Flache abgestellt werden.

Der Einfillstutzen fir AdBlue befindet
sich hinter der Tankklappe.

Die Tankklappe lasst sich nur bei
entriegeltem Fahrzeug 6ffnen.

1. Zindung ausschalten.

2. Alle Tiren schlieRen, um ein
Eindringen von Ammoniakdampfen in
den Innenraum zu verhindern.

3. Tankklappe durch Driicken der
Klappe l6sen.

Die Schutzkappe vom Einfiillstutzen
abschrauben.

Den AdBlue-Behalter 6ffnen.

6. Ein Ende des Schlauchs am Behalter

10.

anbringen und das andere Ende auf
den Einfillstutzen aufschrauben.

Den Kanister anheben, bis er leer ist
bzw. keine Flussigkeit mehr aus dem
Kanister flieft.

Den Kanister auf den Boden stellen,
um den Schlauch zu leeren. 15
Sekunden warten.

Den Schlauch vom Einflllstutzen
abschrauben.

Die Schutzkappe anbringen und

rechtsherum drehen, bis sie einrastet.

Hinweis

AdBlue-Behalter gemaR geltenden
Umweltvorschriften entsorgen. Die
Schlauche kénnen wiederverwendet
werden, wenn sie vor dem Austrocknen
des AdBlue mit klarem Wasser
ausgespllt werden.

Kraftstoff

Kraftstoff-Kompatibilitat
Kraftstoffe fiir Otto-Motoren

Nur bleifreie Kraftstoffe verwenden,
die der Europaischen Norm EN 228,
DIN 51626-1 oder einer gleichwertigen
Spezifikation entsprechen.

Der Motor kann mit Kraftstoff betrieben
werden, der bis zu 10 % Ethanol (z. B.
E10) enthalt.

Kraftstoffe mit der empfohlenen
Oktanzahl verwenden. Eine niedrigere
Oktanzahl kann zu einer reduzierten
Motorleistung und einem geringeren
Drehmoment fihren und den
Kraftstoffverbrauch leicht erhdhen.
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Hinweis
Es diurfen nur Additive gemaf der Norm
B715001 verwendet werden.

Vorsicht

Keine Kraftstoffe oder Kraftstoffzusatze
verwenden, die metallische
Verbindungen enthalten, wie z. B.
Zusatze auf Manganbasis. Dies kann
zu Motorschaden fihren.

Vorsicht

Die Verwendung von Kraftstoff

mit einer niedrigeren als der
niedrigstmoglichen Oktanzahl kann zu
einer unkontrollierten Verbrennung und
zu Motorschaden fihren.

Die motorspezifischen Anforderungen
an die Oktanzahl sind in

der Motordatenubersicht = seite245
angegeben.

Landerspezifische Aufkleber an der
Tankklappe haben jedoch Vorrang vor
diesen Angaben.

In bestimmten Landern kann

die Verwendung eines bestimmten
Kraftstoffs, zum Beispiel mit einer
bestimmten Oktanzahl, erforderlich
sein, um einen ordnungsgemafien
Motorbetrieb zu gewahrleisten.

Kraftstoffe fiir Dieselmotoren

Die Dieselmotoren vertragen
Biokraftstoffe, die aktuellen und
zukunftigen europaischen Normen
entsprechen und an Tankstellen verkauft
werden:

B7

Dieselkraftstoff gemaR der Norm EN590,
gemischt mit einem Biokraftstoff geman
der Norm EN14214 (mit bis zu 7 %
Fettsduremethylester).

B10

Dieselkraftstoff gemaf der Norm
EN16734, gemischt mit einem
Biokraftstoff gemafl der Norm EN14214
(mit bis zu 10 % Fettsauremethylester).

XTL

Paraffinischer Dieselkraftstoff gemafR der
Norm EN15940, gemischt mit einem
Biokraftstoff gemaR der Norm EN14214
(mit bis zu 7 % Fettsduremethylester)

B20 || B30

Kraftstoff B20 oder B30 geman

der Norm EN16709 kann bei
Dieselmotoren ebenfalls getankt werden.
Hierfur sind jedoch auch bei
gelegentlicher Anwendung die strengen
Wartungsauflagen flr ,schwierige
Bedingungen® einzuhalten.

Weitere Informationen erteilt eine
Werkstatt.

Vorsicht

Die Verwendung anderer
(Bio-)Kraftstoffsorten (Ole pflanzlichen
oder tierischen Ursprungs, ob rein
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oder verdiinnt, Heizdl usw.) ist streng
verboten (Gefahr einer Beschadigung
von Motor und Kraftstoffanlage).

Tanken

Hinweis
Zulassig sind nur Diesel-Additive, die die
Norm B715000 erfiillen.

Betrieb bei niedrigen Temperaturen

Bei Temperaturen unter 0 °C

kénnen einige Dieselprodukte mit
Biodieselmischungen einfrieren oder
versulzen, was sich auf das
Kraftstoffversorgungssystem auswirken
kann. Der Motor kann méglicherweise
nicht richtig gestartet und betrieben
werden. Bei Umgebungstemperaturen
unter 0 °C Winterdieselkraftstoff
verwenden.

Bei Temperaturen unter =15 °C empfiehlt
es sich, das Fahrzeug in einer beheizten
Garage zu parken.
Arctic-Dieselkraftstoff kann bei extrem
kalten Temperaturen unter —20 °C
verwendet werden. Der Einsatz dieser
Kraftstoffqualitat wird nicht fiir warme
oder heiflde Klimazonen empfohlen,

da dies zum Absterben des Motors,

zu schlechtem Startverhalten und zu
Schéaden an der Kraftstoffeinspritzung
fuhren kann.

/\ Gefahr

Vor dem Tanken die Ziindung

und alle externen Heizgerate mit
Brennkammern ausschalten.
Beachten Sie beim Tanken die
Bedienungs- und Sicherheitshinweise
der Tankstelle.

/\ Gefahr

Kraftstoff ist brennbar und explosiv.
Nicht rauchen. Keine offenen Flammen
oder Funken verursachen.

Wenn im Fahrzeug ein Kraftstoffgeruch
wahrgenommen wird, die Ursache
daflir sofort in einer Werkstatt beheben
lassen.

Ein Etikett mit Symbolen an der
Kraftstofftankklappe zeigt die zulassigen
Kraftstofftypen an. In Europa sind die
Zapfpistolen an den Tankstellen mit
diesen Symbolen gekennzeichnet. Nur
zulassige Kraftstofftypen verwenden.

Vorsicht

Im Falle einer Falschbetankung die
Zindung nicht einschalten.

Die Tankklappe befindet sich an der
linken Fahrzeugseite.

! Aé\
Die Tankklappe lasst sich nur
bei entriegeltem Fahrzeug &ffnen.
Tankklappe durch Dricken der Klappe
I6sen.

Zum Offnen der Tankklappe eines
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeugs ist eine
Druckabsenkungsphase erforderlich, um
das Austreten von Kraftstoffdampfen zu
vermeiden.

Dies kann bis zu einer Minute dauern.
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m drticken. Nach Druckabsenkung
wird die Tankklappe entriegelt und
springt leicht heraus.

Tanken von Benzin und Diesel

Den Tankdeckel zum Offnen langsam
linksherum drehen.

(\)

Der Deckel kann am Haken an der
Tankklappe eingehangt werden.

Die Tankdise gerade am Einflllstutzen
ansetzen und mit geringem Kraftaufwand
einstecken.

Zum Tanken die Zapfpistole betatigen.
Nach dem automatischen Abschalten
des Tankvorgangs darf die Zapfpistole
noch maximal zweimal erneut betatigt
werden, um den Tank vollstédndig
aufzufillen.

Vorsicht

Den ubergelaufenen Kraftstoff sofort

abwischen.

Zum Schlielen den Tankdeckel bis zum
Klicken rechtsherum drehen.
Klappe schlieRen und einrasten lassen.

Tankdeckel

Nur Original-Tankdeckel verwenden.
Fahrzeuge mit Dieselmotor sind mit
besonderen Tankdeckeln ausgestattet.

Kraftstoffverbrauch - CO,-
Emissionen

Alle Werte sind kombinierte Werte unter
WLTP-Bedingungen.

ICE

Der Kraftstoffverbrauch betragt 6,5 bis
4,21/100 km.

Die CO,-Emissionen betragen 148 bis
111 g/km.

PHEV

Der Kraftstoffverbrauch betragt 1,2 bis
1,0 1/100 km.

Die CO,-Emissionen betragen 28 bis 22
g/km.

Antriebsarten =seite4 .

Allgemeine Informationen

Die fiir Ihr Fahrzeug spezifischen

Werte sind in der Konformitatserklarung,
die mit dem Fahrzeug ausgeliefert
wurde, bzw. in anderen, nationalen
Zulassungsunterlagen angegeben.

Die Bestimmung des
Kraftstoffverbrauchs erfolgt gemafn
Verordnung (EG) Nr. 715/2007 und Nr.
2017/1151 (in der neuesten glltigen
Version).

Die Spezifikation der CO, -Emissionen ist
ebenfalls Bestandteil der Verordnung.
Die angegebenen Werte stellen keine
Garantie bezlglich des tatsachlichen
Kraftstoffverbrauchs fir ein bestimmtes
Fahrzeug dar.
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Der Kraftstoffverbrauch hangt auflerdem
vom personlichen Fahrstil und von den
StralRen- und Verkehrsbedingungen ab.
Alle Werte basieren auf dem EU-
Basismodell mit Serienausstattung.

Die Ermittlung des Kraftstoffverbrauchs
beruht gemanl Regelung auf dem
Leergewicht des Fahrzeugs. Optionale
Ausristungen kénnen zu einem
geringfuigig hoheren Kraftstoffverbrauch
und héheren CO, -Emissionen sowie
einer niedrigeren Hochstgeschwindigkeit
fuhren.

Aufladen

Allgemeine Informationen

/\ Warnung

Personen mit einem Herzschrittmacher
oder dhnlichen Geraten sollten

einen Arzt zu méglichen
VorsichtsmaRnahmen befragen.

Im Zweifelsfall sollten Sie sich wahrend
des Ladevorgangs nicht im Fahrzeug,
in der Nahe des Fahrzeuges, des
Ladekabels oder der Ladestation
aufhalten.

Das Laden der Hochvoltbatterie des
Fahrzeugs hangt von verschiedenen
Faktoren ab:

® Hochvoltbatterie des Fahrzeugs
® interner Onboard Charger (OBC)
® | adekabel

® externes Ladegerat

Das Ladekabel verbindet das Fahrzeug
mit einem externen Ladegerat,

das elektrische Leistung bereitstellt.
Hierbei kann es sich um eine
Haushaltssteckdose, eine Green'Up-
Steckdose, eine Wallbox oder eine
offentliche Ladestation handeln.

Die Hochvoltbatterie kann nur mit
Gleichstrom (DC) geladen werden.
Beim Laden Uber eine
Haushaltssteckdose, eine Wallbox oder

eine Wechselstrom-Ladestation muss
der Wechselstrom in Gleichstrom
umgewandelt werden. Dies geschieht
Uber das Bordladegerat des Fahrzeugs.
PHEV: Das Bordladegerat (einphasig) ist
mit 3,7 kW oder 7,4 kW verfligbar.

BEV: Das Bordladegerat (3-phasig) ist
mit 11 kW verfugbar.

Antriebsarten =seite4 .

Die zum Laden der Hochvoltbatterie
bendtigte Dauer hangt vom schwéachsten
Element in der Ladekette ab. Um ein
moglichst schnelles Laden zu erreichen,
missen Ladekabel und Ladegerat
aufeinander abgestimmt sein.

Hinweis

Sicherstellen, dass das verwendete
Ladekabel zum Ladegerét des
Fahrzeugs passt.

Ladearten =seite141 .

Ladekabel =seite141 .

/\ Warnung

Selbst bei einem leichten Aufprall
auf die Ladeklappe ist von ihrer
Verwendung abzusehen.

Zerlegen oder modifizieren Sie

den Ladeanschluss nicht. Es
besteht Stromschlaggefahr und/oder
Brandgefahr!
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Wenden Sie sich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Stromverbrauch und Reichweite

Der Stromverbrauch (kombiniert gemaf
WLTP) liegt zwischen 15,0 und 14,0
kWh/100 km.

Die Reichweite im vollelektrischen
Betrieb betragt bis zu 67 km.

(PHEV Gen 1) / 85 km

(PHEV Gen 2) / 418 km (BEV).

Die fur Ihr Fahrzeug spezifischen

Werte sind in der Konformitatserklarung,
die mit dem Fahrzeug ausgeliefert
wurde, bzw. in anderen, nationalen
Zulassungsunterlagen angegeben.

Die Bestimmung des Stromverbrauchs
erfolgt gemaf Verordnung (EG) Nr.
715/2007 und Nr. 2017/1151 (in der
neuesten glltigen Version).

Ladearten

Die Hochvoltbatterie des Fahrzeugs
kann auf verschiedene Weisen geladen
werden.

Die angegebenen Werte fir die
Ladedauer beziehen sich auf das
vollstandige Laden einer leeren Batterie.

Laden an einer Wallbox oder einer
Wechselstrom-Ladestation

Eine Wallbox/Wechselstrom-Ladestation
kann mit einem Ladekabel ausgeristet
sein, das am Ladeanschluss des
Fahrzeugs angeschlossen werden muss.

¥

i
PHEV: Die Ladezeit betragt ca. drei
Stunden und 25 Minuten mit dem 3,7 kW
Onboard-Ladegerat und 16 A.

Die Ladezeit fiir das 7,4-kW-Onboard-
Ladegerat betragt mit 32A ca. eine
Stunde und 40 Minuten.

BEV: Die Ladedauer betragt ungefahr

funf Stunden, wenn der 11-kW-Onboard-
Charger verwendet wird.

Laden an einer Gleichstrom-Ladestation

Bei einer Ladeleistung von 100 kW kann
die Batterie in ca. 30 Minuten auf 80 %
ihrer Kapazitat aufgeladen werden. Ca.
30 Minuten bei einer Ladeleistung von
150-160 kW je nach Typ der HV-Batterie
im Fahrzeug geladen werden.

Laden an Green'Up-Steckdosen

Die Hochvoltbatterie kann an einer
Green'Up-Steckdose geladen werden.
Das Ladekabel am Ladeanschluss

des Fahrzeugs und an der Green'Up-
Steckdose anschlieRen.

PHEV: Die Ladedauer betragt ungeféhr
drei Stunden und 55 Minuten.

BEV: Die Ladedauer betragt ungeféhr 16
Stunden und 35 Minuten.
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Laden an einer Haushaltssteckdose

Die Hochvoltbatterie des Fahrzeugs
kann an einer Haushaltssteckdose
geladen werden. Das Kabel am
Ladeanschluss des Fahrzeugs und an
der Haushaltssteckdose anschlieRen.
PHEV: Die Ladedauer betragt ungefahr
sieben Stunden und finf Minuten.

BEV: Die Ladedauer betragt ungefahr 30
Stunden.

Ladekabel

Je nach Ladetyp werden unterschiedliche
Ladekabel verwendet.

Uberspannungsschutzvorrichtungen
oder ahnliche Gerate verwenden.

® Keine abgenutzten oder
beschadigten Steckdosen oder
solche, bei denen der Stecker nicht
fest sitzt, benutzen.

® Das Ladekabel nicht in Flussigkeiten
eintauchen.

® Keine Steckdose verwenden, die
nicht ordnungsgemaf geerdet ist.

® Keine Steckdose verwenden, die sich
in einem Stromkreis mit anderen
elektrischen Verbrauchern befindet.

Einen qualifizierten Elektriker mit
der Uberpriifung der Steckdose
beauftragen.

Finger nicht in den Stecker des
Elektrofahrzeugs stecken.

/\ Gefahr

/\ Warnung

/\ Warnung

Die unsachgemafe Verwendung von
tragbaren Ladekabeln kann einen
Brand, einen elektrischen Schlag oder
Verbrennungen verursachen und zu
Sachschaden, schweren Verletzungen
oder zum Tod fuhren.
® Keine Verlangerungskabel,
Mehrfachsteckdosenleisten,
Splitter, Erdungsadapter,

Alle Sicherheitshinweise und
Anweisungen lesen, bevor Sie
dieses Produkt verwendet wird. Die
Nichtbeachtung der Warnhinweise
und Anweisungen kann zu einem
elektrischen Schlag, Brand und/oder
schweren Verletzungen fiihren.
Kinder niemals unbeaufsichtigt in der
Néhe des Fahrzeugs lassen, wéhrend
das Fahrzeug aufgeladen wird, und
Kindern nicht erlauben, mit dem
Ladekabel zu spielen.

Wenn der mitgelieferte Stecker nicht
in die Steckdose passt, den Stecker
unter keinen Umstanden verandern.

Es besteht die Gefahr eines
Stromschlags, der zu Verletzungen
oder zum Tod fiihren kann.

Das Ladekabel nicht verwenden, wenn
ein Teil davon beschéadigt ist.

Die Abdeckung des Ladekabels darf
nicht gedffnet oder entfernt werden.
Wartung nur durch qualifiziertes
Personal. Das Ladekabel an eine
ordnungsgemal geerdete Steckdose
anschliel3en, deren Kabel nicht
beschadigt ist.
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Einfaches Haushaltskabel (Mode 2) /
erweitertes Haushaltskabel (Mode 2)

1 Fahrzeugstecker
2 Statusanzeigen
3 Wandstecker

Einfache Haushaltskabel (Mode 2)
werden zum Laden an einer
Haushaltssteckdose verwendet. Ein
einfaches Haushaltskabel (Mode 2)
umfasst einen Fahrzeugstecker, ein
Kontrollgerat und einen Stecker fiir die
Haushaltssteckdose. Das Kontrollgerat
verfligt Uber eine integrierte Steuereinheit
und mehrere LEDs, die den Ladestatus
anzeigen.

Erweiterte Haushaltskabel (Mode 2)
ahneln einfachen Haushaltskabeln (Mode

2). Ein erweitertes Haushaltskabel (Mode
2) bietet jedoch eine héhere Ladeleistung
als ein einfaches Haushaltskabel (Mode
2).

Erweiterte Haushaltskabel (Mode 2)
werden fiir Green'Up-Steckdosen
verwendet, die von einer Elektrofachkraft
auf Kundenseite montiert werden
mussen.

Statusanzeigen des Ladekabels

Nach dem AnschlieRen fiihrt das
Ladekabel einen kurzen Eigentest aus
und alle Statusanzeigen leuchten kurz
auf. Informationen zu den Funktionen
der Statusanzeigen finden Sie in der
Anleitung des Ladekabelherstellers.

Wichtige Informationen zum Laden des
Fahrzeugs mit dem tragbaren Ladekabel

® Das Laden eines Elektrofahrzeugs
belastet die elektrische Anlage
des betreffenden Gebaudes unter
Umstanden mehr als tbliche
Haushaltsgerate.

® \/or dem Anschlielen des
Ladekabels an eine Steckdose
die elektrische Anlage (Steckdose,
Verkabelung, Verzweigungen und
Schutzvorrichtungen) von einem
qualifizierten Elektriker untersuchen
und mit einer 10-A-Dauerlast zur

Verwendung fiir schweren Einsatz
Uberprifen lassen.

® Steckdosen kdnnen bei normalem
Gebrauch verschlei3en oder im Laufe
der Zeit beschadigt werden und sind
dann nicht mehr zum Laden von
Batterie-Elektrofahrzeugen geeignet.

® Die Steckdose und den Stecker
wahrend des Ladens uberprifen.
Falls die Steckdose oder der Stecker
heil3 werden, den Ladevorgang
unterbrechen und die Steckdose
von einem qualifizierten Elektriker
Uberprifen lassen.

® Zum Laden im Freien
nur wetterbesténdige Steckdosen
verwenden, die flir das Laden im
Freien geeignet sind.

® Das Ladekabel so anschlieRen, dass
keine Spannungen an der Steckdose
oder am Stecker auftreten.
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Modus 3 Ladekabel

1 Fahrzeugstecker

2 Stecker flr Wallbox/Wechselstrom-
Ladestation

Mode-3-Ladekabel werden zum Laden
an einer Wallbox oder einer
Wechselstrom-Ladestation verwendet.
Ein Mode-3-Ladekabel umfasst

einen Fahrzeugstecker und einen
Stecker fir die Wallbox bzw. die
Wechselstrom-Ladestation. Wallboxen
und Wechselstrom-Ladestationen
kénnen mit einem integrierten Mode-3-
Ladekabel ausgestattet sein. Weitere
Informationen zum Mode-3-Ladekabel
finden Sie in der Anleitung des
Ladekabelherstellers.

Mode-4-Ladekabel

Hinweis

Nur Gleichstrom-Ladekabel verwenden,
die klirzer als 30 Meter sind.
Mode-4-Ladekabel werden zum

Laden mit Gleichstrom verwendet.
Mode-4-Ladekabel sind in Gleichstrom-
Ladestationen integriert und verfiigen
daher nur Uber einen Fahrzeugstecker.

Hochvoltbatterie

und muss so schnell wie mdglich
von qualifiziertem Personal Uiberprift
werden.

/\ Warnung

Bei Beschadigung der Hochvoltbatterie
oder des Hochvoltsystems besteht

die Gefahr eines Stromschlags, einer
Uberhitzung oder eines Brands.

Wenn das Fahrzeug beschadigt oder
von einem mittelschweren bis schweren
Unfall betroffen ist, muss es so bald
wie moglich von qualifiziertem Personal
Uberprift werden.

Bis zur Durchfiihrung der technischen
Inspektion muss das Fahrzeug im
Freien in einem Mindestabstand von

5 Metern zu Gebauden oder anderen
brennbaren Gegenstanden abgestellt
werden.

Wenn das Fahrzeug beschadigt oder
von einer Uberschwemmung oder
einem Brand betroffen ist, darf es

auf keinen Fall bewegt werden

Die folgenden Tipps beachten, um
die Reichweite und Lebensdauer der
Hochvoltbatterie zu optimieren:

® Die Hochvoltbatterie nach Méglichkeit
nicht Gber 80 % aufladen.

® Die Hochvoltbatterie nicht vollstandig
entladen.

® Das Fahrzeug nicht langere Zeit (liber
zwolf Stunden) abstellen, wahrend
die Hochvoltbatterie einen besonders
niedrigen oder hohen Ladezustand
aufweist. Hierzu vorzugsweise einen
Ladezustand zwischen 20 % und 40 %
einhalten.

® Beschranken Sie die Verwendung der
Schnellladung.

® Setzen Sie das Fahrzeug nicht langer
als 24 Stunden Temperaturen unter
-30°C und lber 60°C aus.

® Das Fahrzeug mdglichst nicht bei
niedrigen Temperaturen (auler, das
Fahrzeug wurde zuvor Gber 20 Minuten
betrieben) oder Temperaturen tiber 30
°C laden.

® Die Hochvoltbatterie nicht als
Generator verwenden.
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® Die Hochvoltbatterie nicht mit einem
Generator aufladen.

Austreten von Gas oder Fliissigkeiten

Schaden an der Hochvoltbatterie kdnnen
sofort oder zeitverzégert zum Austreten
von giftigen Gasen oder Flissigkeiten
fuhren. Wir empfehlen folgendes:

® |m Falle einer Panne oder
eines Unfalls die Feuerwehr und
den Rettungsdienst immer dartber
informieren, dass das Fahrzeug mit
einer Hochvoltbatterie ausgerustet ist.

® Aus der Hochvoltbatterie austretende
Flussigkeiten niemals berthren.

® Aus der Hochvoltbatterie austretende
Gase nicht einatmen. Die Gase sind
giftig.

® Entfernen Sie sich bei Zwischenfallen
oder Unféllen vom Fahrzeug, da die
austretenden Gase entzindlich sind
und einen Brand verursachen kénnen.

® Ein zu niedriger Kiihimittelstand
muss korrigiert werden. Ursachen fur
Kahlmittelverlust von einer Werkstatt
beheben lassen.

Aufladen

/\ Warnung

Personen mit einem Herzschrittmacher
oder ahnlichen Geraten sollten

einen Arzt zu moglichen
VorsichtsmaRnahmen befragen.

Im Zweifelsfall sollten Sie sich wéahrend
des Ladevorgangs nicht im Fahrzeug,
in der Nahe des Fahrzeuges, des
Ladekabels oder der Ladestation
aufhalten.

Zur Gewabhrleistung der Kompatibilitat
zwischen Stecker und Anschluss sind
diese mit unterschiedlichen Schildern
beschriftet. Die Schilder befinden sich an
der Innenseite der Ladeanschlussklappe
am Fahrzeug. Darauf achten, nur

ein Kabel des geeigneten Typs
anzuschlielRen.

Typ 2-Stecker bzw. -Anschluss zum
Laden mit Wechselstrom.

FF-Stecker bzw. -Anschluss zum Laden
mit Gleichstrom

/\ Warnung

Das Eindringen von Flissigkeiten in
den Ladeanschluss des Fahrzeugs, in
den Fahrzeugstecker des Ladekabels
und in die Haushaltssteckdose
vermeiden.

Beim Laden an einer 6ffentlichen
Ladestation mit Wechselstrom oder
Gleichstrom die Anweisungen zur
Verwendung der jeweiligen Ladestation
befolgen. Offentliche Wechselstrom-
Ladestationen stellen unter Umsténden
kein integriertes Ladekabel bereit. In
diesem Fall ist ein tragbares Mode-3-
Ladekabel erforderlich.

/N\ Warnung

Zum Aufladen an einer
Haushaltssteckdose nur eine
Steckdose verwenden, die
ordnungsgemalf geerdet und
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durch einen 30-mA-Differenzschalter
geschutzt ist.

Nur eine Haushaltssteckdose
verwenden, die durch einen

der Stromstéarke des Stromkreises
entsprechenden Schutzschalter
gesichert ist.

Die zu verwendende Elektroinstallation
von einem qualifizierten Elektriker
Uberprifen lassen. Der Einbau muss
den nationalen Normen entsprechen
und mit dem Fahrzeug kompatibel sein.
Wird eine spezielle Haushaltssteckdose
verwendet, muss diese von einem
qualifizierten Elektriker installiert
werden.

Sicherstellen, dass die Steckdose, der
Stecker und das Kabel nicht das
Gewicht des Steuergerats tragen.

verriegelt und der Ladevorgang wird
automatisch fortgesetzt.

Eine Arbeiten im Motorraum
durchfiihren. Einige Bereiche bleiben
auch noch eine Stunde nach dem
Aufladen sehr heil3, und das Geblase
kann jederzeit anspringen.

/\ Warnung

Sicherstellen, dass die

Ladeanschlussklappe geschlossen ist.

Das Ladekabel nicht an der
Haushaltssteckdose angeschlossen
lassen.

/\ Warnung

Der Motor springt nicht an,

wenn das Ladekabel am Fahrzeug
angeschlossen ist. Auf dem
Kombiinstrument wird eine Warnung
eingeblendet.

Wird das Fahrzeug wéhrend des
Ladevorgangs entriegelt, wird der
Ladevorgang unterbrochen. Ohne
Eingriff an der Heckklappe, den Tlren
oder des Ladesteckers wird das
Fahrzeug nach 30 Sekunden wieder

1 In P schalten und das Fahrzeug
ausschalten.

2 Die Ladeanschlussklappe an den
beiden ,Merkmalen/Streifen” in der
hinteren Mitte der Klappe driicken.

3 Falls erforderlich, das Ladekabel aus
dem Laderaum entnehmen.

4 Falls erforderlich, den Stecker des
Ladekabels am entsprechenden
Anschluss der externen
Spannungsquelle anschlielen.

5 Bei Bedarf die Schutzabdeckung
vom Fahrzeugstecker des
Ladekabels abnehmen.

6 Den Fahrzeugstecker des
Ladekabels am Ladeanschluss des
Fahrzeugs anschlieRen.
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Der Beginn des Ladens wird durch
eine griin blinkende Statusanzeige am
Ladeanschluss und am Kontrollgerat des

Ladekabels

I

J

Nach dem Beginn des Ladevorgangs
wird der Fahrzeugstecker am

(sofern verfiigbar) angezeigt.

Ladeanschluss verriegelt und kann
wahrend des aktiven Ladens nicht

getrennt werden. Die Kontrollleuchte @
leuchtet.

Ladevorgang unterbrechen

Hinweis

An offentlichen Ladestationen kann
das Abbrechen und anschlieRende
Wiederaufnehmen des Ladevorgangs
zusatzliche Kosten verursachen.
Sobald der Ladevorgang begonnen
hat, kann nur noch die Fahrertir
entriegelt werden, ohne den
Ladevorgang abzubrechen. Daher die
Funktion ,nur Fahrertlr® nur in der
Fahrzeugpersonalisierung aktivieren.

Zu einem beliebigen Zeitpunkt @ an
der Fernbedienung driicken, um den
Ladevorgang abzubrechen.

Zweimal 8 driicken, um zu

einem beliebigen Zeitpunkt den
Ladevorgang zu unterbrechen, wenn
die Funktion nur Fahrertir in der
Fahrzeugpersonalisierung aktiviert ist.
Zentralverriegelung =seite9
Fahrzeug-Individualisierung =>seite110

Laden beenden

Die Hochvoltbatterie ist vollstandig
geladen, wenn die Statusanzeige am
Ladeanschluss dauerhaft griin leuchtet.

1 Das Fahrzeug entriegeln und
dann den Fahrzeugstecker vom
Ladeanschluss trennen.

Wenn das Fahrzeug bereits
entriegelt ist, das Fahrzeug
verriegeln und dann entriegeln.

Y

2 Den Fahrzeugstecker des
Ladekabels innerhalb von 30
Sekunden nach dem Entriegeln vom
Ladeanschluss trennen.

3 Zum SchlieRen der
Ladeanschlussklappe fest auf die
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Mitte der Klappe driicken, bis die
Klappe einrastet.

4 Das Ladekabel von der externen
Spannungsquelle trennen.

5 Falls erforderlich, das Ladekabel im
Laderaum verstauen.

Waéhrend das Ladekabel am Fahrzeug
angeschlossen ist, kann das Fahrzeug
nicht gefahren werden.

Begrenzung der Batterieladung

Die Funktion des Begrenzung der
Batterieladung ist Teil der Systeme, die
die Integritdt und Leistung der Batterie
wahrend der gesamten Lebensdauer des
Fahrzeugs erhalten sollen.

Fir den taglichen Gebrauch ist dieser
Grenzwert auf 80 % festgelegt.

Wenn Sie ausnahmsweise die
Ladegrenze &ndern méchten, z. B.

fur langere Fahrten, kdnnen Sie diese
Grenze deaktivieren und bis zu 100 %
aufladen.

Hinweis

Dieser Grenzwert gilt nicht fir das DC-
Schnellladen (Typ 4).

Hinweis

Bei der Auslieferung eines Neufahrzeugs
kann es vorkommen, dass die
Ladebegrenzung nicht aktiviert ist. Prifen

und aktivieren Sie gegebenenfalls die
Ladebegrenzung.

Aktivierung

Wenn die Batterieladegrenze nicht
aktiviert ist, kann sie manuell aktiviert
werden.

®

® Offnen Sie die Energy App.
® Gehen Sie zur Registerkarte Laden
® Aktivieren Sie die Ladegrenze.

Hinweis

Die aktivierte 80%-Ladegrenze gilt nur flr
die Modi 2 und 3. Ein verzégertes Laden
ist nur bei den Modi 2 und 3 méglich.

Ausschalten

®

® Offnen Sie die Energy App.
® Gehen Sie zur Registerkarte Laden

® Deaktivieren Sie die Ladebegrenzung.

Zustand der Batterie auswirkt und die
Gesamtleistung verringert.

/\ Warnung

Es wird nicht empfohlen, die
Ladebegrenzung deaktiviert zu lassen,

da sich dies mit der Zeit negativ auf den

Programmiertes Laden

StandardmaRig beginnt der
Ladevorgang, sobald das Ladekabel

am Ladeanschluss des Fahrzeugs
angeschlossen wurde. Der Ladevorgang
kann auch Uber das Info-Display geplant
werden.

Der Ladevorgang kann nur beim
Verwenden einer Haushaltssteckdose,
einer Green'Up-Steckdose oder einer
Wallbox programmiert werden.

Die Funktion des programmierten Ladens
ist auch Uber die MyOpel App verfugbar.
Hinweis

Bei Fahrzeugen ohne integriertes
Navigationssystem kann das
programmierbare Laden nur Uber die
MyOpel App genutzt werden.
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1. (A driicken.

e |21 AC & 5 2 3 2

23 berlhren.

3 Laden wahlen.

4 (O
Q berthren.

5 Festlegen, in wie vielen Stunden und
Minuten der Ladevorgang beginnen
soll.

6 OK berihren.

7 Das Fahrzeug an der Steckdose
anschliel3en.

wﬁ
gl
Innerhalb von einer Minute Q

driicken, um das programmierte
Laden zu aktivieren.

9 Je nach Ausfiihrung das Fahrzeug
verriegeln.

Die Statusanzeige leuchtet blau und zeigt
dadurch an, dass das programmierte
Laden aktiv ist.

Laden =seite140 .

Ladestatus =seite149 .

Ladestatus

Wenn das Fahrzeug zum Laden
angeschlossen und die Ziindung
ausgeschaltet ist, zeigt die Ladestatus-
Kontrollleuchte wie folgt den Status an:

® | euchtet weil: )
Willkommensbeleuchtung beim Offnen
der Ladeanschlussklappe

® | euchtet griin: Laden abgeschlossen

® Blinkt griin: Hochspannungsbatterie
wird geladen, externe Gerate werden
geladen

® | euchtet blau: programmiertes Laden
aktiv

® | euchtet rot auf: Fehlfunktion
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Eine Stérung kann durch das Fahrzeug
oder die elektrische Anlage beim Kunden
verursacht werden.

Weitere Ladestatusanzeigen befinden
sich am Kontrollgerat des einfachen
Haushaltskabels (Mode 2) bzw. des
erweiterten Haushaltskabels (Mode 2).
Ladekabel =seite141

Programmiertes Laden =seite148

Beladung des Fahrzeugs

Dachgepacktrager

Dachtrager

Aus Sicherheitsgriinden und zur
Vermeidung von Dachbeschadigungen
empfehlen wir, einen fur Ihr Fahrzeug
zugelassenen Dachgepacktrager zu
verwenden. Bitte wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an lhre Werkstatt.

Alle Tiren 6ffnen.

Die Befestigungspunkte befinden sich an
jedem TuUrrahmen der Karosserie.

Den Dachgepacktrager gemal den
mitgelieferten Einbauanweisungen
befestigen.

Dachgepéacktrager abnehmen, wenn er
nicht in Verwendung ist.

Sports Tourer

Der Dachgepéacktrager kann nur an
Fahrzeugen mit Dachreling montiert
werden.

Markierungen an den Handlaufen zeigen
an, wo der Dachgepacktrager zu
montieren ist.

Anhangerbetrieb
Anhangerkupplung

Allgemeine Informationen

Vorsicht

Neufahrzeuge vor dem Ziehen eines
Anhangers mindestens 1000 km
einfahren.

Nur eine fur das Fahrzeug zugelassene
Anhéangerzugvorrichtung verwenden.
Den nachtréglichen Einbau von

einer Werkstatt durchflihren lassen.
Gegebenenfalls miissen Anderungen
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am Fahrzeug, die die Kihlung,
Hitzeschutzschilde oder andere Systeme
betreffen, durchgefiihrt werden.

Die Montage einer
Anhangerzugvorrichtung kann die
Offnung der Abschleppdse verdecken.
Wenn dies der Fall ist, die Kugelstange
zum Abschleppen verwenden. Die
Kugelstange immer im Fahrzeug lassen,
um sie bei Bedarf zur Hand zu haben.

Fahrverhalten, Fahrhinweise

Vor Montage eines Anhangers die Kugel
der Anhangerkupplung schmieren. Nicht
jedoch, wenn zur Verringerung der
Schlingerbewegung des Anhangers ein
Stabilisator verwendet wird, der auf den
Kugelkopf wirkt.

Im Anhangerbetrieb nicht schneller als
80 km/h. Eine Héchstgeschwindigkeit
von 100 km/h ist im Anh&ngerbetrieb
nur dann zuldssig, wenn ein
Schwingungsdémpfer verwendet wird
und das zuladssige Gesamtgewicht des
Anhéangers das Fahrzeugleergewicht
nicht Uberschreitet.

Fur Anhanger mit geringer Fahrstabilitat
und fir Wohnanhanger wird

dringend die Verwendung eines
Schwingungsdémpfers empfohlen.
Sollte der Anhanger zu schlingern
beginnen, langsamer fahren, nicht
gegenlenken, notfalls scharf bremsen.

Bei Bergabfahrt gleichen Gang einlegen
wie bei entsprechender Bergauffahrt und
etwa gleiche Geschwindigkeit fahren.

Anhéangelast

Vorsicht

BEV:

Die Verwendung von
Abschleppvorrichtungen ist nur fiir
die Befestigung von kompatiblen
Fahrradtragern zulassig.

Sie durfen nicht zum Ziehen von
Anhéangern benutzt werden.

Die zulassigen Anhangelasten sind
fahrzeug- und motorabhangige
Hochstwerte und dirfen nicht
Uberschritten werden. Die tatsachliche
Anhéngelast ist die Differenz zwischen
dem tatséchlichen Gesamtgewicht des
Anhangers und der tatséchlichen
Stitzlast mit Anhanger.

Die zulassige Anhéngelast ist in den
Fahrzeugpapieren spezifiziert. Dieser
Wert gilt in der Regel fir Steigungen bis
12 %.

Die zulassige Anhéngerlast gilt bis

zur spezifizierten Neigung und auf
Meereshdhe. Da sich die Motorleistung
wegen der dinner werdenden Luft

bei zunehmender Héhe verringert

und sich dadurch die Steigfahigkeit

verschlechtert, sinkt auch das zuléssige
Zuggesamtgewicht um 10 % je 1000

m zusatzliche Hohe. Auf Strallen

mit leichten Anstiegen (weniger als

8 %, z. B. auf Autobahnen) muss

das Zuggesamtgewicht nicht verringert
werden.

Das zulassige Zuggesamtgewicht darf
nicht Uberschritten werden. Das
zuldssige Zuggesamtgewicht ist auf dem
Typschild angegeben =seite242 .

Stiitzlast

/\ Warnung

Beim Anbringen von Zubehdrteilen

an der Anhangerkupplung, wie z. B.
Fahrradtrager, Anhangerboxen usw.,
ist die maximal zuldssige Stitzlast zu
beachten.

Bei der Verwendung eines
Fahrradtragers, nicht mehr als vier
konventionelle Fahrrader oder zwei
Elektrofahrrader laden. Darauf achten,
dass das schwerste Fahrrad so nah wie
moglich am Fahrzeug geladen wird.

Die Stitzlast ist die Last, die

vom Anhéanger auf den Kugelkopf

der Anhangerkupplung ausgetibt wird.
Sie kann durch Veranderung der
Gewichtsverteilung beim Beladen des
Anhangers verandert werden.
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Die maximal zulédssige vertikale
Kupplungsbelastung (70 kg / BEV:

60 kg) ist auf dem Typenschild

der Zugvorrichtung und in den
Fahrzeugpapieren angegeben.

Immer die héchstzuldssige Stutzlast
anstreben, vor allem bei schweren
Anhangern. Die Stiitzlast sollte nie unter
25 kg sinken.

Hinterachslast

Wenn ein Anhé&nger angehangt und

das Zugfahrzeug voll beladen ist,

darf die zuldssige Hinterachslast

(siehe Typschild oder Fahrzeugpapiere)
um maximal 60 kg, das zulédssige
Gesamtgewicht darf jedoch nicht
Uberschritten werden. Wird die zuldssige
Hinterachslast Uberschritten, gilt eine
Hdchstgeschwindigkeit von 100 km/h.

Fahrverhalten, Fahrhinweise

Vor Montage eines Anhangers die Kugel
der Anhangerkupplung schmieren. Nicht
jedoch, wenn zur Verringerung der
Schlingerbewegung des Anhangers ein
Stabilisator verwendet wird, der auf den
Kugelkopf wirkt.

Im Anhangerbetrieb nicht schneller als
80 km/h. Eine Hochstgeschwindigkeit
von 100 km/h ist im Anhéngerbetrieb
nur dann zulassig, wenn ein
Schwingungsdampfer verwendet wird

und das zulassige Gesamtgewicht des
Anhéangers das Fahrzeugleergewicht
nicht Uberschreitet.

Fur Anhanger mit geringer Fahrstabilitat
und fir Wohnanhanger wird

dringend die Verwendung eines
Schwingungsdampfers empfohlen.
Sollte der Anhanger zu schlingern
beginnen, langsamer fahren, nicht
gegenlenken, notfalls scharf bremsen.
Bei Bergabfahrt gleichen Gang einlegen
wie bei entsprechender Bergauffahrt und
etwa gleiche Geschwindigkeit fahren.
Reifendruck auf den Wert fiir die volle
Zuladung erhdhen.

Zugvorrichtung

Vorsicht

Bei Betrieb ohne Anhanger ist die
Kugelstange zu entfernen.

Verstauen der Kugelstange der
Anhéngerkupplung

Die Tasche mit der Kugelstange wird
auf der hinteren Bodenabdeckung im
Laderaum verstaut.

Den Gurt durch die hintere rechte
Verzurrdse ziehen, zweimal umwickeln
und den Gurt festziehen, um die Tasche
zu sichern.
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Anbringen der Kugelstange

Die Steckdose ausrasten und nach unten
klappen.

Den Verschlussstopfen aus der Offnung
fur die Kugelstange der Kupplung
entfernen und verstauen.

Die Spannung der Kugelstange priifen

® Den Schutzdeckel von der
Verriegelung des Drehknopfs
abnehmen und Uberprifen, ob der
Drehknopf entriegelt ist.

® Die rote Markierung am Drehknopf
muss zur weilRen Markierung an der
Kugelstange zeigen.

® Der Abstand zwischen dem Drehknopf
und der Kugelstange muss ca. 5 mm
betragen.

Andernfalls muss die Kugelstange vor
dem Einsetzen gespannt werden:

® Schlissel in Position @ , um die
Kugelstange zu entriegeln.

® Den Drehknopf herausziehen und
im Uhrzeigersinn bis zum Anschlag
drehen.

Anbringen der Kugelstange

Die gespannte Kugelstange in die
Offnung einsetzen und fest nach oben
driicken, bis sie horbar einrastet.
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Der Drehgriff schnappt in seine
urspringliche Position zurtick und liegt
ohne Spalt an der Kugelstange an.

/\ Warnung

Den Drehgriff wahrend des Einlegens
nicht berlhren.

Den Schlissel in Position @ drehen,
um die Kugelstange zu verriegeln.
Den Schlissel entfernen und die
Schutzabdeckung schlieRen.

Ose fiir abreiRbares Halteseil

Das AbreiRseil an der Ose einhangen.

Richtige Montage der Kugelstange
kontrollieren

® Die grune Markierung am Drehknopf
muss zur weilRen Markierung an der
Kugelstange zeigen.

® Es darf kein Spalt zwischen dem
Drehknopf und der Kugelstange
bleiben.

® Die Kugelstange der Kupplung muss
fest in der Offnung eingerastet sein.

® Die Kugelstange muss abgeschlossen
und der Schlissel abgezogen sein.

/\ Warnung

Das Ziehen eines Anhangers ist

nur zulassig, wenn eine Kugelstange
ordnungsgeman montiert ist. Wenn
die Kugelstange nicht richtig einrastet,
wenden man sich an eine Werkstatt.

Abbauen der Kugelstange

Den Anhéangerstecker halten und um
eine viertel Umdrehung drehen und
ziehen, um ihn von der Steckdose zu
trennen.

Das Sicherungskabel vom Anhanger
und von der Sicherungstse am Trager
trennen.

Den Anhanger von der
Anhangerkupplung abnehmen.

Die Schutzabdeckung an der
Kupplungskugel anbringen.

Den Schutzdeckel der Verriegelung
offnen und den Schlissel in Position

@ drehen, um die Kugelstange zu
entriegeln.

Den Drehknopf herausziehen und im
Uhrzeigersinn bis zum Anschlag drehen.
Die Kugelstange der Anhangerkupplung
nach unten herausziehen.

Den Verschlussstopfen in die
Aufnahmedffnung einsetzen.

Die Steckdose einklappen.

Anhanger-Stabilitats-Assistent

Erkennt das System eine

starke Schlingerbewegung, wird die
Motorleistung reduziert und das Gespann
gezielt abgebremst, bis das Schlingern
aufhoért. Das Lenkrad so ruhig wie
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maoglich halten, wahrend das System
aktiv ist.

Das System arbeitet bei einer
Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen 60
km/h und 160 km/h.

/\ Warnung

Unter bestimmten Umsténden

kann es vorkommen, dass das

System die Schwingungsbewegungen
des Anhéngers nicht erkennt,
beispielsweise bei einem leichten
Anhanger. Auf glatter oder schlechter
Fahrbahn kann es passieren, dass das
System ein plétzliches Schlingern des
Anhangers nicht verhindern kann.

Der Anhanger-Stabilitats-Assistent ist
eine Funktion der elektronischen
Stabilitéatsregelung =seite178 .
Hinweise Zum
Anhangerbetrieb

Vorsicht

Flr Hybridfahrzeuge (MHEV) ist die

Anhangelast in groRen Héhen (>2500
m U. M.) begrenzt, da sie die Leistung
des Fahrzeugs beeintrachtigen kann.

Fahrtipps

Kontrolle Uber Das Fahrzeug
Nie mit abgestelltem Motor rollen

Bei abgestelltem Motor sind viele
Systeme nicht funktionsbereit, z.

B. Bremskraftunterstiitzung und
Servolenkung. Sie gefahrden sich und
andere.

Wahrend eines Autostopps funktionieren
alle Systeme.

Stopp-Start-Automatik =seite119 .

Pedale

Um den vollen Pedalweg zu
gewabhrleisten, darf der Pedalweg nicht
durch FURe oder FuBmatten behindert
werden.

Nur FuRmatten verwenden, die richtig
passen und durch die Halterungen auf
der Fahrerseite befestigt sind.
FuBmatten =seite240 .

Notfalle

Wenn das Fahrzeug beschadigt oder
von einem mittelschweren bis schweren
Unfall betroffen ist, muss es so bald
wie moglich von qualifiziertem Personal
Uberprift werden.

Bis zur Durchfiihrung der technischen
Inspektion muss das Fahrzeug im
Freien in einem Mindestabstand von

5 Metern zu Gebauden oder anderen
brennbaren Gegenstanden abgestellt
werden.

Wenn das Fahrzeug beschadigt oder
von einer Uberschwemmung oder
einem Brand betroffen ist, darf es

auf keinen Fall bewegt werden

und muss so schnell wie mdglich

von qualifiziertem Personal Gberprift
werden.

/\ Warnung

Bei Beschadigung der Hochvoltbatterie
oder des Hochvoltsystems besteht

die Gefahr eines Stromschlags, einer
Uberhitzung oder eines Brands.
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Allgemeine Informationen

/\ Warnung

Fahrerassistenzsysteme wurden
entwickelt, um den Fahrer zu
unterstlitzen und nicht, um die
Wachsamkeit des Fahrers zu ersetzen.
Der Fahrer ibernimmt die volle
Verantwortung beim Fahren des
Fahrzeugs.

Beim Einsatz von
Fahrerassistenzsystemen immer auf
die aktuelle Verkehrssituation
berlcksichtigen.

Tipp

Um den allgemeinen europaischen
Sicherheitsvorschriften zu entsprechen,
kénnen einige Fahrerassistenzsysteme
im Infotainment-Display bis zum
nachsten Einschalten der Ziindung
deaktiviert werden.

Das System wird standardmaRig bei
jedem Anlassen des Motors automatisch
aktiviert.
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BEV

Aufgrund des gerduscharmen Betriebs
des Fahrzeugs ist besondere
Aufmerksamkeit geboten.

Tipp

Fahrassistenzsysteme und Einparkhilfen
entbinden den Fahrer in keinem Fall von
seiner Aufmerksamkeitspflicht.

Der Fahrer muss die
StraRenverkehrsordnung einhalten und
unter allen Umstanden das Fahrzeug
beherrschen. Er muss in der Lage

sein, jederzeit wieder die Kontrolle tber
das Fahrzeug zu Ubernehmen. Der
Fahrer muss die Geschwindigkeit an
Witterungsbedingungen, Verkehrsdichte
und Zustand der Stral3e anpassen.

Es obliegt dem Fahrer,

die Verkehrsbedingungen standig

zu beobachten, die relativen
Geschwindigkeiten und Abstande
anderer Fahrzeuge einzuschatzen und
auf deren Mandver vorbereitet zu sein,
bevor der Fahrtrichtungsanzeiger gesetzt
und die Spur gewechselt wird.

Die Systeme kdnnen die Grenzen der
physikalischen Gesetze nicht auRer Kraft
setzen.

Tipp

Fahrassistenzsysteme Sie sollten beide
Hande am Lenkrad haben, stets Innen-
und Auf3enspiegel benutzen, die FiilRe
stets in der Nahe der Pedale ruhen

lassen und alle zwei Stunden eine Pause
einlegen.

Tipp

Einparkhilfe Der Fahrer muss vor

und wahrend des gesamten Manévers
stets die Umgebung des Fahrzeugs
kontrollieren und dabei insbesondere die
Spiegel benutzen.

Anzeige der Informationen Rechtliche
Verpflichtungen

Um den europdaischen Vorschriften zu
entsprechen und aus Sicherheitsgriinden
kénnen diese Funktionen vom Fahrer
weder teilweise noch ganz deaktiviert
werden:

® |nformationen zur
Geschwindigkeitsbegrenzung im
System zur Verkehrszeichenerkennung

® Automatischer Notbremsassistent/
Auffahrwarnung

® Spurhalteassistent

® \Warnung Fahreraufmerksamkeit tber
Kamera

® Einparkhilfe

die Ansammlung von Schmutz

(z. B. Schlamm, Eis), schlechte
Witterungsbedingungen (z. B. starker
Regen, Schnee), durch Aufkleber

oder sonstige Gegenstande, die den
Erfassungsbereich verdecken, oder

im Falle einer Beschadigung der
StoRstange beeintrachtigt werden.

Bei Lackierung bzw. Nachlackierung
der vorderen oder hinteren StoRRstange
wenden Sie sich an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt. Bestimmte Lackarten
kénnen die Funktionsweise des Radars
beeintrachtigen.

Achten Sie darauf, dass die
Erfassungsbereiche auf der vorderen
und hinteren StofRstange nicht durch
Aufkleber oder sonstige Gegenstande
verdeckt werden. Diese kdnnten

den Betrieb des Systems negativ
beeintrachtigen.

/N\ Warnung

/\ Warnung

Die Funktion des Radars
bzw. der Radare und der
dazugehorigen Funktionen kann durch

Fahrassistenz-Kamera

Diese Kamera und ihre zugehdrigen
Funktionen kdnnen beeintrachtigt oder
funktionsunfahig werden, wenn die
Windschutzscheibe vor der Kamera
verschmutzt, beschlagen, vereist,
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zugeschneit, beschadigt oder durch
einen Aufkleber verdeckt ist.

Entfernen Sie bei feuchter und kalter
Witterung regelmafig den Beschlag
von der Windschutzscheibe.

Schlechte Sicht (z. B. ungeniigende
StralRenbeleuchtung, Starkregen,
dichter Nebel, Schneefall), Blendung
(z. B. Scheinwerfer eines
entgegenkommenden Fahrzeugs, tief
stehende Sonne, Spiegelungen auf
nasser Fahrbahn, Ausfahren aus
einem Tunnel, Abwechseln von Licht
und Schatten) kdnnen ebenfalls die
Erkennungsfunktion beeintrachtigen.
Wenden Sie sich im Falle eines
Austauschs der Windschutzscheibe an
einen Vertreter des Handlernetzes oder
an eine qualifizierte Fachwerkstatt, um
die Kamera neu kalibrieren zu lassen.
Andernfalls kann die Funktion der damit
verbundenen Fahrassistenzsysteme
beeintrachtigt werden.

sich das Bild verdunkeln und den
Kontrast verringern.

Die Hindernisse kdnnen weiter entfernt
erscheinen, als sie tatsachlich sind.

/\ Warnung

Tipp

Sonstige Kameras Die von der Kamera
oder den Kameras an den Touchscreen
oder das Kombiinstrument gelieferten
Bilder kdnnen durch das Terrain verformt
werden.

Bei Vorhandensein von
Schattenbereichen, Sonneneinstrahlung
oder unzureichender Beleuchtung kann

Sensoren

Der Betrieb der Sensoren sowie der
damit verbundenen Funktionen kann
durch Storgerausche z. B. durch

laute Fahrzeuge und Maschinen (Lkw,
Presslufthdammer), die Ansammlung
von Schnee oder Laub auf

der Fahrbahn oder beschadigte
Stof3stangen und Spiegel beeintrachtigt
werden.

Wenn beim Einlegen des
Ruckwartsgangs ein akustisches Signal
(langer Piepton) ertdnt, deutet dies
darauf hin, dass die Sensoren
moglicherweise verschmutzt sind.

Ein Front- oder Heckaufprall des
Fahrzeugs kann zu Stérungen

der Sensoreinstellung fiihren. Dies

wird nicht immer vom System

erfasst: Entfernungsmessungen kénnen
dadurch verfalscht werden.

Die Sensoren erkennen nicht
systematisch Hindernisse, die zu
niedrig (Bordsteine, Markierungsnagel
usw.) oder zu schmal (Badume, Pfosten,

Drahtzaune usw.) sind.

Bestimmte Hindernisse im toten Winkel
der Sensoren werden wahrend des
Mandvers moglicherweise nicht bzw.
nicht mehr erfasst.

Bestimmte Materialien (Stoffe)
absorbieren Schallwellen: FuRganger

werden moglicherweise nicht erfasst.

Tipp

Wartung Reinigen Sie Stofistangen und
Ruckspiegel sowie das Objektiv der
Kameras regelmafig.

Halten Sie bei der Hochdruckreinigung
Ilhres Fahrzeugs die Spritzdiise
mindestens 30 cm von den
Radarsensoren und Kameras entfernt.

/\ Warnung

FuBmatten/Pedalauflagen

Die Verwendung von FuBmatten oder
Pedalauflagen, die nicht zugelassen
sind, kann die Funktionsweise des
Geschwindigkeitsbegrenzers oder des
Geschwindigkeitsreglers behindern.
Um ein Blockieren der Pedale zu
vermeiden:
® vergewissern Sie sich, dass die
Fulmatte richtig befestigt ist,

® | egen Sie niemals mehrere

FulRmatten Gbereinander.
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Tipp

MaReinheit der Geschwindigkeit
Vergewissern Sie sich, dass die auf dem
Kombiinstrument angezeigte Maleinheit
fur Geschwindigkeit (km/h oder mph)
der Mal3einheit des Landes, in dem Sie
unterwegs sind, entspricht.

Ist dies nicht der Fall, stellen

Sie bei stehendem Fahrzeug die
Geschwindigkeitsanzeige auf die
Mafeinheit um, die in der jeweiligen
Region Giiltigkeit hat.

Wenden Sie sich bei Unklarheiten
darliber an einen Vertreter des
Handlernetzes oder an eine qualifizierte
Fachwerkstatt.

Assistenzsystem zur Ge-
schwindigkeitsregelung

Geschwindigkeitsbegrenzer

Der Geschwindigkeitsbegrenzer
verhindert, dass eine eingestellte
Hoéchstgeschwindigkeit Uberschritten
wird. Die Hochstgeschwindigkeit kann
bei Geschwindigkeiten zwischen 30 km/h
und 180 km/h eingestellt werden.

Der Fahrer kann bis zur eingestellten
Geschwindigkeit beschleunigen. Beim
Befahren eines Gefélles kann die
Hoéchstgeschwindigkeit Uberschritten

werden. Die eingestellte Geschwindigkeit
kann durch festes Betatigen des
Gaspedals vorlibergehend erhéht
werden. Der Status und die eingestellte
Geschwindigkeitsgrenze werden im
Kombiinstrument angezeigt.

System einschalten

x . .

= einmal driicken, um die
Geschwindigkeitsregelungsfunktion zu
aktivieren.

Aktivieren der Funktion

Zum Einschalten des
Geschwindigkeitsbegrenzers zweimal auf
Limit dricken.
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Auswahl der Geschwindigkeit durch den
Fahrer

Die voreingestellte Geschwindigkeit kann
durch Bewegen des Radchens auf =

erhoht bzw. auf < gesenkt werden.
Durch kurzes Dricken wird die
Geschwindigkeit in Schritten von 1
km/h geéndert, bei langem Driicken in
Schritten von 5 km/h.

Zum Aktivieren auf + oder - driicken.

Zum Aktivieren im selben Zindzyklus "o

driicken.

Ubernahme der
Geschwindigkeit von erkannten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern

Eine erkannte Hochstgeschwindigkeit
kann als neue Einstellung

fur den Geschwindigkeitsbegrenzer
Ubernommen werden.

Zum Erkennen von
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern
muss der Verkehrszeichen-Assistent
aktiviert sein.
Verkehrszeichen-Assistent =seite201 .

Beim Vorbeifahren an einem
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild

OK? wird automatisch angezeigt.

-‘OK?

™ 95

OK am Lenkrad driicken, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu
speichern.

Die vorgeschlagene Geschwindigkeit
wird als neue
Geschwindigkeitseinstellung angezeigt.

Nach Uberschreiten des
Tempolimitszeichen

OK am Lenkrad driicken.
OK? wird angezeigt.

Driicken Sie auf OK, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu
speichern.

Die vorgeschlagene Geschwindigkeit
wird als neue
Geschwindigkeitseinstellung angezeigt.

Uberschreiten der
Geschwindigkeitsbegrenzung

Im Notfall kann

die Geschwindigkeitsbegrenzung
Uberschritten werden. Dazu das
Gaspedal bis zum Anschlag durchtreten.
Dann blinkt der voreingestellte
Geschwindigkeitswert.

Den Fufz vom Gaspedal nehmen: Die
Geschwindigkeitsbegrenzungsfunktion
wird wieder aktiviert, sobald

eine Geschwindigkeit unter der
Hochstgeschwindigkeit erreicht ist.
Wenn das Uberschreiten der
voreingestellten Geschwindigkeit nicht
durch eine Betétigung des

Gaspedals verursacht wurde, sondern
beispielsweise aufgrund eines starken
Gefalles, wird ein Warnton
wiedergegeben.

/\ Warnung

Bei starkem Gefalle oder
starkem Beschleunigen kann der
Geschwindigkeitsbegrenzer nicht
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verhindern, dass die eingestellte
Geschwindigkeit iberschritten wird.
Es kann notwendig werden, zu
bremsen, um das Verhalten lhres
Fahrzeugs zu beherrschen.

Deaktivieren der Funktion

Auf !> driicken. Der
Geschwindigkeitsbegrenzer wird in

den Pausenmodus versetzt und eine
entsprechende Meldung wird angezeigt.
Das Fahrzeug fahrt ohne
Geschwindigkeitsbegrenzer.

Der Geschwindigkeitsbegrenzer ist
deaktiviert, jedoch nicht ausgeschaltet.
Die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
bleibt im Speicher, um sie spater abrufen
zu kdnnen.

Hoéchstgeschwindigkeit wieder
aufnehmen

Auf!!> driicken. Das Fahrzeug kehrt
zur gespeicherten Hochstgeschwindigkeit
zuruck.

System ausschalten

Auf &f drlicken: Der
Geschwindigkeitsbegrenzermodus wird
deaktiviert und die Anzeige der
Geschwindigkeitsbegrenzung erlischt im
Kombiinstrument.

Stérung

Die Erkennung der
Geschwindigkeitsbegrenzung funktioniert
moglicherweise nicht ordnungsgeman,
wenn die Verkehrsschilder nicht

dem Wiener Ubereinkommen iber
StralRenverkehrszeichen entsprechen.
Bei einer Stérung des
Geschwindigkeitsbegrenzers wird die
Geschwindigkeit geldscht, die Linien
blinken.

Das System von einer STELLANTIS-
Fachwerkstatt Gberprifen lassen.

Geschwindigkeitsregler

Der Geschwindigkeitsregler kann
Geschwindigkeiten tber 40 km/h
speichern und halten.

Bei Fahrzeugen mit Schaltgetriebe muss
ein beliebiger Gang gewahlt werden. Bei
Automatikgetrieben muss die Fahrstufe D
bzw. der zweite oder ein hdherer Gang in
Position M gewahit werden.

An Steigungen und im Gefalle ist

ein Abweichen von der gespeicherten
Geschwindigkeit mdglich.

Das System behalt die eingestellte
Geschwindigkeit bei, ohne dass das
Gaspedal getreten werden muss.

Die eingestellte Geschwindigkeit kann
durch festes Betatigen des Gaspedals
vorlUbergehend erhdht werden.

Der Status und die eingestellte
Geschwindigkeit werden im
Kombiinstrument angezeigt.
Geschwindigkeitsregler nicht einschalten,
wenn eine gleichbleibende
Geschwindigkeit nicht ratsam ist.

System einschalten

(4

drticken.

Es wird die Bildschirmseite des
Geschwindigkeitsreglers eingeblendet.
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ist grau, was bedeutet, dass das
System noch nicht aktiv ist.

Aktivieren der Funktion

Wenn alle Betriebsbedingungen erflllt
sind, wird OK? angezeigt.

OK drticken, um die aktuelle
Fahrzeuggeschwindigkeit als Einstellung
zu speichern und den
Geschwindigkeitsregler zu aktivieren.

<

wechselt von grau zu grun, um

die Aktivierung des Systems anzuzeigen.

Das Gaspedal kann geldst werden.
Alternativ das Radchen in Richtung

~* drehen, um die Geschwindigkeit
zu erhéhen, bzw. in Richtung

<" um die Geschwindigkeit zu

senken. Die neue Geschwindigkeit
wird als Einstellung ibernommen.

Der Geschwindigkeitsregler wird sofort
aktiviert, wenn das Radchen nach oben

oder unten bewegt wird. wechselt

von grau zu grin.

Auswahl der Geschwindigkeit durch den
Fahrer

Bei aktivem System kann die
voreingestellte Geschwindigkeit durch

Bewegen des Radchens auf =~ erhoht

bzw. auf ©~ gesenkt werden. Radchen
mehrmals kurz schieben, um die
Geschwindigkeit in kleinen Schritten zu
andern, langer schieben, um sie in
grofRen Schritten zu &ndern.

Ubernahme der
Geschwindigkeit von erkannten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern

Eine erkannte Hochstgeschwindigkeit
kann als neue Einstellung fir den
Geschwindigkeitsregler ibernommen
werden.

Zum Erkennen von
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern

muss der Verkehrszeichen-Assistent
aktiviert sein.
Verkehrszeichen-Assistent =seite201 .

Beim Vorbeifahren an einem
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild

OK? wird automatisch angezeigt.

OK am Lenkrad driicken, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu
speichern.

Die vorgeschlagene Geschwindigkeit
wird als neue
Geschwindigkeitseinstellung angezeigt.

Nach Uberschreiten des
Tempolimitszeichen

OK am Lenkrad driicken.

(G0)~0K?
X 95

OK? wird angezeigt

Driicken Sie auf OK, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu
speichern.

Die vorgeschlagene Geschwindigkeit
wird als neue
Geschwindigkeitseinstellung angezeigt.
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Uberschreiten der eingestelliten
Geschwindigkeit

Durch Driicken des Gaspedals kann
die festgelegte Geschwindigkeit stets
Uberschritten werden. Beim Loslassen
des Gaspedals kehrt das Fahrzeug zur
gespeicherten Geschwindigkeit zurick.
Wihrend einer Uberschreitung der
eingestellten Geschwindigkeit blinkt
die Anzeige der eingestellten
Geschwindigkeit.

Deaktivieren der Funktion

1> driicken. Der Geschwindigkeitsregler
wird in den Pausenmodus versetzt

und eine Meldung eingeblendet.

Das Fahrzeug fahrt ohne
Geschwindigkeitsregler.

Der Geschwindigkeitsregler ist
deaktiviert, jedoch nicht ausgeschaltet.
Die zuletzt gespeicherte Geschwindigkeit
bleibt im Speicher, um sie spater abrufen
zu kénnen.

Der Geschwindigkeitsregler wird unter
folgenden Bedingungen automatisch
deaktiviert:

® Wenn das Bremspedal betéatigt wird.

® \Wenn die Traktionskontrolle oder
elektronische Stabilitdtsregelung aktiv
ist

® Riickwartsgang eingelegt, N
ausgewahlt bzw. kein Gang eingelegt

® Kupplungspedals langer als funf
Sekunden lang gedruckt

® \Wenn die elektrische Feststellboremse
angezogen wird

Zur gespeicherten Geschwindigkeit
zuriickkehren

11> driicken.

System ausschalten

Auf s drticken: Der
Geschwindigkeitsregler wird deaktiviert
und die Geschwindigkeitsanzeige erlischt
im Kombiinstrument.

Grenzen des Systems

Das System niemals in den folgenden
Situationen verwenden:

® im Stadtgebiet, wo FuRBganger die
StralRe Uberqueren kdnnen,

® bei starkem Verkehr (aufRer Versionen
mit Stopp-&-Go-Funktion),

® auf kurvigen oder steilen Stralen,

® auf rutschiger oder tberfluteter
Fahrbahn,

® bhei unglnstigen Wetterbedingungen,

® bei schlechten Sichtverhaltnissen flr
den Fahrer,

® beim Fahren auf einer Rennstrecke,
® bei Fahrten auf einem Priifstand.

® \Verwendung von Schneeketten,
Antirutschdecken oder Reifen mit
Spikes.

Beim Fahren an einem starken Gefalle
kann das System ein Uberschreiten

der eingestellten Geschwindigkeit nicht
verhindern. Bei Bedarf bremsen.

Beim Fahren an einer starken

Steigung oder beim Abschleppen wird
die eingestellte Geschwindigkeit unter
Umsténden nicht erreicht oder gehalten.

Stérung

Die Erkennung der
Geschwindigkeitsbegrenzung funktioniert
moglicherweise nicht ordnungsgeman,
wenn die Verkehrsschilder nicht

dem Wiener Ubereinkommen (iber
StraRenverkehrszeichen entsprechen.
Bei einer Stoérung des
Geschwindigkeitsreglers wird die
Geschwindigkeit geldscht, die Linien
blinken.

Das System von einer Werkstatt
Uberprifen lassen.
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Geschwindigkeitsregler Mit Ab-
standsregelung (ACC)

Der adaptive Geschwindigkeitsregler
ist eine Weiterentwicklung des
Geschwindigkeitsreglers, der zusatzlich
einen bestimmten Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug einhalt.

Es nutzt eine Kamera oben in

der Windschutzscheibe und ein
Radargerat im vorderen Stol3fanger,
um vorausfahrende Fahrzeuge zu
erkennen. Wird kein Fahrzeug in

der Fahrspur erkannt, arbeitet der
adaptive Geschwindigkeitsregler wie ein
herkémmlicher Geschwindigkeitsregler.
Der adaptive Geschwindigkeitsregler
verringert bei Annaherung an

ein langsamer fahrendes Fahrzeug
automatisch die Fahrgeschwindigkeit.
Das System passt daraufhin die
Fahrgeschwindigkeit so an, dass

Ihr Fahrzeug dem vorausfahrenden
Fahrzeug im festgelegten Abstand folgt.
Die Geschwindigkeit wird dabei bis zur
eingestellten Geschwindigkeit an die
Geschwindigkeit des vorausfahrenden

Fahrzeugs angepasst. Das System kann
begrenzte Bremsvorgange auslésen.
In diesem Fall werden auch die
Bremsleuchten aktiviert.

Beschleunigt das vorausfahrende
Fahrzeug oder wechselt es die

Spur, beschleunigt der adaptive
Geschwindigkeitsregler progressiv
wieder bis zur eingestellten
Geschwindigkeit. Wird der Blinker
betatigt, um ein langsameres Fahrzeug
zu Uberholen, lasst der adaptive
Geschwindigkeitsregler vorlibergehend
einen kirzeren Abstand zum anderen
Fahrzeug zu, um es Uberholen zu
kénnen.

Die eingestellte Geschwindigkeit wird
dabei aber nicht Uberschritten.

Bewegt sich das vorausfahrende
Fahrzeug zu langsam, um den
festgelegten Abstand einhalten zu
kénnen, ertont ein Warnton und es wird
eine Meldung angezeigt. Diese fordert
den Fahrer auf, wieder die Kontrolle

zu Ubernehmen. Bei Fahrzeugen mit
Schaltgetriebe kann das System das
Fahrzeug bis auf 30 km/h abbremsen.
Fahrzeuge mit Automatikgetriebe kann
das System ganz bis zum Stillstand
abbremsen. Je nach Ausfiihrung kann
das System das Fahrzeug nach

einem Stillstand automatisch wieder
beschleunigen.

/\ Warnung

Die Bremsleuchten leuchten auf,
wenn das Fahrzeug von der aktiven
Gefahrenbremsung verlangsamt wird.
Wenn die Bremsleuchten ausfallen,
funktioniert das System nicht.

System einschalten

= driicken und sicherstellen, dass der
Fahrassistent im Info-Display aktiviert ist.

o nacheinander driicken, bis

der Modus des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers ausgewahlt ist.
Es wird die Bildschirmseite des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers eingeblendet.
Das System ist noch nicht aktiv.
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Betriebsbedingungen

Das System kann aktiviert werden, wenn
die folgenden Bedingungen erfillt sind:

® Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen 30
km/h und 180 km/h fiir Fahrzeuge
mit Schaltgetriebe bzw. zwischen 0
km/h und 180 km/h fur Fahrzeuge mit
Automatikgetriebe

® Fahrert(ir geschlossen
® Sicherheitsgurt des Fahrers angelegt

® D gewahlt oder zweiter oder héherer
Gang eingelegt

® Feststellbremse geldst

® Bremspedal ist betatigt, falls das
Fahrzeug still steht

Aktivieren der Funktion

Wenn alle Betriebsbedingungen erfullt
sind, wird OK? angezeigt.

Auf OK driicken, um die aktuelle
Fahrzeuggeschwindigkeit zu speichern

und den Geschwindigkeitsregler zu
aktivieren.

Auf dem Bildschirm des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers werden die
eingestellte Geschwindigkeit und ein
StralRenelement in griiner Farbe
angezeigt. Das Gaspedal kann gel6st
werden.

Alternativ das R&dchen in Richtung
~* drehen, um die Geschwindigkeit
zu erhéhen, bzw. in Richtung

<7, um die Geschwindigkeit zu
senken. Die neue Geschwindigkeit
wird als Einstellung Gbernommen.
Der Geschwindigkeitsregler wird sofort
aktiviert, wenn das Radchen nach
oben oder unten gedreht wird.

Auf dem Bildschirm des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers werden die
eingestellte Geschwindigkeit und ein
StralRenelement in griiner Farbe
angezeigt.

Auswahl der Geschwindigkeit durch den
Fahrer

Die voreingestellte Geschwindigkeit kann
durch Bewegen des Radchens auf ="
erhéht bzw. auf <~ gesenkt werden.
Radchen mehrmals kurz schieben, um
die Geschwindigkeit in kleinen Schritten
zu andern, langer schieben, um sie in
grofRen Schritten zu &ndern.

Ubernahme der
Geschwindigkeit von erkannten
Geschwindigkeitsbegrenzungsschildern

Eine erkannte Héchstgeschwindigkeit
kann als neuer Wert flir den adaptiven
Geschwindigkeitsregler tibernommen

werden.
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Beim Vorbeifahren an einem
Geschwindigkeitsbegrenzungsschild

OK? wird automatisch angezeigt.

OK am Lenkrad driicken, um die
vorgeschlagene Geschwindigkeit zu
speichern.

Die vorgeschlagene Geschwindigkeit
wird als neue
Geschwindigkeitseinstellung angezeigt.

Nach Uberschreiten des
Tempolimitszeichen

OK am Lenkrad driicken.

-}OK? /
95

Es wird OK? angezeigt Driicken Sie OK,
um die vorgeschlagene Geschwindigkeit
zu speichern.

Die vorgeschlagene Geschwindigkeit
wird als neue
Geschwindigkeitseinstellung angezeigt.
Verkehrszeichen-Assistent =seite201 .

Uberschreiten der eingestellten
Geschwindigkeit

Durch Driicken des Gaspedals kann
die festgelegte Geschwindigkeit stets
Uberschritten werden. Beim Loslassen

des Gaspedals kehrt das Fahrzeug zur
gespeicherten Geschwindigkeit zurlck.
Fahrt voraus ein langsameres Fahrzeug,
wird wieder der festgelegte Abstand
eingehalten.

Wahrend die eingestellte
Geschwindigkeit Giberschritten wird,
blinkt die eingestellte Geschwindigkeit
auf dem Bildschirm des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers.

/\ Warnung

Wenn der Fahrer beschleunigt, wird
die automatische Bremsung durch
das System deaktiviert. Dies wird
durch eine Pop-up-Warnung im
Kombiinstrument angezeigt.

Wiederaufnahme der gespeicherten
Geschwindigkeit

Driicken Sie !'> oder OK, um den
adaptiven Geschwindigkeitsregler mit der
gespeicherten Geschwindigkeit wieder zu
aktivieren.

Adaptiver Geschwindigkeitsregler bei
Fahrzeugen mit Automatikgetriebe

Bei Fahrzeugen mit

Automatikgetriebe kann der adaptive
Geschwindigkeitsregler den festgelegten
Abstand zu einem bremsenden Fahrzeug
bis zum Stillstand einhalten.

Wenn das System |hr Fahrzeug hinter
einem anderen Fahrzeug angehalten
hat, leuchtet die griine Kontrollanzeige

@) links neben der eingestellten
Geschwindigkeit auf. Dieses Symbol
zeigt an, dass das Fahrzeug automatisch
im Stillstand gehalten wird.

Wéhrend das Fahrzeug in der
Anhalteposition gehalten wird, sollten die
folgenden Empfehlungen befolgt werden:

® Verlassen Sie das Fahrzeug nicht.
® Offnen Sie den Laderaum nicht.

® | egen Sie nicht den Riickwartsgang
ein.

® | assen Sie Personen nicht einsteigen
oder aussteigen.

Innerhalb von drei Sekunden, nachdem
das System das Fahrzeug angehalten
hat, setzt sich das Fahrzeug langsam
wieder in Bewegung, falls die
Verkehrsbedingungen dies erlauben.
Driicken Sie nach drei Sekunden

Stillstand auf (CA) oder treten Sie das
Gaspedal durch, um loszufahren. Achten
Sie beim Losfahren auf die Umgebung
des Fahrzeugs.

Bleibt das Fahrzeug langer als funf
Minuten ohne Zutun des Fahrers stehen,
wird die elektrische Feststellboremse
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aktiviert. Die Kontrollleuchte (®) leuchtet
auf. Zum Ldsen der elektrischen
Parkbremse das Gaspedal betatigen.
Elektrische Parkbremse =seite121 .

/\ Warnung

Wenn das System deaktiviert oder
abgebrochen wird, wird das Fahrzeug
nicht mehr im Stillstand gehalten

und kann losfahren. Seien Sie stets
darauf vorbereitet, die Bremse manuell
zu betatigen, um das Fahrzeug im
Stillstand zu halten. Verlassen Sie das
Fahrzeug nicht, wahrend es durch den
adaptiven Geschwindigkeitsregler im
Stillstand gehalten wird. Bewegen Sie
stets den Wahlhebel in die Parkstellung
P und schalten Sie die Ziindung aus,
bevor Sie das Fahrzeug verlassen.

Einstellen des Sicherheitsabstands

Wenn der adaptive
Geschwindigkeitsregler ein langsamer
fahrendes Fahrzeug in der gleichen
Fahrspur erkennt, passt das System die
Fahrgeschwindigkeit so an, dass der
vom Fahrer gewahlte Sicherheitsabstand
eingehalten wird.

Der Sicherheitsabstand kann auf kurz (1
Balken), normal (2 Balken) oder weit (3
Balken) eingestellt werden.

Bei laufendem Motor und
eingeschaltetem (grau) bzw. aktivem
(gruin) adaptivem Geschwindigkeitsregler
kann der Sicherheitsabstand geandert
werden:

Driicken Sie auf die Taste, um die
aktuelle Einstellung fiir den Folgeabstand
im Kombiinstrument anzuzeigen.
Driicken Sie die Taste nacheinander,

um die gewtlinschte Einstellung fir

den Folgeabstand zu wahlen. Der
ausgewahlte Sicherheitsabstand wird
durch ausgefiillte Abstandsbalken

auf der Seite des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers angezeigt.

/\ Warnung

Der Fahrer tragt die
volle Verantwortung fiir einen

angemessenen Sicherheitsabstand, der

sich nach den Verkehrs-, Wetter- und
Sichtverhaltnissen richtet.

Der Sicherheitsabstand vor dem
vorherfahrenden Fahrzeug muss
angepasst oder das System
ausgeschaltet werden, wenn die
vorherrschenden Bedingungen dies
erfordern.

Erkennen des vorausfahrenden
Fahrzeugs

Wenn das System ein Fahrzeug

im Fahrweg erkennt, andert sich

der Bildschirm des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers entsprechend.

Deaktivieren der Funktion

I'> driicken.

Der adaptive Geschwindigkeitsregler ist
deaktiviert, aber nicht ausgeschaltet.

Die zuletzt eingestellte Geschwindigkeit
bleibt flr spater im Speicher.

Der adaptive Geschwindigkeitsregler wird
in den folgenden Fallen automatisch
deaktiviert:

® Wenn das Bremspedal gedrickt wird
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® \Wenn die Traktionskontrolle oder
elektronische Stabilitatsregelung aktiv
ist

® Riickwartsgang eingelegt, N
ausgewahlt bzw. kein Gang eingelegt

® Geschwindigkeit eines Fahrzeugs mit
Schaltgetriebe fallt unter 30 km/h

® Gefahr des Absterbens des Motors bei
einem Fahrzeug mit Schaltgetriebe

® Kupplungspedal langer als zehn
Sekunden lang gedriickt

® \Wenn die elektrische Feststellboremse
angezogen wird

® \Wenn der Sicherheitsgurt nicht
angelegt wird

® \Wenn die Fahrertir getffnet wird

System ausschalten

Mehrmals nacheinander & dricken, bis
der gewtiinschte Modus zum Ausschalten
der Unterstiitzung ausgewahlt ist.

Fahreraufmerksamkeit

® Den adaptiven Geschwindigkeitsregler
auf kurvigen Strecken und Bergstralen
mit Vorsicht verwenden, da
das System das vorausfahrende
Fahrzeug unter Umstanden aus dem

Erkennungsbereich verliert und nicht
sofort wieder erkennt.

® Das System nicht auf rutschigen
Strallen verwenden, da es schnelle
Anderungen der Reifentraktion
(Durchdrehen der Rader) auslosen
kann, wodurch Sie méglicherweise die
Kontrolle Uber das Fahrzeug verlieren.

® Den adaptiven Geschwindigkeitsregler
nicht bei Regen, Schneefall oder
starkem Schmutz verwenden, da
der Radarsensor in diesem Fall
durch Wasser, Staub, Eis oder
Schnee verdeckt werden kann.
Dies beschrankt oder verhindert
die Sicht des Radars. Wenn der
Sensor verdeckt ist, Sensorabdeckung
reinigen.

® Das System nicht zusammen mit dem
Reserverad verwenden.

Systemgrenzen

/\ Warnung

Die automatische Bremskraft des
Systems lasst keine Vollbremsung
zu, und die Bremsstarke reicht
mdglicherweise nicht aus, um eine
Kollision zu vermeiden.

® Nach einem plétzlichen Spurwechsel
bendtigt das System eine gewisse Zeit
zum Erkennen des vorausfahrenden
Fahrzeugs. Wenn ein neues Fahrzeug
erkannt wird, beschleunigt das
System daher moglicherweise, statt zu
bremsen.

® Der adaptive Geschwindigkeitsregler
berlcksichtigt ausschlieRlich Verkehr,
der sich in die gleiche Richtung wie
das eigene Fahrzeug bewegt.

® Der adaptive Geschwindigkeitsregler
berlcksichtigt beim Bremsen und
Anfahren keine Fufiganger, Radfahrer
und Tiere.

® Der adaptive Geschwindigkeitsregler
berlcksichtigt keine stehenden
Fahrzeuge.

Da das Erfassungsfeld des Radars
ziemlich schmal ist, erkennt das System
folgende Hindernisse mdglicherweise
nicht:

® Fahrzeuge geringer Breite wie
Motorrader oder Motorroller

® Fahrzeuge, die nicht in der
Fahrbahnmitte fahren

® Fahrzeuge, die in eine Kurve fahren

® Fahrzeuge, die plétzlich ihren Fahrweg
andern
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In folgenden Situationen muss die
Funktion deaktiviert werden:

® Fahren einer engen Kurve.

® Beim Heranfahren an einen
Kreisverkehr.

® Beim Folgen eines vom System nicht
erkannten Fahrzeugs, z. B. eines
Motorrads.

® \Wenn das vorausfahrende Fahrzeug
stark abbremst.

® \Wenn ein Fahrzeug Sie beim
Uberholen scharf schneidet und
sich zwischen Ilhrem und dem
vorausfahrenden Fahrzeug einféadelt.

Hinweise zur Verwendung auf hiigeligen
Strecken

/\ Warnung

Den adaptiven Geschwindigkeitsregler
nicht auf Strafen mit starken

Steigungen verwenden.

Die Systemleistung beim Bergauf-

und Bergabfahren ist abhangig von

der Fahrgeschwindigkeit, der Beladung,
den Verkehrsbedingungen und der
Stralenneigung. Beim Befahren von
Steigungen oder Geféllen erkennt das
System ein vorausfahrendes Fahrzeug
mdglicherweise nicht. An steilen Hugeln
muss eventuell zusatzlich das Gaspedal
betatigt werden, um die Geschwindigkeit
zu halten.

Beim Bergabfahren muss eventuell
gebremst werden, um die
Geschwindigkeit zu halten.

Bitte beachten, dass das System beim
Betéatigen der Bremse deaktiviert wird.

Radargerat

4
” ‘,41/ l/t/A/

Die Radareinheit befindet sich in der
Mitte des Frontstofangers.

/\ Warnung

Das Radargerat wurde bei der
Herstellung prazise ausgerichtet.
Daher sollte das System bei einem
Frontalaufprall nicht benutzt werden.
Der vordere Stolfanger scheint zwar
intakt zu sein, der dahinter liegende
Sensor kann jedoch beeintrachtigt
werden und falsch reagieren. Wenden
Sie sich nach einem Unfall an

eine Werkstatt, um die Position

des Radargerats zu uberprifen und
einzustellen.
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/\ Warnung

Die Verwendung einer
Kennzeichenhalterung an der
vorderen Stof3stange kann die
ordnungsgemafe Funktion des
Radargeréts beeintrachtigen.

Bei Verwendung einer
Kennzeichenhalterung sind die
Markierungen und Kennzeichnungen
am vorderen StoR3fanger zu beachten

Stérung

Bei einer Stérung des adaptiven
Geschwindigkeitsreglers leuchtet eine
Warnleuchte und es wird eine Meldung
eingeblendet. Gleichzeitig ertont ein
akustisches Signal.

Die Erkennung der
Geschwindigkeitsbegrenzung funktioniert
moglicherweise nicht ordnungsgemaln,
wenn die Verkehrsschilder nicht

dem Wiener Ubereinkommen iber
StralRenverkehrszeichen entsprechen.
Das System von einer STELLANTIS-
Fachwerkstatt Gberprifen lassen.

Bei defekten Bremsleuchten das System
vorsichtshalber nicht verwenden.

Bei Schaden am Frontstof3fanger das
System nicht nutzen.

Assistenzsystem zur Kolli-
sionsvermeidung

/\ Warnung

Fahrerassistenzsysteme wurden
entwickelt, um den Fahrer zu
unterstiitzen und nicht, um die
Wachsamkeit des Fahrers zu ersetzen.
Der Fahrer Gbernimmt die volle
Verantwortung beim Fahren des
Fahrzeugs.

Beim Einsatz von
Fahrerassistenzsystemen immer auf
die aktuelle Verkehrssituation
berlcksichtigen.

/\ Warnung

Die Verwendung einer
Kennzeichenhalterung an der
vorderen StoRRstange kann die
ordnungsgemafe Funktion des
Radargeréats beeintrachtigen. Beim
Verwenden eines Kennzeichenhalters
die Markierungen und Hinweise am
Frontstof3¢fanger beachten.

Tipp
Um den allgemeinen europaischen
Sicherheitsvorschriften zu entsprechen,

kénnen einige Fahrerassistenzsysteme
im Infotainment-Display bis zum
nachsten Einschalten der Ziindung
deaktiviert werden.

Das System wird standardmaRig bei
jedem Anlassen des Motors automatisch
aktiviert.

Aktive Gefahrenbremsung
(AEB)

Die aktive Gefahrenbremsung kann dazu
beitragen, Schaden und Verletzungen
bei einem Frontalaufprall mit einem
vorausfahrenden Fahrzeug, einem
Fulganger oder einem Radfahrer zu
reduzieren, wenn der Fahrer nicht aktiv
durch manuelles Bremsen oder Lenken
eingreift.

Bevor die aktive Gefahrenbremsung
eingreift, kann der Fahrer von der
Auffahrwarnung gewarnt werden.

Die Funktion nutzt zur Berechnung

der Wahrscheinlichkeit eines
Frontalaufpralls verschiedene Eingaben
(wie Kamerasensor, Radarsensor).
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/\ Warnung

Dieses System soll nicht die
Verantwortung des Fahrers flr das
Fihren des Fahrzeugs und die
Vorausschau ersetzen. Es warnt

den Fahrer, dass sein Fahrzeug

mit dem Vorderfahrzeug, einem
FuRgénger oder einem Fahrradfahrer
zu kollidieren droht. Unmittelbar vor
dem drohenden Aufprall reduziert es
die Geschwindigkeit des Fahrzeugs,
um einen Zusammenstol} zu vermeiden
oder dessen Schwere zu begrenzen.
Das System wird méglicherweise auch
bei Tieren ausgel6st. Allerdings werden
Tiere, die kleiner als 0,5 m sind,

oder Gegenstande auf der Stralle
moglicherweise nicht erkannt.

Nach einem plotzlichen Spurwechsel
bendtigt das System eine gewisse Zeit
zum Erkennen des vorausfahrenden
Fahrzeugs.

Der Fahrer muss immer bereit sein, zu
bremsen und zu lenken, um Kollisionen
zu vermeiden.

Der Fahrer kann die automatische
Notbremsung durch starkes Drehen
des Lenkrads und / oder durch

festes Niedertreten des Gaspedals
Ubersteuern.

Um den vollen Pedalweg zu
gewahrleisten, darf der Pedalweg nicht
durch FlfRe oder FuBmatten behindert
werden.

Aktivierung oder Deaktivierung

Je nach Version ist das System
standardmaRig bei jedem Motorstart
automatisch aktiv, auch wenn es beim
letzten Ziindzyklus deaktiviert wurde.
Das System kann Uber die

Fahrzeugeinstellungen = auf dem Info-
Display aktiviert oder deaktiviert werden.
Informationsdisplay =>seite103 .

Je nach Version ist die Deaktivierung nur
im Stillstand méglich.
Auffahrwarnsystem (FCW) =seite175 .

) leuchtet auf, wenn es deaktiviert
ist, und es wird eine Meldung auf dem
Display angezeigt.

Funktionen

Je nach Fahrzeugkonfiguration und
erkannten Objekten gibt es mehrere
Geschwindigkeitsbereiche, in denen das
System funktionsfahig ist.

Die aktive Gefahrenbremsung ist bei
Erkennung von FuRgéngern oder
Radfahrern bis 80 km/h funktionsfahig.
Bei Fahrzeugen, die mit Radarsensor
und Frontkamera ausgestattet sind, ist
die aktive Gefahrenbremsung bis 80
km/h funktionsfahig, wenn ein stehendes
Fahrzeug oder ein Motorradfahrer
erkannt wurde.

Bei Fahrzeugen, die nur mit
Frontkamera ausgestattet sind, arbeitet
die aktive Gefahrenbremsung bei
Geschwindigkeiten zwischen 8 km/h und
85 km/h, wenn ein sich bewegendes
Fahrzeug erkannt wurde.

Bei Fahrzeugen, die mit Radarsensor
und Frontkamera ausgestattet sind,

ist die aktive Gefahrenbremsung bei
Geschwindigkeiten zwischen 8 km/h
und 140 km/h funktionsféahig, wenn ein
fahrendes Fahrzeug erkannt wurde.

Das System umfasst folgende
Funktionen:

® Auffahrwarnsystem
® Notbremsassistent

® Automatisches Bremsen
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Auffahrwarnung =seite175
Abbiegemandver

Das System kann auch wahrend

eines Abbiegemandvers aktiviert werden,
wenn ein anderes Fahrzeug, ein
Motorradfahrer oder ein FuRganger
erkannt wird.

Queren der Stralle mit einem anderen
Fahrzeug

Bei Fahrzeugen, die mit Radarsensor
und Frontkamera ausgestattet sind:

Das System kann ausgeldst werden,
wenn das Fahrzeug abbiegt und ein
anderes Fahrzeug auf der benachbarten
Fahrspur erkennt, das sich aus der
entgegengesetzten Richtung nahert,
wenn:

® der entsprechende Blinker gesetzt
wurde

® das Fahrzeug im Begriff ist, den
Fahrweg eines anderen Fahrzeugs zu
kreuzen.

® die Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen
8 km/h und 25 km/h liegt

® Eine Kollision mit einem anderen
Fahrzeug wird als wahrscheinlich
ermittelt.

Das System reagiert auRerdem auch auf
Motorradfahrer.

Kreuzen der Fahrbahn mit einem
FuRgénger

Das System springt ein, wenn das
Fahrzeug nach links oder rechts abbiegt

und einen die Stral3e liberquerenden
FuRganger erkennt, wenn:

® der FulRganger die Stralle vor dem
Fahrzeug Gberquert

® der FulRganger deutlich von den
Sensoren erfasst werden kann

® die Situation von den Sensoren
erkannt werden kann, d.h. richtige
Helligkeit, Kontrast gegen Hintergrund
usw.

die Fahrzeuggeschwindigkeit zwischen 8
km/h und 25 km/h liegt
Das System erkennt auch Radfahrer.
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Uberkreuzungsmanéver
Fahrzeug kreuzt den Weg

Das System kann aktiviert werden,
wenn ein sichtbares Fahrzeug lhre
Fahrspur Gberquert und die folgenden
Bedingungen erflllt sind:

_J

® das sichtbare Fahrzeug Ihren Weg
kreuzt und von den Sensoren eindeutig
erkannt werden kann

® die Geschwindigkeit des
Uberkreuzenden Fahrzeugs unter 65
km/h liegt

® die Geschwindigkeit des Fahrzeugs
unter 65 km/h liegt

Automatisches Bremsen

Kurz vor der drohenden Kollision
wendet diese Funktion automatisch

eine begrenzte Bremskraft an, um die
Aufprallgeschwindigkeit zu reduzieren
bzw. einen Unfall zu vermeiden.

Beim Eingreifen der aktiven

Notfallbremsung blinkt ® auf dem
Kombiinstrument.
Nach Beenden der aktiven

Notfallbremsung blinkt ®) einige
Sekunden lang.

Waébhrend dieser Zeitspanne kann

keine aktive Notfalloremsung ausgefiihrt
werden, falls die Gefahr einer Kollision
besteht.

Unter 50 km/h kann die automatische
Notfallbremsung das Fahrzeug bis
zum Stillstand abbremsen. Bei
Uberschreiten dieser Geschwindigkeit
reduziert die automatische Bremsung
die Geschwindigkeit. Der Fahrer muss
jedoch die Bremse betatigen, um das
Fahrzeug zum Stillstand zu bringen.
Nach einem Abbremsen bis zum
Stillstand bleibt die Bremse eine gewisse
Zeit lang automatisch betatigt.

Das Bremspedal gedriickt halten, um zu
verhindern, dass das Fahrzeug wieder
anfahrt.

Im Falle einer automatischen Bremsung
wird der Geschwindigkeitsregler
deaktiviert.

In bestimmten Situationen kann

es sein, dass der Fahrer die
automatische Bremsbetatigung der
aktiven Gefahrenbremsung aulRer Kraft
setzen mochte.

Fest auf das Gaspedal treten oder fest
lenken, um die automatische Bremsung
zu Ubergehen, wenn es sie Situation und
die Umstande erlauben.

/\ Warnung

Beim Abbremsen des Fahrzeugs sich
nicht auf das System verlassen.

Die aktive Notbremsung bremst

nicht automatisch auRerhalb ihres
Betriebsgeschwindigkeitsbereichs.

Notbremsassistent

Wenn der Fahrer bremst, dies jedoch
zum Vermeiden einer Kollision nicht
ausreicht, verstarkt das System die
Bremsung. Diese Unterstiitzung wird
nur bereitgestellt, wenn der Fahrer das
Bremspedal betéatigt.

Der Eingriff des Notbremsassistenten
wird beim Lésen des Bremspedals
automatisch beendet.
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Betriebsbedingungen

Die aktive Gefahrenbremsung ist nur
unter den folgenden Bedingungen
funktionsfahig::

® Das Bremssystem ist funktionsfahig

® E|ektronische Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle sind aktiviert.

® Die Sicherheitsgurte der Vordersitze,
und je nach Version der Ricksitze,
sind angelegt.

® Konstante Geschwindigkeit auf
geraden Strecken.

In den folgenden Fallen wird die
aktive Gefahrenbremsung automatisch
deaktiviert:

® Ein Reserverad mit kleinerem
Durchmesser wird erkannt.

® Eine Stérung des Bremspedalschalters
oder der linken bzw. rechten
Bremsleuchte wird erkannt.

® Eine Storung der aktiven
Gefahrenbremsung bzw. der Elektronik
oder des Bremssystems wird erkannt.

® Ein schwerer Unfall, z. B. mit Airbag-
Ausldsung, wird erkannt.

Grenzen des Systems

In den folgenden Fallen kann die
Funktion des Systems einschrankt oder
nicht verflgbar sein:

® Durch Schnee, Eis, Matsch, Schlamm
oder Schmutz verdeckter Sensor.

® Beschadigte oder verschmierte bzw.
durch Fremdkérper wie Aufkleber
verdeckte Windschutzscheibe mit
verschwommener Sicht.

® Beschadigter oder verformter bzw.
durch Fremdkérper wie Aufkleber
verdeckter Front- oder Heckstol3¢fanger

® Durch einen Aufprall falsch
ausgerichtete Radareinheit im
FrontstoRRfanger

® Falsch ausgerichtete Frontkamera

® Aufgrund von z. B.
laufender Bremsscheibenkihlung nicht
verfligbares automatisches Bremsen

® | ang andauerndes Betatigen des
Bremspedals, z. B. bei langer
Bergabfahrt.

® Kurvenreiche oder hiigelige Strallen

® Systeminitialisierungsprozess nach
dem Trennen der Batterie.

® Blendendes Licht, zum Beispiel
durch Sonneneinstrahlung oder eine

kinstliche Lichtquelle, das direkt in das
Kameraobjektiv einfallt

® \Vidrige Witterungsverhaltnisse, z. B.
Regen, Nebel oder Schneefall

® Durch vorausfahrendes Fahrzeug
aufgewirbeltes Spritzwasser.

Das Fahrzeug nach einem Unfall

oder bei sichtbaren Schaden von

einer STELLANTIS-Werkstatt Gberpriifen
lassen.

Folgende Umstande kénnen die
Systemleistung beeintrachtigen:

® Elektronische Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle werden ausgefihrt

® Fahrzeugbatteriespannung auf3erhalb
des glltigen Bereichs

® durch nasse Stralie reflektiertes Licht
® dicht vorausfahrende Fahrzeuge

® Traktoren, verschmutzte Fahrzeuge
oder Fahrzeuge mit Anhanger

® StralRen mit Bdschungen
® bei schlechten Sichtbedingungen
® bei plotzlichen Lichtveranderungen

® Bei Fahrzeugverénderungen, z. B.
Reifen

® Uberladung des Fahrzeugs
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Laderaum und Dach des Fahrzeugs
dirfen nicht Gberladen werden.

Wenn ein Sensor verdeckt ist, wird eine
Meldung angezeigt, die zur Reinigung
des Kamera-Sensors auffordert.

Bei einer voriibergehenden
Beeintrachtigung des Systems, die keine
Aktion von der Person am Steuer
erfordert, wird keine Meldung angezeigt.
Der Fahrer muss wahrend der Fahrt stets
aufmerksam bleiben und jederzeit bereit
sein, zum Verhindern einer Kollision
einzugreifen.

In den folgenden Fallen empfiehlt

es sich, das System Uber

die Fahrzeugpersonalisierung zu
deaktivieren:

® beim Ziehen eines Anhangers oder
Wohnwagens

® beim Transportieren langer
Gegenstande auf Dachbugeln oder
einem Dachtrager

® beim Abschleppen des Fahrzeugs

® bei einer Wartung mit eingeschalteter
Zindung

® wenn das Fahrzeug mit Schneeketten
ausgerustet ist

® wenn ein Reserverad montiert wird,
das kleiner ist als die anderen Rader

® vor der Fahrzeugwasche in einer
automatischen Waschanlage

® vor dem Fahren auf eine Rollende
Landstral’e in einer Werkstatt

® bei einer Beschadigung der
Windschutzscheibe in der Nahe der
Kamera

® bei einer Beschadigung oder
Verformung des Frontstol3fangers

® bei einer Falschausrichtung der
Radareinheit aufgrund eines Aufpralls
am Frontsto3fanger

® wenn die Bremsleuchten nicht
funktionieren

Stérung

Ist die Systemfunktion gestort oder
das System nicht verfugbar, z. B.

wahrend der Initialisierung, leuchtet ®
im Kombiinstrument.
Bei einer Stérung des Systems leuchtet

® im Kombiinstrument, eine Meldung
wird angezeigt und ein Signalton wird
ausgegeben. Wenden Sie sich an eine
STELLANTIS-Werkstatt.

®) leuchtet auf dem Kombiinstrument
zusammen mit einer Meldung auf, die
darauf hinweist, dass die Sensoren oder
die Kamera verdeckt sein kénnten. Das

Fahrzeug anhalten und prifen, ob eine

Reinigung erforderlich ist. Wenn ®
nach der Reinigung der Kamera immer
noch leuchtet, wenden Sie sich an eine
STELLANTIS-Werkstatt.

® kann auch leuchten, wenn
eine Funktionsstérung des Info-Display-
Systems vorliegt.

Wenn ®) und } nach dem

Abstellen und Neustarten des Motors

im Fahrerinfodisplay leuchten, Hilfe einer
STELLANTIS-Werkstatt in Anspruch
nehmen.

Fahrzeugmeldungen =seite103 .

Auffahrwarnsystem (FCW —

Forward Collision Warning)

Die Auffahrwarnung warnt den Fahrer
bei Gefahr einer Kollision mit einem
vorausfahrenden Fahrzeug, einem
Fahrradfahrer oder einem Fuf3ganger.

/\ Warnung

Das Auffahrwarnsystem ist nur ein
Warnsystem und betétigt nicht die
Bremsen. Wenn man sich einem
vorausfahrenden Fahrzeug zu schnell
nahert, bleibt mdglicherweise nicht
genug Zeit, um einen Aufprall zu
vermeiden.
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Der Fahrer tragt die

volle Verantwortung fir einen
angemessenen Sicherheitsabstand, der
sich nach den Verkehrs-, Wetter- und
Sichtverhaltnissen richtet.

Wahrend der Fahrt ist stets die

volle Aufmerksamkeit des Fahrers
erforderlich. Der Fahrer muss immer
bereit sein, einzugreifen und zu
bremsen.

sofort eingreifen muss, wird im
Kombiinstrument eine Warnmeldung
angezeigt und es ertdnt ein Warnton.

® Stufe 3: Je nach Ausfliihrung kann
das Fahrzeug einen kurzen Bremsruck
erzeugen, um die Gefahr einer
Kollision zu bestatigen. Der Fahrer
muss sofort handeln..

Aktivierung

Je nach Fahrzeugkonfiguration und
erkannten Objekten gibt es mehrere
Geschwindigkeitsbereiche, in denen das
System funktionsfahig ist.

Das Auffahrwarnsystem ist bei
Erkennung von Fullgangern oder
Radfahrern bis 80 km/h funktionsfahig.
Die Vorwartskollisionswarnung
funktioniert ab 8 km/h bis zur
Hochstgeschwindigkeit des Fahrzeugs,
wenn ein Fahrzeug erkannt wurde.

Warnen des Fahrers
Der Fahrer wird wie folgt gewarnt:

® Stufe 1: Wird der Abstand zum
vorausfahrenden Fahrzeug zu gering,
wird im Kombiinstrument eine
Warnmeldung angezeigt.

® Stufe 2: Wenn der Fahrer wegen einer
unmittelbar bevorstehenden Kollision

/\ Warnung

Wenn Sie sich einem vorausfahrenden
Fahrzeug zu schnell ndhern, kann eine
Warnung Level 2 angezeigt werden,
ohne dass zuvor eine Warnung Level

1 angezeigt wurde.

Warnungen der von Level 1

hangen von der eingestellten
Warnempfindlichkeit ab. Dieser
Warnungstyp wird nur bei fahrenden
Fahrzeugen angezeigt. Bei geringerer
Geschwindigkeit ist sie deaktiviert.

/\ Warnung

Die farbige Beleuchtung dieses
Symbols entspricht nicht den
ortlichen Verkehrsvorschriften fir den
Sicherheitsabstand. Der Fahrer tragt
die volle Verantwortung fur die
Einhaltung des Sicherheitsabstandes
entsprechend den geltenden

Verkehrsvorschriften, Witterungs- und
StralRenverhaltnissen etc. zu jeder Zeit.

Auswahl der Warnempfindlichkeit

Hinweis

Wird die Warnempfindlichkeit auf

den groften Abstand eingestellt,

warnt das System friher. Dies

erhoht die Sicherheit, aber gleichzeitig
auch die Anzahl der Warnungen,

wenn der gesetzlich vorgeschriebene
Sicherheitsabstand nicht eingehalten
wird. Um die Anzahl der Warnungen
zu reduzieren, wahlen Sie eine kilrzere
Warnempfindlichkeitseinstellung.

Im Menii der Fahrerassistenzsysteme
kann zwischen drei
Warnempfindlichkeiten ausgewahlt
werden.

Fahrzeug-Individualisierung =>seite110 .
Die ausgewabhlte Einstellung wird beim
Ausschalten der Zindung gespeichert.
Die Warnempfindlichkeit hangt von der
ausgewahlten Warneinstellung ab.

Ausschalten

Das System kann nur
durch Deaktivierung der aktiven
Gefahrenbremsung in der Fahrzeug-

Einstellung & im Info-Display
ausgeschaltet werden .
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Touchscreen und Info-Display
=seite103 .

Grenzen des Systems

Die Auffahrwarnung soll vor Kollisionen
mit anderen Fahrzeugen, FulRgangern
oder Radfahrern warnen, kann jedoch
auch auf andere Objekte reagieren.

In den folgenden Fallen kann die
Funktion des Systems einschrankt oder
nicht verflgbar sein:

® Fahren auf kurviger oder higeliger
Stralle

® Bei Nachtfahrten.

® Bei witterungsbedingter, schlechter
Sicht, z. B. Nebel, Regen oder
Schneefall.

® \Nenn der Sensor in der
Windschutzscheibe durch Schnee, Eis,
Schneematsch, Schlamm, Schmutz
usw. blockiert ist.

® \Wenn die Windschutzscheibe
beschadigt oder durch Fremdkdrper
wie Aufkleber verdeckt ist.

Bremsen Nach Einer Kollision
(PCBS)

Wenn ein Unfall erkannt wird, fordert das
Fahrzeug ein automatisches Bremsen
nach der Kollision an. Ziel dieser

Funktion ist es, die Gefahr weiterer
Kollisionen zu reduzieren, falls der
Fahrer nicht reagiert. Das System wirkt
bei Frontal-, Seiten- und Heckkollisionen.
Das automatische Bremsen nach der
Kollision ist nicht funktionsfahig, wenn
das Fahrzeug nicht in der Lage ist, das
automatische Bremsen nach der Kollision
auszulésen und auszufiihren. Dies kann
beispielsweise bei einem schweren
Unfall oder bei anderen spezifischen
Unfallsituationen der Fall sein.

Das automatische Bremsen kann

durch Betatigen des Gaspedals oder
des Bremspedals auler Kraft gesetzt
werden.

Grenzen des Systems

Das System ist funktionsféhig, wenn die
folgenden Bedingungen erflllt sind:

® Airbags oder Gurtstraffer wurden
infolge der Kollision ausgelost

® Bremssystem und elektrische
Funktionen sind wahrend und nach der
Kollision dauerhaft funktionsfahig

® Fahrer betatigt weder das Bremspedal
noch das Gaspedal

Stdrung

Wenn die Funktion des automatischen
Bremsens nach einer Kollision nicht
verfugbar ist, leuchtet dauerhaft die

- ey
Kontrollleuchte e oder £~ | wird im
Kombiinstrument eine entsprechende
Meldung angezeigt und ertént ein
Warnton.
Stérungsursache von einer
STELLANTIS-Werkstatt beheben lassen.

System zur Unterstiitzung
der Fahrzeugstabilitat

Antriebsschlupfregelung (ASR)

Die Antriebsschlupfregelung (oder
Traktionskontrolle) sorgt flir optimalen
Antrieb durch Verwendung der
Motorbremse und durch Einwirken auf
die Bremsen der Antriebsrader, um ein
Durchdrehen eines oder mehrerer Rader
zu verhindern. Daruber hinaus sorgt sie
fur eine bessere Richtungsstabilitat des
Fahrzeugs.

Bei einer Abweichung zwischen der
vom Fahrzeug verfolgten und der vom
Fahrer gewlinschten Spur verwendet
die dynamische Stabilitatskontrolle
automatisch die Motorbremse und wirkt
auf die Bremse eines oder mehrerer
Ré&der, um das Fahrzeug innerhalb der
Grenzen der physikalischen Gesetze
wieder in die gewlinschte Spur zu
lenken.
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Diese Systeme werden automatisch bei
jedem Fahrzeugstart aktiviert.

eﬁe Sie treten bei Problemen mit der
Bodenhaftung oder dem Halten der Spur
in Aktion (durch das Blinken dieser
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument
bestatigt).

Stdrung

eﬁe Bei einer Stérung leuchtet diese
Kontrollleuchte auf dem Kombiinstrument
in Verbindung mit der Anzeige einer
Meldung und einem akustischen Signal
auf.

Sofort die Hilfe einer Werkstatt des
STELLANTIS-Servicenetzes in Anspruch
nehmen.

/\ Warnung

ASR/DSC

Diese Systeme bieten zusatzliche
Sicherheit bei normaler Fahrweise,
sollten jedoch den Fahrer nicht dazu
verleiten, riskanter oder zu schnell zu
fahren.

Bei verminderter Bodenhaftung (Regen,
Schnee, Eis) steigt das Risiko eines
Verlusts der Bodenhaftung. Daher ist
es flr lhre Sicherheit wichtig, dass
diese Systeme unter allen Bedingungen

und insbesondere unter schwierigen
Verhéltnissen aktiviert bleiben.

Die Systeme funktionieren nur
zuverlassig unter der Voraussetzung,
dass die Vorschriften des Herstellers
sowohl bezuglich der Rader (Bereifung
und Felgen), der Bremsanlage, der
elektronischen Bauteile als auch

der Montage- und Reparaturverfahren
der Vertreter des Handlernetzes
eingehalten werden.

Es wird empfohlen, mit Winter-

oder Ganzjahresreifen zu fahren, um
die Vorteile dieser Technik in der
kalten Jahreszeit nutzen zu kdénnen.
Auf alle vier Rader miissen Reifen
aufgezogen werden, die flr das
Fahrzeug zugelassen sind.

Die Reifenspezifikationen sind auf
dem Reifen- und Farbcodeaufkleber
angegeben. Zusatzliche Informationen
zum Thema Kenndaten finden Sie im

entsprechenden Abschnitt.

Elektronisches Stabilitatspro-
gramm (ESC)

Das elektronische Stabilitatsprogramm
(ESC) verbessert bei Bedarf die
Fahrstabilitdt, unabhangig von der
Fahrbahnbeschaffenheit oder der
Griffigkeit der Reifen.

Sobald das Fahrzeug auszubrechen
droht (Untersteuern, Ubersteuern), wird
die Motorleistung reduziert und die Rader
werden separat abgebremst.

ESC arbeitet in Kombination mit der
Antriebsschlupfregelung. Sie verhindert
das Durchdrehen der Antriebsrader.

Die Antriebsschlupfregelung ist ein
Bestandteil der ESC.

Die Traktionskontrolle verbessert bei
Bedarf die Fahrstabilitdt, unabhangig
von der Fahrbahnbeschaffenheit oder
der Griffigkeit der Reifen, indem sie

ein Durchdrehen der Antriebsrader
verhindert.

Sobald die Antriebsrader durchzudrehen
beginnen, wird die Motorleistung
reduziert und das am starksten
durchdrehende Rad einzeln gebremst.
Dadurch wird die Fahrstabilitat des
Fahrzeugs auch bei rutschiger Fahrbahn
wesentlich verbessert.

Das elektronische Stabilitdtsprogramm
und die Traktionskontrolle sind nach
jedem Motorstart funktionsfahig, sobald

-
22 erlischt.
Wenn ESC und Antriebsschlupfregelung

funktionieren, blinkt eﬁe

Nach dem erneuten Anschliel3en der
Fahrzeugbatterie muss das System
durch eine kurze Fahrt neu kalibriert
werden.
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/\ Warnung

Dieses Sicherheitssystem soll
keinesfalls dazu verleiten, beim Fahren
Risiken einzugehen.

Die Geschwindigkeit an die
StraBenverhaltnisse anpassen.

Kontrollleuchten =seite84 .

Das elektronische Stabilitatsprogramm
und die Traktionskontrolle kénnen in der
Fahrzeugpersonalisierung auf dem Info-
Display deaktiviert werden, indem man

das Menii Uber &= aufrutt.

Wenn das elektronische
Stabilitatsprogramm und die
Traktionskontrolle deaktiviert sind,
erscheint eine Statusmeldung im
Kombiinstrument.

Das elektronische Stabilitdtsprogramm
und die Traktionskontrolle kbnnen

in der Fahrzeugpersonalisierung auf
dem Kombiinstrument, durch Betétigung
der Bremse oder bei einer
Fahrgeschwindigkeit von mehr als 50
km/h reaktiviert werden.

eﬁe erlischt am Kombiinstrument, wenn
das elektronische Stabilitdtsprogramm
und die Traktionskontrolle wieder aktiviert
sind. Auch ESC und Traktionskontrolle

werden beim nachsten Einschalten der
Zindung wieder aktiviert.

Stoérung

Wenn eine Systemstorung vorliegt,

Ieuchteteﬁe dauerhaft, im
Kombiinstrument wird eine Meldung
angezeigt und ein Warnton ertont. Das
System ist nicht funktionsfahig.
Stoérungsursache von einer
STELLANTIS-Werkstatt beheben lassen.

Bremsleistungs-
Assistenzsystem

Antiblockiersystem (ABS)

Das Antiblockiersystem (ABS) verhindert,
dass die Rader blockieren.

Sobald ein Rad zum Blockieren neigt,
regelt das ABS den Bremsdruck des
entsprechenden Rades. So bleibt das
Fahrzeug auch bei Vollbremsungen
lenkbar.

Die ABS-Regelung macht sich durch
Pulsieren des Bremspedals und ein
Regelgerausch bemerkbar.

Um eine optimale Bremswirkung zu
erreichen, Bremspedal wahrend des
gesamten Bremsvorgangs trotz des
pulsierenden Pedals voll durchtreten.
Druck auf das Pedal nicht vermindern.

Bei einer Notbremse mit starker
Bremsenbetatigung wird automatisch der
Warnblinker aktiviert. Beim nachsten
Beschleunigen wird er automatisch
ausgeschaltet.

Nach dem Losfahren fiihrt das System
einen Selbsttest durch, der horbare
Gerausche verursachen kann.

Kontrollleuchte ®) =seite89 .
Stdrung

/\ Warnung

Bei einer Stérung des ABS kénnen

die Rader aufgrund einer starkeren
Bremsung als normal blockieren. Die
Vorteile des ABS-Systems sind nicht
mehr verflgbar. Bei einer Vollbremsung
I&sst sich das Fahrzeug nicht mehr
lenken und kann ausbrechen.

Stoérungsursache von einer Werkstatt
beheben lassen.
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Assistenzsystem zur
Verbesserung der
Sichtbarkeit

Toter-Winkel-Warnung (SBSA)

Die Toter-Winkel-Warnung erkennt und
warnt vor Fahrzeugen, die sich von
hinten auf benachbarten Fahrspuren
bis zu 75 m nahern, oder vor einem
anderen Fahrzeug im toten Winkel des
Fahrzeugs.

Das System zeigt in den beiden
AuRenspiegeln eine visuelle Warnung
an, wenn Objekte erkannt werden,

die in den Innen- oder Auf3enspiegeln
mdglicherweise nicht sichtbar sind.

Die Toter-Winkel-Warnung arbeitet mit
zwei Radarsensoren, die sich im
hinteren StoRfanger auf jeder Seite des
Fahrzeugs befinden.

/\ Warnung

Beschadigungen oder Kratzer auf der
Fahrzeugoberflache in der Nahe der
Radarsensoren kdnnen die Leistung
des Systems beeintrachtigen. Dies
kann zu Fehlwarnungen oder zum
Verlust von Warnungen fihren.

Hilfe einer Werkstatt in Anspruch
nehmen.

/\ Warnung

Die Toter-Winkel-Warnung ist nur eine
Hilfe beim Spurwechsel und ersetzt
nicht den Blick des Fahrers. Die
seitliche Toter-Winkel-Warnung erzeugt
unter folgenden Bedingungen keine
Meldung:
® Bei sich sehr schnell ndhernden
Fahrzeugen.

® Bei FulRgangern oder Tieren.

® Bei sich nicht bewegenden
Gegenstanden, z. B. bei stehenden
Fahrzeugen, StralRenlaternen,
Strallenschildern usw.

Mangelnde Vorsicht beim Wechseln
der Fahrspur kann zu Schaden

am Fahrzeug, Verletzungen oder zu
tédlichen Folgen fihren. Immer AulRen-
und Ruckspiegel prifen, nach hinter
Uber die Schulter blicken und den
Blinker aktivieren, bevor man die Spur
wechselt.

Aktivierung

Wenn die Toter-Winkel-Warnung
verfugbar ist, z. B. nach dem Anspringen
des Motors, werden die LEDs in jedem
AuRenspiegel fur ca. drei Sekunden zur
Anzeige aktiviert.

Info-Display =seite103 .

Funktionen

Erkennt das System bei Vorwartsfahrt
ein Fahrzeug im toten Winkel, leuchtet
im entsprechenden Seitenspiegel eine
LED auf. Wenn die Blinker auf der
entsprechenden Seite aktiviert sind,
blinkt die LED.

Die LED leuchtet sofort auf, wenn ein
anderes Fahrzeug das eigene Fahrzeug
Uberholt.

Die LED leuchtet verzdgert auf, wenn lhr
Fahrzeug ein anderes Fahrzeug langsam
Uberholt.



Erweiterte Fahrerassistenzsysteme (ADAS) 181

Betriebsbedingungen

Fir einen ordnungsgemalfien Betrieb
mussen folgende Bedingungen erfiillt
sein:

® alle Fahrzeuge bewegen sich in
angrenzenden Fahrspuren in die
gleiche Richtung

® ¢in anderes Fahrzeug wird mit einer
Geschwindigkeitsdifferenz von weniger
als 15 km/h Uberholt

® an der Anhangersteckdose ist kein
Stecker angeschlossen

® Sensoren nicht mit Schlamm, Eis oder
Schnee bedeckt

® die LEDs in den AuRenspiegeln
und das Heckradar sind nicht
mit Aufklebern oder anderen
Gegenstanden bedeckt

® normaler Verkehrsfluss

® Fahren auf gerader oder wenig
kurvenreicher Stralle

In folgenden Situationen erfolgt keine
Warnung:

® hei stillstehenden Objekten wie
geparkten Fahrzeugen, Absperrungen,
StraRenlaternen, Schildern

® in sehr dichtem Verkehr, wenn
fahrende Fahrzeuge mit stillstehenden
Objekten verwechselt werden kénnen

® bei entgegenkommenden Fahrzeugen

® beim Fahren auf kurviger Stralle oder
um eine enge Kurve

® beim Uberholen oder Uberholtwerden
durch ein sehr langes Fahrzeug
wie einen Lkw oder Bus, der sich
gleichzeitig im toten Winkel und im
Blickfeld des Fahrers nach vorne
befindet

® beim zu schnellen Uberholen

Die Funktion ist nicht ordnungsgeman
bei unglinstigen Witterungsbedingungen
wie starkem Regen, bei Beschadigungen
der Oberflache in der Nahe des
Radarsensors oder wenn die Sensoren
mit Schlamm / Schmutz von der Stralle
bedeckt sind.

/\ Warnung

Wenn der hintere oder der vordere
Stol3fanger nachlackiert oder repariert
werden sollen, wenden Sie sich an
eine Werkstatt. Bestimmte Lackarten
kdénnten den Betrieb der Radargerate
beeintrachtigen.

Ausschalten

Das System kann in der
Fahrzeugpersonalisierung auf dem Info-
Display deaktiviert werden, indem man

das Menii tiber & aufruft.

Der Systemstatus wird beim Ausschalten
der Zindung nicht gespeichert.

Das System schaltet sich automatisch
ab, wenn ein Anhanger oder ein
Fahrradtrager an der Anhangerkupplung
befestigt wird.

Stdrung

Bei einer Stérung leuchtet &€ im
Kombiinstrument und eine Meldung wird
angezeigt.

Sofort die Hilfe einer Werkstatt des
STELLANTIS-Servicenetzes in Anspruch
nehmen.

Fahrspurassistenzsystem
Spurhalteassistent (LKA)

/\ Warnung

Das System hilft dem Fahrer nur
dann, wenn die Gefahr besteht,
dass das Fahrzeug unbeabsichtigt
von der Fahrspur abkommt, auf
der es gefahren wird. Es regelt
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nicht den Sicherheitsabstand, die
Fahrzeuggeschwindigkeit oder das
Bremsen.

Der Fahrer muss unbedingt das
Lenkrad mit beiden Handen so halten,
dass er jederzeit eingreifen kann,
sobald die gegebene Situation es

dem System nicht mehr erlaubt
einzugreifen (beispielsweise, wenn kein
Mittelstreifen mehr erkannt wird).

Der Spurhalteassistent tragt dazu bei,
ein unbeabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur zu vermeiden. Die Frontkamera
Uberwacht StralRenrander sowie die
Spurmarkierungen, zwischen denen das
Fahrzeug fahrt.

Wenn sich das Fahrzeug

dem StralRenrand oder einer
Fahrspurmarkierung nahert, wird das
Lenkrad leicht bewegt, um das Fahrzeug
wieder in die Spur zurtickzuflihren.

Der Fahrer spurt dabei, wie sich das
Lenkrad dreht.

In die gleiche Richtung lenken, falls

das System nicht ausreichend eingreift.
Leicht gegenlenken, wenn Spurwechsel
beabsichtigt ist.

Lenkt das System das Fahrzeug wieder

in die richtige Spur, blinkt gelb im
Kombiinstrument. Der Spurhalteassistent
lenkt das Fahrzeug nicht fortwahrend.

Ein unbeabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur wird vom System nicht
angenommen, wenn die Blinker betatigt
werden und wahrend einiger Sekunden
nach dem Ausschalten der Blinker.

Das System informiert den Fahrer mittels
einer Meldung und eines Signaltons,
wenn eine Korrektur lI&anger als zehn
Sekunden ausgefiihrt wird. Sollte der
Fahrer das Fahrzeug immer noch nicht
in der Spur halten kénnen, wird die
Korrektur nach kurzer Zeit unterbrochen.
Wenn das Loslassen des Lenkrads
wahrend der Fahrt erkannt wird,
erscheint eine Warnmeldung im
Kombiinstrument und wird von einem
Warnton begleitet. Jedes weitere
erkannte Loslassen des Lenkrads
verlangert den Warnton.

Eine Spurverlassenswarnung im
Kombiinstrument warnt den Fahrer, wenn
das System das Fahrzeug nicht in der
Spur halten kann und eine sofortige
Fahreraktion erforderlich ist.

Hinweis

Das System kann inaktiv sein, wenn es
zu schmale, zu breite oder zu gekrimmte
Fahrspuren feststellt.

Zur ordnungsgemafien Funktion des
Systems missen die folgenden
Bedingungen erfiillt sein:

® Die Fahrzeuggeschwindigkeit muss
zwischen ca. 65 km/h und 180 km/h
liegen.

® Die Blinker sind nicht aktiviert.

® Die elektronische Stabilitdtsregelung ist
aktiviert, greift aber nicht ein.

® an der Anhangersteckdose ist kein
Stecker angeschlossen

® Es wird kein dynamisches
Fahrverhalten erkannt, d. h. kein Druck
auf Brems- oder Gaspedal.

® Fahrspurmarkierungen kdnnen vom
System deutlich erkannt werden.

® Es wird kein Notreserverad verwendet.

® Das Fahrzeug darf sich nicht in einer
engen Kurve befinden

® Es darf kein Systemfehler vorliegen,
der Korrekturen verhindert

Je nach Version ist nur das
Spurverlassenswarnsystem aktiv, wenn
eine Systemstdrung vorliegt, ein
Notreserverad verwendet wird, die
elektronische Stabilitatsregelung nicht
aktiviert ist oder beispielsweise ein
Anhéanger gezogen wird.
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Das System ausschalten, wenn das
Fahrzeug abgeschleppt wird.

Nichtverfligbarkeit nach Abschaltung der
Batterie

Der Spurhalteassistent kann
voriibergehend nicht verfligbar oder
inaktiv sein, wenn die Stromversorgung
des Fahrzeugs wiederhergestellt wird.

Aktivierung

Je nach Version ist das System
standardmaRig bei jedem Motorstart
automatisch aktiv, auch wenn es beim
letzten Ziindzyklus deaktiviert wurde.
Zu weiteren Informationen siehe:
=seite89 .

Wenn das System aktiviert ist,

leuchtet nicht auf dem
Kombiinstrument. Das System kann in
der Fahrzeugpersonalisierung auf dem
Info-Display aktiviert werden, indem das

=

Meni Gber aufruft.

Ausschalten

Das System kann in der
Fahrzeugpersonalisierung auf dem Info-
Display deaktiviert werden, indem man

das Menii tiber & aufruft.
Der Systemstatus wird beim Ausschalten
der Zindung gespeichert.

Loslassen des Lenkrads

Das System greift auf folgende Weise
ein, wenn wahrend einer Korrektur
innerhalb eines Intervalls von 180
Sekunden erkannt wird, dass der Fahrer
die Hande nicht am Lenkrad halt:

Eingriff 1: blinkt bis zum Ende des
Eingriffs.
Eingriff 2: blinkt und es ertdnt ein

Warnton, bis der Eingriff abgeschlossen
ist, mindestens aber fir die Dauer von
einer Sekunde.

Weitere Eingriffe: blinkt kontinuierlich
und der Warnton ertdént 10 Sekunden
l&nger als der vorherige Ton.

Eine Spurverlassenswarnung im
Kombiinstrument warnt den Fahrer, wenn
das System das Fahrzeug nicht in der
Spur halten kann und eine sofortige
Fahreraktion erforderlich ist.

Grenzen des Systems

Hinweis

Die Leistung des Systems kann
durch starke Kurven und Baustellen
beeintrachtigt werden.

Folgende Umstande kdénnen die
Systemleistung beeintrachtigen:

® Die Kamera ist durch Schnee, Eis,
Schneematsch, Schlamm, Schmutz

oder durch Schaden an der
Windschutzscheibe oder Fremdkérper,
z. B. Aufkleber, verdeckt

® schwere oder ungleichmaRig verteilte
Beladung

® dicht vorausfahrende Fahrzeuge

® Strallen mit Béschungen

® Kurvenreiche oder hiigelige Stralen
® hei schlechten Sichtbedingungen

® bei plotzlichen Lichtveranderungen

® Blendendes Licht, zum Beispiel
durch Sonneneinstrahlung oder eine
kunstliche Lichtquelle, das direkt in das
Kameraobijektiv einfallt

® widrige Witterungsverhaltnisse, z. B.
starker Regen, Nebel oder Schneefall

® bei Fahrzeugveranderungen, z. B.
Reifen

® falscher Reifendruck

® Straflen mit ungenugenden
Fahrspurmarkierungen

Unter Umstanden kann eine
Warnmeldung angezeigt werden,
wahrend das Fahrzeug in einer langen,
geraden Spur auf ebener Fahrbahn
gefahren wird, selbst wenn der Fahrer
das Lenkrad fest halt.
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Das System deaktivieren, wenn es durch
Teerflecken, Schatten, Fahrbahnrisse,
provisorische Fahrspurmarkierungen
oder Baustellen-Fahrspurmarkierungen
oder sonstige Unzulanglichkeiten gestort
ist.

Kontrolle Uber das Fahrzeug und zu
einem Unfall fihren.

/\ Warnung

Richten Sie Ihre Aufmerksamekeit stets
auf die Stralle und halten Sie das
Fahrzeug in der richtigen Position

in der Fahrspur, da es sonst zu
Fahrzeugschaden, Verletzungen oder
Tod kommen kann.

Es kann sein, dass das System das
Fahrzeug nicht in der Spur halt oder
eine Warnung ausgibt, selbst wenn
eine Fahrspurmarkierung erkannt wird.
Die Lenkung des Systems reicht
maoglicherweise nicht aus, um ein
Verlassen der Fahrspur zu vermeiden.
Das System erkennt aufgrund
auBerer Einflisse moglicherweise kein
freihdndiges Fahren (StraRenzustand
und Fahrbelag, Wetter usw.).

Der Fahrer tragt die volle
Verantwortung fiir die Kontrolle des
Fahrzeugs und muss wahrend der
Fahrt immer die Hande am Lenkrad
lassen.

Die Verwendung des Systems auf
glatten StralRen kann zum Verlust der

Storung

Bei einer Stoérung des Systems leuchten

/P\ und € auf dem Kombiinstrument,
eine Meldung wird angezeigt und ein
Signalton wird ausgegeben. Wenden Sie
sich an eine STELLANTIS-Werkstatt.

/®\ Jeuchtet auf dem Kombiinstrument
zusammen mit einer Meldung auf, die
darauf hinweist, dass die Frontkamera
verdeckt sein kénnte. Das Fahrzeug
anhalten und prifen, ob die Kamera

gereinigt werden muss. Wenn #™* nach
der Reinigung der Kamera immer noch
leuchtet, wenden Sie sich an eine
STELLANTIS-Werkstatt.

Spurverlassenswarnung
(LDW)

Fahrzeuggeschwindigkeit oder das
Bremsen.

Der Fahrer muss unbedingt das
Lenkrad mit beiden Handen so halten,
dass er jederzeit eingreifen kann,
sobald die gegebene Situation es

dem System nicht mehr erlaubt
einzugreifen (beispielsweise, wenn kein
Mittelstreifen mehr erkannt wird).

/\ Warnung

Das System hilft dem Fahrer nur
dann, wenn die Gefahr besteht,
dass das Fahrzeug unbeabsichtigt
von der Fahrspur abkommt, auf
der es gefahren wird. Es regelt
nicht den Sicherheitsabstand, die

Die Spurverlassenswarnung unterstutzt
den Fahrer beim Vermeiden

eines unbeabsichtigten Verlassens

der Fahrspur. Die Frontkamera
Uberwacht StralRenrander sowie die
Spurmarkierungen, zwischen denen
das Fahrzeug fahrt. Wenn das
Fahrzeug einen Fahrbahnrand oder eine
Fahrbahnmarkierung tberféhrt, warnt
das System den Fahrer.

Ein unbeabsichtigtes Verlassen der
Fahrspur wird vom System nicht
angenommen, wenn die Blinker betatigt
werden und wahrend einiger Sekunden
nach dem Ausschalten der Blinker.

Bei einer dynamischen Fahrweise, d.h.
Druck auf das Brems- oder Gaspedal
oder starkes Lenken, wird keine
Verwarnung ausgesprochen.

Wenn das System ein unbeabsichtigtes
Verlassen der Fahrspur erkennt, blinkt

die Kontrollleuchte #®\ schnell gelb.
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Betriebsbedingungen

Zur ordnungsgemaRen Funktion des
Systems missen die folgenden
Bedingungen erflllt sein:

® Die Fahrzeuggeschwindigkeit muss
zwischen ca. 65 km/h und 180 km/h
liegen.

® Die Blinker sind nicht aktiviert.
® Es wird kein dynamisches

Fahrverhalten erkannt, d. h. kein Druck
auf Brems- oder Gaspedal.

® Die Fahrbahnbegrenzungen kénnen
von dem System eindeutig erkannt
werden

® Das Fahrzeug darf sich nicht in einer
engen Kurve befinden

® Es darf kein Systemfehler vorliegen,
der Korrekturen verhindert

Das System ausschalten, wenn das
Fahrzeug abgeschleppt wird.

/\ Warnung

Dieses System ist eine Fahrhilfe,
die unter keinen Umstanden die
notwendige Aufmerksamkeit des
Fahrers ersetzen kann.

Aktivierung

Je nach Version ist das System
standardmaRig bei jedem Motorstart
automatisch aktiv, auch wenn es beim
letzten Zindzyklus deaktiviert wurde.
Wenn das System aktiviert ist,

leuchtet nicht auf dem
Kombiinstrument. Das System kann in
der Fahrzeugpersonalisierung auf dem
Info-Display aktiviert werden, indem das

=]

Men Gber aufruft.

Ausschalten

Das System kann in der
Fahrzeugpersonalisierung auf dem Info-

Display deaktiviert werden, indem man
die Fahrzeugeinstellungen tber =

aufruft.
Grenzen des Systems

Folgende Umstande kdénnen die
Systemleistung beeintrachtigen:

® Die Kamera ist durch Schnee, Eis,
Schneematsch, Schlamm, Schmutz
oder durch Schaden an der
Windschutzscheibe oder Fremdkérper,
z. B. Aufkleber, verdeckt

® dicht vorausfahrende Fahrzeuge
® StralRen mit Béschungen

® Kurvenreiche oder higelige Straflen

® bei schlechten Sichtbedingungen
® hei plotzlichen Lichtveranderungen

® Blendendes Licht, zum Beispiel
durch Sonneneinstrahlung oder eine
kiinstliche Lichtquelle, das direkt in das
Kameraobjektiv einfallt

® widrige Witterungsverhaltnisse, z. B.
starker Regen, Nebel oder Schneefall

® bei Fahrzeugveranderungen, z. B.
Reifen

® Strallen mit ungenugenden
Fahrspurmarkierungen

Stdrung
Im Falle einer Stérung, leuchtet auf

dem Kombiinstrument mit einer
Meldung und einem Warnton. Sofort die
Hilfe einer Werkstatt des STELLANTIS-
Servicenetzes in Anspruch nehmen.
Wenn ein Sensor verdeckt ist, leuchtet

auf dem Kombiinstrument auf und
es wird eine Meldung angezeigt, die zur
Reinigung des Sensors auffordert.

leuchtet auf dem Kombiinstrument
zusammen mit einer Meldung auf, die
darauf hinweist, dass die Frontkamera
verdeckt sein kénnte. Das Fahrzeug
anhalten und prifen, ob die Kamera
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gereinigt werden muss. Wenn nach
der Reinigung der Kamera immer noch
leuchtet, wenden Sie sich an eine
STELLANTIS-Werkstatt.

Spurpositionierungsassistent
(LPA)

/\ Warnung

Das System unterstltzt den Fahrer
innerhalb der durch die Gesetze

der Physik und die Fahigkeiten des
Fahrzeugs vorgegebenen Grenzen
beim Lenken und Bremsen.
Bestimmte Elemente der
StralReninfrastruktur oder Fahrzeuge
auf der Stral3e werden unter
Umstéanden nicht richtig erkannt oder
von der Kamera und dem Radarmodul
nicht richtig interpretiert. Dies kann

zu unerwarteten Richtungsanderungen,
mangelndem Eingriff in die Lenkung
und/oder ungeeigneten Eingriffen in
Lenkung und Bremse flihren.

Das aktivierte System beobachtet
mithilfe einer Kamera oben

an der Windschutzscheibe die
Spurmarkierungen.

Das System lenkt das Fahrzeug in der
erkannten Fahrspur. Der Fahrer spirt
dabei, wie sich das Lenkrad dreht.

Auf diese Weise halt das System das
Fahrzeug in der aktuellen Fahrspur.
Das Fahrzeug befindet sich
moglicherweise nicht genau in der Mitte
der Spur.

Falls sich das Fahrzeug am &uf3eren
Rand der Spur befindet, korrigiert

das System ab einer bestimmten
Geschwindigkeit leicht die Fahrtrichtung,
um das Fahrzeug in die Mitte der
aktuellen Fahrspur zu bringen.

Der Fahrer spirt dabei wieder, wie sich
das Lenkrad dreht.

Wahrend das Fahrzeug vom System
gelenkt wird, leuchtet /& griin auf

dem Kombiinstrument. Der Fahrer kann
jedoch jederzeit wieder die Kontrolle Gber
das Fahrzeug Ubernehmen.

Dazu muss der Fahrer etwas mehr Kraft
zum Drehen des Lenkrads aufbringen.
Wenn das System erkennt, dass der
Fahrer das Lenkrad nicht fest genug halt,
I6st es eine Reihe von Warnungen mit
steigender Warnstufe aus.

Dauert die Unterbrechung zu lange, wird
das System deaktiviert. s erlischt am
Kombiinstrument.

Das System muss dann vom

Fahrer wieder aktiviert werden. Der
Spurpositionierungsassistent ist nur

in Verbindung mit dem adaptiven
Geschwindigkeitsregler betriebsfahig.

Voraussetzungen

® Der adaptive Geschwindigkeitsregler
muss aktiviert sein.

® Der Fahrer muss das Lenkrad halten.
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® Die Blinker sind nicht aktiviert.

® Die elektronische Stabilitdtsregelung ist
aktiviert, greift aber nicht ein.

® An der Anhangersteckdose ist kein
Stecker angeschlossen.

® Es wird kein dynamisches
Fahrverhalten erkannt, d. h. kein Druck
auf Brems- oder Gaspedal.

® Die Fahrbahnbegrenzungen kénnen
von dem System eindeutig erkannt
werden.

® Es wird kein Notreserverad verwendet.

® Das Fahrzeug wird nicht in einer engen
Kurve gefahren.

® Es liegt keine Systemstorung vor, die
Korrektureingriffe verhindert.

Aktivierung

2 mehrmals hintereinander driicken,
bis der Fahrassistent-Modus ausgewahlt
ist.

Auf dem Kombiinstrument wird der
Fahrassistent-Bildschirm angezeigt.
Info-Display =>seite103 .

Ausschalten

Mehrmals nacheinander “*" driicken ,
bis der gewlinschte Modus zum
Ausschalten der Unterstltzung
ausgewahlt ist.

Anhalten/Fortsetzen des Systems

Hinweis

Bei Verwendung des halbautomatischen
Spurwechsels wird durch Einschalten
der Blinker ein halbautomatischer
Spurwechsel eingeleitet.

Der erweiterte Spurhalteassistent kann
in den folgenden Situationen angehalten
oder unterbrochen werden:

® Die elektronische Stabilitdtsregelung ist
in Betrieb oder wurde deaktiviert.

® Mindestens eine der
Fahrspurmarkierungen wird vom
System mehrere Sekunden lang
nicht erkannt. Das System wird
wieder aktiviert, sobald alle
Betriebsbedingungen wieder erflllt
sind.

® Der Fahrer schaltet die Blinker ein und
dreht das Lenkrad.

® Das Fahrzeug fahrt aulRerhalb der
Spurbegrenzungen.

® Das Lenkrad wird zu fest gehalten oder
zu dynamisch bewegt.

® Das Bremspedal oder das Gaspedal
werden betéatigt.

® Der adaptive Geschwindigkeitsregler
ist angehalten.

® Dje Strale ist zu schmal oder zu breit.

® Die Seitenbeschleunigung in Kurven ist
zu hoch.

Grenzen des Systems
Folgende Umstande kénnen die
Systemleistung beeintrachtigen:

® Die Kamera ist durch Schnee, Eis,
Schneematsch, Schlamm, Schmutz
oder durch Schaden an der
Windschutzscheibe oder Fremdkérper,
z. B. Aufkleber, verdeckt

® dicht vorausfahrende Fahrzeuge

® StralRen mit Béschungen

® Kurvenreiche oder hiigelige Strallen
® bei schlechten Sichtbedingungen

® hei plotzlichen Lichtveranderungen
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® Blendendes Licht, zum Beispiel
durch Sonneneinstrahlung oder eine
kinstliche Lichtquelle, das direkt in das
Kameraobjektiv einfallt

® widrige Witterungsverhaltnisse, z. B.
starker Regen, Nebel oder Schneefall

® bei Fahrzeugveranderungen, z. B.
Reifen

® Straflen mit ungeniigenden
Fahrspurmarkierungen

Unter Umstanden kann eine
Warnmeldung angezeigt werden,
wahrend das Fahrzeug in einer langen,
geraden Spur auf ebener Fahrbahn
gefahren wird, selbst wenn der Fahrer
das Lenkrad fest halt.

Das System deaktivieren, wenn es durch
Teerflecken, Schatten, Fahrbahnrisse,
provisorische Fahrspurmarkierungen
oder Baustellen-Fahrspurmarkierungen
oder sonstige Unzulanglichkeiten gestort
ist.

/\ Warnung

Konzentrieren Sie sich stets auf die
StralRe und halten das Fahrzeug korrekt
in der Fahrspur. Andernfalls kénnen
Fahrzeugschaden, Verletzungen oder
Tod die Folge sein. Das System

kann das Fahrzeug unter Umstanden
nicht in der Spur halten oder einen

Alarm ausldsen, selbst wenn eine
Fahrspurmarkierung erkannt wurde.
Der Lenkeingriff des Assistenten reicht
unter Umstanden nicht aus, um ein
Verlassen der Fahrspur zu vermeiden.
Das System erkennt aufgrund

auRerer Einflisse mdglicherweise kein
freihdndiges Fahren (StraRenzustand
und Fahrbelag, Wetter usw.). Der
Fahrer ist fur die Steuerung des
Fahrzeugs verantwortlich und muss
wahrend der Fahrt immer seine Hande
am Lenkrad halten. Wenn das System
beim Fahren mit auf rutschigen Strallen
benutzt wird, kann es zum Verlust der
Kontrolle Uiber das Fahrzeug und Unfall
kommen. Schalten Sie das System ab.

Storung

Bei einer Stoérung leuchten 4 und

£ auf dem Kombiinstrument griin,
zusammen mit einer Meldung und einem
Warnton. Sofort die Hilfe einer Werkstatt
des STELLANTIS-Servicenetzes in
Anspruch nehmen.

Assistenzsystem flr
Parken und
Ruckwartsfahren

Automatische Einparkhilfe
Allgemeine Informationen

Das Hecksystem wird deaktiviert, wenn
ein Stecker an der Anhangersteckdose
angeschlossen wird.

/\ Warnung

Der Fahrer tragt die volle
Verantwortung fur das Parkmandéver.
Beim Rickwarts- oder Vorwartsfahren
mit der Einparkhilfe immer die
Umgebung kontrollieren.

Front-Heck-Einparkhilfe

Die Front-Heck-Einparkhilfe misst die
Entfernung zwischen dem Fahrzeug
und Hindernissen vor und hinter dem
Fahrzeug. Sie informiert und warnt den
Fahrer mit Hilfe von Signalténen und
visuellen Anzeigen.
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Das System arbeitet mit Ultraschall-
Parksensoren im hinteren und vorderen
Stol3fanger.

Aktivierung
(Je nach Land)

ac |2 Ac F W 2 3 2 @ 01 1245

(=

Driicken Sie und aktivieren Sie
Hinderniserkennung schlie3en.

Wenn ein Vorwartsgang eingelegt ist,
wird die vordere Einparkhilfe ausgelost,
sobald ein Hindernis vor dem Fahrzeug

erkannt wird und die Fahrgeschwindigkeit
unter 10 km/h liegt.

Bei Einlegen des Rickwartsgangs
werden die Heck-Einparkhilfe und die
Front-Einparkhilfe aktiviert.

Nach dem Einlegen des Ruckwartsgangs
wird ein Signalton iber das
Kombiinstrument ausgegeben und im
Display erscheint eine Anzeige. Wenn
kein Signalton erklingt, keine Anzeige

im Display erscheint oder eine
Warnmeldung angezeigt wird, liegt eine
Stérung des Systems vor.

Ausschalten

(Je nach Land)

Das System wird automatisch
ausgeschaltet, wenn der Rickwartsgang
verlassen wird oder die
Fahrgeschwindigkeit 10 km/h
Uberschreitet.

Wenn ein Anhénger, Fahrradtrager

0. &. elektrisch mit dem Fahrzeug
verbunden ist, wird die Heck-Einparkhilfe
automatisch deaktiviert. In diesem Fall
wird im Kombiinstrument der Umriss
eines Anhangers am Fahrzeugheck
angezeigt.

Um das System manuell zu deaktivieren,

driicken Sie auf = und deaktivieren

Sie das System auf dem Info-Display.

leuchtet im Kombiinstrument auf.

Funktionsweise

Sobald sich das Fahrzeug einem
Hindernis nahert, erklingt ein Signalton

P)) .
und das Symbol A kann blinken.
Je ndher das Fahrzeug dem Hindernis
kommt, desto kirzer das Intervall
zwischen den Tonen. Bei einem Abstand
unter ca. 30 cm wird ein Dauersignal
ausgegeben.
Akustische Signale werden Uber die
vorderen oder hinteren Lautsprecher
ausgegeben, je nachdem, wo das
nachstgelegene Hindernis erkannt wird.
In den folgenden Fallen erklingen keine
Signaltone:

® wenn das Fahrzeug langer als
drei Sekunden anhalt und sich
das Hindernis nicht in der roten
(nachstgelegenen) Zone befindet

® wenn das Automatikgetriebe auf P
steht

® wenn keine weiteren Hindernisse
erkannt werden

Hinweis

Der Signalton wird nicht ausgegeben,
wenn der Ton stummgeschaltet oder
die Anzeige der Riickfahrkamera im
Kombiinstrument ausgeschaltet wurde.
Aullerdem wird der Abstand zu
Hindernissen durch sich &ndernde
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Abstandslinien im Info-Display angezeigt
=seite103 .
Bei einem sehr geringen Abstand wird

& angezeigt.

(7]

Keine Stummschaltung des Tons/Kein
SchlieBen der Displayanzeige

Wenn das Signalton stumm geschaltet
oder die Displayanzeige der
Ruckfahrkamera geschlossen ist und
sich ein Hindernis nahert, blinkt lediglich
P)

A,

Bei Einlegen eines Vorwartsgangs

und Fahren mit einer Geschwindigkeit
von mehr als 10 km/h werden die
Ausgabe des Signaltons und die Anzeige
automatisch fortgesetzt.

Grenzen des Systems

Bei einer Fehlfunktion oder

einer voriibergehenden Systemstdrung,
z. B. aufgrund eines hohen
AuRengerauschpegels oder anderer

Storfaktoren, leuchten,«€ und B2 und im
Kombiinstrument auf.

Hinweis

Sicherstellen, dass das vordere
Nummernschild richtig montiert ist,
vertikal und horizontal zentriert ist und
die Sensoren fest sitzen. Die Leistung
der Einparkhilfe wird beeintrachtigt, wenn
das Nummernschild verbogen ist oder
eine Nummernschildhalterung verwendet
wird.

Vorsicht

/\ Warnung

Unter Umstanden kénnen verschiedene
reflektierende Oberflachen auf
Gegenstanden oder Kleidung sowie
externe Gerauschquellen dazu fiihren,
dass das System Hindernisse nicht
erkennt.

Besondere Vorsicht ist bei niedrigen
Hindernissen geboten, die den unteren
Teil des Stol3fangers beschadigen
kdnnen.

Bei einer schweren Stérung des
Fahrzeugs, die ein Anhalten erfordert,
wird das System deaktiviert.

Bei einer Getriebestérung wird

die Einparkhilfe bei Einlegen des
Ruckwartsgangs nicht aktiviert.

Bei einer Stérung der Lautsprecher
kénnen die Signaltdne moglicherweise
nicht ausgegeben werden.

Die Funktion des Systems kann
eingeschrankt sein, wenn die Sensoren
verdeckt sind, z. B. durch Eis oder
Schnee.

Wenn ein Sensor verdeckt ist, leuchtet

P) ) )

A auf und es wird eine Meldung
angezeigt, die zur Reinigung des
Sensors auffordert.

Die Leistung der Einparkhilfe kann
eingeschrankt oder die Funktionalitat
nicht verfligbar sein, wenn £ und

P) L

A leuchten oder das Bild im
Informationsdisplay eingefroren ist oder
ein schwarzer Bildschirm angezeigt
wird.
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Vorsicht

Die Leistung des Einparkhilfesystems
kann durch hohe Fahrzeugzuladung
beeintrachtigt werden.

Besondere Bedingungen gelten, wenn
gréfRere Fahrzeuge in der Nahe

sind (z. B. Gelandefahrzeuge,
Minivans, Lieferwagen). Die Erkennung
von Hindernissen und korrekte
Abstandsanzeige im oberen Bereich
solcher Fahrzeuge kann nicht garantiert
werden.

Gegenstande mit einer sehr kleinen
reflektierenden Flache, wie schmale
Gegenstande oder weiche Materialien,
werden vom System moglicherweise
nicht erkannt.

Einparkhilfen erkennen keine Objekte
auRRerhalb des Erkennungsbereichs, z.
B. unter dem StofR3fanger oder unter
dem Fahrzeug.

Kupplungskugeln werden vom System
beim Einparken im Rickwartsgang
nicht berlcksichtigt. Der Fahrer

muss diese zusatzliche Lange selbst
beriicksichtigen.

Fehlausrichtungen verursacht wird
(sporadische Fehlwarnungen kdnnen
auftreten).

Sicherstellen, dass das vordere
Nummernschild ordnungsgemaf
angebracht ist (nicht verbogen und

keine Licken zum StoRféanger auf der
linken oder rechten Seite) und die
Sensoren fest sitzen. Die Leistung der
Einparkhilfe wird beeintrachtigt, wenn
das Nummernschild verbogen ist oder
eine Nummernschildhalterung verwendet
wird.

Niedrige Bordsteine und Unebenheiten,
z. B. in Baustellenbereichen, werden vom
System nicht erkannt. Die Verantwortung
liegt beim Fahrer.

Surround Vision

Das System kann eine 360°-Ansicht der
Fahrzeugumgebung im Info-Display wie
aus der Vogelperspektive anzeigen.

Nicht nur auf die System flur Panorama-
Ansicht blicken, wahrend man fahrt
oder einparkt.

Vor einem Parkmandver immer die
Umgebung priifen.

Die angezeigten Bilder kénnen in
Wirklichkeit naher oder weiter entfernt
sein, als sie in der Anzeige erscheinen.
Der angezeigte Bereich ist begrenzt
und Objekte, die sich in der Nahe

der Stoffangerkante oder unter dem
StoRfanger befinden, werden nicht auf
dem Bildschirm angezeigt.

Je nach Beladung kann die Neigung
des Fahrzeugs und damit auch die
Sicht der Kamera verandert werden.

/\ Warnung

Hinweis

Es ist mdglich, dass der Sensor ein nicht
vorhandenes Objekt erkennt, das durch
Echostérungen von externen akustischen
Gerauschen oder mechanischen

Die Panorama-Ansicht ersetzt nicht
die Sicht des Fahrers. Es werden
keine Kinder, Ful3génger, Radfahrer,
kreuzender Verkehr, Tiere oder andere
Objekte aulerhalb des Sichtbereichs
der Kamera angezeigt, z. B. unterhalb
der Stol3stange oder unter dem

Fahrzeug.

Das System nutzt:

® Die (iber dem hinteren
Kennzeichenschild montierte
Ruckfahrkamera
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® Die Frontkamera

® Zwei Seitenkameras in den
Aufllenspiegeln

® Ultraschall-Parksensoren in den
Stolféangern

Visualisierung auf dem Infotainment-
System

[\

Der Bildschirm ist in vier Bereiche
unterteilt, von links nach rechts:

® \Nahlbare Ansichten: Standard,
Panoramablick vorne, Panoramablick
hinten

D B X

@

® Ansicht Visualisierung

® Draufsicht mit vier wahlbaren
Seitenansichten (nur in der
Standardansicht)

® Einstellungen

Die Einparksensoren erganzen die
Informationen zur Ansicht von oben.

Aktivierung

Das System fiir Panorama-Ansicht wird
aktiviert:

® wenn der Rickwartsgang beim
Einschalten des Motors eingelegt wird

® durch manuelles Einschalten im Info-
Display, wenn die Geschwindigkeit
unter 16 km/h liegt

Funktionen
X s

Im linken Teil des Bildschirms kénnen
verschiedenen Ansichten ausgewahlt
werden. Die Ansicht kann jederzeit
wahrend eines Mandvers geandert
werden, indem man auf der linken Seite
eine Ansicht auswahlt:

® Standardansicht
® Panorama-Ansicht
® Seitenansicht

Das Display wechselt sofort zur
ausgewahlten Ansicht.

StandardmaRig ist die Zoomansicht
aktiviert.

Diese Einstellung kann in den
Einstellungen des Panoramasystems im
Info-Display geandert werden.

Der Systemstatus wird beim Ausschalten
der Zindung gespeichert.
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Standardansicht

Die Standardansicht besteht aus einer
Rickansicht und einer Vorderansicht.

Riickansicht

Auf dem Bildschirm wird der Bereich
hinter dem Fahrzeug angezeigt.

Die senkrechten Linien zeigen die
Fahrzeugbreite bei ausgeklappten
Seitenspiegeln an. Die Richtung der
Linien andert sich mit dem Lenkwinkel.
Die erste waagerechte Linie markiert
eine Entfernung von etwa 30 cm

zum Rand des HeckstoRfangers. Die
oberen waagerechten Linien stellen
einen Abstand von etwa 1 mund 2 m
dar.

Diese Ansicht ist im automatischen
Modus verfiigbar oder kann auf der
linken Seite des Bildschirms ausgewahlt
werden.

Frontansicht

Auf dem Bildschirm wird der

Bereich vor dem Fahrzeug angezeigt.
Die senkrechten Linien zeigen die
Fahrzeugbreite bei ausgeklappten
Seitenspiegeln an. Die Richtung der
Linien andert sich mit dem Lenkwinkel.
Die erste waagerechte Linie markiert
eine Entfernung von etwa 30 cm zum
Rand des vorderen StoRfangers. Die
oberen waagerechten Linien stellen

einen Abstand von etwa 1 mund 2 m
dar.

Diese Ansicht wird automatisch
eingeblendet oder kann auf der linken
Seite des Bildschirms ausgewahlt
werden.

Panorama-Ansicht

Die Panorama-Ansicht erleichtert das
Ausparken, indem sie sich annahernde
Fahrzeuge, FuRganger und Radfahrer
sichtbar macht.

FUr komplette Mandver wird diese
Ansicht nicht empfohlen.

Diese Ansicht kann nur auf der

linken Seite des Bildschirms ausgewahit
werden.

Seitenansicht

Diese Ansicht ermdglicht es, die
Umgebung, z. B. einen Birgersteig,
eine niedrige Mauer, das nebenan
geparkte Fahrzeug usw. auf der linken
oder rechten Seite des Fahrzeugs zu
erkennen.

Die Standardansicht wahlen und die
gewlinschte Seite des Fahrzeugs
beriihren. Die ausgewahlte Seite wird
hervorgehoben und es wird die
Seitenansicht wird angezeigt.

Zoomansicht

Die Zoomansicht kann nicht ausgewahlt
werden. Sie wird nur , wenn der Abstand
zwischen dem Fahrzeug und dem
Hindernis weniger als 60-80 cm betragt.
Der Zoom ermdglicht einen Blick von
oben auf das Heck oder die Front des
Fahrzeugs in der ndheren Umgebung,
so dass das Fahrzeug um Hindernisse
in der Nahe herum mandvriert werden
kann.

Die automatische Anzeige der Zoom-
Ansicht kann im Info-Display deaktiviert
werden:

Unterhalb des Info-Displays auf =
drliicken und die Panoramakamera
auswahlen.

@ drucken.

Anpassung der Anzeige driicken.

Die Einstellung wird beim Ausschalten
der Zindung gespeichert.

Einstellungen

Die folgenden Einstellungen kénnen
angepasst werden:

® | autstarke des akustischen Signals
® Helligkeit

® Kontrast
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Ausschalten

Das System fur Panorama-Ansicht wird

unter folgenden Bedingungen deaktiviert:

® wenn das Fahrzeug schneller als 16
km/h im Vorwartsgang fahrt

® wenn das Symbol X in der linken
oberen Ecke des Touchscreens
gedruckt wird

Grenzen des Systems

Vorsicht

Fur einen optimalen Betrieb des
Systems ist es wichtig, die Linse

der Kamera, die sich zwischen den
Kennzeichenleuchten befindet, stets
sauber zu halten. Die Riuickfahrkamera
kann durch eine Waschduse gereinigt
werden, die automatisch aktiviert wird,
wenn die Heckscheibenwaschanlage in
Betrieb ist.

Die Wassertropfen mit einem weichen
Lappen von der Linse abwischen.

Die Linsen nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.

® Bei direkt auf die Objektive
gerichteten Sonnenstrahlen oder ein
Scheinwerfern.

® Bei witterungsbedingt schlechter Sicht,
z. B. bei Nebel, Regen oder
Schneefall.

® Bei durch Schnee, Eis, Matsch,
Schlamm oder Schmutz verdeckten
Kameraobjektiven.

® Das Fahrzeug zieht einen
elektrisch angeschlossenen Anhéanger,
Fahrradtrager usw.

® Das Fahrzeug hatte einen Unfall,
wenden Sie sich an eine Werkstatt.

® Extreme Temperaturschwankungen.

Warnung Querverkehr Hinten

Vorsicht

Der Fahrer muss vor und wahrend

des gesamten Vorgangs seine
Aufmerksamkeit auf die Umgebung
richten. Bei verringerten oder
schlechten Sichtverhaltnissen fahren
Sie im Rickwartsgang langsam und
vorsichtig.

Es kann vorkommen, dass Warnungen
nicht oder zu spat ausgegeben

werden oder Ihnen nicht gerechtfertigt
erscheinen. Der Fahrer muss jeder Zeit
reaktionsbereit sein, um einen Unfall zu
vermeiden.

/\ Warnung

Das System fiir Panorama-Ansicht
kénnte unter folgenden Umstanden
moglicherweise nicht ordnungsgeman
funktionieren:

® |n dunkler Umgebung.

Es ist sehr wichtig, dass jede
Reparatur am System fir Panorama-
Ansicht genau nach den Vorgaben
von Opel durchgefihrt wird.
Andernfalls funktioniert dieses System
moglicherweise nicht ordnungsgemal,
und es besteht die Gefahr eines
unerwarteten Verhaltens und/oder von
Meldungen des Systems.

Hinweis

Bei Lackierung bzw. Nachlackierung der
StoRstange hinten wenden Sie sich

an einen Vertreter des Handlernetzes
oder eine qualifizierte Fachwerkstatt.
Bestimmte Lackarten kénnen die
Funktionsweise des Radareinheiten
beeintrachtigen.

Zusatzlich zur Toter-Winkel-Warnung
warnt der Querverkehrswarner hinten bis
zu einer Geschwindigkeit von 10 km/h
vor Querverkehr von links oder rechts.
Er warnt vor sich ndhernden Objekten
wie Autos, Lastwagen, FuRgéngern,
Radfahrern und Motorradern.
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Um den Bereich links und

rechts hinter dem Fahrzeug zu
Uberwachen, verwendet das System
zwei Radarsensoren, die sich in der
hinteren StolRstange auf jeder Seite des
Fahrzeugs befinden.

Aktivierung/Deaktivierung
2°c |21 AC B W 2 3 2 @ 0] 1245
a %l fol

3 driicken und das System
im Info-Display aktivieren/deaktivieren
=seite103 .

Erkennungsbereich

Das System erkennt Hindernisse, die
sich mit einer Geschwindigkeit von mehr
als 3 km/h und in einer maximalen
Entfernung von 40 m bewegen.

Funktionen

A —

—

>

Wenn ein sich naherndes Hindernis
erkannt wird, wahrend das Fahrzeug

im RUckwartsgang ist, blinken é oder

é im Kombiinstrument. Auf3erdem
ertdnt ein akustisches Signal, wenn das
Fahrzeug rickwarts fahrt.

Grenzen des Systems

Das System funktioniert in den folgenden
Situationen moglicherweise nicht:

® bei Anhangerbetrieb.

® bei Montage eines Fahrradtragers auf
der Anhangerkupplung

® bei extremen
Temperaturschwankungen

® wenn die hintere StoRRstange
beschadigt worden ist

® Anhé&ufung oder Uberstand von
auReren Elementen (z. B. Schlamm,
Eis, Schnee), Anbringen von
Aufklebern.

Stdrung

Im Falle einer Stérung, wird auf dem
Kombiinstrument &€ mit einer Meldung
und einem Warnton aktiviert. Sofort die
Hilfe einer Werkstatt des STELLANTIS-
Servicenetzes in Anspruch nehmen.

Rickfahrkamera (RVC)

Die Rickfahrkamera unterstiitzt den
Fahrer beim Rickwartsfahren, indem
sie auf dem Display eine Ansicht des
Bereichs hinter dem Fahrzeug anzeigt.



196 Erweiterte Fahrerassistenzsysteme (ADAS)

Das System kann beinahe eine 180°-
Ansicht der Fahrzeugumgebung im Info-
Display wie aus der Vogelperspektive
anzeigen.

/\ Warnung

Die Rickfahrkamera ersetzt nicht

die Sicht des Fahrers. Immer
beriicksichtigen, dass Objekte, die sich
auBerhalb des Sichtfeldes der Kamera
und der Sensoren der Einparkhilfe
befinden, z. B. unter dem Stoffanger
oder unter dem Fahrzeug, nicht
angezeigt werden.

Nicht nur auf die Rickfahrkamera
blicken, wahrend man riickwarts fahrt
oder einparkt.

Vor einem Parkmandver immer die
Umgebung priifen.

Das System nutzt:

® R{ickfahrkamera, Uber dem hinteren
Kennzeichenschild montiert.

® Ultraschall-Parksensoren im hinteren
Stol¥fanger.

Der Bildschirm im Info-Display ist in drei
Bereiche unterteilt:

® Auf der rechten Seite wird eine
Draufsicht des Fahrzeugs angezeigt.

® Der mittlere Bereich enthalt eine
Kontextansicht.

® Die linke Seite besteht aus der
Ansichtsauswahl sowie dem Men( der
Einstellungen.

Die Einparksensoren erganzen die
Informationen zur Ansicht von oben.

Die Rickfahrkamera zeigt einen
begrenzten Bereich an. Die angezeigten
Bilder kénnen in Wirklichkeit ndher oder
weiter entfernt sein, als sie in der
Anzeige erscheinen.

Das System wahlt automatisch

die jeweils beste Ansicht fur die
Informationen von den Einparksensoren.
Der Systemstatus wird beim Ausschalten
der Zindung nicht gespeichert.

Aktivierung

Die Rickfahrkamera wird beim Einlegen
des Rickwartsgangs aktiviert.

Sie kann auch manuell im Men( des
Fahrerassistenten aktiviert werden.

Funktionen

L\

Im linken Teil des Bildschirms kénnen
verschiedenen Ansichten ausgewahlt
werden.

Die Ansichtsart kann jederzeit wahrend
eines Mandvers durch Auswahl einer
Ansicht im linken Bereich des Info-
Displays geandert werden:

® Standardansicht
® 180°-Ansicht

Das Display wechselt sofort zur
ausgewahlten Ansicht.

Mit der Kamera wird die

nahere Umgebung des Fahrzeugs
beim Mandvrieren mit niedriger
Geschwindigkeit aufgezeichnet. Von
oben wird ein Bild dessen rekonstruiert,
was sich in der naheren Umgebung des
Fahrzeugs befindet (an der Seite des
Bildschirms); dies erfolgt in Echtzeit im
Laufe des Mandvers.

Dadurch kann die Ausrichtung Ihres
Fahrzeugs beim Einparken vereinfacht
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und jedes Hindernis in der Nahe
sichtbar gemacht werden. Diese Ansicht
verschwindet automatisch, wenn das
Fahrzeug zu lange still steht.

Standardansicht

Auf dem Bildschirm wird der Bereich
hinter dem Fahrzeug angezeigt.

Die senkrechten Linien zeigen die
Fahrzeugbreite bei ausgeklappten
Seitenspiegeln an. Die Richtung der
Linien andert sich mit dem Lenkwinkel.
Die erste waagerechte Linie markiert
eine Entfernung von etwa 30 cm

zum Rand des Hecksto3fangers. Die
oberen waagerechten Linien stellen
einen Abstand von etwa 1 mund 2 m
dar.

Diese Ansicht wird automatisch
angezeigt bzw. kann in der
Ansichtsauswahl ausgewahlt werden.
Die voraussichtliche Bewegungslinie
wird entsprechend des Lenkwinkels
angezeigt.

180°-Ansicht

Die 180°-Ansicht erleichtert das
Rickwartsausparken, indem sie sich
anndhernde Fahrzeuge, Fuliganger und
Radfahrer sichtbar macht.

Fur komplette Mandéver wird diese
Ansicht nicht empfohlen.

Zoomansicht

Durch Aufzeichnung der
Fahrzeugumgebung wahrend des
Mandvers rekonstruiert die
Ruckfahrkamera die Darstellung dieser
Umgebung von oben.

Wahrend der Fahrt wird ein Bild von
oben auf das Fahrzeug und seine nahere
Umgebung erstellt. So hat der Fahrer
eventuelle Hindernisse immer im Blick.
Die Zoomansicht kann nicht manuell
ausgewahlt werden. Sie wird automatisch
aktiviert, wenn der Abstand zwischen
dem Fahrzeug und dem Hindernis ca.
60-80 cm betragt.

Die automatische Anzeige der Zoom-
Ansicht kann im Info-Display deaktiviert
werden:

Unterhalb des Info-Displays auf =
driicken und die Panoramakamera
auswahlen.

Zur Anpassung der Anzeige & dricken.
Die Einstellung wird gespeichert, wenn
die Ziindung ausgeschaltet wird.

Menii Einstellungen

Das Ment der Einstellungen ermdglicht
folgende Regelungen:

® | autstarke des akustischen Signals
® Helligkeit

® Kontrast
Ausschalten

In den folgenden Fallen wird die
Riickfahrkamera deaktiviert:

® Fahren mit einer Geschwindigkeit Gber
10 km/h in einem Vorwartsgang

® wenn das Symbol X in der linken
oberen Ecke des Touchscreens
gedruckt wird

Grenzen des Systems

Vorsicht

Fir einen optimalen Betrieb des
Systems ist es wichtig, die Linse

der Kamera, die sich zwischen den
Kennzeichenleuchten befindet, stets
sauber zu halten. Die Rickfahrkamera
kann durch eine Waschduse gereinigt
werden, die automatisch aktiviert wird,
wenn die Heckscheibenwaschanlage in
Betrieb ist.

Die Wassertropfen mit einem weichen
Lappen von der Linse abwischen.

Die Linsen nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.
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Unter folgenden Umstanden arbeitet die
Rickfahrkamera moglicherweise nicht
ordnungsgeman:

® |n dunkler Umgebung

® Bei direkt auf die Objektive
gerichteten Sonnenstrahlen oder ein
Scheinwerfern

® Bei witterungsbedingter, schlechter
Sicht, z. B. Nebel, Regen oder
Schneefall.

® Bei durch Schnee, Eis, Matsch,
Schlamm oder Schmutz verdeckten
Kameraobjektiven. Das Objektiv wie
beschrieben mit der Waschdiise
reinigen

® \Wenn die Heckklappe gedffnet wird

® Anhénger, Fahrradtrager o. &.
sind elektrisch mit dem Fahrzeug
verbunden

® Bei Unfallschaden am Fahrzeugheck

® Bej extremen
Temperaturschwankungen

Heckscheibenwischer und Waschanlage
=seite48 .

Aufmerksamkeitsassis-

tenzsystem fiir den Fahrer
Mudigkeitserkennung Des
Fahrers (DDD - Driver
Drowsiness Detection)

Die Mldigkeitserkennung des

Fahrers Uberwacht die Lenkzeit

und Aufmerksamkeit des Fahrers.

Die Aufmerksamkeit wird tber
Unregelmafigkeiten im Fahrverhalten
im Hinblick auf die Spurmarkierungen
Uberwacht.

Das System ersetzt nicht die
Notwendigkeit der Wachsamkeit des
Fahrers.

Bei einem Geflihl von Miidigkeit und
spatestens alle zwei Stunden sollte eine
Fahrpause eingelegt werden. Bei einem
Geflihl von Mudigkeit nicht fahren.

Aktivierung oder Deaktivierung

Je nach Version ist das System
standardmaRig bei jedem Motorstart
automatisch aktiv, auch wenn es beim
letzten Ziindzyklus deaktiviert wurde.
Das System kann Uber die
Fahrzeugeinstellungen auf dem Info-
Display aktiviert oder deaktiviert werden

= =seite103 .
Wenn das System deaktiviert ist, kann

@ im Kombiinstrument aufleuchten.

Lenkzeitenwarnung
Der Fahrer wird durch eine Popup-

R
Fenster Symbol -2 im Display des
Kombiinstruments und gleichzeitig durch
einen Warnton darauf hingewiesen, wenn
er nach zwei Stunden Fahrt mit einer
Geschwindigkeit von mehr als 65 km/h
keine Pause eingelegt hat. Gleichzeitig
ertdnt ein Signalton. Danach wird die
Warnung jede Stunde wiederholt, bis das
Fahrzeug angehalten wird, unabhangig
von der Geschwindigkeit.
Der Zahler der Lenkzeitenwarnung wird
zuruckgesetzt, wenn die Zindung einige
Minuten lang ausgeschaltet war oder
der Fahrer-Sicherheitsgurt gelést und die
Fahrertlr getffnet wurde.

Midigkeitserkennung des Fahrers

Je nach Ausfiihrung verwendet das
System verschiedene Kameras, um den
Grad der Aufmerksamkeit des Fahrers zu
Uberwachen:

® cine Frontkamera aulRerhalb des
Fahrzeugs am oberen Rand der
Windschutzscheibe

® cine Kamera zur Uberwachung des
Fahrers im Inneren des Fahrzeugs
auf der Fahrerseite neben der
Windschutzscheibe, die auf den Fahrer
gerichtet ist
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/\ Warnung

Um das Risiko von Augenschaden zu
vermeiden: Mindestens 25 cm vom
Lenkrad entfernt sitzen.

Mudigkeitserkennung mit Frontkamera

Das System Uberwacht die
Aufmerksamkeit des Fahrers bei
Geschwindigkeiten Gber 65 km/h.

Das System kann bis zu 30

Minuten lang nach dem Beginn der
Uberwachung einen Anlernvorgang
ausfuhren. Wahrend dieser Zeitspanne
wird das individuelle Verhalten der
Person am Steuer analysiert und

es erfolgt keine Warnung. Die

Kamera erkennt UnregelmaRigkeiten
im Fahrverhalten im Hinblick auf die
Spurmarkierungen.

Lasst das Fahrverhalten auf

eine gewisse Mudigkeit oder
Unaufmerksamkeit des Fahrers
schlielen, wird eine Warnung ausgelost.
Bei bestimmten Stralenverhaltnissen,
zum Beispiel bei schlechtem
Fahrbahnbelag oder starkem Wind,
kann das System unabhangig von der
Aufmerksamkeit des Fahrers Warnungen
ausgeben.

In den folgenden Situationen wird die
Mudigkeitserkennung neu initialisiert:

® Die Zindung wird einige Minuten lang
ausgeschaltet.

® Die Geschwindigkeit bleibt einige
Minuten lang unter 65 km/h.

® Der Fahrer-Sicherheitsgurt wird gelost
und die Fahrertlr wird geoffnet.

Warnen des Fahrers

Der Fahrer wird Uber eine Meldung
und einen Warnton gewarnt. Zusatzlich

leuchtet = auf.

Wird eine starke Ablenkung oder
Schlafrigkeit festgestellt, z. B.
Sekundenschlaf, Schlafereignisse, wird
der Fahrer sofort durch eine Meldung

mit @ und ein deutlicheres akustisches
Signal gewarnt.

Mdudigkeits- und
Sekundenschlafwarnungen werden erst
nach einigen Minuten Fahrzeit und

ab einer bestimmten Geschwindigkeit
ausgeldst.

Miidigkeits- und Ablenkungserkennung
des Fahrers mit
Fahreriberwachungskamera

Das System lberwacht die
Aufmerksamkeit des Fahrers bei
Geschwindigkeiten tber 20 km/h.

Das System Uberwacht und analysiert
visuelle Anzeichen von Schlafrigkeit

oder Ablenkung des Fahrers, indem es
Gesichts-, Kopf- und Augenbewegungen
Uberwacht. Das System zeichnet keine
Videos auf und ist auch nicht in der Lage,
den Fahrer zu identifizieren.

Die visuellen Anzeichen fiir Schlafrigkeit
oder Ablenkung kénnen die folgenden
sein:

® Der Fahrer lenkt seinen Blick langer
oder haufiger vom Verkehr ab

® Augenlider schlielen oder blinzeln
® Sekundenschlaf-Anzeichen

Wenn das System bestimmte
Gesichtsbewegungen feststellt, z. B.
ein vollstandiges Schlielen der Augen
fur eine bestimmte Zeit, oder einen
bestimmten Grad von Schléfrigkeit oder
Ablenkung analysiert, wird ein Alarm
ausgelost.

Reinitialisieren

Je nach Version wird die Erkennung von
Mudigkeit und Ablenkung des Fahrers in
den folgenden Situationen reinitialisiert:

® Die Zindung wird einige Minuten lang
ausgeschaltet.

® Die Geschwindigkeit bleibt einige
Minuten lang unter 65 km/h.
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® Der Fahrer-Sicherheitsgurt wird geldst
und die Fahrertiir wird gedffnet.

® Der Fahrer hat gewechselt
® Das System wird neu ausgewahlt
Grenzen des Systems

In folgenden Situationen funktioniert das
System mit Frontkamera mdéglicherweise
nur eingeschrankt oder gar nicht:

® schlechte Sicht durch unzureichende
Beleuchtung der Fahrbahn, Schneefall,
starken Regen, dichten Nebel
usw. Blendung durch Scheinwerfer
entgegenkommender Fahrzeuge,
tiefstehende Sonne, Reflexionen auf
feuchten StralRen, Verlassen eines
Tunnels, Wechsel von Schatten und
Licht usw.

® keine oder zu viele Spurmarkierungen
an Baustellen erkannt

® dicht vorausfahrende Fahrzeuge
® kurvige oder schmale Straf3en

® wenn der erweiterte Spurhalteassistent
aktiv ist

® Die Frontkamera ist durch Schnee, Eis,
Schneematsch, Schlamm, Schmutz
oder durch Schaden an der
Windschutzscheibe oder Fremdkérper,
z. B. Aufkleber, verdeckt

In folgenden Situationen funktioniert das
System mit Fahreriiberwachungskamera
moglicherweise nur eingeschrénkt oder
gar nicht:

® Fahreriberwachungskamera durch
Schmutz oder Fremdkérper, z. B.
Aufkleber, verdeckt

® Fahrer tragt eine Sonnenbrille mit einer
Infrarotdurchlassigkeit von weniger als
70 %

Stérung

Bei einer Stérung des Systems leuchtet

—
< im Kombiinstrument, eine Meldung
wird angezeigt und ein Signalton wird
ausgegeben. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

@ leuchtet auf dem Kombiinstrument
zusammen mit einer Meldung auf,

die darauf hinweist, dass die Kamera
verdeckt sein kénnte. Das Fahrzeug
anhalten und prifen, ob die Kamera
gereinigt werden muss.

—
Wenn < nach der Reinigung der
Kamera immer noch leuchtet, wenden
Sie sich an eine Werkstatt..

@ leuchtet auf dem Kombiinstrument
zusammen mit einer Meldung auf, die
besagt, dass das Gesicht des Fahrers
z. B. wegen einer Sonnenbrille nicht von
der Fahrerkamera erfasst wurde.

Assistenzsystem flr
Gelande- und Low-Range-
Einsatze

Berganfahrassistent

Das System verhindert beim Anfahren an
Steigungen ein ungewolltes Zurickrollen
des Fahrzeugs.

Beim Lésen des Bremspedals nach dem
Anhalten an einer Steigung bleibt die
Bremse noch weitere zwei Sekunden
angezogen. Sobald das Fahrzeug

Fahrt aufnimmt, werden die Bremsen
automatisch geldst.

Das System ist aktiv, wenn die folgenden
Bedingungen erflllt sind:

® Fahrzeug steht
® \Wenn das Bremspedal gedruckt wird

® Fahrertlir geschlossen
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Eigenschaften der Assis-
tenzsysteme

Verkehrszeichen-Assistent
(TSA)

/\ Warnung

Das aktuelle Verkehrszeichen hat
immer Vorrang vor dem auf

dem Kombiinstrument angezeigten
Verkehrszeichen.

Je nach Version sind zwei
unterschiedliche Systeme verflgbar.

Intelligentes
Geschwindigkeitsassistenzsystem

Mit Hilfe der Kamera oben an

der Windschutzscheibe und des
integrierten Navigationssystems des
Fahrzeugs erkennt und liest dieses
System die Schilder mit den
Geschwindigkeitsbegrenzungen und das
Ende der Geschwindigkeitsbegrenzung
auf dem Kombiinstrument. Bis zu zwei
Geschwindigkeitsbegrenzungsschilder
einschliellich der Zusatzschilder werden
im Kombiinstrument angezeigt. Wenn
mehrere Geschwindigkeitsbegrenzungen
erkannt wurden, kann das Fahrzeug
dies unter Umstanden analysieren und

die gultige Geschwindigkeitsbegrenzung
anzeigen.

Wenn ein Verkehrsschild fir einen
bestimmten Bereich erkannt wird,

zum Beispiel ein Ortseingang

oder eine Autobahn und das

Fahrzeug mit einem integrierten
Navigationssystem ausgestattet ist,

wird ebenfalls die entsprechende
Geschwindigkeitsbegrenzung angezeigt.
Wenn das System aktiviert ist, aber

kein Geschwindigkeitsbegrenzungsschild
erkennt, wird das folgende Zeichen
angezeigt:

Wenn das Fahrzeug die
Geschwindigkeitsbegrenzung um
mindestens 5 km/h Uberschreitet, blinkt
die Geschwindigkeitsbegrenzung auf
dem Display etwa 10 Sekunden lang.
Geschwindigkeitsbegrenzer = seite159 .
Geschwindigkeitsregler =seite161 .
Adaptiver Geschwindigkeitsregler
=seite164 .

Aktivierung

Die Funktion der
Geschwindigkeitsbegrenzung des
Verkehrszeichenassistenten wird Gber
den Drive Assist aktiviert.

1 AC P W 2 3 = @ 01| 1245

8 Sl

Unterhalb des Info-Displays auf =
driicken und Drive Assist aktivieren.
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Mehrmals **" am Lenkrad drlicken, bis

der Fahrassistenzmodus ausgewahlt ist.

Auf dem Kombiinstrument wird
der Fahrassistent-Bildschirm angezeigt
=seite103 .

Ausschalten

Mehrmals nacheinander o dricken ,
bis der gewilinschte Modus zum
Ausschalten der Unterstitzung
ausgewahlt ist.

Aktualisierung der
Navigationskartendaten

Um die Nutzbarkeit des Systems
aufrechtzuerhalten, sollte die
Navigationskarte in regelmagigen
Absténden aktualisiert werden. Ein
Update fir die Navigationskarte ist zwei
Mal jahrlich verflgbar.

Weitere Informationen sind im Abschnitt
zum Info-Display-System verfligbar.

Geschwindigkeitsbegrenzungssystem 2
(erfullt die EU-Verordnung Uber die
allgemeine Fahrzeugsicherheit (GSR,
General Safety Regulation))

Dieses System zeigt unabhéngig

von der Fahrgeschwindigkeit

standig Informationen zu
Geschwindigkeitsbegrenzungen im
Kombiinstrument an.

An der Bereitstellung der Informationen
zu den Geschwindigkeitsbegrenzungen
sind je nach Version die folgenden
Systeme beteiligt:

® Kamera oben an der
Windschutzscheibe

® |ntegriertes Navigationssystem des
Fahrzeugs

® Telematikdienste

Bei der Fahrt auf StralRen ohne
Geschwindigkeitsbegrenzung, wie z. B.
auf bestimmten Abschnitten deutscher

Autobahnen, wird das folgende Zeichen
angezeigt:

Wenn keine Informationen

zur Geschwindigkeitsbegrenzung
ausgegeben werden kénnen, wird das
folgende Zeichen angezeigt:

Bei Anzeige einer neuen
Geschwindigkeitsbegrenzung erklingt ein
Bestatigungston. Der Bestatigungston
kann Uber das Informationsdisplay
aktiviert und deaktiviert werden
=seite103 .

Wenn beim Fahren mit einer
Geschwindigkeit Uber 20 km/h

eine Geschwindigkeitsbegrenzung
Uberschritten wird, wird der Fahrer nach
einer gewissen Zeit durch die blinkende
Anzeige der Hochstgeschwindigkeit im
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Kombiinstrument und ein akustisches
Signal gewarnt. Der Zeitpunkt

der Ausgabe variiert. Das Blinken

und der Signalton werden nach

einigen Sekunden beendet. Aufgrund
gesetzlicher Vorgaben kann der
Signalton nur bis zum nachsten
Einschalten der Ziindung deaktiviert
werden. Die Deaktivierung kann tber
das Info-Display oder Uber den Favoriten

3x = erfolgen, wenn dies in

den Fahrzeugeinstellungen konfiguriert
wurde.

Fahrzeugeinstellungen =seite110 .
Wenn der Signalton deaktiviert wurde,

leuchtet /E\Q einige Sekunden lang.
Stdrung
Bei einer Stoérung des Systems leuchtet

/i\@ im Kombiinstrument, eine Meldung
wird angezeigt und ein Signalton wird
ausgegeben. Wenden Sie sich an eine
STELLANTIS-Werkstatt.

/i\@ leuchtet auf dem Kombiinstrument
zusammen mit einer Meldung auf,

die darauf hinweist, dass die Kamera
verdeckt sein kénnte. Das Fahrzeug
anhalten und prifen, ob die Kamera

gereinigt werden muss. Wenn /i\@ nach
der Reinigung der Kamera immer noch

leuchtet, wenden Sie sich an eine
STELLANTIS-Werkstatt.

Betriebsbedingungen

Um landerspezifische Informationen

zu Geschwindigkeitsbegrenzungen
bereitzustellen, muss das Fahrzeug

das Land identifizieren, in dem es

sich gerade befindet. Wenn eine
entsprechende Landerliste im Info-
Display verfligbar ist, muss das
entsprechende Land manuell ausgewahlt
werden. In allen anderen Fallen wird das
Land automatisch ausgewahlt.

Um gliltige Informationen zu
Geschwindigkeitsbegrenzungen zu
erhalten, wird die aktuelle Position des
Fahrzeugs Uber die Telematikeinheit
Ubermittelt und nach der Verarbeitung
umgehend wieder geldscht.

Eine Verfolgung der Fahrzeugposition ist
zu keinem Zeitpunkt mdoglich.

Die Datenschutzeinstellungen von Opel
Connect haben hierauf keinerlei Einfluss.
Hinweis

Es ist mdglich, eine

permanente Fehlinformation Gber
Geschwindigkeitsbegrenzungen auf
unserer Website zu melden.

Aktualisierung der Daten

Um die Nutzbarkeit des
Systems aufrechtzuerhalten, sollten

die Fahrzeugsoftware und die
Navigationskarte in regelmafigen
Abstanden aktualisiert werden.

Ein Update fir die Navigationskarte ist
mindestens einmal jéhrlich verfligbar.
Weitere Informationen sind im Abschnitt
zum Info-Display-System verfligbar.
Fur Aktualisierungen der
Fahrzeugsoftware ist die Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch zu nehmen.

Sonstige Verkehrsschilder

Das System erkennt Verkehrszeichen
und zeigt sie auf der jeweiligen Seite des
Kombiinstruments an.

= O

Wenn ein Verkehrszeichen erkannt wird,
dass das Befahren einer Spur in

der aktuellen Fahrtrichtung untersagt,
das Fahrzeug aber dennoch in

diese Fahrspur einfahrt, werden im
Kombiinstrument das entsprechende
Verkehrszeichen und eine Meldung
angezeigt.
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Aktivierung/Deaktivierung

3 driicken und das System im Info-
Display aktivieren/deaktivieren.

Grenzen des Systems

Der Verkehrszeichen-Assistent
funktioniert eventuell unter folgenden
Umsténden nicht ordnungsgeman:

® Fahren auf kurviger oder hiligeliger
StralRe.

® Fahren mit Schneeketten.

® Der Bereich der Windschutzscheibe, in
der sich die Frontkamera befindet, ist
verschmutzt oder durch Fremdkdrper
wie Aufkleber verdeckt.

® Die Sicht ist aufgrund von
Witterungsbedingungen wie Nebel,
Regen oder Schneefall eingeschrankt.

® Das vorausfahrende Fahrzeug wirbelt
Spritzwasser auf.

® Blendendes Licht, zum Beispiel
durch Sonneneinstrahlung oder eine
kinstliche Lichtquelle, das direkt in das
Kameraobjektiv einfallt.

® Die Geschwindigkeitsbegrenzung ist
auf die Fahrbahn gezeichnet.

® \/erkehrszeichen sind ganz oder
teilweise verdeckt oder schwer zu
erkennen.

® Das Verkehrsschild ist falsch
aufgestellt oder wurde beschadigt oder
entfernt.

® Die Verkehrsschilder entsprechen nicht
dem Wiener Ubereinkommen iber
StralRenverkehrszeichen.

® Je nach Version kénnen die
Navigationskartendaten veraltet sein.

Bei Fahrten im Ausland darauf

achten, dass das Fahrzeug die
Geschwindigkeitseinheit des jeweiligen
Landes verwendet. Ggf. die richtigen
Einheiten im Info-Display wahlen.

Vorsicht

Das System soll dem Fahrer
innerhalb eines bestimmten
Geschwindigkeitsbereichs helfen,
bestimmte Verkehrszeichen zu
erkennen. Keine Verkehrszeichen
ignorieren, die nicht vom System
angezeigt werden.

Dieses System soll keinesfalls dazu
verleiten, beim Fahren Risiken
einzugehen.

Die Geschwindigkeit immer

den Stral3en-, Verkehrs- und
Wetterbedingungen anpassen.

Die Fahrerassistenzsysteme entbinden
den Fahrer nicht von der vollen
Verantwortung flr den Betrieb des

Fahrzeugs.
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® Durch Driicken dieses Schalters
werden die Fahrtrichtungsanzeiger
eingeschaltet.

Sie funktionieren auch bei
ausgeschalteter Zundung.

Automatische Warnblinkanlage

Bei einer Notbremsung schalten sich die
Warnblinker je nach Bremsverzdgerung
automatisch ein. Beim ersten nachsten
Beschleunigen schalten sie sich
automatisch wieder aus.

Sie kénnen auch durch Drlicken der
Taste ausgeschaltet werden.

Assist- und SOS-Ruf
Notruf Tatigen

Hinweis

Das System ist nur verfugbar

und betriebsbereit, wenn
Fahrzeugelektrik, Mobilfunkempfang
und GPS-Satellitenfunkverbindung
funktionsfahig sind. Je nach Ausriistung
wird eine Reservebatterie verwendet.
Hinweis

Der Dienst ist nur in Markten verfugbar,
in denen er gesetzlich vorgeschrieben ist.
Auflerdem hangt der Dienst von der
Erreichbarkeit der Notrufzentren und von
der Infrastruktur im jeweiligen Land ab.

Status-LED in der Dachkonsole

Leuchtet beim Einschalten der Ziindung
grin und rot und erlischt nach

kurzer Zeit: Das System funktioniert
einwandfrei.

Leuchtet rot: Stérung im System. Eine
Werkstatt kontaktieren.

Blinkt rot: Die Reservebatterie muss
ersetzt werden. Eine Werkstatt
kontaktieren.
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Notruf

Die Notruffunktion stellt eine Verbindung
zur nachsten Rettungsleitstelle her. Ein
Mindestsatz an Daten wie Fahrzeug-
und Standortinformationen wird an die
Rettungsleitstelle gesendet.

Bei einem Notfall die rote SOS-Taste

an der Dachkonsole langer als zwei
Sekunden gedrickt halten.

Die LED blinkt griin, um anzuzeigen,
dass eine Verbindung zur nachsten
Rettungsleitstelle hergestellt wird.
Wahrend des aktiven Notrufs leuchtet die
LED dauerhaft.

Wenn die SOS-Taste sofort ein zweites
Mal gedriickt wird, wird der Anruf
beendet.

Die LED erlischt.

Pannenhilferuf

Opel Connect umfasst mehrere
verbundene Dienste, auf die Uber eine
App, online oder aus dem Fahrzeug
zugegriffen werden kann.

Hinweis

Opel Connect ist nicht fir alle Markte
verfligbar. Bitte wenden Sie sich fiir
weitere Informationen an lhre Werkstatt.
Hinweis

Die volle Funktionalitat von Opel
Connect setzt eine Registrierung und
ordnungsgemale Aktivierung voraus.

Verbundene Dienste konnen
Echtzeit-Navigationsdienste wie Online-
Verkehrsinformationen, Informationen
zum Fahrzeugstatus und
Wartungsbenachrichtigungen umfassen.
Zu den im Fahrzeug verfligbaren
Diensten zahlen aul’erdem die
Notruffunktion und die Funktion zum
Anfordern einer Pannenhilfe. Diese

Funktionen werden automatisch aktiviert.

Es gelten bestimmte Bedingungen und
Bestimmungen.
Notruf =seite205 .

Pannenhilferuf

Durch Driicken der Taste 2 in

der Dachkonsole fir mehr als zwei
Sekunden wird eine Verbindung zu
einem Mobilservice-Anbieter hergestellt.
Informationen zur Verfligbarkeit und
zum Umfang des Mobilservice

sind den vom Opel Partner mit

dem Antragsformular bereitgestellten
Informationen zu entnehmen.

Datenschutzeinstellungen

Die Datenschutzeinstellungen fir Opel
Connect sind konfigurierbar. Die
Konfiguration beeinflusst, welche Daten
gesendet werden, beispielsweise bei
einem Pannenhilferuf. Die Notruffunktion
ist hiervon nicht betroffen.

Die Datenschutzeinstellungen kénnen
je nach Version durch gleichzeitiges

Driicken auf 2 und SOS in der
Dachkonsole oder iber das Menu

der Systemeinstellungen im Info-Display
geandert werden.

Automatischer Notruf (ECall)

Bei einer Kollision mit Auslésung

des Airbags und ohne Schaden

der erforderlichen Hardware wird
automatisch ein Notruf ausgeldst und
die nachste Rettungsleitstelle erhalt eine
automatische Unfallmitteilung.

Warndreieck
Warndreieck-Kit

Diese reflektierende und zerlegbare
Vorrichtung muss am StralRenrand
aufgestellt werden, wenn ein Fahrzeug
liegen geblieben ist oder beschadigt
wurde.

/\ Warnung

Vor dem Verlassen des Fahrzeugs

Schalten Sie die Warnblinker ein
und ziehen Sie die Sicherheitsweste
Uber, bevor Sie das Warndreieck
zusammenbauen und aufstellen.
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5-Turer Schragheck Stauraum

Das Warndreieck ist im Staufach
rechts unter dem Kofferraumboden im
Laderaum verstaut.

Sports Tourer Stauraum

Das Warndreieck ist im Fach inten
im Laderaum verstaut und mit dem
Klettband gesichert.

Zusammenbau Des
Warndreiecks

Fur Fahrzeuge mit einem
Originalwarndreieck siehe obige
Abbildung.

Fir andere Versionen halten Sie sich
bitte an die mit dem Warndreieck
gelieferten Aufbauanweisungen.

Fahrzeug aufbocken und
Reifen wechseln

Wagenheberpositionen

Die gezeigten Wagenheberpositionen
gelten fir die Verwendung von
Hebearmen und Wagenhebern zum
Ersetzen von Winter-/Sommerreifen.

Die Position der hinteren Arme

der Hebebiihne befindet sich

mittig unter den entsprechenden
Wagenheberaufnahmen. Bei BEV-
Fahrzeugen ist eine Schutzabdeckung
vorhanden, die zuerst entfernt werden
muss.
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Die Position der vorderen Arme
der Hebeblihne befindet sich
mittig unter den entsprechenden
Wagenheberaufnahmen.

Werkzeugsatz Fir Den
Radwechsel

Alle Werkzeuge, die im Lieferumfang
Ihres Fahrzeuges enthalten sind.

/\ Warnung

Das Bordwerkzeug ist spezifisch fir Ihr
Fahrzeug und kann je nach Version
variieren.

Verwenden Sie es nicht fur andere
Zwecke.

Je nach Ausflihrung des Fahrzeugs
befindet sich das Werkzeug in einer
Werkzeugtasche im Laderaum oder unter
der Bodenabdeckung.

Fahrzeuge mit Notrad

Die Bodenabdeckung im Laderaum
offnen.

Das Wagenwerkzeug befindet sich in der
Werkzeugtasche.

(1) Wagenheber mit integrierter Kurbel

(2) Radschlussel; zum Entfernen der
Radbolzen

(8) Abnehmbare Abschleppdse

(4) Werkzeug zum Entfernen des
Werkzeugs (fiir Leichtmetallréder)

(5) Unterlegkeil zum Blockieren des
Fahrzeuges (je nach Ausstattung)

(6) Steckschllsseleinsatz fur
Diebstahlschutzmuttern (er befindet
sich im Handschuhfach) (je
nach Ausstattung) Zum Anpassen
des Radschlissels an spezielle
Diebstahlschutzmuttern.

Je nach Ausfuhrung befinden sich
der Unterlegkeil, die Abschleppdse

und der Adapter fiir die Radmuttern

in einer Tasche zusammen mit dem
Reifenreparaturset =seite212 .

Bei Fahrzeugen mit Reserverad befinden
sich der Wagenheber und der
Radschlussel in einem Werkzeugkasten
im Reserverad.

Den Keil zum Verwenden aufklappen und
zusammenstecken.

Fahrzeuge ohne Reserverad

Die Bodenabdeckung im Laderaum
offnen.

Die Abschleppdse befindet sich in einer
separaten Tasche =seite212 .
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Reserverad

Das Reserverad kann je nach
dessen GroRRe im Vergleich zu

den montierten Radern und geman
den landerspezifischen Vorschriften
als Notrad klassifiziert sein. In

diesen Fallen gilt eine zulassige
Hoéchstgeschwindigkeit, auch wenn
am Reserverad keine entsprechende
Aufschrift angebracht ist.

Auch wenn das Reserverad mit einem
Hinweisschild versehen ist, hangt die
zulassige Hochstgeschwindigkeit von

den landerspezifischen Vorschriften ab.

Nur ein Notrad montieren. In Kurven
langsam fahren. Kein Dauereinsatz.

Vorsicht

Die Verwendung eines Reserverads,
das kleiner ist als die anderen
Ré&der, oder in Kombination mit
Winterreifen kann das Fahrverhalten
beeintrachtigen. Defekte Reifen so
schnell wie méglich ersetzen lassen.

Das Reserverad befindet sich im
Laderaum unter der Abdeckung des
Laderaumbodens.

Herausnehmen:

1.

Die Bodenabdeckung 6ffnen
=seite66 .

Das Notrad ist mit einer Fligelmutter
gesichert. Die Mutter abschrauben
und das Reserverad herausnehmen.

3. Wenn nach einem Reifenwechsel
kein Rad in die Reserveradmulde
gelegt wird, die Flugelmutter
festziehen und die Bodenabdeckung
schlief3en.

4. Nachdem wieder ein Rad der
NormalgréRe montiert wurde, das
Notrad in die Reserveradmulde legen
und mit der Fligelmutter fixieren.

Die auf dem Etikett des

Reserverads genannte zulassige
Hochstgeschwindigkeit gilt nur fir die
werkseitig montierte ReifengrofRRe.

Abbau Der Rader

Folgende Vorbereitungen treffen und
Hinweise beachten:

® Fahrzeug auf waagerechtem, ebenem,
festem und rutschsicherem Untergrund
parken. Die Vorderrdder missen
gerade gestellt sein.

® Parkbremse anziehen, ersten Gang
oder Rickwaértsgang bzw. P einlegen.

® Einen Unterlegkeil unter das diagonal
gegenuberliegende Rad legen.

® Das Reserverad herausnehmen.

® Niemals mehrere Réder gleichzeitig
wechseln.
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® \Wagenheber nur im Falle einer
Reifenpanne verwenden; nicht beim
Reifenwechsel von Winter- auf
Sommerreifen oder umgekehrt.

® Der Wagenheber ist wartungsfrei.

® Bei weichem Untergrund eine stabile
(max. 1 cm dicke) Unterlage unter den
Wagenheber legen.

® \Vor dem Verwenden des
Wagenhebers alle schweren
Gegenstande aus dem Fahrzeug
entfernen.

® |m angehobenen Fahrzeug dirfen sich
keine Personen oder Tiere aufhalten.

® Nicht unter das angehobene Fahrzeug
kriechen.

® Angehobenes Fahrzeug nicht starten.

® Radschrauben vor dem Einschrauben
saubern.

des Reserverads zur voribergehenden
Verwendung kénnen auch die
Schrauben fir Leichtmetallfelgen
verwendet werden.

/\ Warnung

Die Radbolzen nicht schmieren.

/\ Warnung

Beim Radwechsel darauf achten, dass
immer die richtigen Radschrauben
verwendet werden. Bei der Montage

® Bei den Radschrauben fir
Leichtmetallfelgen wird das
Reserverad durch den konischen
Kontakt der einzelnen Schrauben
gesichert. In diesem Fall beriihren
die Unterlegscheiben das Reserverad
nicht.

Abmontieren eines Rades:

1. Die Radschraubenkappen mit dem
Ausbauwerkzeug I6sen. Wagen-
werkzeug = seite208 .

Stahlfelgen mit Abdeckung: Die
Radzierblende abziehen.

2. Radschlissel anbringen und jede
Radschraube um eine halbe Um-
drehung lockern.

Die Rader kénnen mit Felgen-
schléssern verriegelt werden. Um
diese speziellen Muttern zu I6sen,
vor dem Ansetzen des Radschlis-
sels zunachst den Adapter auf die
Mutter aufsetzen. Der Adapter be-
findet sich in der Werkzeugtasche.
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Sicherstellen, dass der Wagenhe-
ber richtig unter dem entsprechen-
den Aufnahmepunkt ausgerichtet
ist.

4. Wagenheber auf die erforderliche
Hoéhe einstellen. Direkt unter dem
Aufnahmepunkt so positionieren,
dass er nicht abrutschen kann.

5. Sicherstellen, dass die Karosserie-

kante in der Kerbe am Wagenheber
sitzt.

11

Das Fahrzeug mit korrekt ausge-
richtetem Wagenheber anheben,
bis das Rad vom Boden abhebt.

Radmuttern herausdrehen.
Rad wechseln.
Radmuttern eindrehen.

8. Fahrzeug absenken und Wagen-
heber entfernen.

Radschraubenschliissel ansetzen
und sicherstellen, dass er gut sitzt.
Alle Schrauben Uber Kreuz festzie-
hen.

Ein Anzugsmoment von 115 Nm
verwenden.
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12 Das ersetzte Rad, das Wagenwerk-
zeug und den Adapter fir die
Felgenschlésser verstauen =sei-
te208 .

13 Reifendruck des montierten Reifens
und das Anzugsmoment der Rad-
muttern so bald wie mdglich tuber-
prufen.

Verstauen eines beschadigten Reifens in
Normalgr6Re im Laderaum

Die Reserveradmulde ist nicht fiir andere
Radgrofien als die des Reserverads
geeignet. Ein beschadigter Reifen

in NormalgréRe muss im Laderaum
verstaut und auf geeignete Weise
gesichert werden.

Beladungshinweise =seite68 .

Anbau Der Rader

1. Radmuttern eindrehen.

2. Fahrzeug absenken und Wagenheber
entfernen.

3. Radschraubenschliissel ansetzen
und sicherstellen, dass er gut
sitzt. Alle Schrauben Uiber Kreuz
festziehen.
Das Anzugsmoment fiir 15" ist 100
Nm, fir 16" ist es 115 Nm.

Die Radschrauben von Fahrzeugen
mit Leichtmetallfelgen kénnen auch
fur das Reserverad mit Stahlfelge
verwendet werden. Dann wird das
Reserverad durch den konischen
Kontakt der einzelnen Schrauben
gesichert.

4. Fahrzeuge mit Radabdeckungen: Vor

der Montage Ventil6ffnung in der
Radabdeckung mit dem Reifenventil
abgleichen.

Die Radmutterkappen anbringen.

5. Das ersetzte Rad und das

Wagenwerkzeug verstauen.

6. Reifendruck des montierten Reifens

und auch das Anzugsmoment der
Radmuttern so bald wie mdglich
Uberprifen.

Reifenreparaturset

B &
22

https://shorturl.at/EVO-
Si

Reifenreparaturset

Kleinere Schaden an der Laufflache
des Reifens kdnnen mit dem
Reifenreparaturset behoben werden.
Fremdkorper nicht aus dem Reifen
entfernen.

Schaden am Reifen, die grofier als

4 mm sind oder sich an der
Seitenwand befinden, kénnen mit
dem Reifenreparaturset nicht repariert
werden.

/\ Warnung

Nicht schneller als 80 km/h fahren.
Nicht tber einen langeren Zeitraum
verwenden.

Lenkung und Fahrverhalten kénnten

beeintrachtigt werden.
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Das Reifenreparaturset besteht aus:

1. Manometer
2.  Anweisungsaufkleber

3. EIN-AUS-Schalter

4. Luftschlauch

5. Knopf zum Luftablassen

6. 12V-Stromversorgungskabel/
Stecker

7. Verschluss fur Dichtmittelflasche
8. Dichtmittelflasche und Ablaufdatum
9. Geschwindigkeitsaufkleber

Es besteht aus einem Kompressor
und einer Dichtmittelpatrone und kann
zur provisorischen Reparatur eines
Reifens verwendet werden, um zur
nachstgelegenen Fachwerkstatt zu
fahren.

Es wurde entwickelt, um die meisten
Reifenpannen zu reparieren.

Tipp

Beschadigungen, die sich an der
Reifenflanke befinden oder groRer als
4 mm sind, kénnen nicht mithilfe dieses
Reifenpannensets repariert werden.

Reifenreparaturvorgang

Bei einer Reifenpanne:
Parkbremse anziehen, ersten Gang oder
Rickwartsgang bzw. P einlegen.

e S

=

Das Reifenreparaturset befindet sich
unter der Bodenabdeckung im
Laderaum.

Die Lage des Reifenreparatursets unter
der Bodenabdeckung ist von der
Ausfiihrung abhangig.

1. Nehmen Sie das Reifenreparatur-
set, das sich im Laderaum unter
dem Kofferraumboden befindet.
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2. Nehmen Sie das Stromkabel (1)
und den Luftschlauch (2) aus den
Staufachern auf der Unterseite des
Kompressors.

%

Nehmen Sie den Deckel von der
Dichtmittelflasche ab.

Heben Sie die Schutzabdeckung

des Kompressors an, bevor Sie die
Flasche mit dem Dichtmittel anbrin-
gen.

Setzen Sie die Dichtmittelflasche in
den Kompressor ein, indem Sie die
Dreieckssymbole 3 auf der Flasche
auf das Symbol auf dem Kompres-
sor ausrichten.

Die Flasche mit dem Dichtmittel
nach unten driicken und in die Ver-
riegelungsposition 4 drehen.

7. Kompressor so in Reifennahe plat-
zieren, dass die Dichtmittelflasche
aufrecht steht.

8. Schrauben Sie die Ventilkappe von
dem zu reparierenden Reifen ab.

9. Schlielen Sie den Schlauch des
Kompressors an das Ventil des
Reifens an und ziehen Sie ihn fest

an.

10 Achten Sie darauf, dass sich der
Schalter des Kompressors in Positi-
on ,0“ befindet.

11 SchlielRen Sie den Elektroan-
schluss des Kompressors an den
12V-Anschluss des Fahrzeugs an.
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12 Aufkleber mit der Hochstgeschwin-

. digkeit von der Dichtmittelflasche
abziehen und im Sichtbereich des
Fahrers entfernen.

max.

50mph

(80km/h)

/\ Warnung

Der Hochstgeschwindigkeitsaufkleber
muss im Inneren des Fahrzeugs,

im Bereich des Fahrers angebracht
werden, um ihn daran zu erinnern, dass
ein Rad nur vorlibergehend benutzt
werden darf.

13 Schalten Sie die Ziindung ein.

. Um eine Entladung der Fahrzeug-
batterie zu verhindern, wird emp-
fohlen, das Reifenreparaturset nur
bei laufendem Verbrennungsmotor
bzw. startbereitem Elektromotor zu
verwenden.

nat 4 \'L:// »—;

14 Schalten Sie den Kompressor ein,
indem Sie den Schalter auf ,|* stel-
len, und zwar so lange, bis der
Reifendruck 2,0 bar betragt. Das
Dichtmittel wird unter Druck in den
Reifen gespritzt; trennen Sie den
Schlauch nicht vom Ventil, solange
dieser Vorgang nicht abgeschlos-
sen ist (Spritzgefahr).

eine qualifizierte Fachwerkstatt, um lhre
Reifenpanne beheben zu lassen.

/\ Warnung

Sollten Sie nach ca. 7 Minuten

den Reifendruck von 2,0 bar nicht
erreichen, so ist der Reifen nicht
reparabel. Wenden Sie sich in
diesem Fall an einen Vertreter des
STELLANTIS Handlernetzes oder an

14 Schalten Sie den Kompressor ein,
indem Sie den Schalter auf ,|“ stel-
len, und zwar so lange, bis der
Reifendruck 2,0 bar betragt. Das
Dichtmittel wird unter Druck in den
Reifen gespritzt; trennen Sie den
Schlauch nicht vom Ventil, solange
dieser Vorgang nicht abgeschlos-
sen ist (Spritzgefahr).

15 Einen eventuell zu hohen Reifen-
druck Uber die Taste am Luft-
schlauch korrigieren.
Kompressor nicht Ianger als zehn
Minuten laufen lassen.
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16

17

18

19

20

21

22

Stellen Sie den Schalter auf ,0".

Trennen Sie den Elektroanschluss
des Kompressors vom 12V-An-
schluss des Fahrzeugs.

Reifenreparaturset abbauen.

Bringen Sie die Kappe auf dem
Reifenventil wieder an.

Nehmen Sie die Dichtmittelflasche
vom Kompressor ab und schrauben
Sie den Einflllschlauch an den frei-
en Anschluss der Flasche, damit
kein Dichtmittel austreten kann.

Eventuell ausgetretenes Dichtmittel
mit einem Lappen entfernen.

Fahrt unverziiglich fortsetzen, da-
mit sich das Dichtmittel im Rei-
fen gleichmaRig verteilt. Nach ca.
5 km Fahrtstrecke (spatestens je-
doch nach zehn Minuten) anhalten
und Reifendruck kontrollieren. Da-
bei den Kompressorluftschlauch di-
rekt an das Reifenventil anschrau-
ben. Reifen wie oben beschrieben
beflllen. Zu hohen Reifendruck
Uber die Taste am Luftschlauch
korrigieren.

Ist der Reifendruck nicht unter 200
kPa (2,0 bar) abgesunken, den
richtigen Wert 3.262 einstellen.
Andernfalls darf das Fahrzeug nicht
gefahren werden. Hilfe einer Werk-
statt in Anspruch nehmen.

Nach weiteren 10 km und spates-
tens zehn Minuten Reifendruck er-
neut Uberpriifen, ob es zu keinem
weiteren Druckverlust gekommen
ist.

Wenn der Reifendruck unter 200
kPa (2,0 bar) abgesunken ist, darf
das Fahrzeug nicht gefahren wer-
den. Sofort die Hilfe einer Werkstatt
des STELLANTIS-Servicenetzes in
Anspruch nehmen.

23 Das Reifenreparaturset im Lade-
raum verstauen.

Hinweis

Die Fahreigenschaften des reparierten
Reifens sind stark beeintrachtigt, lassen
Sie daher diesen Reifen ersetzen.
Wenn ungewohnliche Gerausche zu
héren sind oder der Kompressor heif}
wird, den Kompressor flir mindestens 30
Minuten ausschalten.

Das eingebaute Sicherheitsventil 6ffnet
bei einem Druck von 700 kPa (7 bar).
Beachten Sie das Verfallsdatum

des Kits. Nach diesem Datum

ist die Dichtigkeit nicht mehr
gewabhrleistet. Haltbarkeitsangaben auf
der Dichtmittelflasche beachten.

Die Flasche mit dem verbrauchten
Dichtungsmittel ersetzen.

Die Flasche gemaf den geltenden
gesetzlichen Bestimmungen entsorgen
Der Kompressor und das Dichtmittel
kénnen ab ca. -30 °C eingesetzt werden.

Reifendruck Kontrollieren -
Anpassen

Mithilfe des Kompressors kann ohne
Verwendung des Dichtmittels der
Reifendruck kontrolliert und ggf.
angepasst werden.

® Entfernen Sie die Ventilkappe des
Reifens und bewahren Sie sie an
einem sauberen Ort auf.

® Rollen Sie den unter dem Kompressor
verstauten Schlauch ganz aus.

® Schrauben Sie den Schlauch auf das
Ventil und ziehen Sie fest an.

® Achten Sie darauf, dass sich der
Schalter des Kompressors in Position
»0" befindet.

® Rollen Sie das unter dem Kompressor
verstaute elektrische Kabel vollstéandig
ab.
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® SchlielRen Sie den Elektroanschluss
des Kompressors an den 12V-
Anschluss des Fahrzeugs an.

® Schalten Sie die Ziindung ein.

® Starten Sie den Kompressor, indem
Sie den Schalter auf Position I
stellen, und stellen Sie den Druck
auf den Wert ein, der auf dem
Reifendruckschild des Fahrzeugs
angegeben ist. Zum Luftauslassen
driicken Sie auf den schwarzen
Knopf auf dem Schlauch des
Kompressors, der sich auf Hohe des
Ventilanschlusses befindet.

® Bringen Sie die Kappe auf dem Ventil
wieder an.

Starthilfe

Motor nicht mit Schnelllader anlassen.
Bei entladener Fahrzeugbatterie kann
der Motor mit Starthilfekabeln und

der Fahrzeugbatterie eines anderen
Fahrzeugs gestartet werden.

enthalt Schwefelsaure, die bei direktem
Kontakt Verletzungen und Schaden
verursachen kann.

Vorsicht

Vorsicht

SchlieRen Sie die Klemmen der
Starthilfekabel so an, dass sie nicht
mit den Steuergeraten in Beriihrung
kommen. Wahlen Sie eine geeignete
Position flr die Klemme.

Ein anderes Fahrzeug nur mit einem
ICE-Fahrzeug starten.

/\ Warnung

Sollten Sie nach ca. 7 Minuten

den Reifendruck von 2,0 bar nicht
erreichen, so ist der Reifen nicht
reparabel. Wenden Sie sich in

diesem Fall an einen Vertreter des
STELLANTIS Handlernetzes oder an
eine qualifizierte Fachwerkstatt, um lhre
Reifenpanne beheben zu lassen.

/\ Warnung

® |st der gewlinschte Reifendruck
erreicht, stellen Sie den Schalter in die
Position ,O0“.

® Entfernen Sie das Pannenset und
verstauen Sie es.

Beim Starten mit Starthilfekabeln
aulerst vorsichtig verfahren. Jede
Abweichung von den folgenden
Anweisungen kann zu Verletzungen
oder Schaden durch Explosion

der Batterie oder Schaden an

den elektrischen Systemen beider
Fahrzeuge fuhren.

/\ Warnung

Den Kontakt der Batterie mit
Augen, Haut, Stoffen und lackierten

Oberflachen vermeiden. Die Flussigkeit

® Keine Funken oder offenen Flammen
in der Nahe der Fahrzeugbatterie.

® Eine entladene Fahrzeugbatterie kann
bereits bei einer Temperatur von
0 °C einfrieren. Die eingefrorene
Batterie vor dem Anklemmen der
Starthilfekabel auftauen.

® Beim Umgang mit der Batterie
Augenschutz und Schutzkleidung
tragen.

® Eine Starthilfebatterie gleicher
Spannung (12 V) verwenden.
Ihre Kapazitat (Ah) darf nicht
wesentlich unter der der entladenen
Fahrzeugbatterie liegen.

® Starthilfekabel mit isolierten
Polklemmen und einem Querschnitt
von mindestens 16 mm? (bei
Dieselmotoren 25 mm?2) verwenden.
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® Entladene Fahrzeugbatterie nicht vom
Bordnetz trennen.

® Unnotige Stromverbraucher
abschalten.

® \Wahrend des gesamten Vorgangs
nicht Gber die Fahrzeugbatterie
beugen.

® Die Polklemmen des einen Kabels
dirfen die des anderen Kabels nicht
berlhren.

® Die Fahrzeuge durfen sich wahrend
der Starthilfe nicht beriihren.

® Parkbremse anziehen, Getriebe in
Leerlaufstellung, Automatikgetriebe in

Reihenfolge fiir das Anschliefen der
Kabel:

1. Rotes Kabel am positiven Pol der
Starthilfebatterie anschlieRen (1).

2. Das andere Ende des roten Kabels
am positiven Pol der entladenen
Batterie anschlie3en (2).

3. Schwarzes Kabel am negativen Pol
der Starthilfebatterie anschlieRen (3).

4. Das andere Ende des
schwarzen Kabels an einen
Fahrzeugmassepunkt lhres
Fahrzeugs im Motorraum anschlieRen

4).

Die Kabel so flihren, dass sie nicht von
sich drehenden Teilen im Motorraum
erfasst werden kdnnen.

Starten des Motors:

1. Motor des Starthilfe gebenden
Fahrzeugs starten.

2. Nach funf Minuten den anderen
Motor starten. Startversuche sollten
nicht Ianger als 15 Sekunden dauern
und in Intervallen von einer Minute
durchgefiihrt werden.

3. Beide Motoren mit angeschlossenen
Kabeln ca. drei Minuten im Leerlauf
laufen lassen.

4. Elektrische Verbraucher einschalten,
z. B. Scheinwerfer und
Heckscheibenheizung.

5. Das Abnehmen der Kabel muss
genau in umgekehrter Reihenfolge
erfolgen.

Abschleppen

Eigenes Fahrzeug
Abschleppen

Zugang zum Werkzeug

Die Abschleppdse befindet sich beim
Wagenwerkzeug =seite208 .

Weitere Informationen zum Zugriff auf
das Bordwerkzeug siehe entsprechende
Rubrik.
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Abschleppen lhres Fahrzeugs

Entfernen Sie die vordere Kappe der
Abschleppdse.

Abschleppodse bis zum Anschlag in
waagerechter Stellung einschrauben.

Die Abschleppstange an der
Abschlepp0se befestigen.

Die Abschleppdse darf nur zum
Abschleppen und nicht zum Bergen des
Fahrzeugs verwendet werden.

Die Ziindung einschalten, um den
Betrieb von Bremsleuchten, Hupe und
Scheibenwischer zu ermdglichen und,
je nach Version, die Lenkradsperre zu
I6sen.

Vorsicht

Deaktivieren Sie die
Fahrerassistenzsysteme wie z. B. die
aktive Notbremsung, da das Fahrzeug
sonst wahrend des Abschleppens
automatisch bremsen kann.

Parkbremse losen.

Wahlhebel in die Neutralstellung bringen.

Vorsicht

Langsam fahren. Nicht ruckartig fahren.
Ubermafig hohe Zugkrafte kdnnen das
Fahrzeug beschadigen.

Bei ausgeschaltetem Motor sind fiir das
Bremsen und Lenken bedeutend héhere
Krafte erforderlich.

Das Umluftsystem einschalten und die
Fenster schlielRen, damit die Abgase
des schleppenden Fahrzeugs nicht
eindringen kénnen.

Nach dem Abschleppen Abschlepp&se
losschrauben.

Abdeckung mit der Lasche in die
Vertiefung einsetzen und festdriicken.

Abschleppen eines Fahrzeugs mit
Automatikgetriebe

BEV, Hybrid 48 V oder Fahrzeuge mit
Automatikgetriebe auf einer Plattform
transportieren oder mit angehobenen
Vorderradern abschleppen.
Zusatzliche Informationen zum Thema
Antriebsarten finden Sie in der
entsprechenden Rubrik.
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Abschleppen Eines Anderen
Fahrzeugs

Zugang zum Werkzeug

Die Abschleppodse befindet sich beim
Wagenwerkzeug =seite208 .

Weitere Informationen zum Zugriff auf
das Bordwerkzeug siehe entsprechende
Rubrik.

Abschleppen eines anderen Fahrzeugs

Entfernen Sie die Kappe der hinteren
Abschleppése.

Abschleppoése bis zum Anschlag in
waagerechter Stellung einschrauben.
Abschleppseil - besser Abschleppstange
- an der Abschleppése befestigen.

Die Abschleppése darf nur zum
Abschleppen und nicht zum Bergen
eines Fahrzeugs verwendet werden.

Vorsicht

Langsam fahren. Nicht ruckartig fahren.
UbermaRig hohe Zugkrafte kdnnen das
Fahrzeug beschadigen.

Nach dem Abschleppen Abschleppdse
losschrauben.

Abdeckung mit der oberen Lasche in
die Vertiefung einsetzen und Abdeckung
festdriicken.
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Aligemeine Informationen

Fir die Betriebs- und Verkehrssicherheit
sowie die Werterhaltung Ihres Fahrzeugs
ist es wichtig, dass alle Wartungsarbeiten
in den ordnungsgemafen Intervallen
durchgefiihrt werden.

Der detaillierte, aktualisierte Serviceplan
fur lhr Fahrzeug ist in der Werkstatt
erhaltlich.

Erschwerte Betriebsbedingungen liegen
vor, wenn ein oder mehrere der
folgenden Umstande haufig auftreten:
Kaltstart, Stop-and-go-Verkehr z. B.

bei Taxis und Polizeifahrzeugen,
Anhangerbetrieb, Fahrt im Gebirge, Fahrt
auf schlechten und sandigen StralRen,
erhdhte Luftverschmutzung, Flugsand
und staubige Luft, Fahren in Héhenlagen
und starke Temperaturschwankungen.
Unter diesen erschwerten Bedingungen
mussen bestimmte Wartungsarbeiten
moglicherweise haufiger ausgefihrt
werden als zu den angezeigten
regelmafRigen Wartungsintervallen in der
Serviceanzeige.

Fir individuelle Servicetermine eine
Werkstatt kontaktieren.
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Bestatigungen

Durchgefiihrte Servicearbeiten werden
im Service- und Garantieheft
aufgezeichnet.

Datum und Kilometerstand werden durch
Stempel und Unterschrift der jeweiligen
Werkstatt erganzt.

Darauf achten, dass das Service- und
Garantieheft richtig ausgefullt wird, denn
ein lickenloser Service-Nachweis ist

in Garantie- oder Kulanzféllen von
entscheidender Bedeutung, aber auch
ein Vorteil beim Verkauf des Fahrzeugs.

Zubehér und Anderungen
am Fahrzeug

Wir empfehlen die Verwendung von
Originalteilen und -zubehdr und von
ausdricklich fir Ihren Fahrzeugtyp
werkseitig zugelassenen Teilen. Die
Zuverlassigkeit anderer Produkte kénnen
wir nicht bewerten und auch nicht dafur
haften — auch wenn sie Uber eine
behordliche oder sonstige Zulassung
verfligen.

Der Umbau, die Modifizierung und

alle sonstigen Anderungen, die an

den Standardfahrzeugspezifikationen
vorgenommen werden (u. a.
Softwareanderungen oder Anderungen

der Steuergerate), kdnnen zum
Erléschen der von Opel gebotenen
Garantie flhren. AuBerdem kénnen
solche Anderungen Auswirkungen
auf die Fahrerassistenzsysteme, den
Kraftstoffverbrauch, die CO»- und
anderen Emissionen des Fahrzeugs
haben, wodurch die Betriebserlaubnis
des Fahrzeugs erlischt.

Vorsicht

Der Zugang zur Diagnosebuchse
der Bordelektronik ist qualifizierten
Technikern mit zugelassenen
Werkzeugen vorbehalten.

Vorsicht

Beim Transport des Fahrzeugs

auf einem Zug oder einem
Bergungsfahrzeug kénnen die
Schmutzfanger beschadigt werden.

Mobiltelefone Und Funkgeréte

Bei der Installation und

Bedienung eines Mobiltelefons

mussen die fahrzeugspezifischen
Installationsanweisungen und die
Betriebsanleitung des Mobiltelefons
und der Freisprecheinrichtung beachtet
werden. Ansonsten kénnte die

Typgenehmigung fiir das Fahrzeug
erléschen.
Empfehlungen fir stérungsfreien Betrieb:

® Professionell installierte AuRenantenne
fur eine moglichst groRe Reichweite.

® Maximale Sendeleistung 10 W.

® Geeignete Position des Telefons;
Airbag-Ausldsebereich beachten
=seite31 .

Zu den vorgegebenen Einbaupositionen
der externen Antenne oder des
Geratehalters und zur Verwendung

von Geraten mit mehr als 10 W
Sendeleistung Beratung einholen.

Eine Freisprecheinrichtung der
Mobilfunkstandards GSM 900/1800/1900
und UMTS darf nur bei einer maximalen
Sendeleistung des Mobiltelefons von 2 W
bei GSM 900 oder 1 W bei den anderen
Typen ohne AulRenantenne verwendet
werden.

Das Telefon aus Sicherheitsgriinden
nicht wahrend der Fahrt bedienen. Sogar
mit Freisprecheinrichtung kann dies vom
Verkehr ablenken.

/\ Warnung

Der Betrieb von Funkgeraten
und Mobiltelefonen, die nicht den

oben genannten Mobilfunknormen
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entsprechen, ist nur mit einer Antenne
auRerhalb des Fahrzeugs zulassig.

Vorsicht

Mobiltelefone und Funkgerate kénnen
bei Betrieb im Fahrzeug ohne
Auflenantenne zu Stérungen in der
Fahrzeugelektronik fiihren, wenn die
oben genannten Vorschriften nicht
eingehalten werden.

Kalteschutzabdeckungen

(Je nach Land)
Die Kalteschutzabdeckungen sollten von
einer Werkstatt angebracht werden.

/\ Gefahr

Bei folgenden Bedingungen miissen
die Kalteschutzabdeckungen entfernt
werden:

® Die Umgebungstemperatur liegt Gber
10 °C.

® Anhangerbetrieb.

® Das Fahrzeug wird mit einer
Geschwindigkeit Giber 120 km/h
gefahren.

Einbau

Die Schutzabdeckungen auf die
Grilllamellen driicken. Uberprufen, ob die
Schutzabdeckungen fest sitzen.

Ausbau

1. Alle unteren Klappen nach oben
richten, um die Schutzabdeckungen
auszuclipsen.

2. Die Schutzabdeckungen nach vorne
ziehen und abnehmen.

Altfahrzeugentsorgung

Informationen Uber Altfahrzeug-
Ricknahmestellen und die
Wiederverwertung von Altfahrzeugen
sind, sofern gesetzlich vorgeschrieben,
auf unserer Website verfiugbar. Nur
offiziell anerkannte Recyclingstellen mit
dieser Aufgabe betrauen.

Hochvoltbatterie

Bei Befolgen der Empfehlungen sollte
die Hochvoltbatterie die Lebensdauer
des Fahrzeugs Uberschreiten. Sollte
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ein Ersetzen der Hochvoltbatterie
erforderlich sein, Anweisungen zur
Entsorgung von einer Werkstatt einholen.
Eine unsachgemale Entsorgung

kann schwere Verbrennungen,
elektrischen Schlag und Umweltschaden
verursachen.

Serviceinformationen

Fur die Betriebs- und Verkehrssicherheit
sowie die Werterhaltung Ihres Fahrzeugs
ist es wichtig, dass alle Wartungsarbeiten
in den ordnungsgemafen Intervallen
durchgeflhrt werden.

Der detaillierte, aktualisierte Serviceplan
fur Ihr Fahrzeug ist in der Werkstatt
erhaltlich.

Erschwerte Betriebsbedingungen liegen
vor, wenn ein oder mehrere der
folgenden Umstande haufig auftreten:
Kaltstart, Stop-and-go-Verkehr z. B.

bei Taxis und Polizeifahrzeugen,
Anhéangerbetrieb, Fahrt im Gebirge, Fahrt
auf schlechten und sandigen Straf3en,
erhdhte Luftverschmutzung, Flugsand
und staubige Luft, Fahren in Héhenlagen
und starke Temperaturschwankungen.
Unter diesen erschwerten Bedingungen
missen bestimmte Wartungsarbeiten
moglicherweise haufiger ausgefiihrt
werden als zu den angezeigten
regelmafRigen Wartungsintervallen in

der Serviceanzeige. Fur individuelle
Servicetermine eine Werkstatt
kontaktieren.

Serviceanzeige =seite103 .

Bestéatigungen

Durchgefiihrte Servicearbeiten werden
im Service- und Garantieheft
aufgezeichnet.

Datum und Kilometerstand werden durch
Stempel und Unterschrift der jeweiligen
Werkstatt erganzt.

Darauf achten, dass das Service- und
Garantieheft richtig ausgefullt wird, denn
ein lickenloser Service-Nachweis ist

in Garantie- oder Kulanzfallen von
entscheidender Bedeutung, aber auch
ein Vorteil beim Verkauf des Fahrzeugs.
Serviceanzeige =seite103 .

Planmafige Wartung

Motorhaube
Offnen

Die linke Vordertlr 6ffnen.

Entriegelungsgriff ziehen und in die
Ausgangsposition zurtickfiihren.
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Schnappriegel hochdriicken und
Motorhaube 6ffnen.

Die Motorhaubenstiitze sichern.
SchlieRen

Vor dem Schlie3en der Motorhaube die
Stltze in die Halterung drticken.

Die Motorhaube absenken und aus
geringer Hohe (20-25 cm) in die Rastung
fallen lassen.

Sicherstellen, dass die Motorhaube
eingerastet ist.

Regelmalige Kontrollen

/\ Gefahr

/\ Warnung

Fihren Sie Kontrollen im
Motorraum nur bei ausgeschalteter
Startvorrichtung durch.

Das Kihlgeblase kann auch bei
ausgeschalteter Startvorrichtung in
Betrieb genommen werden.

Vorsicht

/\ Gefahr

Die Motorhaube nicht in die
Verriegelung dricken, um Beulen zu
vermeiden.

Die Startvorrichtung arbeitet mit extrem
hoher Spannung. Nicht berthren.

Elektro- oder Hybridversionen:
Niemals versuchen, Wartungsarbeiten
an Hochspannungsbauteilen

selbst durchzufiihren. Gefahr

von Verletzungen und
Fahrzeugbeschadigungen.

Die Wartung und Reparatur dieser
Hochspannungskomponenten sollte nur
von einem geschulten Servicetechniker
mit entsprechenden Kenntnissen und
Werkzeugen durchgefiihrt werden.
Die Einwirkung von Hochspannung
kann zu Schock, Verbrennungen

und sogar zum Tod flhren.

Die Hochspannungskomponenten im
Fahrzeug kénnen nur von Technikern
mit spezieller Ausbildung gewartet
werden.

Hochspannungsbauteile sind durch
Etiketten gekennzeichnet. Diese
Komponenten nicht entfernen,

offnen, zerlegen oder modifizieren.
Hochspannungskabel oder -leitungen
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haben eine orangefarbene Huille.
Hochspannungskabel und -leitungen
dirfen nicht untersucht, manipuliert,
durchtrennt oder verandert werden.

/\ Warnung

Elektro- oder Hybridversionen:
Kontrollen im Motorraum nur

bei ausgeschaltetem Fahrzeug
durchfihren.

Das Kuhlgeblase kann auch bei
ausgeschaltetem Fahrzeug laufen.

Vorsicht

Elektro- oder Hybridversionen:

Schon geringe Verunreinigungen der
Flissigkeiten kdnnen zu Schaden an
den Fahrzeugsystemen fiihren.
Darauf achten, dass keine
Verunreinigungen mit den
Flussigkeiten, den Tankdeckeln oder
den Peilstdben in Bertihrung kommen.

Motorol Motorél

Den Motorélstand regelmafig von Hand
kontrollieren, um Motorschaden zu
verhindern. Nur Motordle der richtigen
Spezifikation verwenden.

Empfohlene Flissigkeiten und
Schmiermittel =seite230 .

Der Motorélverbrauch betragt bis zu 0,6 |
je 1000 km.

Prifung nur bei waagerecht stehendem
Fahrzeug. Der Motor muss betriebswarm
und mindestens seit fiinf Minuten
abgestellt sein.

.{e nach Motor werden verschiedene
Olmessstabe verwendet.

Messstab herausziehen, abwischen,
vollstandig einflhren, erneut
herausziehen und den Motordlstand
ablesen.

/\ Warnung

Messstab bis zum Anschlag am Giriff
einschieben.

Darauf achten, dass kein Motordl in
den Motorraum gelangt, da dies die

Brandgefahr erhoht.

Wenn der Motordlstand in den Bereich
der Markierung MIN abgesunken ist,
Motordl nachfillen.

Es wird empfohlen, Motordl von
derselben Qualitat wie beim letzten
Olwechsel zu verwenden

Der Motorélstand darf die obere Marke
MAX am Messstab nicht tberschreiten.
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Vorsicht

Ubergefiilltes Motordl muss abgelassen
oder abgesaugt werden. Wenn der
Olstand den maximalen Fiillstand
Uberschreitet, das Fahrzeug nicht
starten und eine Werkstatt aufsuchen.

niedrigen Temperaturen oder einem
plétzlichen Temperaturabfall.

Bremsfllssigkeit

/\ Warnung

Waschflussigkeit

/ ,2‘ 7 : /
/N NS
Mit einem Gemisch aus sauberem

Wasser und einer geeigneten Menge
zugelassener Scheibenwaschflissigkeit
mit Frostschutzmittel auffullen.

Bremsflussigkeit ist giftig und korrosiv.
Den Kontakt mit Augen, Haut, Stoffen
und lackierten Oberflachen vermeiden.

Vorsicht

Nur Waschflissigkeit mit einer
ausreichenden Konzentration an
Frostschutzmittel bietet Schutz bei

= o
SEEE T

Der BremsflUssigkeitsstand muss
zwischen MIN und MAX liegen.
Wenn der FlUssigkeitsstand unter die
MIN-Markierung gefallen ist, die Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.
Brems- und Kupplungsflissigkeit
=seite231 .

Motorkuhlflissigkeit

Kihimittelstand bei Plug-in-Hybrid- /
Batterie-Elektrofahrzeugen

N

Liegt der Kuihimittelstand auf oder unter
der MIN-Markierung, die Hilfe einer
Werkstatt zum Aufflllen des Kihimittels
in Anspruch nehmen.

Vorsicht

Die Verwendung eines falschen
Motorkihlmittels kann zu

schweren Schaden an der
Hochspannungsbatterie fiihren. Nur
erfahrene Mechaniker dirfen den
Kihlmittelbehalter 6ffnen und Kihimittel
nachfllen.
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Kihimittelstand ICE und Hybrid 48 V

Das werkseitig eingefillte Kuhimittel
bietet Gefrierschutz bis ca. -37 °C.

Vorsicht

Nur zugelassenes Frostschutzmittel
benutzen.

Vorsicht

Ein zu niedriger Kiihimittelstand kann
zu Motorschaden fiihren.

Bei kaltem Kihlsystem muss der
Kihlmittelspiegel Uber der Markierung
MIN liegen. Bei zu niedrigem Fullstand
auffillen.

/\ Warnung

Den Motor abkihlen lassen, bevor
man den Deckel 6ffnet. Den Deckel
vorsichtig 6ffnen und den Druck
langsam ablassen.

Zum Aufflllen eine 1:1-Mischung aus
freigegebenem KuhImittelkonzentrat und
sauberem Leitungswasser verwenden.
Wenn kein Kihimittelkonzentrat
verflgbar ist, nur sauberes
Leitungswasser verwenden. Den
Verschlussdeckel gut festziehen.

Die KihImittelkonzentration Uberprifen
lassen und die Ursache flr den
Kuhlmittelverlust in einer Werkstatt
beheben lassen.

Diesel-Kraftstoffsystem
Entliften

Wenn der Tank leer gefahren

wurde, muss das Diesel-Kraftstoffsystem
entliftet werden. Mindestens finf Liter
Diesel nachfillen. Die Ziindung fir

60 Sekunden einschalten und erneut
ausschalten. Dann den Motor anlassen.
Wenn der Motor nicht direkt anspringt,

diesen Vorgang einige Male wiederholen.

Wenn der Motor sich immer noch nicht
starten lasst, die Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Fahrzeugbatterie

Die Fahrzeugbatterie ist wartungsfrei,
sofern das Fahrverhalten eine
ausreichende Aufladung der Batterie
zulasst. Kurze Strecken und haufige
Motorstarts kénnen die Batterie entladen.
Nicht benétigte Stromverbraucher
ausschalten.

Batterien gehéren nicht in den Hausmiuill.
Sie missen Uber entsprechende
Sammelstellen entsorgt werden.

Wird das Fahrzeug langer als vier
Wochen abgestellt, kann sich die Batterie
entladen. Polklemme am Minuspol der
Fahrzeugbatterie abklemmen.

An- und Abklemmen der
Fahrzeugbatterie nur bei ausgeschalteter
Zindung.

Batterieentladeschutz =seite56 .
Diebstahlwarnanlage =seite12 .
Fahrzeugeinlagerung =seite237 .
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Fahrzeugbatterie ersetzen

Hinweis

Jede Abweichung von den Anweisungen
in diesem Abschnitt kann zu einer
vorubergehenden Deaktivierung oder

Storung des Stopp-Start-Systems flihren.

Beim Ersetzen der Fahrzeugbatterie
unbedingt darauf achten, dass sich im
Bereich des Pluspols keine gedffneten
Entliftungsbohrungen befinden. Falls in
diesem Bereich eine Entluftungsbohrung
geodffnet ist, muss diese mit einem
Blinddeckel verschlossen werden und
die Entluftung muss im Bereich des
Minuspols geoffnet werden.

Darauf achten, dass die Batterie immer
durch den gleichen Batterietyp ersetzt
wird.

Alle Informationen zur

Batterie finden Sie online

unter https://public-servicebox.opel.com/
OVddb/OV/index.html.

Die Fahrzeugbatterie muss in einer
Werkstatt gewechselt werden.
Stopp-Start-Automatik =seite119 .

Fahrzeugbatterie laden

Batterieladegerats 14,6 V nicht
Uberschreitet.
Andernfalls kann die Fahrzeugbatterie

beschadigt werden.

/\ Warnung

Bei Fahrzeugen mit Start-Stopp-
System darauf achten, dass das
Ladepotenzial bei Verwendung eines

Starthilfe =seite217 .
Entladeschutz
Batteriespannung

Wahrend der Fahrt deaktiviert die
Lastminderungsfunktion voriibergehend
bestimmte Funktionen wie die
Klimaanlage, die Heckscheibenheizung,
die Sitzheizung, die Lenkradheizung usw.
Die ausgeschalteten Verbraucher werden
automatisch wieder eingeschaltet, wenn
es die Bedingungen erlauben.

Leerlaufanhebung

Wenn die Fahrzeugbatterie aufgrund
des Batteriezustands geladen werden
muss, erfordert dies eine erhdhte
Leistungsabgabe der Lichtmaschine.
Dies wird durch eine Leerlaufanhebung
erreicht, die hdrbare Gerausche
verursachen kann.

Zubehorsteckdose

Bei niedriger Spannung der
Fahrzeugbatterie werden die
Zubehérsteckdosen deaktiviert.

Warnetikett

Bedeutung der Symbole:

® Keine Funken, kein offenes Feuer und
kein Rauch.

® Augenschutz tragen. Knallgas kann zu
Erblindung oder Verletzungen flhren.

® Die Fahrzeugbatterie enthalt
Schwefelsaure, die zu Erblindung oder
ernsten Veratzungen fihren kann.

® Fahrzeugbatterie aul3erhalb der
Reichweite von Kindern halten.

® \Weitere Informationen finden Sie in der
Betriebsanleitung.

® Rund um die Fahrzeugbatterie kbnnen
explosive Gase auftreten.


https://public-servicebox.opel.com/OVddb/OV/index.html
https://public-servicebox.opel.com/OVddb/OV/index.html
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Energiesparmodus

Dieser Modus deaktiviert elektrische
Verbraucher, um die Fahrzeugbatterie zu
schonen.

Diese Verbraucher wie Infotainment-
System, Scheibenwischer, Abblendlicht,
Innenleuchten usw. kénnen insgesamt
héchstens etwa 40 Minuten

nach Ausschalten der Ziindung
weiterverwendet werden.

In den Energiesparmodus wechseln

Wenn der Energiesparmodus aktiviert
wird, wird im Kombiinstrument eine
Meldung angezeigt.

Ein aktives Telefongesprach lber die
Freisprecheinrichtung kann etwa zehn
Minuten l&anger aufrecht erhalten werden.

Deaktivieren des Energiesparmodus

Der Energiesparmodus wird beim
nachsten Motorstart automatisch
deaktiviert. Fir ausreichenden Ladestand
Motor laufen lassen:

® unter zehn Minuten, um die
Verbraucher etwa fiinf Minuten lang
nutzen zu kénnen

® (iber zehn Minuten, um die
Verbraucher bis maximal 30 Minuten
lang nutzen zu kénnen

Heizfunktionen

Hinweis

Einzelne Heizungsfunktionen, wie
Sitzheizung oder Lenkradheizung,
kénnen vorubergehend nicht verfugbar
sein, wenn die elektrische Ladung
eingeschrankt ist.

Die Funktionen werden nach einigen
Minuten wieder aufgenommen.

Empfohlene Flissigkeiten,
Schmierstoffe und Teile

Ausschliellich Produkte verwenden,
die den empfohlenen Spezifikationen
entsprechen.

geschutzt ist, und dass das Ol nicht
vorzeitig altert. Der Viskositatswert gibt
Auskunft Uber die Z&hflissigkeit des Ols
in einem bestimmten Temperaturbereich.
Das entsprechende Motordol

benutzen, das auf dem vom

Handler ausgehandigten Wartungsplan
angegeben ist.

Motordl auffiillen

Vorsicht

Verschiittetes Ol aufwischen und
ordnungsgemaf entsorgen.

/\ Warnung

Betriebsstoffe sind gefahrlich und
kénnen giftig sein. Vorsichtig damit
umgehen. Die Angaben auf den
Behaltern beachten.

Motorol

Motordl wird nach Qualitat und Viskositat
klassifiziert. Bei der Entscheidung,
welches Motordl verwendet werden soll,
ist Qualitat wichtiger als Viskositat. Die
Olqualitat stellt z. B. sicher, dass der
Motor sauber bleibt, vor Verschleil’

Motoréle unterschiedlicher Hersteller und
Marken kénnen gemischt werden, sofern
die vorgeschriebene Motordlqualitat und
-viskositat gegeben ist.

Die Verwendung von Motordl fur alle
Benzinmotoren, die nur die ACEA-
Spezifikation erfillen, ist verboten, da
unter bestimmten Betriebsbedingungen
dadurch Motorschaden verursacht
werden kdnnen.

Zuséatzliche Motordladditive

Die Verwendung zusatzlicher
Motordéladditive kann Schaden
verursachen und zum Verlust der
Garantie flihren.
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Motorél-Viskositatsklassen

Die SAE-Viskositatsklasse gibt Auskunft
Uber die Z&hflussigkeit des Ols.
Mehrbereichsol wird mit zwei Zahlen
gekennzeichnet, z. B. SAE 5W-30. Die
erste Zahl, gefolgt von einem W, steht
fur die Niedrigtemperatur-Viskositat und
die zweite Zahl fir die Hochtemperatur-
Viskositat.

Waschflussigkeit

Nur Waschflussigkeit verwenden, die

fur das Fahrzeug zugelassen ist,

um Schaden an Wischerblattern,
Lackierung, Kunststoff- und Gummiteilen
zu verhindern. Hilfe einer Werkstatt in
Anspruch nehmen.

Brems- Und Kupplungsflissig-
keit

Mit der Zeit nimmt die Bremsflissigkeit
Feuchtigkeit auf, wodurch die
Bremsleistung verringert wird. Die
Bremsflussigkeit muss daher in den
angegebenen Intervallen gewechselt
werden.

Nur Bremsflussigkeit verwenden, die fir
das Fahrzeug zugelassen ist. Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Frostschutz-/Kihimittel

Nur Frostschutzmittel verwenden, die fur
das Fahrzeug zugelassen sind. Hilfe
einer Werkstatt in Anspruch nehmen.
Das System wird werkseitig mit fur
ausgezeichneten Korrosionsschutz und
Frostschutz bis ca. -28 °C bestimmtem
KuhImittel beflllt. In Regionen, in denen
es sehr kalt wird, bietet das werkseitig
eingeflllte Kuhimittel Frostschutz bis ca.
-37 °C. Diese Konzentration sollte das
ganze Jahr Uber beibehalten werden.
Die Verwendung zusatzlicher
Kihlmittelzusatze, die zusatzlichen
Korrosionsschutz bieten und kleinere
Leckagen abdichten sollen, kann zu
Funktionsstorungen flihren. Fir die
Folgen der Verwendung zuséatzlicher
Kihlmittelzusatze wird keine Haftung
Ubernommen.

Fahrzeug-Wartung

Scheibenwischerwechsel
Windschutzscheibe

Vorsicht

Versuchen Sie niemals, die
Scheibenwischer von Hand zu
bewegen. Dies kann zu dauerhaften
Schaden am Mechanismus fihren.

Zum Auswechseln der Wischerblatter
stellen Sie die Scheibenwischer in die
Wartungsposition:

1. Zundung ausschalten.
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2. Ziehen Sie innerhalb von 60
Sekunden den Scheibenwischerhebel
zu sich heran.

Die Scheibenwischer werden in eine
vertikale Position gebracht, um den
Zugang zu erleichtern.

Wischerarm anheben, bis er von

selbst steht, Taste zum Lésen des
Wischerblattes driicken und Wischerblatt
abnehmen.

Das neue Wischerblatt am Wischerarm
ansetzen und drlicken, bis es einrastet.
Um die Scheibenwischer wieder in die
normale Position zu bringen:

1. Setzen Sie die Wischerarme
vorsichtig auf die Windschutzscheibe

2. Schalten Sie die Ziindung ein.
3. Betatigen Sie den Wischerhebel.

Vorsicht

Achten Sie darauf, dass die
Wischerarme nicht auf die
Windschutzscheibe aufschlagen.
Dadurch kénnen die Lamellen und die
Windschutzscheibe beschadigt werden.

Heckscheibe

Den Wischerarm nur leicht anheben, bis
er einrastet. Das Wischblatt |6sen und
entfernen.

Vorsicht

Das Wischerblatt an der inneren
Position am Wischerarm ansetzen und
driicken, bis es einrastet.

Wischerarm vorsichtig absenken.
Sicherstellen, dass der Wischerarm
wahrend des Betriebs nicht blockiert
wird.

Sicherungen

Austausch Einer Sicherung

Eine defekte Sicherung muss von einer
Werkstatt ersetzt werden.

Glihlampen auswechseln

Die Auenbeleuchtung ist mit LED-
Technik ausgestattet und kann nicht
verandert werden.

/\ Warnung

Beriihren Sie die ,LED"- oder ,Full
LED“-Scheinwerfer nicht. Es besteht
Stromschlaggefahr!

/\ Warnung

Leuchtdioden (LED) Scheinwerfer

Diese Glihlampen eventuell bei einem
Vertreter des Handlernetzes oder

von einer qualifizierten Fachwerkstatt
auswechseln lassen.

Reifen und Rader

Der Reifendruck muss an allen Reifen,
einschliellich des Reserverads, im
Lkalten* Zustand geprift werden. Die auf
dem Reifendruckaufkleber angegebenen
Driicke beziehen sich auf ,kalte“ Reifen.
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Wenn Sie mehr als 10 Minuten oder
mehr als 10 Kilometer bei mehr als

50 km/h gefahren sind, missen Sie 0,3
bar (30 kPa) zu den auf dem Aufkleber
angegebenen Werten hinzufligen.

/\ Warnung

Durch Reifenunterdruck erhoht sich
der Energieverbrauch. Unzureichender
Reifendruck flihrt zu vorzeitigem
Reifenverschlei und beeintrachtigt
die StraRenhaftung. Es besteht
Unfallgefahr!

Das Fahren mit verschlissenen oder
beschadigten Reifen beeintrachtigt die
Wirksamkeit der Bremsen und das
Fahrverhalten des Fahrzeugs. Es wird
eine regelmafige Inspektion der Reifen
(Laufflache und Seiten) und der
Felgen sowie eine Kontrolle der Ventile
empfohlen.

Wenn die VerschleiRindikatoren mit
der Laufflache eine Ebene bilden,
dann betragt die Profiltiefe weniger als
1,6 mm; die Reifen missen umgehend
ausgetauscht werden.

Der Einsatz von verschieden grofen
Reifen und von anderen Reifen

als spezifiziert beeintrachtigt die
Lebensdauer der Reifen, ihre Drehung,
die Bodenfreiheit und die Genauigkeit

des Geschwindigkeitsmessers, ferner
wird die StralBenhaftung beeintrachtigt.
Das Einbauen von verschiedenen Reifen

an der Vorder- und der Hinterachse kann

zu Steuerfehlern im ESP-System fiihren.
Markieren Sie beim Montieren von
Winter- oder Sommerreifen immer die

Drehrichtung auf den Reifen, die gelagert

werden. Lagern Sie die Reifen an einem

kihlen, trockenen Ort, der keiner direkten

Sonneneinstrahlung ausgesetzt ist.

Winter- oder Ganzjahresreifen
M+S sind an den Seiten durch die-
ses Symbol gekennzeichnet.

Informationen Zur Reifensi-
cherheit

Uber Kanten langsam und méglichst im
rechten Winkel fahren. Das Fahren Uber
scharfe Kanten kann zu Schaden an
Reifen und Felgen fihren. Reifen beim
Parken nicht am Bordstein einklemmen.
Rader regelmaRig auf Beschadigungen
untersuchen. Bei Beschadigungen bzw.
ungewodhnlichem Verschleil® Hilfe einer
Werkstatt in Anspruch nehmen.

Reifenkennzeichnun-
gen/Bezeichnungen

Z.B.225/55R18 98 V

225 Reifenbreite in mm

55 Querschnittsverhaltnis
(Reifenhdhe zu Reifenbreite) in %

R  Glurtelbauart: Radial
RF Bauart: RunFlat
18 Felgendurchmesser in Zoll

98 Tragfahigkeitsindex; 98 entspricht
z. B. 750 kg

V  Geschwindigkeits-Kennbuchstabe

Geschwindigkeits-Kennbuchstabe:

Q bis 160 km/h
S bis 180 km/h
T bis 190 km/h
H bis 210 km/h
\% bis 240 km/h

w bis 270 km/h

Einen fur die Hochstgeschwindigkeit
Ihres Fahrzeugs geeigneten Reifen
auswahlen.
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Die Héchstgeschwindigkeit kann mit
Leergewicht mit Fahrer (75 kg)
zuzuglich einer Zuladung von 125 kg
erreicht werden. Sonderausstattungen
kénnen die Héchstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs verringern.

Reifen mit vorgeschriebener Laufrichtung

Reifen mit vorgeschriebener Laufrichtung
mussen so montiert werden, dass sie
sich in die richtige Richtung drehen. Die
richtige Laufrichtung ist an einem Symbol
(z. B. einem Pfeil) an der Reifenflanke
erkennbar.

Winterreifen

Winterreifen verbessern die
Fahrsicherheit bei Temperaturen unter 7
°C und sollten daher an allen Radern
montiert werden.

Gemal landerspezifischen Vorschriften
den Aufkleber im Sichtfeld des

Fahrers anbringen, wenn der
Reifengeschwindigkeitsindex kleiner

als die Hochstgeschwindigkeit des
Fahrzeugs ist.

REIFENDRUCK

Reifendruck mindestens alle 14 Tage
und vor jeder gréReren Fahrt bei
kalten Reifen kontrollieren. Reserverad
nicht vergessen. Dies gilt auch

bei Fahrzeugen mit Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem.

/Y

Das Reifendruck-Informationsschild gibt
die Reifendricke fir die Originalreifen
an.

Die Reifendruckangaben beziehen sich
auf kalte Reifen. Gltig fir Sommer- und
Winterreifen.

Reservereifen immer mit dem
Reifendruck fur volle Belastung befillen.
Ein falscher Reifendruck beeintrachtigt
Sicherheit, Fahrverhalten, Fahrkomfort
und Kraftstoffverbrauch und erhéht den
Reifenverschleil?.

Der empfohlene Reifendruck variiert je
nach den Bedingungen. Den richtigen
Reifendruckwert anhand der folgenden
Schritte ermitteln:

1. Entsprechenden Reifen ermitteln.

| —

2. Motoridentifikationsnummer
ermitteln.
Motordaten =seite245 .

Die fiir Ihr Fahrzeug zugelassenen
Reifen finden Sie in der
Konformitatserklarung, die mit

Ihrem Fahrzeug ausgeliefert wurde,

bzw. in anderen, nationalen
Zulassungsunterlagen.

Der Fahrer ist flr die korrekte Anpassung
des Reifendrucks verantwortlich.

/\ Warnung

Ein zu niedriger Druck kann zu einer
starken Erwarmung des Reifens und
zu inneren Schaden flhren, die eine
Ablésung der Laufflache oder sogar
ein Platzen des Reifens bei hohen
Geschwindigkeiten zur Folge haben
kdnnen.

/\ Warnung

Bei bestimmten Reifen kann der
empfohlene Reifendruck in der
Reifendrucktabelle den auf dem Reifen
angegebenen maximalen Reifendruck
Uberschreiten.

Niemals den auf dem Reifen
angegebenen maximalen Reifendruck
Uberschreiten.
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Temperaturabhangigkeit

Der Reifendruck ist von der Temperatur
des Reifens abhangig. Wahrend der
Fahrt erhéhen sich Reifentemperatur
und Reifendruck. Die auf den
Reifeninformations-Aufklebern und in
der Reifendrucktabelle angegebenen
Reifendruckwerte gelten fur kalte Reifen,
das heif3t fur 20 °C.

Bei einem Temperaturanstieg von 10 °C
erhoht sich der Druck um nahezu 10
kPa. Dies ist zu beachten, wenn der
Reifendruck bei warmen Reifen gepriift
wird.

Reifendruckverlust-Uberwa-
chungssystem

Das Reifendruckverlust-
Uberwachungssystem iiberwacht sténdig
die Drehgeschwindigkeit aller vier Rader
und warnt bei niedrigem Reifendruck
wahrend der Fahrt. Dies geschieht durch
einen Abgleich des Abrollumfangs der
Reifen mit Referenzwerten und weiteren
Signalen.

Bei Druckverlust in einem Reifen leuchtet

die Kontrollleuchte (.!.) auf und im
Kombiinstrument wird eine Warnmeldung
angezeigt.

Kontrollleuchte (.!.) =seite90 .

In diesem Fall unbedingt
Geschwindigkeit verringern, scharfe
Lenkbewegungen und starkes Bremsen
vermeiden.

Bei der nachsten Gelegenheit anhalten
und Reifendruck prifen.

Nach der Anpassung des Reifendrucks
das System initialisieren, um die
Kontrollleuchte zu deaktivieren und das
System neu zu starten.

Wird der Fehler weiterhin angezeigt,
eine Werkstatt kontaktieren. Das System
funktioniert nicht bei einer Stérung der
ABS-Anlage oder der elektronischen
Stabilitatsregelung oder bei Verwendung
eines Reserverads. Sobald der Reifen
wieder montiert ist, den Reifendruck bei
kalten Reifen priifen und das System
initialisieren.

Vorsicht

Das System zur Erkennung von
Reifendruckverlusten warnt nur bei
niedrigem Reifendruck und ersetzt nicht
die regelmafRige Wartung der Reifen
durch den Fahrer.

Systeminitialisierung

Nach einer Korrektur des Reifendrucks
oder einem Reifenwechsel muss das

System initialisiert werden, um neue
Umfangs-Referenzwerte anzulernen:

1. Immer sicherstellen, dass alle vier
Reifen den richtigen Reifendruck
aufweisen

2. Parkbremse betéatigen.

3. Das System uber das Info-Display
=seite103 initialisieren.

4. Das Zurlcksetzen wird in einer
Popup-Meldung bestatigt.

Nach der Initialisierung wird das System
wahrend der Fahrt automatisch fir

den neuen Reifendruck kalibriert. Nach
langerer Fahrt Gbernimmt und Uberwacht
das System die neuen Driicke.
Reifendruck immer bei kalten Reifen
prifen.

In folgenden Fallen das System neu
initialisieren:

® Reifendruck wurde geéndert

® Beladung wurde geandert

® Rader wurden umgewechselt oder
getauscht

Das System warnt bei einem geplatzten
Reifen oder schnellen Druckverlust nicht
sofort. Dies liegt an der erforderlichen
Berechnungszeit.
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Profiltiefe

Profiltiefe regelmaRig kontrollieren.
Reifen sollten aus Sicherheitsgriinden
bei einer Profiltiefe von 2-3 mm

(bei Winterreifen 4 mm) ausgetauscht
werden.

Aus Sicherheitsgriinden sollte die
Profiltiefe der Reifen an einer Achse
um hochstens 2 mm voneinander
abweichen.

Die gesetzlich zulassige
Mindestprofiltiefe (1,6 mm) ist erreicht,
wenn das Profil bis zu einem
VerschleiRanzeiger (TWI = Tread Wear
Indicator) abgefahren ist. Seine Lage
wird durch Markierungen an der
Reifenflanke angezeigt.

Sollte der Verschleill vorn grofer sein als
hinten, Vorderrader regelmafig gegen
Hinterréder tauschen. Sicherstellen,

dass die Richtung der Raddrehung
unverandert ist.

Reifen altern, auch wenn sie nicht
gefahren werden.

Wir empfehlen, die Reifen alle sechs
Jahre zu ersetzen.

Erlaubte Reifen- Und
Felgengrofien

Bei Verwendung von Reifen einer
anderen GroRe als bei den werkseitig
montierten missen gegebenenfalls

das System neu programmiert und
Anderungen am Fahrzeug vorgenommen
werden.

Reifendruckaufkleber ersetzen lassen.

dirfen die Reifen keinen
Felgenschutzwulst aufweisen.
Radzierblenden durfen die Kiihlung der
Bremsen nicht beeintrachtigen.

/\ Warnung

Die Verwendung von ungeeigneten
Reifen oder Radabdeckungen kann zu
plétzlichem Druckverlust und damit zu
Unfallen fihren.

/\ Warnung

Die Verwendung ungeeigneter Reifen
oder Rader kann zu Unféllen fiihren
und macht die Betriebserlaubnis des
Fahrzeugs unguiltig.

Radzierblenden

Es durfen nur fiir das jeweilige Fahrzeug
werksseitig freigegebene Radzierblenden
und Reifen verwendet werden,

die allen relevanten Anforderungen

fur die jeweiligen Rad- und
Reifenkombinationen entsprechen.
Werden keine werkseitig zugelassenen
Radzierblenden und Reifen verwendet,

Fahrzeuge mit Stahlfelgen: Bei
Verwendung von Felgenschléssern keine
Radzierblenden befestigen.

Notrad: Keine Radabdeckungen
verwenden.

Schneeketten
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Schneeketten dirfen nur auf den
Vorderradern verwendet werden.

Nur Schneeketten verwenden, die fiir
den Reifentyp des Fahrzeugs zulassig
sind:

® Fir 16“- und 17“-Reifen
nur feinmaschige Schneeketten
verwenden, die die Laufflache und die
Innenseiten des Reifens nicht um mehr
als 9 mm vergréRern (einschlieBlich
Kettenschloss).

® F{r 18“-Reifen nur das
Schneekettenmodell Polaire PSGB 60
Reifen verwenden.

Hinweis

Die Verwendung von Schneeketten

und die zulassige Hochstgeschwindigkeit
werden durch landerspezifische Gesetze
geregelt.

/\ Warnung

Eine Beschadigung kann zu einem
Reifenplatzer flihren.

Zum Montieren der Schneeketten

die Anweisungen des
Schneekettenherstellers befolgen.
Nach dem Montieren der Schneeketten
das Fahrzeug eine kurze Strecke
fahren und dann anhalten und

sicherstellen, dass die Schneeketten
richtig festgezogen sind.

Notrad

Auf dem Notrad ist die Verwendung von
Schneeketten nicht zuldssig.

Fahrzeugeinlagerung

Langzeiteinlagerung Eines
Hybrid-/Elektrofahrzeugs

Wenn das Fahrzeug fir mehrere Monate
eingelagert werden muss:

® Das Fahrzeug waschen.

® Konservierung im Motorraum und am
Unterboden Uberprifen lassen.

® Die Dichtgummis reinigen und
impragnieren.

® Den Scheibenwaschbehélter entleeren.

® Den Frost- und Korrosionsschutz im
Kuhlmittel Gberprifen.

® Reifendruck auf den Wert fiir die volle
Zuladung erhdhen.

® Das Fahrzeug an einem trockenen,
gut bellfteten Ort abstellen. Ersten
Gang oder Riickwartsgang einlegen
bzw. Wahlhebel auf P stellen.

® Fahrzeug gegen Wegrollen sichern.

® Die Parkbremse nicht anziehen.

® Motorhaube 6ffnen, alle Tlren
schliefsen und das Fahrzeug
verriegeln.

Bis zu vier Wochen
Das Ladekabel anschlie3en.
Vier Wochen bis zwdlf Monate

® Die Hochvoltbatterie entladen, bis
auf dem Kombiinstrument ein
verbleibender Ladezustand von 30
Prozent angezeigt wird.

® Das Ladekabel nicht anschlief3en.

® Das Fahrzeug an einem Ort mit einer
Temperatur zwischen =10 °C und 30
°C lagern.

® Eine Einlagerung des Fahrzeugs an
einem Ort mit extremen Temperaturen
kann Schaden an der Hochvoltbatterie
verursachen.

® Das schwarze Minuskabel (-)
von der 12-V-Fahrzeugbatterie
trennen und einen Ladeerhalter an
den Batterieklemmen anschlieRen.
Alternativ die 12-V-Fahrzeugbatterie
angeschlossen lassen und Uber den
Pluspol (+) und den Minuspol (-) im
Motorraum dauerladen.
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® Alle drei Monate den Ladezustand
der Batterie kontrollieren. Wenn der
Ladezustand unter 30 Prozent fallt,
die Batterie wieder bis auf 30 Prozent
aufladen.

Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs

Wenn das Fahrzeug wieder in Betrieb
genommen wird:

® Polklemme am Minuspol der
Fahrzeugbatterie anklemmen.
Elektrische Fensterbetatigung
initialisieren

® Reifendruck priifen

® Scheibenwaschbehalter auffiillen.

® Motorolstand kontrollieren.

® Kiihimittelstand kontrollieren.

® Gegebenenfalls Kennzeichen
montieren.

AulRenpflege

Schldsser

Die Schldsser sind werkseitig mit

einem hochwertigen SchlieRzylinderfett
geschmiert. Enteisungsmittel nur
verwenden, wenn unbedingt nétig, da es
entfettend wirkt und die SchlieRfunktion
beeintrachtigt. Nach Gebrauch eines

Enteisungsmittels Schldsser in einer
Werkstatt wieder einfetten lassen.

Waschen

Der Lack Ihres Fahrzeugs ist
Umwelteinflissen ausgesetzt.
Vogelkot, tote Insekten, Baumharz,
Blitenstaub u. a. sofort abwaschen, da
sie aggressive Bestandteile enthalten,
die Lackschaden verursachen kénnen.
Bei Benutzung von Waschanlagen

die Anweisungen der
Waschanlagenbetreiber befolgen.

Die Windschutzscheiben- und
Heckscheibenwischer miissen
ausgeschaltet sein. Antenne und auf3en
am Fahrzeug montiertes Zubehor wie
zum Beispiel Dachgepacktrager usw.
entfernen.

Beim Waschen von Hand auch die
Innenbereiche der Radkasten griindlich
ausspllen.

Kanten und Falze an gedffneten Tiren
und Motorhaube sowie von diesen
verdeckte Bereiche reinigen.

Helle Metallformteile mit einer

fir Aluminium zugelassenen
Reinigungsldsung reinigen, um Schaden
zu vermeiden.

Vorsicht

Verwenden Sie immer ein
Reinigungsmittel mit einem pH-Wert
von 4 bis 9.

Keine Reinigungsmittel auf heif3en
Oberflachen verwenden.

Motorraum nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.

Fahrzeug sorgfaltig spllen und abledern.
Leder haufig ausspulen. Fir lackierte
Flachen und Glas separate Leder
verwenden: Wachsrickstéande auf den
Scheiben beeintrachtigen die Sicht.
Scharniere aller Tlren von einer
Werkstatt einfetten lassen.

Teerflecken nicht mit harten
Gegenstanden entfernen. Auf lackierten
Flachen Teerentferner-Spray verwenden.

AuBlenbeleuchtung

Die Abdeckungen von Scheinwerfern und
anderen Leuchten sind aus Kunststoff.
Keine scheuernden, atzenden oder
aggressiven Mittel und keine Eiskratzer
verwenden. Nicht trocken saubern.

Polieren Und Konservieren

Polieren ist nur dann erforderlich, wenn
die Lackierung matt und unansehnlich
geworden ist oder sich Ablagerungen
gebildet haben.
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Karosserieteile aus Kunststoff diirfen
nicht mit Wachs oder Politur behandelt
werden.

Frontscheiben Und
-Wischerblatter

Scheibenwischer ausschalten, bevor in
deren Wischbereich hantiert wird.

Mit weichem, nicht faserndem

Lappen oder mit Fensterleder unter
Verwendung von Scheibenreiniger und
Insektenentferner reinigen.

Beim Saubern der Heckscheibe

von innen stets parallel zu

den Heizelementen wischen, um
Beschadigungen zu vermeiden.

Zur mechanischen Eisentfernung
scharfkantigen Eiskratzer verwenden.
Eiskratzer fest auf die Scheibe driicken,
damit kein Schmutz unter den Eiskratzer
gelangen und die Scheibe zerkratzen
kann.

Schmierende Wischerblatter mit einem
weichen Tuch und Scheibenreiniger
reinigen. Au3erdem die Scheibe von
allen Ruckstanden wie Wachs, Insekten
usw. befreien.

Durch Vereisungen, Schmutz und
dauerhaftes Wischen auf trockenen
Scheiben werden die Scheibenwischer
beschadigt oder sogar zerstort.

Rader Und Reifen

Nicht mit Hochdruckstrahler reinigen.
Felgen mit pH-neutralem Felgenreiniger
reinigen.

Felgen sind lackiert und kdnnen mit den
gleichen Mitteln gepflegt werden wie die
Karosserie.

Lackschéaden

Kleine Lackschaden mit einem Lackstift
beseitigen, bevor sich Rost bildet.
Grolere Lackschaden bzw. Rost von
einer Werkstatt beseitigen lassen.

Unterboden

Der Unterboden hat teilweise

einen PVC-Unterbodenschutz bzw. in
kritischen Bereichen eine dauerhafte
Schutzwachsschicht.

Unterboden nach der Unterbodenwasche
kontrollieren und gegebenenfalls
wachsen lassen.
Bitumen-Kautschuk-Materialien kénnen
die PVC-Schicht schadigen. Arbeiten
am Unterboden von einer Werkstatt
durchfiihren lassen.

Unterboden am besten vor und

nach dem Winter waschen und
Schutzwachsschicht priifen lassen.

Zugvorrichtung

Kugelstange nicht mit Dampf- oder
Hochdruckstrahler reinigen.

Innenraumpflege

Innenraum Und Polsterung

Innenraum einschlief3lich
Instrumentenabdeckung und
Verkleidungen nur mit trockenem Lappen
oder mit Innenreiniger saubern.
Lederbeziige mit klarem Wasser und
einem weichen Tuch reinigen. Bei
starker Verschmutzung Lederpflegemittel
verwenden.

Instrumenteneinheit und Anzeigen nur
mit feuchtem, weichem Tuch reinigen.
Bei Bedarf eine gut verdiinnte
Seifenlésung verwenden.

Stoffpolsterung mit Staubsauger

und Burste reinigen. Flecken mit
Polsterreiniger entfernen.

Textilien sind unter Umstanden nicht
farbecht. Dies kdnnte zu sichtbaren
Verfarbungen fiihren, vor allem auf
hellfarbiger Polsterung. Entfernbare
Flecken und Verfarbungen so schnell wie
maoglich beseitigen.

Sicherheitsgurte mit lauwarmem Wasser
oder Innenreiniger reinigen.
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Vorsicht

Klettverschlisse schlieRen, da offene
Klettverschliisse an der Kleidung die
Sitzpolsterung beschadigen kdnnen.
Das Gleiche gilt fir Kleidung

mit scharfkantigen Gegenstanden,
wie ReilRverschlisse, Gurtel oder
Nietenjeans.

einem verlangerten Bremsweg filhren
kann, was wiederum einen Unfall und
Verletzungen verursachen kann.

Kunststoff- und
beschichtete Teile

Kunststoff- und Gummiteile kénnen mit
den gleichen Mitteln gepflegt werden
wie die Karosserie. Gegebenenfalls
Innenreiniger verwenden. Keine anderen
Mittel verwenden.

Insbesondere Losungsmittel und Benzin
vermeiden.

Nicht mit Hochdruckstrahler reinigen.

FulRmatten

/\ Warnung

Wenn eine Fulmatte die falsche GroRe
hat oder nicht richtig verlegt ist, kann
sie die Pedale behindern, was zu
unbeabsichtigter Beschleunigung oder

Folgende Nutzungshinweise fur
FuRmatten beachten.

® Die Original-FuRmatten wurden

speziell fir dieses Fahrzeug entwickelt.

Wenn die FuRmatten ersetzt werden
mussen, empfiehlt es sich, zertifizierte
FuBmatten zu erwerben, die richtig
passen und mit den Halterungen

auf der Fahrerseite gesichert werden.
Die FuBmatten dirfen niemals die
Bedienung der Pedale behindern.

® Fullmatte mit der richtigen Seite nach
oben einlegen. Nicht umdrehen.

® Nichts auf die FuBmatte auf der
Fahrerseite legen.

® Auf der Fahrerseite nur eine einzelne
FuBmatte verwenden.

Einlegen und Entfernen der FuBmatten

Die FuBmatte auf der Fahrerseite wird
mit zwei Haltern fixiert.
Einlegen der FuRmatte:

1. Sitz ganz nach hinten schieben.

2. Schlitze in der Matte wie gezeigt an
den Haltern ausrichten.

3. Matte auf den Boden driicken.
Entfernen der FuBmatten

Entfernen der FuBmatte:

1. Sitz ganz nach hinten schieben.

2. Die FuBmatte zum Herausnehmen
nach oben ziehen.

/\ Warnung

Um ein Blockieren der Pedale zu
vermeiden:

- Benutzen Sie bitte nur
FuRBmatten, die auf die im

Fahrzeug vorhandenen Befestigungen
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passen; diese Befestigungen miissen
grundséatzlich verwendet werden.

- Legen Sie niemals mehrere
FuBmatten Gbereinander.

Die Verwendung einer nicht vom
Hersteller zugelassenen Fuflmatte
kann den Zugang zu den Pedalen
behindern und den Betrieb des
Geschwindigkeitsreglers/-begrenzers
beeintrachtigen.

Die zugelassenen FulRmatten sind mit
zwei Befestigungen unter dem Sitz
ausgestattet.
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Fahrzeugidentifizierung

Fahrzeug-ldentifizierungsnum-
mer (FIN)

Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer
kann in der Instrumententafel, durch

die Windschutzscheibe sichtbar, oder im
Motorraum am rechten Karosserieblech
eingestanzt sein.

Typschild

Das Typschild befindet sich am rechten
Vordertlrrahmen. Layout und Position
kénnen fur bestimmte Exportlander
abweichen.

1
2 o
3 ——VR1FADGYTM1022035

200K6——mn— 4

3600 KG
1-1200KG 5
2-1200KG \
—2-10 BOULEVARD DE LEUROPE 6
78300 POISSY (FRANCE) 7
Q —orEL

] -
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Angaben auf dem Typschild:

Hersteller
Genehmigungsnummer
Fahrzeug-Identifizierungsnummer
Zulassiges Gesamtgewicht in kg

Zulassiges Zuggesamtgewicht in kg

o O A WOWN -

Maximal zul&ssige Vorderachslast in
kg
7 Maximal zuldssige Hinterachslast in
kg

8 Herstelleradresse, fahrzeug- oder
landerspezifische Daten

9 Fahrzeugmarke

Vorder- und Hinterachslast diirfen
zusammen das zuldssige Gesamtgewicht
nicht Gberschreiten.

Das Leergewicht des Fahrzeugs hangt
von der Fahrzeugspezifikation ab, zum
Beispiel von optionaler Ausristung und
Zubehdr.

Siehe Konformitatszertifikat im
Lieferumfang des Fahrzeugs oder
nationale Zulassungsdokumente.

Die technischen Daten wurden in
Ubereinstimmung mit den EG-Normen
ermittelt. Anderungen vorbehalten.

Angaben in den Fahrzeugpapieren
haben stets Vorrang gegentber Angaben
in der Betriebsanleitung.

Identifizierung Des Motors

Die Tabellen mit den technischen Daten
enthalten die Motoridentifikationscodes.
In der Motordatentabelle ist zusatzlich
der Engineering Code angegeben.
Motordaten =seite245 .

Zur Ermittlung des Motors siehe
Motorleistung in der mit dem Fahrzeug
gelieferten Konformitétserklarung oder
andere, nationale Zulassungspapiere.
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Fahrzeugdaten
Abmessungen
5-Turer-Schragheck Sports Tourer
Lange [mm] 4374 4642
Breite mit zwei eingeklappten Aufenspiegeln [mm] 1860 1860
Breite mit zwei AuRenspiegeln [mm] 2062 2062
Hohe (ohne Antenne) [mm] 1441-1488 1443-1499
Laderaumlange am Boden [mm] 795 1026
770"
Lange des Laderaums bei umgeklappter zweiter Reihe [mm?2 1589 1850
Laderaumbreite zwischen den Radkasten [mm] 1020 1032
Radstand [mm] 2675 2732
Wendekreisdurchmesser [m] 10,51 10,68

1 PHEV
2 IMit Vordersitz in mittlerer Langsposition
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Motordaten

Motorkennzeichnung EB2ADT EB2ADTS EB2ADTSM DV5RC
Verkaufsbezeichnung 12T 12T 12T 15D
Hubraum [cm?3] 1199 1199 1199 1498
Motorleistung [kW] bei U/min 81 /5500 96 / 5500 96 / 5500 96 / 3750
Drehmoment [Nm] bei U/min 205/1750 230/1750 230750 300/1750
Kraftstoffart Benzin Benzin Benzin Diesel
In bestimmten34

empfohlen 95 95 95 -
moglich 98 98 98 -
moglich 91 91 - -

3 Landern kann die Verwendung eines bestimmten Kraftstoffs, z. B. einer bestimmten

4 Oktanzahl, vorgeschrieben sein, um den ordnungsgemafen Betrieb des Motors zu gewahrleisten.
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Motorkennzeichnung EP6LTCHPE EP6FADTXHPD EP6LTCHP EP6FADTXHPE
Verkaufsbezeichnung PHEV PHEV PHEV PHEV
Hubraum [cm?3] 1598 1598 1598 1598

Max. Leistung des Verbrennungsmotors
in KW (PS)/U/min

110 (150) / 5500

132 (180) / 6000

132 (180) / 5500

110 (150) / 4250

Max. Leistung des Elektromotors in kW

81,2 (110) / 2500

81,2 (110) / 2500

(PS) 92 (125) U/min 92 (125) U/min

L\I/IDan). kombinierte Systemleistung in kW 144 (196) 165 (225) 165 (225) 133 (181)

Max. Drehmoment (in Nm/U/min) Ver- 250/ 1750 250 /1750 250 / 1750 250 /1750

brennungsmotor

Max. Drehmoment (in Nm) Elektromotor 118 320 /500 t.)ls 2500 118 320 /500 pls 2500
U/min U/min

Max. Drehmoment (in Nm) Kombiniertes 360 360 360 360

System

Kraftstoffart Benzin Benzin Benzin Benzin

In bestimmten56

empfohlen 95 95 95 95

moglich 98 98 98 98

moglich 91 91 91 91

5 Landern kann die Verwendung eines bestimmten Kraftstoffs, z. B. einer bestimmten

6 Oktanzahl, vorgeschrieben sein, um den ordnungsgemaflen Betrieb des Motors zu gewahrleisten.



Technische Daten

247

Motorkennzeichnung EB2LTDH2 Elektromotor
Verkaufsbezeichnung 1.2 T Hybrid 48 V BEV M3
Hubraum [cm?3] 1199 -
Max. Leistung des Verbrennungsmo-

tors in kW (PS)/U/min 100 (136) /5500 -
Max. Leistung des Elektromotors in .

KW (PS) 15,6 (21) / 4264 U/min 115 (156) / -
Max. kombinierte Systemleistung in

KW (PS) 107 (145) -
Max. Drehmoment (in Nm/U/min) Ver- 230/ 1750 B
brennungsmotor

Max. Drehmoment (in Nm) Elektromo- 51/ 750 bis 2499 U/min 270/ -

tor

Max. Drehmoment (in Nm) Kombinier-

tes System 230 B
Kraftstoffart Benzin -
In bestimmten’8

empfohlen 95 -
moglich 98 _
moglich 91 _

7 Landern kann die Verwendung eines bestimmten Kraftstoffs, z. B. einer bestimmten

8 Oktanzahl, vorgeschrieben sein, um den ordnungsgemafen Betrieb des Motors zu gewahrleisten.
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Hochvoltbatterie

Batteriekapazitat (PHEV) [kWh] 12,4

Batteriekapazitat (BEV) [kWh] 54
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Fillmengen

Motor6l

Motor EB2ADT, EB2ADTSM DV5RC EP6FADTXHPE,
EB2ADTS, EP6FADTXHPD,
EB2LTDH2 EP6LTCHP, EP6LTCHPE

einschl. Filter [I] 3,6 3,6 3,8 43

zwischen MIN und MAX[l] 1,1 1,1 1,6 1,2

Kraftstofftank

Benzin / Diesel (ICE), Nachfullmenge [l] 52

Benzin (MHEV), Nachfulimenge [I] 52

Benzin (PHEV), Nachfilimenge [I] 42

AdBlue-Tank

AdBlue, Nachfiillmenge [I] 13

Hochvoltbatterie

Batteriekapazitat (PHEV) [kWh] 12,4

Batteriekapazitat (BEV) [kWh] 54
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Réader und Reifen

Anzugsmomente

/\ Warnung

Beim Radwechsel darauf achten, dass
immer die richtigen Radschrauben
verwendet werden. Bei der Montage
des Reserverads zur voriibergehenden
Verwendung kénnen auch die
Schrauben fiir Leichtmetallfelgen
verwendet werden.

Je nach Material der Felge sind zwei
verschiedene Bolzentypen verfugbar.

Das Anzugsmoment fur
Leichtmetallfelgen betragt 115 Nm.

Das Anzugsmoment fiir Stahlfelgen
betragt 115 Nm.

Die richtigen Radschrauben fiir die
betreffenden Rader verwenden.
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Kundeninformation

Konformitatserklarung
Getriebesystem

Das Fahrzeug ist mit Systemen
ausgestattet, die Funkwellen geman
EU-Richtlinie 2014/53/EU und The
Radio Equipment Regulations 2017
des Vereinigten Kdnigreichs senden und/
oder empfangen. Die Hersteller der
unten aufgefiihrten Systeme erkléren,
dass diese Systeme die Anforderungen
von Richtlinie 2014/53/EU und The
Radio Equipment Regulations 2017
erfillen. Der vollstandige Text der EU-
Konformitatserklarung fiir jedes System
ist Uber die folgende Internetseite
verfligbar: www.opel.com/conformity.
Der Importeur ist Opel Automobile
GmbH, Bahnhofsplatz, 65423
Risselsheim am Main, Germany.

Radare:
Hersteller:
Robert Bosch GmbH

Robert-Bosch-Platz 1, 70839 Gerlingen-
Schillerhéhe, Germany

Betriebsfrequenzen: 76,0 - 77,0 GHz

Max. Leistung: 29,25 dBm Spitze 21,9
dBm nominal | 28,1 dBm Spitze 17,8
dBm RMS

Radio & Infotainment-System:
Hersteller:

MARELLI EUROPE S.p.A, Viale A.
Borletti 61/63, Corbetta, Italy

Infotainment-System

Betriebs-  Maximale Leistung
frequenz  (dBm)
(MHz)
BT 2402,0 - 2,34
2480,0
WLAN 5725 MHz 20 MHz BW: 5745
bis 5875  MHz —» 12,86
MHz 40 MHz BW: 5755
MHz - 12,48
80 MHz BW: 5775
MHz - 11,84
Wegfahrsperre:
Hersteller:

Aptiv Services Deutschland GmbH, Am
Technologiepark 1 D—42119 Wuppertal,
Germany

Betriebsfrequenzen: 125 kHz
Max. Leistung: -18.97dBuA/m @10m
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Telematikbox:

® BSRF:
Hersteller:

Continental Automotive GmbH,
SiemensstralRe 12,93055 Regensburg,
Deutschland

Betriebsfrequenzen:

FM: 87,5 - 108 MHZ;

AM: 148,5 - 283,5 kHZ, 526,5 - 1606,5
kHz;

DAB: 174 - 240 MHz;

WLAN: 2,4 GHz und 5 GHz;

LTE (1.4 MHz 3 MHz 5 MHz 10 MHz
15 MHz 20 MHz);

GNSS: 1559-1610 MHz.

Max. Leistung: GSM (33 dBm +/- 2
dB), LTE/WCDMA (23 dBm +/- 2 dB)

® RTBM:
Hersteller:

FIH Co., Ltd No.4, Minsheng St.,
Tucheng Dist., 236 New Taipei City,
Taiwan

WLAN:

802.11b/g/n (2.4 GHz)
Frequenzen: 2412 — 2472 MHz
Max. Leistung: 18,83 dBm
802.11a/n/ac (5 GHz):
Frequenzen: 5180 — 5240 MHz
Max. Leistung: 15,99 dBm

® SRD:
Frequenzen: 5745 - 5825 MHz
Max. Leistung: 13,93 dBm

® GSM 900:
Frequenzen: 880-915 MHz (Sendung),
925-960 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 33 dBm (nominaler
Wert)

® GSM 1800:
Frequenzen: 1710-1785 MHz
(Sendung), 1805-1880 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 30 dBm (nominaler
Wert)

® \WCDMA Band I
Frequenzen: 1920-1980 MHz
(Sendung), 2110-2170 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 24 dBm (nominaler
Wert)

® \WCDMA Band VIl
Frequenzen: 880-915 MHz (Sendung),
925-960 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 24 dBm

® | TE FDD Band 1:
Frequenzen: 1920-1980 MHz
(Sendung), 2110-2170 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 23 dBm

® | TE FDD Band 3:
Frequenzen: 1710-1785 MHz
(Sendung), 1805-1880 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 23 dBm

® | TE FDD Band 7:
Frequenzen: 2500-2570 MHz
(Sendung), 2620-2690 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 23 dBm

® | TE FDD Band 8:
Frequenzen: 880-915 MHz (Sendung),
925-960 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 23 dBm

® | TE FDD Band 20:
Frequenzen: 832-862 MHz (Sendung),
791-821 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 23 dBm

® | TE FDD Band 28:
Frequenzen: 703-748 MHz (Sendung),
758-803 MHz (Empfang)
Max. Leistung: 23 dBm

Fernsteuerung und Telemetrie:

® ADML:
Hersteller:

Valeo Comfort and Driving Assistance
76, rue Auguste Perret 94046 Créteil -
CEDEX France

Betriebsfrequenzen:
433,05...434,79MHz / 125kHz 2402...
2480MHz

Max. Leistung: 10 dBm /-6,85 dBm /
125 kHz: -7,3 dBm



Kundeninformation 253

® PLIP:
Hersteller:

Huf Hiilsbeck & Fiirst GmbH & Co.
KG, Steeger Str. 17, 42551 Velbert,
Deutschland

Betriebsfrequenzen: 433,92 MHz
Max. Leistung: 11,3 dBm

Lenksaulenmodul:
Hersteller:

Valeo Comfort and Driving Assistance
Systems, 76 rue Auguste Perret Zone,
Europarc Cedex 94046 Créteil, France

Betriebsfrequenzen: 119 bis 134kHz
Max. Leistung: 72dBuA/m@10m

Radioantenne:
Hersteller:

ASK Industrie SpA, C.P. 110 c/o U.P.
RE2, 42121 Reggio Emilia, Italien

Betriebsfrequenzen: 76- 108 MHz
Max. Leistung: N/A

Kabelloses Ladegerét:
Hersteller:

FORYOU MULTIMEDIA ELECTRONICS
CO., LTD, No.1,North Shangxia Road,
Dongjiang Hi-tech, Industry Park 516005,

HUIZHOU GUANGDONG PROVINCE
P.R., China

Betriebsfrequenzen: 125 kHz
Max. Leistung: 15 W

REACH

Registration, Evaluation, Authorisation
and Restriction of Chemicals (REACH)
ist eine EU-Verordnung zum Schutz
der menschlichen Gesundheit und

der Umwelt vor Gefahrdungen durch
Chemikalien. Weitere Informationen
hierzu sowie Artikel 33 sind unter
www.opel.com abrufbar.

Software-Update

Das Infotainment-System kann
ausgewahlte Software-Updates Uber eine
Drahtlosverbindung herunterladen und
installieren.

Hinweis

Die Verfuigbarkeit dieser Over-the-Air-
Software-Updates flr Fahrzeuge ist je
nach Fahrzeug und Land unterschiedlich.
Weitere Informationen finden Sie auf
unserer Website.

Ferngerateverwaltung und
Fernaktualisierungen von Software und
Firmware

Im Rahmen der Services, die

in Bezug auf die abonnierten

Vertrage fur verbundene Dienste
bereitgestellt werden, werden
erforderliche Gerateverwaltungsvorgénge
und Aktualisierungen der Software und
Firmware fir die benannten verbundenen
Dienste ferngesteuert ausgefihrt,
insbesondere unter Verwendung der
Over-the-Air-Technologie.

Hierfir wird eine sichere
Funknetzverbindung zwischen

dem Fahrzeug und dem
Gerateverwaltungsserver hergestellt,
wenn die Zindung eingeschaltet wird
und ein Mobilfunknetz verfligbar ist.

Je nach Fahrzeugausstattung muss die
Verbindungskonfiguration auf Connected
vehicle festgelegt werden, um das
Herstellen einer Funknetzverbindung zu
ermdglichen.
Gerateverwaltungsvorgange zur
Gewabhrleistung der Produktsicherheit
und Aktualisierungen der Software

und Firmware werden unabhangig von
einem gultigen Abonnement fir die
verbundenen Dienste ausgefiihrt, wenn
die Aktionen bzw. Aktualisierungen

zur Erfullung gesetzlicher Vorschriften,
denen der Hersteller unterliegt, (z.
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B. Produkthaftungsrecht, gesetzliche
Vorschriften zu Notruffunktion)
erforderlich sind oder fiir die
Fahrzeugbenutzer und -insassen von
lebenswichtigem Interesse sind.

Das Herstellen einer sicheren
Funknetzverbindung und die verknipften
Fernaktualisierungen werden durch

die Datenschutzeinstellungen nicht
beeinflusst und werden nach einer
entsprechenden Benachrichtigung und
der darauf folgenden Initilerung durch
den Fahrzeugbenutzer ausgefiihrt.

Das System kann den Empfang

einer Aktualisierung melden, sobald
eine Verbindung zu einem externen
WLAN-Netzwerk oder Mobilfunknetz
hergestellt ist. Grof3e Aktualisierungen
werden ausschlieRlich tber WLAN
heruntergeladen.

Die Verfligbarkeit einer Aktualisierung
wird am Ende der Fahrt zusammen

mit der Option zur Auswahl zwischen
sofortiger Installation oder Installation zu
einem spateren Zeitpunkt im Info-Display
angezeigt.

Die Installationszeit ist unterschiedlich
und kann mehrere Minuten bis zu
maximal etwa 30 Minuten dauern. Eine
Benachrichtigung gibt eine Einschatzung
der Dauer und eine Beschreibung des
Updates.

Uber das Info-Display kann manuell
nach Aktualisierungen gesucht werden.
Die Anweisungen befolgen, die im
entsprechenden Menu auf dem
Bildschirm angezeigt werden.

Hinweis

Die Schritte zum Herunterladen und
Installieren von Updates kdnnen je nach
Fahrzeug variieren.

Aus Sicherheitsgriinden und aufgrund
der erforderlichen Aufmerksamkeit des
Fahrers kann die Installation nur

bei eingeschalteter Zindung und
ausgeschaltetem Motor ausgefihrt
werden. Die Installation kann in den
folgenden Fallen nicht durchgefiihrt
werden:

® |aufender Motor
® aktiver Notruf

® unzureichender Ladezustand der
Batterie

® aktiver Ladevorgang der
Hochvoltbatterie des Fahrzeugs

Hinweis

Wahrend des Einbaus kann das
Fahrzeug nicht betriebsbereit sein.

Wenn die Aktualisierung nicht ausgefiihrt
werden konnte, die Hilfe einer Werkstatt
in Anspruch nehmen.

Eingetragene Marken

Apple Inc.

Apple CarPlay™ ist eine eingetragene
Marke von Apple Inc.

App Store® und iTunes Store® sind
eingetragene Marken von Apple Inc.
iPhone®, iPod®, iPod touch®, iPod
nano®, iPad® und Siri® sind eingetragene
Marken von Apple Inc.

Bluetooth SIG, Inc.

Bluetooth® ist eine eingetragene Marke
von Bluetooth SIG, Inc.

Google Inc.

Android™ und Google™ sind
eingetragene Marken von Google Inc.

Velcro Companies

Velcro® ist ein eingetragenes
Warenzeichen von Velcro Companies.

Verband der Automobilindustrie e.V.

AdBlue® ist eine eingetragene Marke des
VDA.
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Datenaufzeichnung im
Fahrzeug und
Datenschutz

Datenspeicherung Und
Datenschutz Beim Notruf

Datenverarbeitung

Die Verarbeitung personlicher Daten
durch die Notruffunktion erfolgt

gemal den Bestimmungen der EU-
Verordnung 2016/679 (Datenschutz-
Grundverordnung, DSGVO) und der
Richtlinie 2002/58/EG des Europaischen
Parlaments und des Rates und

soll insbesondere die Interessen der
betroffenen Person wie in Artikel 6.1,
Absatz d), der Verordnung 2016/679
beschrieben schitzen.

Die Verarbeitung personenbezogener
Daten ist streng auf die Anforderungen
der Notruffunktion beschrankt, die mit der
europaischen Notrufnummer verwendet
wird.

Die Notruffunktion kann nur die
folgenden Daten zum Fahrzeug sammeln
und verarbeiten: Fahrgestellnummer,
Fahrzeugtyp (Pkw oder leichtes
Nutzfahrzeug), Kraftstofftyp bzw.
Energiequelle, drei letzte Standorte

und letzte Fahrtrichtung, Anzahl der

Passagiere und Protokolldatei, die

mit Zeitstempeln versehene technische
Daten Uber den Systembetrieb enthalt.
Die Empfanger der verarbeiteten Daten
sind die Rettungsleitstellen, die von

den jeweiligen nationalen Behorden im
betreffenden Gebiet ernannt wurden,

und erméglichen das Bestimmen von
Prioritaten und Weiterleiten der Anrufe an
die geeigneten Notrufnummern.

Datenspeicherung

Die im Systemspeicher enthaltenen
Daten sind aufRerhalb des Systems vor
Ausldsen eines Anrufs nicht zuganglich.
Das System ist nicht nachverfolgbar und
wird im normalen Betriebsmodus nicht
dauerhaft iberwacht.

Die Daten im internen Speicher des
Systems werden automatisch und
kontinuierlich geléscht. Es werden
ausschlieRlich die letzten drei Standorte
des Fahrzeugs gespeichert, die fiir

die normale Funktion des Systems
erforderlich sind.

Das Datenprotokoll wird auf keinen

Fall mehr als 13 Stunden nach dem
Zeitpunkt, an dem ein Notruf ausgeldst
wurde, gespeichert.

Zugriff auf die Daten

Sie sind berechtigt, auf die Daten
zuzugreifen, und bei Bedarf einen

Antrag zu stellen, personenbezogene
Daten, die nicht geman der Verordnung
2016/679 (DSGVO) verarbeitet werden,
zu korrigieren, zu I6schen oder deren
Verarbeitung einzuschranken. Dritte, an
die Daten Ubertragen wurden, werden
Uber solche Korrekturen, Léschungen
und Einschrankungen gemaf der
genannten Verordnung informiert, sofern
dies nicht unmdglich ist oder einen
unverhaltnismaRigen Aufwand erfordern
wiurde.

Sie sind auRerdem berechtigt, eine
Beschwerde bei der relevanten
Datenschutzbehodrde einzureichen.

Bitte kontaktieren Sie uns per E-Mail

an privacyrights@mpsa.com, wenn Sie
Ihre oben genannten Rechte in Anspruch
nehmen mdchten.

Weitere Informationen zu unseren
Kontaktdetails finden Sie in der
Datenschutz- und Cookie-Richtlinie auf
unserer Website.

Ereignisdatenschreiber

In Ihrem Fahrzeug sind elektronische
Steuergerate verbaut. Steuergerate
verarbeiten Daten, die sie zum
Beispiel von Fahrzeug-Sensoren
empfangen, selbst generieren oder
untereinander austauschen. Einige
Steuergerate sind fir das sichere
Funktionieren lhres Fahrzeugs
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erforderlich, weitere unterstiitzen Sie
beim Fahren (Fahrerassistenzsysteme),
andere ermdglichen Komfort- oder
Infotainment-Funktionen.

Der folgende Abschnitt enthalt
allgemeine Informationen zur
Datenverarbeitung im Fahrzeug.
Zusatzliche Informationen dazu,

welche Fahrzeugdaten hochgeladen,
gespeichert und an Dritte weitergegeben
werden und wozu diese Daten

genutzt werden, finden Sie unter

dem Stichwort ,Datenschutz” zur
betreffenden Funktion in der
entsprechenden Betriebsanleitung und in
den allgemeinen Verkaufsbedingungen.
Diese Informationen sind auch online
verfligbar.

Betriebsdaten im Fahrzeug

Zum Betrieb des Fahrzeuges verarbeiten
Steuergerate Daten.
Dazu gehoéren zum Beispiel:

® Fahrzeugstatusinformationen (z.
B. Geschwindigkeit, Verzégerung,
Querbeschleunigung, Raddrehzahl,
Anzeige ,Sicherheitsgurt angelegt®)

® Umgebungszustande (z. B.
Temperatur, Regensensor,
Abstandssensor)

In der Regel sind diese Daten
flichtig und werden nicht langer

als einen Betriebszyklus gespeichert
und nur an Bord des Fahrzeugs
verarbeitet. Steuergerate enthalten

oft einen Datenspeicher (unter
anderem auch der Fahrzeugschlissel).
Diese werden eingesetzt, um
Informationen Uber Fahrzeugzustand,
Bauteilbeanspruchung, Wartungsbedarf
sowie technische Ereignisse und Fehler
temporar oder dauerhaft dokumentieren
zu kdnnen.

Je nach technischer Ausriistung werden
folgende Daten gespeichert:

® Betriebszustéande von
Systemkomponenten (z. B. Fllstande,
Reifendruck, Batteriestatus)

® Stérungen und Defekte in wichtigen
Systemkomponenten (z. B. Licht,
Bremsen)

® Reaktionen der Systeme in speziellen
Fahrsituationen (z. B. Ausldsen
eines Airbags, Einsetzen der
Stabilitatsregelungssysteme)

® |nformationen zu
fahrzeugschadigenden Ereignissen

® bei Elektrofahrzeugen Ladezustand
der Hochvoltbatterien und geschatzte
Reichweite

In besonderen Fallen (z. B. wenn das
Fahrzeug eine Fehlfunktion erkannt hat)

kann es erforderlich sein, Daten zu
speichern, die eigentlich nur fliichtig
waren.

Wenn Serviceleistungen (z. B.
Reparaturen, Wartung) in Anspruch
genommen werden, kénnen, wenn
nétig, die gespeicherten Betriebsdaten
zusammen mit der Fahrzeug-
Identifizierungsnummer ausgelesen und
genutzt werden. Das Auslesen kann
durch Mitarbeiter des Servicenetzes

(z. B. Werkstatten, Hersteller) oder
Dritte (z. B. Pannendienste) aus dem
Fahrzeug erfolgen. Dies gilt auch fir
Garantiearbeiten oder MalRnahmen zur
Qualitatssicherung.

Das Auslesen erfolgt in der

Regel Gber den gesetzlich
vorgeschriebenen Anschluss fiir OBD
(,On-Board-Diagnose®) im Fahrzeug.
Die ausgelesenen Betriebsdaten
dokumentieren technische Zustande
des Fahrzeugs oder einzelner
Komponenten und helfen bei der
Fehlerdiagnose, der Einhaltung von
Gewabhrleistungsverpflichtungen und
bei der Qualitatsverbesserung. Diese
Daten, insbesondere Informationen
Uber Bauteilbeanspruchung, technische
Ereignisse, Fehlbedienungen und andere
Fehler, werden hierflir zusammen

mit der Fahrzeugidentifikationsnummer
gegebenenfalls an den Hersteller
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Ubermittelt. Dartber hinaus unterliegt
der Hersteller der Produkthaftung.
Auch daflr nutzt der Hersteller
Betriebsdaten aus Fahrzeugen, etwa fiir
Ruickrufaktionen. Diese Daten kdnnen
auch genutzt werden, um Garantie- und
Gewahrleistungsanspriiche der Kunden
zu Uberprifen.

Fehlerspeicher im Fahrzeug kénnen

im Rahmen von Reparatur- oder
Servicearbeiten oder auf lhre
Anforderung hin durch einen
Servicebetrieb zuriickgesetzt werden.

Komfort- und Infotainment-Funktionen

Sie kdnnen Komforteinstellungen

und Individualisierungen im Fahrzeug
speichern und jederzeit &ndern oder
zurucksetzen.

Dazu gehdren in Abhangigkeit von der
jeweiligen Ausstattung z.B.

® Einstellungen der Sitz- und
Lenkradpositionen

® Fahrwerks- und
Klimatisierungseinstellungen

® |ndividualisierungen wie
Innenraumbeleuchtung

Sie kdnnen im Rahmen der gewahlten
Ausstattung selbst Daten in Infotainment-
Funktionen des Fahrzeugs einbringen.

Dazu gehoren in Abhangigkeit von der
jeweiligen Ausstattung z.B.

® Multimediadaten, wie Musik, Filme
oder Fotos zur Wiedergabe in einem
integrierten Multimediasystem

® Adressbuchdaten zur Nutzung in
Verbindung mit einer integrierten
Freisprecheinrichtung oder einem
integrierten Navigationssystem

® cingegebene Navigationsziele

® Daten Uber die Inanspruchnahme von
Internetdiensten

Diese Daten fiir Komfort- und
Infotainment-Funktionen kénnen lokal im
Fahrzeug gespeichert werden oder sie
befinden sich auf einem Gerét, das Sie
mit dem Fahrzeug verbunden haben

(z. B. Smartphone, USB-Stick oder
MP3-Player). Sofern Sie Daten selbst
eingegeben haben, kdnnen Sie diese
jederzeit I6schen.

Eine Ubermittlung dieser Daten aus dem
Fahrzeug heraus erfolgt ausschlieRlich
auf lhren Wunsch, insbesondere im
Rahmen der Nutzung von Online-
Diensten entsprechend der von Ihnen
gewahlten Einstellungen.

Smartphone-Integration z. B. Android
Auto oder Apple CarPlay

Sofern lhr Fahrzeug entsprechend
ausgestattet ist, kdnnen Sie Ihr
Smartphone oder ein anderes mobiles
Endgerat mit dem Fahrzeug verbinden,
so dass Sie dieses uber die im
Fahrzeug integrierten Bedienelemente
steuern kénnen. Dabei kénnen Bild
und Ton des Smartphones Uber das
Multimediasystem ausgegeben werden.
Gleichzeitig werden an |hr Smartphone
bestimmte Informationen Gbertragen.
Dazu gehoren je nach Art der Integration
beispielsweise Positionsdaten, Tag- /
Nachtmodus und weitere allgemeine
Fahrzeuginformationen. Weitere
Informationen finden Sie in der
Betriebsanleitung des Fahrzeugs /
Infotainment-Systems.

Die Integration ermdglicht eine
Nutzung ausgewabhlter Apps des
Smartphones, wie z.B. Navigation

oder Musikwiedergabe. Eine weitere
Interaktion zwischen Smartphone und
Fahrzeug, insbesondere ein aktiver
Zugriff auf Fahrzeugdaten, erfolgt nicht.
Die Art der weiteren Datenverarbeitung
wird durch den Anbieter der jeweils
verwendeten App bestimmt. Ob

und welche Einstellungen Sie dazu
vornehmen kénnen, hangt von der
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jeweiligen App und dem Betriebssystem
Ilhres Smartphones ab.

Online-Dienste

Sofern lhr Fahrzeug Uber eine
Funknetzanbindung verfugt, ermdglicht
diese den Austausch von Daten
zwischen Ihrem Fahrzeug und weiteren
Systemen. Die Funknetzanbindung wird
durch eine fahrzeugeigene Sende-

und Empfangseinheit oder iber ein

von lhnen eingebrachtes mobiles
Endgerét (z. B. Smartphone) erméglicht.
Uber diese Funknetzanbindung kénnen
Online-Funktionen genutzt werden.
Dazu zahlen Online-Dienste und
Applikationen / Apps, die Ihnen durch
den Hersteller oder durch andere
Anbieter bereitgestellt werden.

Herstellereigene Dienste

Bei Online-Diensten des Herstellers
werden die jeweiligen Funktionen

an geeigneter Stelle (z. B.
Betriebsanleitung, Web-Site des
Herstellers) durch den Hersteller
beschrieben und die damit verbundenen
datenschutzrechtlichen Informationen
gegeben. Zur Erbringung von Online-
Diensten kénnen personenbezogene
Daten verwendet werden. Der
Datenaustausch hierzu erfolgt Giber
eine geschitzte Verbindung z. B.

mit den dafiir vorgesehenen IT-
Systemen des Herstellers. Eine

Uber die Bereitstellung von Diensten
hinausgehende Erhebung, Verarbeitung
und Nutzung personenbezogener
Daten erfolgt ausschlieRlich auf

Basis einer gesetzlichen Erlaubnis,

z. B. bei einem gesetzlich
vorgeschriebenen Verkehrsnotrufsystem,
einer vertraglichen Vereinbarung oder
aufgrund einer Einwilligung.

Sie kdnnen die (zum Teil
kostenpflichtigen) Dienste und
Funktionen und in manchen Fallen auch
die gesamte Funknetzanbindung des
Fahrzeugs aktivieren oder deaktivieren
lassen. Dies umfasst keine gesetzlich
vorgeschriebenen Funktionen oder
Services wie Notrufsysteme.

Onboard-Kraftstoffverbrauchsmesser
(Onboard Fuel Consumption Meter
OBFCM)

Diese Funktion wird wahrend des
gesamten Lebenszyklus des Fahrzeugs
gewabhrleistet.

Gemal Artikel 9 der
Durchflihrungsverordnung (EU)
2021/392 (,OBFCM") ermdglicht

dieser Regulierungsdienst der
Europaischen Umweltagentur (EUA)
die Erfassung von Fahrzeugdaten

im Zusammenhang mit der Nutzung

(z. B. Fahrzeugidentifizierungsnummer,
zuriickgelegte Gesamtkilometer,
verbrauchter Gesamtkraftstoff, ggf. in die
Batterie eingespeiste Gesamtenergie).
Diese Daten werden von der

EUA verwendet, um den Kraftstoff-

und Energieverbrauch sowie die CO,-
Emissionen der neuen Fahrzeuge in
anonymisierter und aggregierter Form zu
Uberwachen.

Die Erhebung und Ubermittlung von
Fahrzeugdaten zum Zwecke der
behdérdlichen OBFCM kann abgelehnt
werden. Wenden Sie sich dazu

bitte an das Customer Care Center
(Kontaktinformationen sind auf den
Marken-Websites verfugbar).

Dienste Dritter

Sofern Sie von der Méglichkeit Gebrauch
machen, Online-Dienste anderer
Anbieter (Dritter) zu nutzen, unterliegen
diese Dienste der Verantwortung

sowie den Datenschutz- und
Nutzungsbedingungen des jeweiligen
Anbieters.

Auf die hierbei ausgetauschten Inhalte
hat der Hersteller regelmafig keinen
Einfluss.

Weitere Informationen zu Art, Umfang
und Zweck der Erhebung und
Verwendung personenbezogener Daten
im Rahmen von Diensten Dritter daher
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bitte beim jeweiligen Diensteanbieter
einholen.

Bei einem Unfall

Dieses Fahrzeug ist mit einem
Ereignisdatenschreiber ausgestattet. Das
System sammelt und erfasst bestimmte
Fahrzeugdaten Uber einen kurzen
Zeitraum (einige Sekunden) vor,
wahrend und nach Ereignissen wie
einem Unfall oder einem Aufprall.

Zur leichteren Analyse der Umstande
des Ereignisses erfasst das System

die Funktionsparameter verschiedener
Fahrzeugsysteme zum Zeitpunkt des
Ereignisses, wie zum Beispiel:

® Ausldsung eines Ruckhaltesystems
(Airbag, Sicherheitsgurt usw.)

® Status aller Sicherheitsgurte
(angelegt / nicht angelegt)

® Betatigung oder Starke der Betatigung
von durch die fahrende Person
genutzten Pedalen

® Fahrgeschwindigkeit

® Status verschiedener Fahr- und
Fahrerassistenzsysteme

Folgendes wird nicht erfasst:

® Daten zu normalen Fahrbedingungen,
also Daten, die nicht unmittelbar

mit dem Ereignis in Zusammenhang
stehen

® Personenbezogene Daten der
fahrenden Person oder anderer
Personen im Fahrzeug

® Geografischer Standort des Fahrzeugs
zum Zeitpunkt des Ereignisses

Zum Auslesen der vom
Ereignisdatenschreiber erfassten Daten
ist Folgendes erforderlich:

® Zugang zum Fahrzeuginnenraum oder
dem Ereignisdatenschreiber

® Spezialausriistung, die vom Hersteller
Bosch erworben werden kann

Zur Analyse des Ereignisses kénnen
neben dem Fahrzeughersteller andere
Parteien wie Strafverfolgungsbehdrden
Zugriff auf diese Daten erhalten.

Radiofrequenz-ldentifikation

Die RFID-Technik wird in

einigen Fahrzeugen fir Funktionen
wie Reifendruckiiberwachung und
Wegfahrsperre eingesetzt.

Es wird auch in Verbindung

mit Annehmlichkeiten wie
Funkfernbedienungen zum Ver- und
Entriegeln der TUren und zum Starten
verwendet. Die RFID-Technologie

in Opel-Fahrzeugen verwendet oder

speichert keine personlichen Daten und
ist nicht mit anderen Opel-Systemen
verbunden, die persdnliche Daten
enthalten.
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Stichwortverzeichnis

A

Abblendlicht ... 93
Abgasfilter ........ccccoooviiiiiee 90
Ablagefach in der Mittelkonsole ........... 58
Ablagefacher ........cccocoveviiiiiiiiiee 58
Abschleppen .......cccccevveveviieeeiiiieeeene, 218
Abschleppen eines anderen Fahrzeugs
............................................................ 220
Abschleppen lhres Fahrzeugs ........... 218
Abschleppstange ......cccccocoeieeiiiinnn. 152
Adaptiver Geschwindigkeitsregler ..... 164
AdBIUE ..o 91, 134
Airbag-Aufkleber ..o 31
Airbag-System und Gurtstraffer ........... 87
Airbagabschaltung ...............ccccc... 35, 87

Aktive Gefahrenbremsung ... 94, 123, 170
Allgemeine Informationen . 140, 150, 188,
221

Altfahrzeugriicknahme ....................... 223
Anhanger-Stabilitats-Assistent ........... 154
Anhangerbetrieb ... 150
Antiblockiersystem ............ccccccoo. 88, 89
Antiblockiersystem (ABS) ............ 88, 179
ANtriebstyp ..o 4
Anzeige der Kuhlflissigkeitstemperatur

.............................................................. 83
Anzeigen ..o 80, 83, 84
Armlehne ........ocoveiiiiii e 27
ASCRET ... 60
Audio abspielen ... 111
Audioeinstellungen ..........c.ccoceeeiins 112
Aufladen ... 145

AuBenbeleuchtung ..........ccccoueee. 48, 238

Aullenpflege .....cccoevviveiiiiiiiee e 238
Aufdenspiegel ........ccceiiiieniiieie. 17
Ausstell-/Schiebedach .............c.c......... 57
Automatikgetriebe ............cccccc 124
Automatikgetriebe Hybrid 48 V .......... 127
Automatische Lichtsteuerung .............. 51
Automatische Unfallhilfe .................... 206
Automatischer Betrieb der elektrischen
Parkbremse aus .........ccccooiieiiiniiieeen. 89
Automatisches Abblenden ................... 19
Automatisches Bremsen nach Kollision
............................................................ 177
AULOSLOPP e 93, 119
B

Batterieentladeschutz .................. 56, 120
Bedienelemente ...............c........... 44,106
Bedienelementelbersicht .................. 106
Bedienung uber das Display .............. 103
Befestigungsplatze des
Kinderriickhaltesystems ...........c..cc....... 39
Beheizbare Spiegel ..........ccccceveeiinnnennn. 18
Beheizbares Lenkrad ............ccccccceonne 45
Beladungshinweise ...........cccccceenienne 68
Beleuchtung beim Aussteigen ............. 56
Beleuchtung beim Einsteigen .............. 55
Beleuchtung in den Sonnenblenden ....56
Bellftung ....covevveeiiiieeeeeee e 26
Belliftungsdisen ..........ccccoeviviieennnen. 101
Benutzerprofile .........c.ccccevvieeiiiiinnn. 109
Benutzung dieser Betriebsanleitung ...... 3
Berganfahrassistent ............c.cccccc....... 200

Beschlagene Leuchtenabdeckungen ...53



Bluelnjection ...........ccoccviiiiiiieens 134
Bluetooth-Verbindung .............ccccco..... 112
Bordcomputer ... 81
Brems- und Kupplungsflissigkeit ...... 231
Bremsassistent ..........cccccooiiiiis 123
Bremsen nach Kollision .................... 177
Bremsflussigkeit ..........cccceviieeiiiiennnne 227
D

Dach ....oceeeiii 57
Dachgepacktrager ..........ccccoveeveinnnenn. 150
Dachlast ........ccooeeeviiiiie 68
Datenaufzeichnung im Fahrzeug und
Datenschutz ........ccccoeviiiiiiiiccee, 255
Datenschutzeinstellungen .......... 109, 206
Datenspeicherung und Datenschutz beim
NOIUF e 255
DEF e 134
Diebstahlsicherung .........cccccccceviiienne. 12
Diebstahlwarnanlage ............cccccceenee. 12
Diesel-Kraftstoffsystem entliften ....... 228
Dieselabgasflissigkeit ..............ccc.... 134
Drehzahlmesser .........cccccoveiiiieecinneen, 81
Dreipunkt-Sicherheitsgurt ................... 36
Druckverlust-Uberwachungssystem .... 90
E

€-SAVE ....ooiiiiiii e 79, 95
Eigenes Fahrzeug abschleppen ........ 218
Einfahren ... 116
EinfUhrung ..o 106
Eingetragene Marken ...........cc.ccocuee.. 254
Einparkhilfe ..........cccoooennnnn. 19, 91, 188
Elektrische Antriebseinheit ................ 129

Elektrische Einstellungen .................... 19
Elektrische Fensterbetatigung ............. 14
Elektrische Parkbremse ............... 89, 121
Elektrische Sitzeinstellung ................... 23
Elektronische Klimatisierungsautomatik
.............................................................. 96
Elektronische Stabilitatsregelung und
Traktionskontrolle ........................ 90, 178
Elektronisches Schllsselsystem ............ 7
Empfohlene Flissigkeiten und
Betriebsstoffe .......c.ccccooviiiiiiiienn, 230
Ereignisdatenschreiber ...................... 255
Erfassungssysteme ............ccccceeeeenne 188
Erkennung der
Geschwindigkeitsbegrenzung ............ 160
Erweiterter Spurhalteassistent ............. 91
F

Fahreralarm .......cccccoviiiiiiiiec e, 93
Fahrerassistenzsysteme ...................... 82
Fahrerinfodisplay .........ccccovvverniecennnnn. 78
Fahrhinweise ...........ccccooiiiniiiiienne 155
Fahrmodi .......cccoovveviiiiiiiiecec 132
Fahrtrichtungsanzeiger ............ccc.ccoe.... 86
Fahrverhalten, Fahrhinweise ............. 152
Fahrzeug bald warten ............cc.cccoee 87
Fahrzeug bereit ... 92
Fahrzeug-ldentifizierungsnummer ..... 242
Fahrzeug-Individualisierung ............... 110
Fahrzeugabmessungen ..................... 244
Fahrzeugbatterie ...........ccccoeeviinnnnn. 228
Fahrzeugdaten ...........ccccovvieiininnn. 244
Fahrzeugeinlagerung ..........cccccccveeennee 237

Fahrzeugmeldungen ..........c.cccccceeeiis 95
Fahrzeugpflege .......ccccevovevieeennns 238
Fahrzeugpositionsbeleuchtung ............ 56
Fahrzeugsicherheit .............................. 12
Fahrzeuglberprifungen .................... 225
Fehlerleuchte .........cccccoiiiiiiiiii, 92
Fenster ... 14
Fernbedienung am Lenkrad ......... 44,107
Fernlicht ..........coooiiiiiiii 49, 52
Fernlichtassistent ..........cccccoceiiinennne. 52
Front-Airbag-System .........ccccccceenneeen. 33
Fullmengen ..o 249
Funkfernbedienung .........cccccceeviiennneen. 7
FuRbremse betatigen ...........c.cccceeeneee. 93
FuRgangerwarnsignal .............ccccceueeen. 45
FuRgéngerwarnsignal Fehler ............... 94
FuBmatten ........cccccviiiiiiiiiceee 240
G

Gangwechsel ........ccccooeiiiiiiiiiieie, 89
Gefahr, Warnung, Achtung .................... 3
Geschwindigkeitsbegrenzer ............... 159
Geschwindigkeitsregler ...................... 161
Getrankehalter .........ccccceviiiiniieine, 58
H

Handbremse .........ccccviviiiiciniieens 121
Handschuhfach ..........ccccccoiiinininnn 58
Head-up-Display .........ccccovvriiiinnnnen. 104
HeckKlappe ..o 69
Heckscheibenheizung ...........ccccccoeee. 17
Heckscheibenwischer und Waschanlage
.............................................................. 48



262

Helligkeit ........ooooveiiiiiiiiecceee 108
Hochvoltbatterie ...............c......... 144, 223
Hochvoltbatterieanzeige ...................... 82
Hochvoltbatterietemperatur zu hoch ....93
Hohenverstellung der Scheinwerfer .....49
HUPE oo 45
Hybridsystem Fehler ............ccccccoeiie 88
|

Identifizierung des Motors .................. 243
Induktives Laden ..........cccocoveviininnnnn. 61
INfO-DiSPlay ........ccevvvieriiieiiiieeiieeeas 103
Innenbeleuchtung ........cccccocveeiiinennnnen. 55
Innenraumpflege ........cccccveviieeiiiinenns 239
Innenspiegel .......cccocveiiiiiiiiiee 18
Instrumententafelbeleuchtung ............. 55
Instrumententafelibersicht .................. 77
ISOFIX-Halterungen .........cccccooeeienneen. 41
K

Kalteschutzabdeckungen ................... 223
Katalysator .........ccccooieiiiiiiiiicinee 133
Kilometerzahler ...........ccccoceviiiinienns 80
Kinderriickhaltesysteme ................ 31, 36
Kindersicherung ..........cccccceeviiciniicnns 11
Klangeinstellungen ..........cccccocevennnen. 112
Klappbare Spiegel ........ccccocvvviiiiinene 17
Konformitétserklarung ..........ccccocoeoeee. 251
Konnektivitat ...........ccoooviiiinicee 113
Kontrolle tber das Fahrzeug ............. 155
Kontrollleuchten ...........ccccoivriiiininene 84
Konvexe WOIbuNg ........ccceevviieriiecinnee. 18
Kopf-Airbag .....ceeveiiiii 34

Kopfstlitzen ........cccooviiiiiiiiiiiciie 19

Koppeln von Mobiltelefonen .............. 112
Kraftstoff .........eeeveeveeeiieiiieiie, 136
Kraftstoffanzeige .........cccceevieeeinnnnne 80
Kraftstoffe fir Dieselmotoren ............. 137
Kraftstoffe fir Otto-Motoren ............... 136

Kraftstoffverbrauch - CO,-Emissionen ....
139

Kihlmittel und Frostschutz ................ 227
Kuhlmitteltemperatur ..................cccco..... 90
L

Ladearten ......ccccoeeeeeviieiiiiiiieeeeeeeeee, 141
Ladekabel .........ccccoovvvvieeeeeeiii, 141
Ladekabel verbunden .......................... 92
Laderaum ......cccoeeeeeiiiiiiiiiiieeee e, 63
Laderaumabdeckung .........ccccoovveenennn. 63
Laderaumbodenabdeckung ................. 66
Ladestatus ..........ccoevvvvvieeeeeiieiiiinn, 149
Ladesystem .......cccooviiiiiiiiis 87
Leistungsanzeige ..........cccccovviieeieninins 82
Leistungsfluss .......cooceveviiieiiieeie, 103
Lenken .......ooovveeieeeeiieiieeee e 44
Lenkradverstellung ........cccccoocvieieennins 44
Leselicht .......cccoeeeeiiiiiiiieieeee, 56
Lichtfunktionen .........cccccovvvvvvveveeennn.n. 110
Lichthupe ....oovvvvieieeiee s 49
Lichtschalter ..........cccccvveeeeeeiiiiin, 48
Lufteinlass .......ccooeeeeeeeeveieieeeeeeeeeeee 102
M

Manuelle Sitzeinstellung ...................... 22
Manuelles Abblenden .......................... 18
MasSage ......ccooveeiiiiiiiieeee e 27
Matrix-LED-Scheinwerfer ..................... 53

Mittelkonsolenbeleuchtung .................. 56
Mobilservice ........ccccoviiiiiiiiiiieeeee 206
Mobiltelefonprojektion ..........ccccccueee.. 113
Motor anlassen ........ccccceeiiiiieiinnins 117
Motor ausschalten ...........ccccooceeeinis 88
Motorabgase ........ccccooiiiiiiiiiiieee 133
Motordaten ... 245
Motorhaube ... 224
Motorkihlflissigkeit .........ccccovverieenn. 227
MOLOrSI ... 230
MotordIdruck ...........eeevieiiiiiiiiiiie. 92
Motorélstandsanzeige ...........ccccoccueeeee. 83
N

Navigationssystem .........c.cccevvvvrennnn. 113
Nebelscheinwerfer ..........cccccoveiiiinne 51
Nebelschlussleuchte ...................... 51, 94
Niedriger Kraftstoffstand ...................... 92
Notfalle ....cvvveeeeeeee e 155
NOLIUT .o 205, 255
o

Ol MOOT e 226
Opel Connect .......ccccoveveeiiiieiiecee, 206
P

Pannenhilferuf ..........ccccooiiiiiiiiienne. 206
Panoramadach ............cccccceiiiis 57
Parkbremse ..........cccoveeeeennnn.. 88, 89, 121
Parklicht ..., 52
Personalisierung ................ 103, 104, 110
PlanmaRige Wartung .........ccccccveennen. 224
Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug mit
Automatikgetriebe ...........ccccccoiiinn. 126



Programmiertes Laden

Radiofrequenz-ldentifikation
Radzierblenden

Reduzierte Motorleistung
RegelmaRiger Betrieb der Klimaanlage

Regeneratives Bremsen

REIFENDRUCK
Reifendruckverlust-

Uberwachungssystem
Reifenreparaturset
Reifenumriistung

Rickfahrkamera

Ruckfahrlicht
Rundumsichtsystem

Scheibenwischer und Waschanlage ....46
Scheibenwischerwechsel
Scheinwerfer

Scheinwerfer im Ausland .................... 50
SchlUsSel ...oooiiiveieeiee e 6
SchllUssel, Verriegelung ..........ccccceeeneeen. 6
Schneeketten ........cccoooveeviieiicnee. 236
Schubabschaltung ..........ccccoeoieneen. 118
Seiten-Airbag-System ............ccceeie. 34
Selektive katalytische Reduktion ....... 134
Serviceanzeige .......occceevcveiieeenceeenns 83
Serviceinformationen ............cc.cccoe.e. 224
Servolenkung ......ccceevieeeeiiieeeieee e 118
Sicherheitsgurt anlegen ....................... 31
Sicherheitsgurte ........cccccoviiiiviiieiiee 29
Sicherheitsnetz ..........ccccoeoiiiiiiiiinns 67
Sicherungen .......cccocccveeiiiiiiceeiceee 232
Sitzbellftung ......ooovviiiieee 26
SitzheizuNg ....ooevieeeiiieeee e 25
Smartphone Telefonprojektion ........... 113
Smartphone-Apps nutzen .................. 113
Software-Update ..........ccocueeeeeeinnnenn.. 253
Sonnenblenden .........ccoccceiiieeiiineenne. 56
Sprachassistent ......................... 113, 114
Sprachsteuerung ........ccccceeeeeeeiieennns 114
Spurhalteassistent ...................... 91, 181
Spurverlassenswarnung .................... 184
Standlicht ..o 50
Starre Beliftungsduisen ..................... 102
Start/Stop-Taste ........ccccceeeeeennneee. 46, 117
Starten und Nutzen ..........cccoeeiernnee. 116
Starthilfe ... 217
Statusleiste ........cccevceieiiiiii 108
Stopp-Start-Automatik ....................... 119

Stérung der elektrischen Parkbremse . 88
SYMDbOIE ..o 3

Systemaktualisierungen ..................... 109
Systemeinstellungen ..........ccccccceeene 108
T

Tachometer ........ccccooevviieiiiiieeee e 80
Tagfahrlicht ........cccoooiiii 50
TaNKEN oo 138
Telefon Bluetooth-Verbindung ........... 112
Toter-Winkel-Warnung ...........ccoccueene 180
TUroffen ....eeeeeeiieeeeeeee 88, 93
TUMEN e 69
TArfACher ....c.evveeiiee e 60
Typschild ..o, 242
u

Ultraschall-Einparkhilfe ...................... 188
Updates ......ccoeevieieiiiieeiee 109
USB-ANSChIUSS .....ccooviiiiiiiiiiecce 61
\%

Vauxhall Connect .........cccvevieeeninnns 206
Verbandskasten .........ccooccociiiiiiinnnn, 68
Verbandstasche .........cccocoeiiiiiiiinnnn. 68
Verbrennerfahrzeug mit
Automatikgetriebe ...........cccceiiinn 124
Verbundene Dienste ............ccccceeene 109
Verkehrszeichen-Assistent .................. 94
Verriegelung, automatisch .................... 8
Verstauen .......ccccooviiieiiiiiiie e 58
Verstellbare Beliftungsdusen ............ 101
VerzurrdSen .......cueeveeiiiiuveeeeeeaiiieeeeens 66
Vorderes Staufach .........cccccccceevinnnnnee. 58
Vordersitze ......cceeeeeiiiiiiiiii e 21
Vorgllihen ... 90



264

Vortemperierung .........ccccceeeviieeeeenne 100
W

Wagenheber ........ccccceevviiiiiieeiie. 207
Wagenwerkzeug .........cccceeeeevnneeneennn. 208
Wahlhebel ..........ccoeveenee. 124, 126, 127
Warn- und Signalténe ..........c.cccocveeene 95
Warnblinkanlage .................c........ 50, 205
Warndreieck .......coevveeviiiiiiieiiiiieneee 68
Warndreieck-Kit ..........cccoovveeieiinnn... 206
Warnung Querverkehr hinten ............ 194
Wartung ....cooeveeeeeiiieeee e 102, 224
Waschfllssigkeit ... 227, 231
Wegfahrsperre ........cccocceveeeiiieieeeiins 14
Windschutzscheibe .........cccccoviiiennen. 16
Windschutzscheibenheizung ............... 17
Winterreifen .........ccocooveviiiiiiieeeeens 234
WLAN L 109, 113
z

Zentralverriegelung ........cccccevvevceeeiiieene 9
Zielfihrung .....cccoevoeeeiiicecee e 113
Zubehér und Anderungen am Fahrzeug
............................................................ 222
Zubehorsteckdosen ..........ccccvveeeennnen. 61
Zugvorrichtung .......ccccocvvevenneeenne 152, 239

Zindschlossstellungen ............cccocoeeeee. 45






www.opel.com

Urheberrechte: Opel Automobile GmbH, Russelsheim, Deutschland.

Die in dieser Verdffentlichung enthaltenen Informationen sind ab dem unten angegebenen Datum giiltig. Die Opel Automobile GmbH behilt sich das Recht vor, Anderungen der tech-
nischen Daten, der Ausstattung und des Designs der Fahrzeuge im Vergleich zu den Informationen in dieser Publikation sowie Anderungen der Publikation selbst vorzunehmen.

Ausgabe: September 2025, Opel Automobile GmbH, Russelsheim.
Auf chlorfrei gebleichtem Papier gedruckt.

OASTRLO2509de-1

(N



	Inhaltsverzeichnis
	Einführung
	
	Link zur Unternehmens-App und -Website
	Benutzung dieser Betriebsanleitung
	
	Symboltasten
	Sicherheitshinweise

	Antriebstyp
	Verbrennungsmotor (ICE)
	48-V-Hybridfahrzeug
	Plug-In-Hybrid-Elektrofahrzeug (PHEV)
	Batterieelektrisches Fahrzeug (BEV)


	Machen Sie sich mit Ihrem Fahrzeug vertraut
	Schlüssel
	Schlüssel mit klappbarem Schlüsselteil
	Elektronischer Schlüssel mit schlüssellosem Zugang und Motorstart
	Schließzylinder
	Funkfernbedienungsfunktion
	Elektronisches Schlüsselsystem
	Entriegeln
	Verriegeln
	Entriegeln und Öffnen der Heckklappe
	Automatische Betätigung der Zentralverriegelung nach dem Losfahren
	Automatisches erneutes Verriegeln nach dem Entriegeln

	Zentralverriegelung
	Zentralverriegelungstaste
	Manuelles Entriegeln
	Manuelles Verriegeln
	Kindersicherung

	Batterie ersetzen
	Störung

	Ersatz von Schlüsseln

	Fahrzeugsicherheit
	Diebstahlsicherung
	Aktivierung

	Diebstahlwarnanlage
	Aktivierung
	Einschalten ohne Überwachung des Fahrzeuginnenraums und der Fahrzeugneigung
	Funktionsweise
	Ausschalten
	Alarm
	Störung
	Verriegeln des Fahrzeugs ohne Aktivierung der Diebstahlwarnanlage

	Wegfahrsperre

	Fenster
	Elektrische Fensterbetätigung
	Schutzfunktion
	Ausschluss der Schutzfunktion
	Kindersicherung für hintere Fenster
	Fenster von außen schließen
	Überlastung
	Elektrische Fensterbetätigung initialisieren
	Störung

	Windschutzscheibe
	Aufkleber für die Windschutzscheibe
	Austausch der Windschutzscheibe
	Beheizte Windschutzscheibe
	Heckscheibenheizung

	Sonnenblenden

	Spiegel
	Klappbare Spiegel
	Manuelles elektrisches Einklappen
	Automatisches elektrisches Einklappen

	Beheizbare Spiegel
	Konvexe Wölbung
	Displayrückspiegel
	Manuelles Abblenden
	Automatisches Abblenden

	Elektrische Einstellungen
	Einparkhilfe

	Kopfstützen
	Kopfstützenposition
	Kopfstützen vorne
	Höheneinstellung
	Längsverstellung
	Ausbau
	Wiedereinbau

	Kopfstützen hinten
	Höheneinstellung
	Ausbau
	Wiedereinbau


	Sitze
	Position des Vordersitzes
	Manuelle Vordersitzeinstellung
	Längsverstellung
	Rückenlehnenneigung
	Sitzhöhe
	Lendenwirbelstütze
	Oberschenkelauflage

	Elektrische Vordersitzeinstellung
	Längsverstellung
	Neigung der Rückenlehne
	Höhe und Neigung der Sitzfläche
	Lendenwirbelstütze
	Oberschenkelauflage
	Einstellungen der Speicherposition

	Heizung
	Belüftung
	Massagesitze
	Armlehne
	Rücksitze
	Rücksitze umklappen
	Heizung


	Sicherheitsgurte
	
	Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	Anlegen
	Öffnen
	Anlegen des Sicherheitsgurts während der Schwangerschaft

	Gurtstraffer
	Gurtkraftbegrenzer
	Sicherheitsgurt anlegen


	Airbagsystem
	Kinderrückhaltesysteme auf Beifahrersitzen mit Airbag-Systeme
	Front-Airbags
	Seiten-Airbags
	Kopf-Airbags
	Airbagabschaltung

	Kinderrückhaltesysteme
	Einführung in die Kinderrückhaltesysteme
	Dreipunkt-Sicherheitsgurt
	ISOFIX-Befestigungen
	Top-Tether Befestigungsösen
	Wahl des richtigen Systems

	Befestigungsplätze des Kinderrückhaltesystems
	


	Lenkrad
	Lenkradverstellung
	Fernbedienung am Lenkrad
	Schaltwippen am Lenkrad
	Lenkradheizung


	Hupe
	Zündschalter
	Start/Stop-Taste

	Wischer und Wascher
	Steuerhebel für Scheibenwisch- und -waschanlage
	Heckscheibenwischer und Waschanlage

	Außenbeleuchtung
	Lichtsteuerung
	Fernlicht
	Lichthupe
	Höhenverstellung der Scheinwerfer
	Scheinwerfer im Ausland
	Tagfahrlicht

	Blinker
	Notrufsignale
	Automatische Lichtsteuerung
	Nebelscheinwerfer
	Nebelschlussleuchten
	Tagfahrlicht
	Fernlicht-Automatik
	Parklicht
	Rückfahrlicht
	Beschlagene Leuchtenabdeckungen
	Matrix-LED-Scheinwerfer Scheinwerfer

	Innenbeleuchtung
	Leselicht
	Leselicht
	Beleuchtung in den Sonnenblenden
	Ambientebeleuchtung
	Mittelkonsolenbeleuchtung
	Begrüßungsbeleuchtung
	Beleuchtung beim Aussteigen
	Fahrzeugpositionsbeleuchtung
	Batterieentladeschutz


	Ausstell-/Schiebedach
	Öffnen oder schließen
	Sonnenrollo
	Allgemeine Hinweise
	Schiebedach initialisieren

	Innerer Stauraum und Ausstattung
	Handschuhfach
	Getränkehalter
	Ablagefach in der Mittelkonsole
	Zusätzliche Staufächer
	Ascher
	Münzenhalter

	Ablage unter der Armlehne
	Türablage
	12V-Stromabgriffe
	USB-Anschlüsse
	Induktive Smartphone-Ladestation
	Ladeöffnungen der Rücksitze
	Laderaum
	5-Türer-Schrägheck
	Sports Tourer

	Laderaumbodenabdeckung
	Doppelter Laderaumboden
	Verzurrösen
	Sicherheitsnetz
	Warndreieck
	Verbandskasten
	Beladungshinweise


	Bedienung der Heckklappe
	5-Türer-Schrägheck öffnen
	Sports Tourer
	Schließen
	Elektrische Heckklappe
	Bedienung mit dem elektronischen Schlüssel
	Freihandbedienung per Bewegungssensor unter dem Heckstoßfänger
	Bedienung per Heckklappentaste unter der Heckklappenleiste
	Bedienung mit der Taste neben dem Lenkrad
	Allgemeine Hinweise für die Betätigung der Heckklappe

	Haube
	
	Öffnen
	Schließen



	Bordinstrumente und Bedienelemente
	Instrumententafelübersicht
	
	Kombiinstrument
	e-Save Function (PHEV)

	Kilometerzähler
	Kraftstoffanzeige
	Tachometer
	Drehzahlmesser
	Ladezustand der Hochvoltbatterie
	Bordcomputer
	Media - Radio - Telefoninformationen
	Fahrerassistenzsysteme
	Fahrzeugeinstellungen

	Kraftfluss
	Anzeige der Kühlflüssigkeitstemperatur
	Motorölstandsanzeige
	Serviceanzeige

	Warn-/Kontrollleuchten und Meldungen
	Kontrollleuchten
	Übersicht
	Fahrtrichtungsanzeiger
	Sicherheitsgurt anlegen
	Airbag-System, Gurtstraffer
	Airbagabschaltung
	Ladesystem
	Störungsanzeigeleuchte
	Fahrzeug bald warten
	Motor ausschalten
	Systemprüfung
	Hybridsystem Fehler
	Parkbremse
	Störung der elektrischen Parkbremse
	Bremswarnleuchte
	Antiblockiersystem (ABS)
	Warnleuchte Tür offen
	Warnleuchte Fehler der elektrischen Servolenkung (EPS)
	Spurhalteassistent
	Service-Warnleuchte
	Warnleuchte Antiblockiersystem (ABS)
	Gangwechsel
	Parkbremse
	Warnleuchte elektrische Parkbremse
	Aktive Warnleuchte elektronische Stabilitätskontrolle (ESC)
	Kühlmitteltemperatur
	Abgasfilter
	Reifendruckverlust-Überwachungssystem
	Vorglühen
	AdBlue
	Warnleuchte Spurhalteassistent (LKA)
	Erweiterter Spurhalteassistent
	Einparkhilfe
	Elektronische Stabilitätsregelung und Antriebsschlupfregelung
	Warnleuchte niedriger Kraftstoffstand
	Fahrzeug bereit
	Reduzierte Motorleistung
	Ladekabel verbunden
	Warnleuchte Motorprüf- und -funktionsanzeige (MIL)
	Warnleuchte Reifendruckkontrollsystem (TPMS)
	Motoröldruck
	Warnleuchte Verkehrszeichenerkennung (TSR)
	Fahreralarm
	Tür offen
	Außenbeleuchtung
	Anzeigeleuchte Abblendautomatik
	Fahrbereitschaftsanzeigelampe
	Hochvoltbatterietemperatur zu hoch
	Fußbremse betätigen
	Autostopp
	Anzeigeleuchte der Abblendautomatik
	Anzeigeleuchte Fernlicht
	Fußgängerwarnsignal Fehler
	Nebelschlussleuchte
	Regensensor
	Aktive Gefahrenbremsung
	Verkehrszeichen-Assistent
	Müdigkeitserkennung des Fahrers
	e-SAVE Funktion
	Fahrzeugmeldungen
	Warn- und Signaltöne

	Klimaregelung
	Elektronische Klimatisierungsautomatik
	Luftqualität
	Elektrische Zusatzheizung
	Vortemperierung
	Belüftungsdüsen
	Starre Belüftungsdüsen
	Wartung
	Regelmäßiger Betrieb der Klimaanlage
	Wartung

	Displays
	Info-Display
	Head-up-Display


	Infotainment-System
	Infotainment-System
	Einführung
	Bedienkonsole
	Menü
	Profile
	Aktualisierung des Systems
	Anpassen
	Media
	Telefon
	Smartphone-Apps nutzen
	Konnektivität
	Navigation
	Sprachbefehle


	Starten & Bedienen
	Motor starten und stoppen
	Einfahren
	Motor anlassen
	Notfallbedienung

	Lenkradsperre
	Stopp-Start-Automatik

	Bremsen
	Parkbremse
	Bremsassistent
	Aktive Gefahrenbremsung
	Regeneratives Bremsen

	Getriebe
	Automatikgetriebe
	Verbrennerfahrzeug mit Automatikgetriebe
	Plug-in-Hybrid-Elektrofahrzeug mit Automatikgetriebe
	Automatikgetriebe Hybrid 48 V

	Elektrische Antriebseinheit
	Schaltgetriebe
	Freilauf
	Auswahlschalter für den Fahrmodus

	Fahrmodi
	ICE/Hybrid 48V
	PHEV
	BEV

	Motorabgase
	Abgasfilter
	Katalysator
	AdBlue

	Kraftstoff
	Kraftstoff-Kompatibilität
	Tanken
	Kraftstoffverbrauch - CO2-Emissionen

	Aufladen
	Allgemeine Informationen
	Ladearten
	Hochvoltbatterie
	Aufladen
	Begrenzung der Batterieladung
	Aktivierung
	Ausschalten

	Programmiertes Laden
	Ladestatus

	Beladung des Fahrzeugs
	Dachgepäckträger
	Dachträger


	Anhängerbetrieb
	Anhängerkupplung
	Allgemeine Informationen
	Anhängelast
	Fahrverhalten, Fahrhinweise
	Zugvorrichtung
	Anhänger-Stabilitäts-Assistent

	Hinweise zum Anhängerbetrieb

	Fahrtipps
	Kontrolle über das Fahrzeug
	Notfälle


	Erweiterte Fahrerassistenzsysteme (ADAS)
	Einführung in die Assistenzsysteme
	Allgemeine Informationen

	Assistenzsystem zur Geschwindigkeitsregelung
	Geschwindigkeitsbegrenzer
	Geschwindigkeitsregler
	Geschwindigkeitsregler mit Abstandsregelung (ACC)

	Assistenzsystem zur Kollisionsvermeidung
	Aktive Gefahrenbremsung (AEB)
	Auffahrwarnsystem (FCW – Forward Collision Warning)
	Bremsen nach einer Kollision (PCBS)

	System zur Unterstützung der Fahrzeugstabilität
	Antriebsschlupfregelung (ASR)
	Elektronisches Stabilitätsprogramm (ESC)

	Bremsleistungs-Assistenzsystem
	Antiblockiersystem (ABS)

	Assistenzsystem zur Verbesserung der Sichtbarkeit
	Toter-Winkel-Warnung (SBSA)

	Fahrspurassistenzsystem
	Spurhalteassistent (LKA)
	Spurverlassenswarnung (LDW)
	Spurpositionierungsassistent (LPA)

	Assistenzsystem für Parken und Rückwärtsfahren
	Automatische Einparkhilfe
	Surround Vision
	Warnung Querverkehr hinten
	Rückfahrkamera (RVC)

	Aufmerksamkeitsassistenzsystem für den Fahrer
	Müdigkeitserkennung des Fahrers (DDD - Driver Drowsiness Detection)

	Assistenzsystem für Gelände- und Low-Range-Einsätze
	Berganfahrassistent

	Eigenschaften der Assistenzsysteme
	Verkehrszeichen-Assistent (TSA)


	Im Notfall
	Warnblinkanlage
	Aktivierung der Warnblinkanlage
	Automatische Warnblinkanlage

	Assist- und SOS-Ruf
	Notruf tätigen
	Pannenhilferuf
	Automatischer Notruf (eCall)

	Warndreieck
	Warndreieck-Kit
	Zusammenbau des Warndreiecks

	Fahrzeug aufbocken und Reifen wechseln
	Werkzeugsatz für den Radwechsel
	Reserverad
	Abbau der Räder
	Anbau der Räder

	Reifenreparaturset
	
	Reifenreparaturset
	Reifenreparaturvorgang
	Reifendruck kontrollieren - anpassen

	Starthilfe
	Abschleppen
	Eigenes Fahrzeug abschleppen
	Abschleppen eines anderen Fahrzeugs


	Wartung und Fahrzeugpflege
	Allgemeine Informationen
	Bestätigungen

	Zubehör und Änderungen am Fahrzeug
	Mobiltelefone und Funkgeräte

	Kälteschutzabdeckungen
	Altfahrzeugentsorgung
	Serviceinformationen
	Planmäßige Wartung
	Motorhaube
	Regelmäßige Kontrollen
	Motoröl Motoröl
	Waschflüssigkeit
	Bremsflüssigkeit
	Motorkühlflüssigkeit
	Diesel-Kraftstoffsystem entlüften
	Fahrzeugbatterie

	Empfohlene Flüssigkeiten, Schmierstoffe und Teile
	Motoröl
	Waschflüssigkeit
	Brems- und Kupplungsflüssigkeit
	Frostschutz-/Kühlmittel

	Fahrzeug-Wartung
	Scheibenwischerwechsel

	Sicherungen
	Austausch einer Sicherung

	Glühlampen auswechseln
	Reifen und Räder
	Informationen zur Reifensicherheit
	Reifenkennzeichnungen/Bezeichnungen
	Winterreifen
	REIFENDRUCK
	Reifendruckverlust-Überwachungssystem
	Profiltiefe
	Erlaubte Reifen- und Felgengrößen
	Radzierblenden
	Schneeketten

	Fahrzeugeinlagerung
	Langzeiteinlagerung eines Hybrid-/Elektrofahrzeugs

	Außenpflege
	Schlösser
	Waschen
	Außenbeleuchtung
	Polieren und Konservieren
	Frontscheiben und -wischerblätter
	Räder und Reifen
	Lackschäden
	Unterboden
	Zugvorrichtung

	Innenraumpflege
	Innenraum und Polsterung

	Kunststoff- und beschichtete Teile
	Fußmatten

	Technische Daten
	Fahrzeugidentifizierung
	Fahrzeug-Identifizierungsnummer (FIN)
	Typschild
	Identifizierung des Motors

	Fahrzeugdaten
	Abmessungen
	Motordaten
	
	
	Hochvoltbatterie

	Füllmengen
	Räder und Reifen
	Anzugsmomente


	Kundeninformation
	Kundeninformation
	Konformitätserklärung
	REACH

	Software-Update
	Eingetragene Marken
	Datenaufzeichnung im Fahrzeug und Datenschutz
	Datenspeicherung und Datenschutz beim Notruf
	Ereignisdatenschreiber
	Radiofrequenz-Identifikation


	Stichwortverzeichnis
	A
	B
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	Q
	R
	S
	T
	U
	V
	W
	Z




